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VORWORT. 



Der gute Erfolg, den ich mit meinen früheren kaufmännischen 
Werken erzielte, veranlasste mich, mich mit der Herausgabe eines 
neuen Werkes zu befassen, nochzumal ich von jeher eine beson- 
dere Vorliebe dafür besass, meine Mussestunden durch literarische 
Arbeiten auszufällen, um auf diese Weise die mir in meiner viel- 
verzweigten Thätigkeit, zuerst als Börsenvertreter eines sehr be- 
deutenden Berliner Bankhauses, dann als Beamter bei der Königl. 
Preuss. Bank und schliesslich als Mitinhaber und alleiniger Leiter 
eines der ersten Berliner Bankgeschäfte, sowie als Leiter mehrerer 
industrieller Unternehmen, erworbenen kaufmännischen Kenntnisse 
auch für weitere Kreise nutzbar zu machen. 

Der Stoff, den ich diesmal für meine literarischen Arbeiten 
wählte, ist ein sehr weitgehender, indem er die sämmtlichen Com- 
toir- Wissenschaften, also alles das, was ein Kaufmann zu wissen 
unbedingt nöthig hat, umfasst. Wenn nun der Stoff auch schon 
in anderen Lehrbüchern theils einzeln, theils zusammen, öfters be- 
handelt worden ist, so dürfte sich vorliegendes Werk ebenso wie 
meine früheren aber dadurch wieder vortheilhaft von ähnlichen 
Werken unterscheiden, indem es vollständig aus der Praxis ent- 
standen ist, ohne indessen die Theorie ganz und gar unberück- 
sichtigt gelassen zu haben, indem ich mir selbst sagte, dass, wenn 
auch ein rein aus der Praxis hervorgegangenes Werk einen viel 
höheren Werth hat, als ein nur theoretisches, eine wirklich gute 
und allen Theilen dienende Arbeit nur dann erzielt werden kann, 
wenn Theorie und Praxis sich in richtigem Verhältniss die Hand 
reichen. So ist es denn mein Bestreben gewesen, in gegenwärtigem 



— n - 

Buch jeden einzelnen Theil vor Allem vom praktischen Standpunkt 
aus zu behandeln, nebenbei aber, wo nöthig, immer die Theorie 
und die etwaigen gesetzlichen Erfordernisse mit zwischen fliessen 
zu lassen, indem sich durch die Praxis oft Fehler eingeschlichen 
haben, die schliesslich durch den fortwährenden Gebrauch derartig 
zur Gewohnheit geworden sind, dass sie ein Jeder unbewusst nach- 
macht und dass es, wie dies die Gegenwart ja jetzt leider oft zur 
Genüge gezeigt hat, oft erst des Auges des Eichters bedurfte," um 
Andere auf diese Fehler aufmerksam zu machen. 

Das ganze Werk ist in einer vollständig unterrichtenden Weise 
geschrieben und zwar derartig, dass sich nicht nur Derjenige, der 
schon die nöthigen Vorkenntnisse besitzt, mit Hülfe desselben 
weiter ausbilden kann, sondern auch, dass sich ein Jeder, der noch 
gar keine kaufmännischen Vorkenntnisse besitzt, mit Hülfe des 
Werkes die sämmtlichen für einen Eaufinann nöthigen Kenntnisse 
ohne jegliche sonstige Unterweisung aneignen kann. 

Was nun die einzelnen Theile selbst betrifft, so habe ich zu- 
nächst in dem ersten Band die einfache und doppelte Buchführung 
mit der in Anbetracht der eminenten Wichtigkeit derselben, ihr 
gebührenden Gründlichkeit behandelt, indem ich nicht nur die voll- 
ständige Buchhaltung durchführte, sondern auch in den Anmer- 
kungen für einfache und doppelte Buchführung, sowie in den An- 
merkungen zu den üebertragungen und Abschlüssen der einzelnen 
Bücher die verschiedenen Arten anführe, in denen ein und derselbe 
Geschäftsvorfall gebucht werden kann, und zugleich erkläre, wes- 
halb er nur in dieser oder jener Weise und nicht anders gebucht 
werden darf. Sodann habe ich es mir auch angelegen sein lassen, 
den Abschluss der Bücher und die Ziehung der Bilanz, also das 
Schwierigste der ganzen Buchführung, genau zu erklären und für 
Jedermann leicht verständlich zu machen. Durch diese fort- 
währenden eingehenden Erklärungen unterscheidet sich aber dieses 
Buch wesentlich zu seinem Vortheil von anderen derartigen Büchern 
und werden dieselben sicher ebenfalls dazu beitragen, dass sich 
dasselbe einer guten Au&ahme zu erifreuen haben wird. 
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Der zweite Band behandelt namentlich alle auf das Bank- 
geschäft bezughabenden Arbeiten und Operationen, also Gegen- 
stände, die vor allem für den Bankier, sodann aber auch für jeden 
anderen Kaufinann von weitgehender Bedeutung und grossem Inter- 
esse sind. So finden wir denn in dem zweiten Band auch zunächst 

die Börse, deren Entstehung und deren Zweck, die Makler, 
die Courszettel und die Art und Weise der Berechnung der in 
denselben notirten einzelnen Papiere, Wechsel etc., sodann 

die Buchführung in Bankgeschäften, 

den Effecten verkehr mit genauer Erklärung der verschie- 
denen Arten von geldwerthen Papieren, der Zinscoupons und Divi- 
dendenscheine und der Ansprüche, die ein Dividendenscheinbesitzer 
an die Gesellschaft hat, sowie die verschiedenen Arten von Ge- 
schäften, die an der Börse in Effecten gemacht werden, femer 

den Wechselverkehr und zwar den Ursprung des Wechsels, 
die verschiedenen Arten von Wechseln und das Wechselrecht, 
letzteres in Form von Frage und Antwort, eine Form, die ganz 
besonders zur leichten Erlernung des ganzen Wechselrechts wesent- 
lich beitragen wird, nochzumal, da die Antworten leicht verständ- 
lich abgefasst sind, und sind in demselben auch die wichtigeren 
Entscheidungen des Obertribunals und des Reichs -Oberhandels- 
gerichts mit angeführt; schliesslich enthält der Abschnitt „Wechsel- 
verkehr" auch noch Muster für jede einzelne Art von Wechseln, 
sowie für die verschiedenen mit Wechseln vorzunehmenden Ope- 
rationen, als Accept, Indossament etc., und den Wechselstempel- 
tarif und die Vorschriften auf die besonders beim Stempeln der 
Wechsel zu achten ist; femer 

den Conto-Corrent-Verkehr, die verschiedenen Arten der 
Zinsberechnung bei Conto -Correnten, den Abschluss und die Be- 
stätigungen derselben; 

den Verkehr mit dem Berliner Cassen-Verein und 
dem Berliner Liquidations-Verein; 

das Bankwesen mit besonderer Berücksichtigung des 
Verkehrs mit der Reichsbank — als Goldankäufe derselben, 
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Wechsel-, Eflfecten-, Giro-, Depositen- und Lombardverkehr mit 
derselben — ; 

das Geldwesen; 

Beantwortung verschiedener für den Kaufmann sonst 
noch höchst wichtiger Fragen und 

das kaufmännische Bechnen 
eingehend erklärt und wollte ich zuerst auch noch die kauf- . 
männische Correspondenz bringen, indessen habe ich mich ent- 
schlossen, dieselbe fallen zu lassen, indem über Correspondenz be- 
reits die verschiedenartigsten Werke existiren. 

Aus der vorstehenden kurzen Schilderung des Inhalts wird ein 
Jeder zu der üeberzeugung gelangen, dass in dem Buch Alles ent- 
halten ist, was ein Kaufmann, sowohl Bankier als Waarenhändler, 
zu wissen nöthig hat, und wird ein Blick in dasselbe genügen, den 
Beweis zu liefern, dass jeder einzelne Theil gründlich und leicht 
verständlich behandelt ist, und so glaube ich denn hoffen zu 
dürfen, dass sich dasselbe bald sowohl in der Schule, als bei jedem 
angehenden Kaufmann und als Nachschlagebuch auf den Comtoiren 
Eingang verschafft haben und beliebt geworden sein wird. 

Möge diese Hoffnung in Erfüllung gehen. 

Berlin, im September 1876. 

Der Verfasser. 



Der zweite Band, dessen Druck bereits begonnen hat, wird in 
nicht zu langer Zeit erscheinen. 
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I. Theil 



I. Besprechung der einfachen nnd der doppelten, sowie 
der landwirthschaftl. Bnchfnhrnng im Allgemeinen. 

Unter Buchführung versteht man im Allgemeinen jede plan- 
mässige Eechnungsführung, durch die man sich eine möglichst klare 
Einsicht in einen Vermögensstand zu verschaffen sucht; im kaufmänni- 
schen Sinn versteht man darunter besonders die Eintragung von den 
Oeschäftsvorfällen in die dazu bestimmten Bücher derart, dass 
man aus denselben jederzeit den genauen Vermögensstand des be- 
treffenden Kaufmanns und die von demselben gemachten Handels- 
geschäfte ersehen kann, d. h. also mit anderen Worten, man muss aus 
denselben den Zugang und Verbleib des haaren Geldes, der 
Waaren, Effecten, Wechsel, Sorten und überhaupt aller Werth- 
gegenstände ersehen können, sowie welche Bestände man an baarem 
Oelde, Waaren, Effecten, Wechseln, Sorten etc. haben muss, 
sowie welche Forderungen Einem noch an Geschäftsfreunden und An- 
deren zustehen und welche Schulden man selbst Anderen gegenüber 
hat, so dass man zu jeder beliebigen Zeit von der Geschäftsführung 
Kechenschaft zu geben und den Stand des Geschäftes genau darzulegen 
vermag. 

Die Artikel 28 — 40 des Handelsgesetzbuches besagen in Betreff der 
Buchführung, dass jeder Kaufmann verpflichtet ist, Bücher zu 
führen, aus denen man seine Handelsgeschäfte und die Lage seines Ver- 
mögens vollständig ersehen kann, dass er femer verpflichtet ist, die 
empfangenen Handelsbriefe aufzubewahren und eine Abschrift oder einen 

Swoboda, Buchführung. -y 
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Abklatsch der abgesandten Handelsbriefe zurückzubehalten, und nach der 
Zeitfolge in ein Copirbuch einzutragen. Jeder Kaufmann hat beim Beginn 
seines Gewerbes seine Grundstücke, seine Forderungen und Schulden, 
den Betrag seines haaren Geldes und seine sonstigen Vermögensstticke 
genau zu verzeichnen, dabei den Werth der Vermögensstücke anzugeben 
und einen das Verhältniss des Vermögens und der Schulden darstellenden 
Abschluss zu machen; er hat demnächst in jedem Jahre ein solches In- 
ventar und eine solche Bilanz seines Vermögens anzufertigen. Hat der 
Kaufmann ein Waarenlager, dessen Inventar nach der Beschaffenheit des 
Geschäfts nicht füglich in jedem Jahre geschehen kann, so genügt es, 
wenn das Inventar des Waarenlagers alle 2 Jahre aufgenommen wird. 
Für Handelsgesellschaften kommen dieselben Bestimmungen in Bezug auf 
das Gesellschaftsvermögen zur Anwendung. Das Inventar und die Bilanz 
sind von dem Kaufmann zu unterzeichnen. Sind mehrere persönlich haf- 
tende Gesellschafter vorhanden, so haben sie alle zu unterzeichnen. Das 
Inventar und die Bilanz können in ein dazu ' bestimmtes Buch einge- 
schrieben oder jedesmal besonders aufgestellt werden. In letzterem Fall sind 
diese Inventare und Bilanzen zu sammeln und in zusammenhängender Eeihen- 
folge geordnet aufzubewahren. Bei der Aufnahme des Inventars und der 
Bilanz sind sämmtliche Vermögensstücke und Forderungen nach dem Werthe 
anzusetzen, welcher ihnen zur Zeit der Aufnahme beizulegen ist. Zweifelhafte 
Forderungen und Wechsel sind nach ihrem wahrscheinlichen Werth an- 
zusetzen, uneinbringliche Forderungen und Wechsel aber abzuschreiben 
Bei der Führung der Handelsbücher und bei den übrigen erforderlichen 
Aufzeichnungen muss sich der Kaufinann einer lebenden Sprache und der 
Schriftzeichen derselben bedienen. Die Bücher müssen gebunden und 
jedes von ihnen muss Blatt für Blatt mit fortlaufenden Zahlen versehen 
sein. An Stellen, welche der Regel nach zu beschreiben sind, dürfen 
keine leeren Zwischenräume gelassen werden. Der ursprüngliche Inhalt 
einer Eintragung darf nicht durch Durchstreichen oder auf andere Weise 
unleserlich gemacht, es darf nicht radirt noch dürfen solche Veränderungen 
vorgenommen werden, bei deren Beschaffenheit es ungewiss ist, ob sie bei 
der ursprünglichen Eintragung oder erst später gemacht worden sind. 

Die Kaufleute sind verpflichtet, ihre Handelsbücher während 10 Jahre, 
von dem Tage der in dieselben geschehenen letzten Eintragung an gerechnet, 
aufzubewahren. Dasselbe gilt in Ansehung der empfangenen Handelsbriefe, 
sowie in Ansehung der Inventare und Bilanzen. 

Ordnungsmässig geführte Handelsbücher liefern bei Streitigkeiten über 
Handelssachen unter Kaufleuten einen unvollständigen Beweis, welcher 
durch den Eid oder durch andere Beweismittel ergänzt werden kann. 
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Diese vorstehenden, gesetzlichen Vorschriften sind so klar, dass sie 
keiner weiteren Erläuterung bedürfen. 

Nur durch eine ordnungsmässige Buchführung kann man sich 
in alle Veränderungen, die im Besitzstande vorgegangen sind, sowie in 
alle Operationen, welche stattgefunden haben, klare Einsicht verschaffen 
und nur diese setzt den Besitzer in den Stand, zu jeder Zeit seine Forde- 
rungen und Schulden, sowie den Stand seines Geschäfts und seines Ver- 
mögens überhaupt zu beurtheilen. 

Bis zum Jahre 1504 kannte man nur die auch heute noch in klei- 
neren Geschäften gebräuchliche einfache Buchführung, deren Hauptaufgabe 
es ist, dem Gedächtniss zu Hülfe zu kommen, insofern sie unsere Liefe- 
rungen an andere Personen und deren Gegenlieferungen aufzeichnet, und 
demnach den Werth eines nicht vorhandenen Besitzthums vertritt, der 
eben deshalb, weil er nicht wirklich vorhanden ist, dem Betreffenden, der 
ihn bekommen hat, zur Last geschrieben wird. 

Zu der einfachen Buchführung sind nur 3 Bücher unbedingt erfor- 
derlich, nämlich 

1. die Casse, die auf 2 gegenüberstehenden Seiten geführt wird, und 
in deren linke Seite — die Sollseite, Debetseite — alle Beträge 
kommen, die man vereinnahmt, und für die man also die ent- 
sprechenden Beträge schuldig wird, sei es für verkaufte Waaren, 
discontirte oder eingezogene fällige Wechsel, oder sei es seinen 
Geschäftsfreunden gegenüber, welchen letzteren man die betreffenden 
Beträge dann gutschreiben — creditiren — muss; auf die rechte. 
Seite — die Haben- oder Creditseite genannt — kommen alle die 
haaren Beträge, die man verausgabt, und für die man also die Casse 
creditiren — d. h. ihr die verausgabten Beträge gutschreiben muss — 
und diejenigen, die sie erhalten haben, belasten muss. Im geschäft- 
lichen Verkehr können überhaupt nur 2 Fälle möglich sein, ent- 
weder emp^gt man von Jemandem oder man zahlt Jemandem 
baares Geld, und dann muss der betreffende Betrag durch die 
Casse vereinnahmt oder verausgabt werden, oder man empfängt von 
Jemandem Waaren oder sonstige Werthgegenstände, die 
nicht baares Geld sind, oder sendet dieselben an Andere, und dann 
muss der betreffende Posten dem Sender oder Empfänger im Me- 
morial zu Gut resp. zur Last geschrieben werden. Sobald auf der 
einen Seite der Casse, gleichviel welcher, kein Platz mehr zu wei- 
teren Buchungen ist, muss man Transport machen, d. h. man addirt 
die in der letzten Colonne jeder 3eite befindlichen Posten zusammen^ 
und überträgt dann die Additionen auf die entsprechenden Seiten 

1* 
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der nächsten 2 gegenttberstehenden Seiten o. s. w. Am Ende eines 
jeden Monats pflegt man dann einen Cassenabschlnss zu machen, 
d. h. man schreibt den Betrag, nm den die Addition der Creditseite 
kleiner ist als die der Debetseite — die Creditseite mnss stets 
kleiner sein als die Debetseite, da man ja kein Geld eh^ verans- 
gaben kann, als man es vereinnahmt hat — , welcher Betrag also 
den wirklichen Gassenbestand repräsentirt, als Saldo oder Bestand 
auf die Creditseite and schreibt dann auf beide Seiten genan gegen- 
überstehend denselben Betrag. Am ersten Tag des neuen Monats 
trägt man den verbliebenen Bestand als Saldo-Vortrag atif der 
Debetseite wieder vor. Den durch die Transporte etwa auf einer 
Seite leergebliebenen Baum durchstreicht man. Da bei der Casse 
sowohl wie bei allen anderen Büchern, die auf 2 gegenüberstehenden 
Seiten zu führen sind, diese 2 Seiten stets zusammengehörig sind, 
so foliirt man sie auch nicht mit fortlaufenden, sondern mit den 
gleichen Zahlen. 

2. Das Memorial, häufig auch Ciadde, Strazze, Brouillon, Prima 
Nota etc. genannt, nimmt also alle YorMe auf, die nicht sofort 
gegen baar regnlirt werden, die also nicht in die Casse kommen. 
Das Memorial wird nicht wie die Casse auf gegenüberstehenden, 
sondern auf fortlaufenden Seiten geführt, und bezweckt Jeden, der 
Waaren oder sonstige Werthgegenstände empfangen hat, f&r deren 
Werth zu belasten — zu debitiren — und Jedem, von dem man 
Waaren und sonstige Werthgegenstände empfangen hat, den Werth 
derselben gutzuschreiben — ihn zu creditiren. Das letzte unbedingt 
nothwendige Buch ist 

3. das Hauptbuch, das wiederum auf 2 gegenüberstehenden Seiten 
geführt wird, und in dem jeder Geschäftsinhaber für seine Einlage 
in's Geschäft, sowie für die Zinsen seines Capitals und den erzielten 
Gewinn creditirt und für etwaige Verluste auf dem ihm einzurich- 
tenden Conto belastet wird, und in dem einem jeden Geschäftsfreund, 
der nicht sofort alles gegen baar regnlirt, ebenfalls ein Conto er- 
öffnet wird. Empfangen wir also von irgend Jemandem etwas, so 
creditiren wir ihn für den betreffenden Betrag, d. h. wir schreiben 
ihn ihm gut, und der Betreffende selbst wird unser Creditor — 
unser Gläubiger — und senden wir etwas an Jemanden, so debitiren 
wir ihn hierfür, d. h. wir belasten ihn und er selbst wird unser 
Debitor — unser Schuldner. — Ist im Hauptbuch bei einem Conto 
kein Platz mehr oder will man es abschliessen, so hat man dies 
genau in derselben Weise wie bei der Casse zu thun. Den Betrag, 
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um den die Addition der Debetseite grösser ist, als die der Credit- 
Seite, ist uns der Greschäftsfreond schuldig, und umgekehrt, den 
Betrag, um den die Addition der Creditseite grösser ist als die 
der Debetseite, sind wir dem betreffenden Geschäftsfreund schuldig: 
Eine Hauptbedingung bei der einfachen Buchführung sowohl wie bei 
der doppelten ist die, dass kein Posten in's Hauptbuch oder in sonst ein 
anderes Buch gebracht werden darf, der nicht zuvor im Memorial oder 
in der Casse — oder bei der doppelten Buchführung im Journal — ge- 
standen hat. Ausser den vorstehenden 3 eigentlichen Geschäftsbtlchem 
sind nun, je nach dem Umfang und der Art des Geschäfte noch Neben- 
bücher erforderlich, von denen namentlich hervorzuheben wären 

a) das Lagerbuch,, aus dem jeder Zu- und Abgang der einzelnen 
Artikel zu ersehen ist, und das zugleich zur Controlle der wirklich 
vorhandenen Bestände dient (siehe auch Theil H, No. 1), 

b) das Wechselcopirbuch, in das die Hauptbestandtheile jedes 
empfangenen Wechsels eingetragen werden, damit man mit Hülfe 
desselben, falls ein Wechsel verloren gehen sollte, sofort dessen 
Amortisirung beim Gericht beantragen kann, wozu eben erfor- 
derlich ist, dass man alle Hauptbestandtheile genau angeben 
kann (siehe auch Theil H, Nr. 1 am 6. Novbr.); 

c) das Facturenbuch, und zwar kann man ein solches Buch 
für empfangene Facturen und ebenso eins für von uns gegebene 
Facturen einrichten. In ersteres hätte man alle empfangenen 
Facturen der Eeihenfolge nach zu legen, während man in letzteres 
alle fortgesandten Facturen abschreiben oder abklatschen lassen 
müsste. In den Geschäften, in denen ein derartiges Buch ge- 
führt wird, braucht man dann im Memorial natürlich nicht noch 
einmal alle empfangenen oder versandten Waaren etc. einzeln 
zu verzeichnen, sondern es genügt dann die Angabe der End- 
summe unter Hinweis auf das Facturenbuch und auf das Folium 
in demselben, auf dem man die betreffenden Facturen findet; 

d) ein Yerpackungsbuch, in das alle fortgesandten Packete und 
Eisten vermerkt werden und zwar zu gleicher Zeit die Art und 
Weise der Verpackung angebend, sowie wem dasselbe zur Expe- 
dition übergeben ist, damit man, falls ein Packet verloren ge- 
gangen ist, ersehen kann, wem man es übergeben hatte, und 
an wen man sich also jetzt zunächst wenden muss. Schliesslich 
müssen also noch als gesetzlich vorgeschrieben 

e) das Inventurenbuch — über die Art und Weise der Inventur- 
aufnähme siehe Theil I, No. H, Seite 14 — und 
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f) das Briefcopirbuch gehalten werden. 
Diese Art der Bnchfühning, also die einfache, hatte bis in^s 16. Jahr- 
hundert hinein den Eanflenten vollständig genügt, als aber Handel nnd 
Verkehr immer mehr anfingen sich auszudehnen, die Handelsverhältnisse 
infolge dessen complicirtere wurden, und sich infolge dessen das Bedttrfoiss 
fühlbar machte, alle schriftlichen Nachweise, die bisher die einfache Buch- 
führung bot, übersichtlich zusammenzustellen, kam man nach mehrfachen 
Versuchen auf diejenige Methode, deren Erfindung einem italienischen 
Mönch Lucas Paciolo, der zu gleicher Zeit Landwirth war, und unter 
dessen Verwaltung eine bedeutende Klosterwirthschaft stand (1504), zu- 
geschrieben wird, und die man infolge dessen die „italienische" oder, 
da in derselben zu jedem Debitor der passende Creditor und umgekehrt 
zu jedem Creditor der passende Debitor verlangt wird, die „doppelte 
Buchführung" nennt. 

Wie eben schon kurz angedeutet, ist einer der Hauptunterschiede 
zwischen der einfachen und doppelten Buchfdhrui^ der, dass während die 
einfache Buchführung stets nur die Vermehrung oder Verminderung, die 
durch die einzelnen Geschäfte infolge des Zu- oder Abganges von Werth- 
gegenständen hervorgerufen wird, nachweist, die doppelte Buchfahrung die 
Vermehrung und Verminderung bei jedem einzelnen Geschäfte gemein- 
schaftlich in Betracht zieht. Senden wir also an Jemanden Waaren, so 
berücksichtigt die einfache Buchführung nur, dass unsere Forderungen an 
den Käufer dieser Waaren sich vermehren, und belastet also diesen durch 
das Memorial für den entsprechenden Betrag. Die doppelte Buchführung 
dagegen zieht ausser dieser Vermehrung unserer Forderungen auch noch 
die Verminderung unserer Waarenvorräthe, die durch den erfolgten Ver- 
kauf von Waaren hervorgerufen wird, in Betracht, und indem sie, wie die 
einfache Buchführung den Käufer für den Werth der Waaren, die derselbe 
gekauft hat, belastet, creditirt sie zu gleicher Zeit das Waaren-Conto für 
die nämliche Summe. Es kann also in der doppelten Buchführung kein 
Posten, sei es im Memorial oder in der Gasse, existiren, in dem nicht, 
sobald Jemand belastet oder creditirt wird, ein Anderer vorhanden ist, 
der für denselben Werth creditirt oder belastet wird, und zwar kann 
dieser Andere ein lebendes oder ein todtes Conto sein. Unter einem 
lebenden Conto sind alle Conten unserer Geschäftsfreunde zu verstehen, 
während man unter todten Conten das Waaren-Conto, Effecten-Conto, 
Wechsel-Conto, Mobilien-Conto, Immobilien-Conto , Handlungs-Unkosten- 
Conto etc. versteht. Senden wir also Jemandem Waaren, Effecten, 
Wechsel etc., so ist im Memorial der Betreffende, der diese Sachen erhält, 
für den Werth derselben zu belasten und das Waaren-, Effecten- oder 
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Wechsel- Conto hierfür zu creditiren und umgekehrt, empfengen wir von 
Jemandem Waaren, Effecten oder Wechsel etc., so haben wir im Memorial 
den Betreffenden für den uns von ihm laut seiner Factura aufgegebenen 
Werth zu creditiren und das Waaren-, Effecten- oder Wechsel-Conto etc. 
für denselben Werth zu belasten. Die doppelte Buchführung erstreckt 
sich somit über alle Theile des betreffenden Besitzthums, und 
also durchaus nicht nur auf die Forderungen und Schulden, wie die ein- 
fache Buchführung, sondern auch auf alle sonst vorhandenen sachlichen 
Werthgegenstände. Sie ordnet letztere nach den verschiedenen Fächern, 
deren Bechnungen ebenso, wie die Eechnungen verschiedener Personen 
einerseits streng von einander geschieden sind, andererseits aber auch 
wieder als integrirende Bestandtheile des betreffenden Besitzthums gelten, 
welches an sich als ein Ganzes zu betrachten ist. Die Beziehungen aller 
dieser Rechnungen auf einander geschieht nach den Gesetzen der Glei- 
chungen, als deren Glieder sich ergeben, auf der einen Seite alle Beträge 
der wirklich vorhandenen Werthgegenstände und der Forderungen, auf der 
anderen Seite dagegen die Beträge der Schulden und der reine Werth- 
betrag des Besitzthums selbst, also der Betrag der Activa nach Abzug 
der Passiva, welcher als eine Schuld an den Besitzer, den Inhaber des 
Geschäfts, anzusehen ist. Beide Summen müssen somit genau überein- 
stimmen, denn die Summe der Debitores — die Activa — müssen wie- 
derum die Summe der Creditores einschliesslich des Capital-Guthabens des 
Geschäftsinhabers ergeben, und da nun diese Rechnungen in fortwährend 
gegenseitiger Beziehung zu einander verbleiben, indem, wie oben erwähnt, 
für jeden Betrag, der Jemandem belastet wird, ein Anderer wieder credi- 
tirt werden muss und umgekehrt, so dass jeder Geschäftsvorfall, welcher 
irgend eine Veränderung in den Besitztheilen herbeiführt, nur als eine 
Umgestaltung des Besitzes von gleicher Wirkung auf beiden Seiten zu 
betrachten ist, so Y^d jene üebereinstimmung auch fortwährend erhalten, 
und sie ist es, welche den mathematischen Beweis für die richtige Ein- 
tragung aller Beträge in die dazu erforderlichen Geschäftsbücher abgiebt. 
Abgesehen davon, däss die doppelte Buchführung auf diese Weise den 
Beweis für die Richtigkeit der gemachten Buchungen beibringt, was die 
einfache Buchführung nicht vermag, so ist auch besonders noch der Um- 
stand hervorzuheben, dass, da die doppelte Buchführung über alle Besitz- 
theile Rechnung führt, der Stand des Besitzthums zu jeder Zeit auch ohne 
eine Aufnahme und Abschätzung der vorhandenen Werthgegenstände mit 
ihrer Hülfe wenigstens annähernd sich ermitteln lässt. Werden nun bei 
Aufiiahme der Inventur die vorhandenen Werthgegenstände zu ihrem der- 
maligen Werth abgeschätzt, so zeigt uns die doppelte Buchführung, indem 



— 8 — 

wir diese Beträge mit den Salden, die sich a^f den einzelnen Conten des 
Hauptbuchs — nicht zu verwechseln mit dem Hauptbuch der einfsu^hen 
Buchführung — ergeben, vergleichen, welche Art der Geschäfte uns Gewinn 
oder Verlust gebracht haben und es ist somit klar, dass nur die doppelte 
Buchführung allein allen Anforderungen, die an eine wohlgeordnete Rech- 
nungsführung zu stellen sind, entspricht. 

Zu der doppelten Buchführung gehören natürlich auch mehr Bücher, 
als zu der einfachen, vor Allem sind unbedingt erforderlich 

1. das Gassabuch, das ebenso geführt wird, wie in der einfachen 
Buchführung, nur dass sofort bei jedem einzelnen Posten das be- 
treffende todte Gonto beigefügt wird, auf welches der Posten später 
im Hauptbuch zu stehen kommt, 

2. das Memorial, ebenfalls me in der einfachen Buchführung geführt, 
nur mit dem Unterschiede, dass in der doppelten zu jedem Debitor 
der passende Greditor und umgekehrt gesetzt wird, 

3. das Gonto-Gorrentbuch, das häufig auch „BJEContro" genannt 
wird und genau so eingerichtet und geführt wird, wie das Haupt- 
buch der einfachen Buchführung, nur dass in demselben nicht den 
Gapitalconten der Geschäftsinhaber und den Hypothekengläubigem 
ein Gonto eröffnet wird, sondern nur allen Geschäftefreunden, mit 
denen wir in wirklicher laufender Bechnung stehen, und das also 
nur alle lebenden Gonten enthält, denn das erwähnte Gonto der 
Geschäftsinhaber ist nicht ihr persönliches, sondern ihr Gapital- 
Conto, und die Hypothekengläubiger kommen auf Hypotheken-Gonto 
zu stehen und gehören also beide zu den todten Gonten. 

4. das Journal, das die sämmtlichen Buchungen des Memorials und 
der Gasse noch einmal in geordneter Weise zusammenstellt, entweder 
Tag für Tag, in welchem Fall das Journal seinem Namen nach ein 
wirkliches Tagebuch ist, oder indem man, um den Uebertrag vom 
Journal in's Hauptbuch auf die Gonten des letzteren summarisch 
zu haben, die Joumalposten so bildet, dass man die zu der gleichen 
Rubrik, also zu einem und demselben Gonto des Hauptbuchs, ge- 
hörenden Geschäfte mehrerer Tage, oder noch besser, falls der Um- 
fang des Geschäfts nicht zu bedeutend ist, des ganzen Monats nach 
Debitoren und Greditoren der Zeit nach sammelt und in gedräng- 
ter Kürze einträgt. Das Journal bezweckt somit nur das Ueber- 
tragen in 

5. das Hauptbuch zu erleichtem. Das Hauptbuch wird wiederum 
auf zwei gegenüberstehenden Seiten geführt, und enthält ausser den 
Gapitalconten des oder der Geschäftsinhaber die sämmtlichen todten 
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Conten, also WaÄren-, Effecten-, Wechsel-, Sorten-, Conto-Corrent-, 
Haus-, Hypotheken-, Accepten-, Zinsen-, Handlnngs- Unkosten-, Ge- 
winn- nnd Verlust-, Bilanz-Conto u. s. w. Es ist somit im wahren 
Sinne des Worts „das Hauptbuch", denn aus demselben müssen wir 
ganz genau ersehen können, was fdr Activa und was für Passiva 
wir besitzen. Auf diesen einzelnen Conten wird also jede Branche, 
fUr den Zugang, den sie erhält, belastet, und für jeden Abgang 
creditirt. Beim Abschluss setzt man den Werth des noch vor- 
handenen Bestandes, seien es Waaren, Effecten, Wechsel, Mobilien 
etc. auf die Creditseite, und wird hierdurch die Addition der Credit- 
seite grösser als die Addition der Debetseite, haben wir also das 
Waaren-Conto beispielsweise für mehr creditirt als debitirt, so ist 
die Differenz der Gewinn an Waaren; ist dagegen auf irgend einem 
Conto die Debetseite grösser als die Creditseite, so ist die Differenz 
der Verlust, den das betreffende Conto ergiebt; 

6. das Briefcopirbuch, das alle Copien — oder Abklatsch — der 
von uns fortgesandten Briefe enthält; 

7. das Inventurenbuch, das die Reinschrift des Status enthält, das 
über die Activa und Passiva des Geschäfts entworfen wird (siehe 
auch Theil I. No. H, Seite 14). Diese beiden letzten Bücher wer- 
den, wie bereits mehrfach erwähnt, gesetzlich verlangt. 

Ausser diesen 7 Büchern wären dann noch in jedem grösseren Ge- 
schäft, das grössere Umsätze in Waaren, Effecten, Wechseln und Sorten 
hat, unbedingt nöthig zu führen, um durch dieselben eine ControUe über 
die wirklich vorhandenen Bestände zu haben. 

8. Das Waarenlagerbuch, 

9. das Wechselcopirbuch, 

10. das Facturenbuch, welche drei Bücher genau so einzurichten 
und weiterzufuhren sind, wie in der einfachen Buchführung, 

11. das Waarenbuch, in das man alle im Memorial und in der 
Casse gebuchten Waarenposten noch einmal einträgt, und zwar nach 
jeder einzelnen Sorte getrennt. Man führt dieses Buch auf 2 gegen- 
überstehenden Seiten, richtet jeder einzelnen Sorte ein Conto ein, 
und bringt immer auf die Debetseite des betreffenden Contos den 
Zugang nach Quantität und dem bezahlten oder credirten Werth, 
und auf die Creditseite den Abgang ebenfalls nach Quantität und 
dem empfangenen oder belasteten Werth. Ganz ebenso wie im 
Hauptbuch bringt man dann beim Abschluss der Bücher den Be- 
stand mit seinem Werthe in die Creditseite und ermittelt dann 
den Gewinn oder Verlust, nur mit dem Unterschied, dass man 
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durch dieses Buch den Gewinn oder Verlust jeder einzelnen von 
uns geführten Waare ersieht, während man durch's Hauptbuch nur 
den gesammten Gewinn oder Verlust an allen von uns geführten 
Waaren ermitteln kann. Zieht man nun die Grewinne der einzelnen 
Conten dieses Waarenbuch's zusammen und zieht von diesen die 
Addition der Verluste der einzelnen Conten ab, so muss der ver- 
bleibende Gewinn mit dem Gewinn des Waaren-Contos im Haupt- 
buch übereinstimmen, und erhältr man hierdurch wiederum eine 
Controlle, ob die betr. Posten richtig übertragen sind. Sodann 
müssen wiederum die Salden, die sich auf jedem Conto ergeben, 
mit den Salden im Waarenlagerbuch tind mit den wirklich vor- 
handenen Vorräthen übereinstimmen. 

12. Das Effectenbuch, das ebenso geführt und abgeschlossen wird 
und denselben Zweck verfolgt, wie das Waarenbuch, und in dem 
man jeder einzelnen Gattung von Effecten ein besonderes Conto 
giebt. Die sich beim Abschluss ergebenden Bestände jedes einzel- 
nen Contos müssen mit den wirklich vorhandenen Beständen über- 
einstimmen. Ganz ebenso ist 

13. das Sortenbuch einzurichten und 'zu führen und 

14. das Wechselbuch, in diesem richtet man den Markwechseln, den 
Holländischen Gulden-, Oesterr. Gulden-, Pfand Sterling-, Franken- 
wechseln etc. je ein Conto ein. Die sich beim Abschluss auf jedem 
Conto noch als vorhanden sein sollend ergebenden Wechsel müssen 
mit dem wirklich vorhandenen und mit den sich laut Wechsel- 
copirbuch als noch nicht „weiterbegeben" ausgeschriebenen Wechseln 
übereinstimmen (siehe auch Theil H. No. 1 am 6. Novbr.). 

Je nach der Art und Ausdehnung des Geschäfts werden dann in den 
verschiedenen, Geschäften noch folgende Nebenbücher geführt: 

a) ein Handlungs-Ünkostenbuch, das alle die kleineren Aus- 
gaben aufaimmt, die durch das Geschäft verursacht werden, als 
Miethe, Gehälter, Brennmaterialien, Erleuchtung, Porti, Federn 
etc. Dieses Buch pflegt man in der Eegel durch einen Lehr- 
ling führen zu lassen, der dann zu seinen Ausgaben von dem 
Cassirer einen entsprechenden Betrag erhält, den letzterer durch 
die Casse zu Lasten des Handlungsunkosten-Contos verausgabt. 
Ist dieser Betrag erschöpft, so erhält der Lehrling in derselben 
Weise stets weitere Beträge. Der Cassirer könnte aber auch 
mit der Buchung der einzelnen dem Lehrling in einem Monat 
gegebenen Beträge bis zum Ende des Monats warten, um dann 
die sämmtlichen Handlungsunkosten eines jeden Monats in einem 
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Posten zu verausgaben. In letzterem Fall mtisste er natürlich 
für die im Laufe des Monats dem Lehrling gegebenen Beträge 
Gutscheine in seine Gasse legen, die er dann bei dem jedes- 
maligen Cassamachen gena^ wie baares Geld aufzunehmen hätte. 

b) ein Speditions-Cassabuch, von denjenigen Häusern geffthrt^ 
die eine starke Spedition haben; 

c) ein Briefportobuch, namentlich in Bankgeschäften gebräuch- 
lich; in diesem Buch erhält ein jeder Geschäftsfreund, der von 
uns Waaren, Effecten, Wechsel etc. bezieht, ein Conto, auf 
welchem er fttr das Porto ihm gesandter Briefe, frankirter 
Werthsendungen, Depeschen, sowie empfangener unfrankirter 
Briefe, Werthsendungen und sonstiger kleinerer Unkosten belastet 
wird. Wird nun mit dem betreffenden Geschäftsfreund abgerech- 
net, oder erhält er von uns Conto-Corrent, was in Bankgeschäf- 
ten gewöhnlich am Ende eines jeden Semesters zu geschehen 
pflegt, so belastet man ihn durch das Memorial für den Betrag, 
der auf seinem Conto im Brie^ortobuch steht; was indessen in 
vielen Geschäften nicht so ganz genau genommen wird, indem 
man den betreffenden Geschäftsfreund oft mit dem doppelten 
und dreifachen Betrag belastet; 

d) ein Acceptenbuch, — ebenso wie das Brie^ortobuch nament- 
lich in Bankgeschäften gebräuchlich — in das jedes Accept von 
uns, sowie überhaupt jeder auf uns gezogene Wechsel, den 
wir zu honoriren — d. h. am Verfalltage einzulösen — beab- 
sichtigen, nach den Verfalltagen geordnet, eingetragen wird, das 
deshalb in jedem grösseren Geschäft unentbehrlich ist, da wir 
aus demselben ersehen, was für Zahlungen wir für Accepte in 
den nächsten Tagen zu leisten und was wir für Gelddispo- 
sitionen zu treffen haben^ In dieses Acceptenbuch können wir 
zu gleicher Zeit auch noch zur Erreichung des letzteren Zweckes 
alle sonstigen Zahlungen von Bedeutung, die wir zu leisten haben, 
eintragen. Damit man nicht etwa, sei es aus Versehen, sei es 
in Folge von Betrug, öfters ausgestellte Wechsel, auch öfters 
acceptirt und somit auch zu deren Zahlung verpflichtet ist, dürfte 
es sich empfehlen, sobald man einen Wechsel acceptirt hat, in 
dem Acceptenbuch bei dem betr. Wechsel einen entsprechenden 
Vermerk zu machen. Käme dann noch ein zweites Exemplar 
von demselben Wechsel vor, so würde man aus diesem Buch ja er- 
sehen, dass man schon einen gleichen Wechsel acceptirt hat. Femer 
dürfte es sich empfehlen, in dieses Buch nur^die Wechsel ein- 
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zutragen, die der Chef zu acceptiren sich bereit erklärt hat, in 
welchem Fall ein jeder Lehrling sogar im Stande wäre, jeden 
Yorkommenden Wechsel, falls derselbe im Acceptenbuch notirt 
ist, mit dem Annahmevermerk zu versehen und der Chef würde 
unter den Annahmevermerk dann ohne Weiteres seinen Kamen 
oder seine Firma setzen können, da er ja weiss, dass ihm nur 
solche Wechsel mit dem Annahmevermerk versehen zur Unter- 
schrift vorgelegt werden, die zu acceptiren er sich bereits bereit 
erklärt hatte; 

e) ein Yerfallbuch, ebenfalls nach Tagen geordnet, in das man 
die einzuziehenden Wechsel, Creditpapiere etc. einträgt und auch 
sonst bei jedem einzelnen Tag verzeichnet, was an demselben 
zu erledigen ist; 

f) ein Conto-Corrent-Copirbuch, nur in ganz grossen Ge- 
schäften gebräuchlich. Dasselbe ist bestimmt, die Copien aller 
von uns abgesandten Conto -Gorrente au&unehmen; man kann 
indess dieses Buch sehr leicht entbehren, wenn man das oben 
unter No. 3 angegebene Conto -Coirentbuch derart einrichtet, 
dass man in demselben die Berechnungen, die das abzusendende 
Conto-Corrent enthält, also die Zinstage und Zinsnummem, mit 
aufnehmen kann. In der Kegel pflegt man sogar im Conto- 
Correntbuch selbst zuerst die Berechnungen zu machen und dann 
aus diesem die den Geschäftsfreunden zuzusendenden Conto- 
Corrente auszuschreiben (siehe auch Theil IV, I No. 10); 

g) ein Bestellungs- oder Commissionsbuch, dieaufWaaren 
empfangenen oder gegebenen Bestellungen enthaltend; 

h) Commissions-WaarenbtLcher, für Waaren bestimmt, die man 
zum Verkauf in Commission bekommen oder gegeben hat etc. 
Eine besondere Art der Einrichtung der Bücher erfordert die land- 
wirthschaftliche Buchführung; dieselbe zerfällt in die stehende 
und in die umlaufende oder jährliche. Zur stehenden gehört eine 
vollständige Beschreibung des Guts, sowohl hinsichtlich der Beschaffenheit 
und des Umfangs seiner Grundstücke und der Berechtigungen derselben, 
als auch hinsichtlich der Verpflichtungen des Guts. Zu einem solchen 
Grundbuch gehören 

1. eine vollständige Karte und Nivellementspläne, 

2. das Vermessungs- und Bonitirungsregister, 

3. eine Beschreibung der Gebäude, Brücken etc., 

4. alle Contracte und Recesse, betreffend die Berechtigungen des 
Gutes, die dasselbe ausserhalb seiner Grenzen auszuüben befugt ist, 
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5. alle Verträge, welche Auskunft über die dem Gute an- 
klebenden Reallasten geben. 
Zu der jährlichen Buchführung gehören 

1. soviele Tagebücher oder Journale, als Hauptwirthschaftezweige, 
wie Brennerei, Brauerei, Zuckerfabrik, Ziegelei, Mühlen vorhanden 
sind und 

2. ein Hauptbuch, in welchem die Notizen, die in dem Journal 
enthalten sind, so geordnet und zusammengestellt werden, dass sich 
aus demselben ersehen läset, welchen reinen Ueberschuss jeder ein- 
zelne Wirthschaftszweig gewährt hat. In dem Hauptbuch wird all- 
jährlich einem jeden abgesonderten Geschäftszweig der Aufwand an 
baarem Gelde, an Gutserzeugnissen aller Art, an Dünger, an Arbeit 
etc. zur Last und ebenso alle Einnahmen oder aller Ertrag, den 
er in baarem Gelde, in Erzeugnissen oder Leistungen gewährt, zu 
Gute geschrieben. Die Summen der Kosten werden dann mit denen 
des Ertrags verglichen, um zu erfahren, welcher Wirthschaftszweig 
verdient und welcher verloren hat. 

Mit Berücksichtigung der Einrichtung des Hauptbuchs werden die 
Ts^bücher oder Journale angelegt und in dieselben die täglichen Vor- 
gänge notirt Im Cassajoumal werden alle Einnahmen und Ausgaben an 
baarem Gelde notirt, wie sie vorkommen. Die Naturalienrechnungen 
werden so angelegt, dass hinreichender Baum vorhanden ist, um alle Ein- 
nahmen und Ausgaben nach verschiedenen Eubriken absondern zu können, 
sodass jedes dieser Journale die Vorgänge für ein Wirthschaftsjahr ent- 
hält Aus der Viehrechnung müssen die Veränderungen in dem Vieh- 
stande ersichtlich sein. 

Wo eine bedeutende Brauerei oder Brennerei oder ein sonstiges 
Nebengewerbe im Betrieb ist, da muss eine besondere Fabrikations- und 
Verkaufsrechnung darüber geführt werden. Hierzu kommen dann noch 
verschiedene nachweisende oder erläuternde Berechnungen, über die Vieh- 
füttemng, über die Abfuhr des Getreides in die Scheunen und den Aus- 
drusch desselben, über Saat und Düngung, über die Veränderungen des 
Geräthebestandes und der landwirthschaftlichen Maschinen; man kann 
überhaupt in der landwirthschaftlichen Buchführung nicht genau genug 
mit der Zusammenstellung aller dieser Zahlen zu Werke gehen, da man 
aus denselben leicht ersehen kann, in welcher Branche man noch grössere 
Sparsamkeit einführen muss, und auf welcher Branche man im Vergleich 
mit früheren Jahren verhältnissmässig grössere Unkosten gehabt hat und 
muss man dann zu ermitteln suchen, wodurch diese Mehrunkosten ent- 
standen sind und durch welche Mittel man sie wieder auf ihr früheres 
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Niveau zurückführen kann. Die Landwirthschaft kann sich ja nur dann 
rentiren, wenn in derselben alle unnützen Ausgaben vermieden und in 
derselben überhaupt mit der grössten Sparsamkeit und Intelligenz zu 
Werke gegangen wird. 

Wird auf einem Gute eine Milchwirthschaft betrieben, was doch auf 
fast jedem grösseren Gute der Fall ist, so muss man dem betreffenden 
Conto im Hauptbuch zunächst die jährlichen Zinsen von dem Anlage- 
capital, das in den Kühen steckt, berechnen, hierzu alle Verluste am Vieh 
selbst, sowie alle Unkosten, als Futter, Stroh, Arbeitslohn für die Mägde 
und Knechte, die zur Aufwartung der Kühe erforderlich sind, sowie die 
Unkosten, die der Vertrieb der Milch verursacht, zur Last schreiben, 
ihm dagegen das Erträgniss an Milch, den Werth des gewonnenen Düngers, 
der ja für die Landwirthschaft von bedeutendem Werthe ist, sowie den 
etwaigen Gewinn am Vieh, durch Kälber etc., zu Gut bringen und kann 
man dann erst, wenn man alles dies genau berechnet hat, ersehen, ob 
man durch die Milchwirthschaft einen wirklichen Gewinn oder Verlust ge- 
habt hat. Auch ist bei dieser eine genaue Statistik über das den Kühen 
gegebene Futter zu führen, um zu sehen, bei welcher Art von Futter die 
Kühe mehr oder weniger Milch gegeben haben, und welche Fütterung so- 
mit die verhältnissmässig billigere und vortheilhaftere ist. 



II. lieber die Art und Weise der Inventuren- Aufiaalmie 

nnd über die Bilanz. 

1. Im Allgemeinen. 

Ueber die Aufaahme der Inventur und der Bilanz schreibt das Ge- 
setz, wie weiter oben bereits im Zusammenhang mit anderen gesetzlichen 
Bestimmungen angegeben, vor, dass jeder Kaufinann verpflichtet ist, all- 
jährlich eine Inventur und Bilanz aufzunehmen, dass es ihm aber ge- 
stattet ist, falls er ein Waarenlager besitzt, dessen Inventar nach Be- 
schaffenheit des Geschäfts nicht füglich in jedem Jahr geschehen kann, 
das Inventar des Waarenlagers alle 2 Jahre aufzunehmen. Da nun 
jeder Kaufinann, der es unterlassen hat, die Bilanz seines Vermögens in 
der gesetzlich vorgeschriebenen Zeit zu ziehen, mit der Strafe des ein- 
fachen Bankerotts bedroht ist, so ist die nachstehende Entscheidung des 
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Obertribunals entschieden von grosser Bedeutung. Das Obertribunal bat 
sich hierüber vor Kurzem wie folgt geäussert: 

Der Eingang des Art. 29 des Handelsgesetzbuches versteht unter 
der Anfertigung der Inventur die Verzeichnung der Grundstücke, 
Forderungen und Schulden, des haaren Geldes und der übrigen 
Yermögensstücke und unter der sich anschliessenden Bilanz den 
bei Angabe des Werthes der Vermögensstücke das Verhältniss des 
Vermögens und der Schulden darstellenden Abschluss und der Ab- 
satz 2 des gedachten Artikels dispensirt von der alljährlichen In- 
ventur nur in dem Umfange des Waarenlagers, wenn der Kaufmann 
ein solches hat und nach der Beschaffenheit des Geschäfts, die In- 
ventur dieses Waarenlagers nicht füglich in jedem Jahr geschehen 
kann. Von der Inventur im üebrigen wird überhaupt nicht 
entbunden." 
Der letzte Satz wird wohl zu beachten sein. • Anknüpfend hieran 
darf wohl darauf hingewiesen werden, dass das Obertribunal sich wieder- 
holt dahin ausgesprochen hat, der Kaufmann sei auch dann zur alljähr- 
lichen Anfertigung einer Bilanz verpflichtet, wenn es der Aufnahme des 
Waarenlagerinventars nur alle zwei Jahr bedarf. Diese Aufforderung hat 
entschieden etwas Ueberraschendes, denn Inventur und Bilanz stehen in 
nicht wohl löslichem Zusammenhang. Jedenfalls wird die Bilanz mangels 
Jahresinventur eine genaue nicht sein können. 

Bei der Aufnahme des Inventars und der Bilanz sind sämmtliche 
Vermögensstücke nach dem Werthe anzusetzen, welcher ihnen zur Zeit 
der Annahme beizulegen ist. Infolge dessen sind die einzelnen Ver- 
mögensstücke ungefähr in folgender Weise aufzunehmen. 

Waaren, zu den Werthen, zu denen man sie am Tage der Inven- 
turaufnahme sich verschaffen könnte, zuzüglich etwaiger Frachten, Zölle 
und sonstiger Unkosten bis in's Lager. 

Courshabende Papiere höchstens zu dem Werthe, welchen die- 
selben zur Zeit der Bilanzaufstellung haben. 

Inländische Wechsel zu ihrem Nennbetrag, und pflegt man, falls 
man grössere Bestände von Wechseln hat, auch die Zinsen vom Tage der 
Inventuraufnahme bis zum Verfalltag in Abzug zu bringen, gewöhnlich 
zum Bankdiscont berechnet. 

Ausländische Wechsel, also Wechsel, die auf fremde Valuta 
lauten, zu den Coursen umgerechnet, zu denen die betreffende Valuta an 
dem Tage der Inventuraufhahme zu veswerthen ist. 

Cassa mit dem wirklich vorhandenen Baarbestand. 
Ausstehende Forderungen, Debitoren, zu ihrem Betrage. 
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Zweifelhafte Forderungen und Wechsel zu ihrem wahrschein- 
lichen Werth; uneinhringliche Forderungen und Wechsel sind aher ganz 
ahzuschreihen. 

Immohilien, Fabriken, Maschinen u. dgL werden fast aus- 
nahmslos zu dem Erwerbspreis aufgenommen. Allerdings kann der Kauf- 
mann beim Ankauf derselben einen so hohen Preis gezahlt haben, dass 
er bei einem augenblicklichen Verkauf Verlust erleiden würde, aber es 
möchte daraus wohl nicht Veranlassung genommen werden aus der eigenen 
Erfahrung oder durch Zuziehui^ Sachverständiger eine Taxe aufzunehmen 
und dann diesen Taxwerth in der Bilanz statt des Erwerbspreises ein- 
zurücken. Die Kegulirung geschieht hier durch jährliche Abschreibungen, 
die sogar fortgesetzt werden, nachdem der zu Buche stehende Betrag viel 
geringer ist, als der Preis, zu welchem der Eigenthtimer das Grundstück 
oder Fabriketablissement zu verkaufen geneigt ist. Selbstredend würde 
man nun nicht etwa auch Grundstücke, die man zu einem enormen Preis 
gekauft hatte, weil daselbst Petroleumsquellen oder dgl. liegen sollen, 
während sich dies nachträglich als falsch herausgestellt, zu diesem hohen 
Preis aufuehmen können, sondern man würde in einem solchen Fall den 
wirklichen Grund- und Bodenwerth in die Bilanz einsetzen müssen; in 
diesem Fall wäre also eine sofortige Totalabschreibung nothwendig. 

Falls nicht besondere Verhältnisse vorliegen, die eine grössere Ab- 
schreibung nöthig machen, pflegt man auf Wohnhäuser jährlich 1 — 27o, 
auf Fabriken in der Kegel etwas mehr, abzuschreiben. 

Von Mobilien und zwar zunächst von dem todten Inventar, im 
Gegensatz zu dem lebenden Inventar, als Pferde, Kühe u. s. w., gilt das- 
selbe wie von Immobilien; man pflegt dieselben ebenfalls zum Einkaufe- 
preis aufzunehmen, da sie sich aber schneller abnutzen als Immobilien, 
bis zu 10% jährlich abzuschreiben, und befinden sich unter diesen einige, 
die sich noch schneller abnutzen, einen entsprechend höheren Prozentsatz. 

Lebendes Inventar thut man besser bei jeder Inventuraufuahme 
abschätzen zu lassen und dann zum Taxwerth einzustellen, da sich der 
Werth desselben in einem Jahr durch gutes Futter und gute Pflege, oder 
durch schlechtes Futter und anstrengende Arbeit sehr verändern kann. 

Dies wären wohl die hauptsächlichsten Vermögensstücke, die Activa, 
die Jemand besitzen kann. Hat man nun alle einzelnen Activa gewissen- 
haft aufgeführt, so zählt man sie zusammen und erhält dann die „Ge- 
sammtactiva". In derselben Weise, wie die einzelnen Vermögensstücke, 
verzeichnet man hierauf die Schulden, die Passiva; letztere werden nun 
namentlich aus den Gl&ubigem, den Creditoren, d. h. denjenigen, denen 
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man Geld schuldig ist, den etwaigen sich in Umlauf befindlichen Accep- 
ten, den etwaigen Hypothekenschulden u. s. w. bestehen. 

Credit oren führt man, ebenso wie unter den Activa die Debitoren, 
mit den Beträgen auf, die sie in Wirklichkeit zu fordern haben; hat man 
für die den einzelnen Geschäftsfreunden gegebenen Accepte, d. h. Wech- 
sel, die wir acceptirt haben, wie sich dies empfiehlt, erstere sofort beiästet, 
so muss man die sich am Tage der Inventuraufhahme noch im Umlauf 
befindlichen Accepte von uns, auch unter die Passiva bringen und zwar 
event. ebenso wie bei den Wechseln zu ihrem vollen Betrag abzüglich der 
Zinsen vom Tage der Inventuraufhahme bis zum Fälligkeitstag. Da man 
Immobilien, ungeachtet der auf denselben etwa lastenden Schulden, bei 
den Activa zum vollen Werth aufzunehmen pflegt, so muss man natürlich 
nun auch alle auf denselben lastenden Schulden — Hypotheken — unter 
die Passiva bringen. Hat man alle Passiva verzeichnet, so zieht man 
sie zusammen, erhält also hierdurch die „Gesammtpassiva^^ und kann 
nun die Bilanz machen, indem man die Gesammtsumme aller Activa der 
G^sammtsumme aller Passiva gegenüber stellt. Ist die erstere grösser als 
die letztere, so ist der Mehrbetrag das reine Handlungsvermögen, ist 
aber die erstere kleiner als die letztere, so ist der Minderbetrag die 
Unterbilanz. Ist nun ferner das sich bei der letzten Inventuraufnahme 
ergebende Handlungsvermögen grösser oder die Unterbilanz kleiner als bei 
der vorhergehenden Inventur, so ist die Differenz der Geschäftsgewinn 
des betreffenden Jahres, und umgekehrt ist das sich ergebende Handlungs- 
vermögen kleiner oder die Unterbilan? grösser als bei der letztvorange- 
gangenen Inventur, so ist die Differenz der Verlust in dem betreffen- 
den Jahr. 

Von dem ermittelten Grewinn oder Verlust wird für jeden Gesell- 
schafter sein Antheil berechnet und wird der Gewinn jedes Gesellschafters 
seinem Antheil am Gesellschaftsvermögen zugeschrieben, der Verlust von 
demselben abgeschrieben. 

Das Inventar und die Bilanz sind hierauf von dem Kaufmann zu 
unterzeichnen und sind mehrere persönlich haftende Gesellschafter vor- 
handen, so haben sie alle zu unterzeichnen. Das Inventar und die Bilanz 
können in ein dazu bestimmtes Buch eingeschrieben oder jedesmal be- 
sonders aufgestellt werden. In letzterem Fall sind dieselben zu sanmieln, 
und in zusammenhängender Reihenfolge geordnet aufzubewahren. 

2. Bei Aotiengesellsoliaften. 

Das Inventar und die Bilanz bei Actiengesellschaften ist natürlich in 
derselben Weise aufzunehmen, wie dies im vorstehenden Artikel angegeben 

Swoboda, Baohfflhrang. <2 
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ist, nur ist für die Bilanzen der Actiengesellschaften durch das Beichs- 
gesetz vom 11. Juni 1870 ein besonderer Artikel 239 a. eingeschoben, 
welcher über den Werthansatz der courshabenden Papiere bestinunt, dass 
dieselben höchstens zu dem Werthe, welchen dieselben zur Zeit der Bilanz- 
aufstellnng haben, eingesetzt werden sollen, aber gerade über den Werth- 
ansatz dieser Vermögensstücke ist der mindeste Zweifel gewesen und jede 
correcte Bilanz hatte sich von jeher nach diesem Grundsatz zu richten. 
Weit bedenklicher und schwieriger ist die Frage, nach welchen Grund- 
sätzen andere Yermögensstücke der Gesellschaft in die Bilanz aufzunehmen 
seien; hierüber ist in dem erwähnten Art. 239a. nichts weiter enthalten, 
und sind somit auf diese Vermögensstücke dieselben Vorschriften mass- 
gebend, wie die in dem vorstehenden Abschnitt angegebenen, nach denen 
also auch Actiengesellschaften berechtigt sind, Immobilien, Fabriken, Ma- 
schinen u. dergl. zu dem Erwerbspreis als den Werth derselben in der 
Inventur aufzunehmen. In der That finden denn auch bei den zahllosen 
Bilanzen der Actiengesellschaften nicht jährlich neue Jahresschätzungen 
statt, sondern, abgesehen von absoluten Werthszerstörungen oder Ver- 
ringerungen bleiben die Mheren Werthansätze, welche sich auf den 
Erwerbspreis oder Herstellungspreis zurückführen, massgebend. Bei Eisen- 
bahn- und Bergwerksgesellschaften würden nach anderen Grundsätzen die 
erforderlichen Büanzen überhaupt nicht aufgemacht werden können. Wollte 
man dagegen den Tagescours, wie bei courshabenden Papieren, in jeder 
Bilanz für alle Vermögensstücke verlangen, so würde man zu einem die 
besten Actiengesellschaften zerstörenden Besultat kommen. Nehmen wir 
beispielsweise an, eine ältere ActiengeseUschaft, welche eines ihrer Grund- 
stücke nebst darauf befindlichen Baulichkeiten, Anlagen u. s. w. nach all- 
mäliger Abschreibung vom Erwerbspreise noch mit 1 Million Mark zu 
Buche stehen hätte, stellte Bilanz auf. Von mehreren Seiten wären in 
letzter Zeit für das betreffende Grundstück nebst Anlagen 3 Millionen Mark 
geboten worden; wenn nun der Taxwerth in die Bilanz aufgenommen 
werden soUte, so müsste dieser mit 3 Millionen Mark erscheinen. Von 
allen sonstigen günstigen Geschäftsergebnissen abgesehen, würden sich 
2 Millionen Mark als reiner Geschäftsgewinn ergeben haben, und da nach 
Erkenntniss des Keichsoberhandelsgerichts die Actionaire ein Kecht auf 
Vertheüung des reinen Gewinnes als Dividende haben, so hätten aus den 
Baarbeständen der Gesellschaft 2 Millionen Mark vertheilt werden müssen, 
wodurch, falls das erförderliche Geld hierzu überhaupt vorhanden gewesen 
wäre, das nothwendige Betriebscapital entzogen, d. h. die Gesellschaft 
ruinirt wäre. Würde nun in späteren Zeiten wiederum Bilanz gemacht, 
und der Tageswerth des Grundstückes wäre wieder auf 1 Million Mark 
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zurückgegangen, so würde sich nunmehr, da ja in der betreffenden Bilanz 
der Taxwerth jetzt auch wieder mit 1 Million Mark aufgenommen wer- 
den müsste, eine Unterbilanz von 2 Millionen Mark ergeben. Hiergegen 
würde nun allerdings einzuwenden sein, bei der zuerst angegebenen Gewinn- 
berechnung wäre das Grundcapital zuKLckgezahlt worden, denn für Ver- 
mögensstücke, welche nicht zum Verkauf bestimmt wären, sei es unrichtig, 
einen Tagestauschwerth als Yermögensbetrag in die Bilanz zu setzen. 
Kann aber ein zeitiges Auflodern des Preises bei diesen Vermögensstücken 
nicht eine Vermögenserhöhung darstellen, so weist auch eine zeitweise 
Unverkäuflichkeit eines Vermögensstückes oder ein herabgedrückter Preis 
nicht unbedingt einen Vermögensverlust nach. Derartige nicht für den 
Umsatz in Geld bestimmte Vermögensstücke verlangen einen anderen Werth- 
ansatz als marktgängige Waaren.. 

Der Vorstand einer Actiengesellschafb ist verpflichtet^ den Actionairen 
spätestens in den ersten 6 Monaten jedes Geschäftsjahres eine Bilanz des 
verflossenen Geschäftsjahres vorzulegen. Ergiebt sich aus der letzten 
Bilanz, dass sich das Grundcapital um die Hälfte vermindert hat, so muss 
der Vorstand unverzüglich eine General -Versammlung berufen, und dieser 
sowie der zuständigen Verwaltungsbehörde davon Anzeige machen. Die 
Verwaltungsbehörde kann in diesem Fall von den Büchern der Gesell- 
schaft Einsicht nehmen und nach Befinden der Umstände die Auflösung 
der Gesellschaft verfügen. Ergiebt sich aus der Bilanz, dass das Vermögen 
der Gesellschaft nicht mehr die Schulden deckt, so muss der Vorstand 
hiervon dem Gericht behufs der Eröffnung des Concourses Anzeige machen. 
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m. Geschäftsvorfölle eines am 1. November 1875 etablirten 
Waarengeschäfts fiir die Monate November nnd December 187oj 

1. pro November 1876. 

Heinrich Blind and August Lessing eröffnen am 1. November ein Waarei 
Geschäft en gros et en detail, unter der Firma Blind & Lessing. Ein jeder df 
beiden Socien legt 75000 M. baar in das Geschäft und soll ein jeder derselbeji 
an dem sich ergebenden Grewinn oder Verlust zur Hälfte participiren. 



October 



1. 



20 



Es werden zunächst die Rechnungen fUr 
gekaufte Einrichtungsgegenstände bezahlt und 
zwar für 

1 eisernes Geldspind 

4 Pulte ä 75 K 

4 Sessel ä 25 M. 

1 Ladentisch 

2 kleinere Spinden k 30 M. 
1 Leistenspiegel 

1 Wascheinrichtung 

2 Cylinderbureau k 180 M. 
6 Rohrstühle ä 9 M. 

1 Sopha 

1 Sophatisch 

1 Spiegel 

Gardinen und Rouleaux 

1 Dezimalwage 

1 kleinere Wage 
Grewichte 
Laden-Einrichtung des Detailgeschäfts 

Es waren bereits bis heute folgende be- 
stellte Waaren eingetroffen und zwar am 

von H. M. Blydenstein, Amsterdam 
1000 Ko. Java-Caf6 ff. k 195 fl. p. 100 Ko. 



1500 
1500 
1000 
1500 
1000 
2000 



„ do. f. ä 171 „ 
„ do. mittel ä 155 „ 
„ Mocca-Caf6 ä 217 V* 
„ Havanna-Caf6 ä 165 fl. 
Portorico-Caf6 f. 172 



v> 



9? 



w 



n 



99 



w n 



n 



91 



100 
100 
100 
100 
100 
100 



do. ord. 127Va 

laut Factura im Gesammtbetrage von 
k 171 M. für 100 fl. 



59 



99 



99 



99 



99 



99 



fl. 



• 

600 

300 

100 

150 

60 

5 

15 

360 

54 

120 

75 

60 

100 

40 

10 

10 

758 


60 


1950 
2565 
2325 
2175 
2475 
1720 
2550 




15760 


— 



2817 



26949 



60 
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Octbr. 



22 



23 



26 



27 



28 



Novbr. 



von Bauer <fc Golde, Hamburg. 

1000 Ko. Pfeffer ä. 49 M. p. 50 Ko. 

von Orth & Co., Hamburg 
2000 Ko. Carolina-Reis f. ä 46 M. pr. 50 Ko. 



2000 



w 



do. mittel ä 32 „ „ 50 „ 



2000 „ Ostindischer Reis ä 41 „ „ 50 „ 
2000 „ Patna-Reis ä 43 „ „ 50 „ 

von Lyden & Sohn, Rotterdam 
3000 Ko. Brasü-Caf6 ä 124fl. pr.lOOKo. ff. 
2000 „ Cuba-Caf6 ä 148 „ „ 100 „ 

fl. 
ä 171 M. für 100 fl. 



von Werther <fe Co., Magdeburg 
4000KO. Raffinade-Zuckerff. k 48M.pr. 50Ko. 
4000 „ do. f. h 44 „ „ 50 „ 

5000 „ do. mittel ä 40 V2 „ 50 „ 

von derHalle'schenZuckersiederei in Halle a./S. 
5000 Ko. MeHs f. ä43M.pr.50Ko. 



?? 



50 



ä.38 „ 

ä 471/2 „ 
k 5 M. „ 50 



50 



» 



1? 



59 



?» 



5000 „ do. ord. 
3000 „ Brodzucker 
10000 „ Syrup 

von Berger, Sohn, Magdeburg, 

5000 Ko. Catharinen-Pflaumen ä 62 M. p. 50 Ko. 

von Blackworth & Sons, London, 

500 Ko. Pecco-Thee ä 91 1/4 ä^ pr. 100 Ko. 



500 „ Congo do. ä 68 „ 
1000 „ Haysangdo. äölVa 



99 



99 99 



100 
100 



99 
99 



k 20,60 M. für 1 äf 

von Orth & Co., Hamburg, 

500 To. Schottische Heringe ä 30 Mk. 
500 „ Berger do. k 24 „ 

Wir legten in unser heute eröffnetes Detail- 
geschäft: 



50 Ko. Java-Caf6 ff. 



100 
100 

50 
100 
100 
200 
100 

50 



äl80 
äl55 
ä,143 
kl96 



do. f. 

do. m. 
Mocca-Caf6 
Havanna-Caf^ ä 152 
Portorico-Caf6f.äl56 

do. ord. 1171/2 
Brasil-Caf6 äll5 
Cuba-Caf6 ä 139 



M. pr.50Ko. 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 



99 99 



99 99 



99 99 



99 99 



99 99 



99 99 



99 99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 99 



99 



Transport 



1840 
1280 
1640 
1720 



3720 
2960 



6680 



3840 
3520 
4050 



4300 
3800 
2850 
1000 



456 
340 
615 



1411 



15000 
12000 



Vi 



V4 



180 
310 
286 
195 
304 
312 
470 
230 
139 



980 



6480 



11422 



80 



11410 



11950 



6200 



29071 



75 



27000 



2426 — 
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Transport 

50 Ko. Pfeffer ä 52 V» M. pr. 50Ko. M. 

100 „ Carolina-Reis f. ä 48V2M.pr.6OKo. 



?) 



100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

300 

100 

50 

50 

50 



»? 



95 



?? 



9? 



5? 



95 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 55 



55 55 



55 55 



55 55 



55 55 



55 55 



55 55 



55 55 



55 55 



55 55 



55 55 



55 -55 



55 55 



50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 



do. m. ä, 34 
Ostindischer Eeis ä 44 
Patna-Reis ä 45^/2 

Raffin.-Zuckerff. ä 5lVa 

do. f. k 46 1/2 

do. m. ä 43 

Melis f. k 46 

Brodzucker k 51 
Syrup a 6 

Cathar.-Pflaomen k 66 
Pecco-Thee k 1000 
Congo-Thee k 750 
Haysang-Thee ä 700 

Wir zahlten auf empfangene Waaren 

von Amsterdam (Caf6) Fracht und Steuer 
Hamburg (Pfeffer) Fracht 

do. (Reis) do. 
Rotterdam (Caf(§) do. und Steuer 
Magdeburg (Raffinade) Fracht 
Halle (Zucker u. Syrup) do. 
Magdeburg (Pflaumen) do. 
London (Thee) Fracht u. Steuer 
Hamburg (Heringe) Fracht. 

Wir senden an Bauer & Golde, Hamburg, 
baar 
und belasten dieselben für Decort mit 

An Orth & Co., Hamburg, senden wir 
baar 

sowie in unsem Accepten per 30. Novbr. er. 

„ 31.Decbr. er. 

und belasten dieselben für Decort mit 

Wir senden an Hintze's Nachf., Magdeburg 
300 Ko. Java-Caf6 f. ä 1 70 M. pr. 50 Ko. 
400 „ Portor.-Cafeord. ä 129 „ „ 50 
300 „ Raffin.-Zucker f. k 481/4 „ 
200 „ Brodzucker k 54 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



,, 50 „ 



50 



Wir kaufen an der Börse durch Makler Grold- 
stein 

ü. 10000. — per 31. Decbr. p. Amsterdam 
5000. — per 2. Januar do. 



55 



fl. 15000. — zum Course von 170,80 M. för 
100 fl.pr.2Mon., Zinsberechnung 31/2 7ofür 



2426 
52 
97 
68 
88 
91 

103 
93 
86 
92 

102 
36 

132 
1000 

750 

700 



428 

8 

57 

207 
56 
89 
21 

410 

127 



12000 
14000 



1020 

1032 

289 

216 



50 



70 
60 
30 
50 
70 

30 
60 



5916 50 



1406 7(1 

970 - 
101- 

6500 

26000 
325 



50 



2557 



51 



25623 



31 
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und senden diese fl. 15000 an H. M. Bly- 
denstein in Amsterdam zur Gutschrift. 
Dem Makler Groldstein zahlen wir V^^/oo 
Courtage mit 

An Berger <fe Sohn, Magdeburg 

senden wir unser Accept per 31. Januar 

Wir senden an Friedr. Grericke, Frankf. a/0. 

200 Ko. Java-Cafe m. ä 157 V2M.P. 50Ko. 

200 „ Havanna-Caf6 ä.166 „ „50 „ 

200 „ Portorico-Caf6ord.äl27 

200 „ Ostind. Reis ä 48 

200 „ Carolina-Reis m. ä 37^2 „ „ 50 „ 

Wir kaufen durch die Bankier Schauss & Co. 

gegen baar 

5000 Thk. Rhein-Nahebahn 4 V2 ®/o Prior. I. Em. 

k 103,70 (Zinsen vom 1. Juli) 

5O0O Thlr. Berg.-Märk. Eisenb.-St.-Act. ä. 85 1/4 

50 Stück Oesterr.-franz. alte 3 % Prior, ä 3 1 3 V» 

filr zusammen 

Ausser den beigesetzten Coursen hatten 
wir stets noch ^/g^/o Provision u. ^2^0 
Courtage zu vergüten. 

Wir senden an Urban & Sohn, Pasewalk 
500 Ko. Brasü. Cafe ä 126 V2 M. pr. 50 Ko. 



500 „ Cuba do. äl52 



n w 5Ö n 



Wir senden an Werther & Co., Magdeburg 
baar 
und decortiren denselben 

Frascatelli & Co., Livomo senden uns 
5000 Ko. Smymaer Rosinen ä 80Frs.p. 100 Ko. 



3000 „ Corinthen 



ä 50 



2000 „ Sicüian. Mandeln ä 155 „ 



„ 100 „ 
„ 100 „ 



Franc 
ä 81 M. für 100 Frs. 
und bezahlen wir an Fracht und Steuer 
auf diese Waaren 

Wir übergeben dem Detailgeschäft 
50 Ko. Smymaer Rosinen ä 35M.pr.50Ko. 



50 „ Corinthen 


ä, 22 


50 „ Sicilian. Mandeln 


k 70 


100 „ Java-Caf6 m. 


äl43 


100 „ Portorico-Caf6 f. 


äl56 


100 „ Cuba-Caf6 f. 


äl39 



53 ?? 



93 « 



33 33 



33 33 



33 33 



50 
50 
50 
50 
50 



33 



33 



33 



33 



33 



Transport 



630 
664 
508 
192 
150 



15811 
13314 
12669 



1265 
1520 



12 
6000 



81 



2144 



94 
14 



4000 
1500 
3100 



8600 



35 

22 

70 

286 

312 

278 



1003 



41795 



08 



2785 

4000 
60 



6966 



256 



50 
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200 Ko. Carolina-Reis f. 



200 



do. 



m. 



Transport 
k 48 Va p.50Ko. 
k 34 „ „ 50 „ 



200 „ Raffinade-Zucker f. k 46 V« „ 50 „ 



100 „ MeHs f. 



k 46 „ „ 50 „ 






50To.SchottischeHeringe ä 32 „ „ 50 „ 
50 „ Berger Heringe k 26 „ „ 50 „ 

Wir kaufen an der Börse durch Makler 
Goldstein 

£ 250, — per 15. Januar p, London 

500. — 20. do. do. 

500. — 31. do. do. 

150. — 4. Februar do. 

£ 1400. — zum Course von 20,44 M. für 

1 £ per 3 Monat, Zinsberechnung 3^2 ®/o 

und senden dieselben an Blackworth & Sons, 

London zur Gutschrift. 

dem Makler Goldstein zahlen wir Y« %o 

Courtage 

Von Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. em- 
pfangen wir 1 Wechsel per hier per 28.Decbr. 

Wir senden an Itzig Meyer, Felsberg 
500 Ko. Melis ord. k 42 M. pr. 50 Ko. 

Wir kaufen 1 Gaskrone fftr 

6 Gaslampen k 20 

Das Detailgeschäfb liefert an die Hauptcasse 
ab 

Wir kaufen durch Bankier Schauss & Co. 
10,000 Thlr. 4Va % Consols k 105 8/4 zu- 
züglich i/s % Provision u. V» 7oo Ctge. (Zin- 
sen vom 1. Octbr. 4Y2®/o) 

ürban & Sohn, Pasewalk senden ihr Accept 
per 5. Februar 



8 Wir senden an F. Ehrlich <fe Co., Branden- 
burg a/H. 
200 Ko. Carolina-Reis f. 
200 „ do. m. 

200 „ Ostind. Reis 
50 „ Pecco-Thee 
100 „ Haysang-Thee 



k 52M.pr.50Ko. 
k 

k 



371/2 „ 50 „ 



48 1/2 „ 50 „ 
äl080„ „ 50 „ 
k 760 „ „ 50 „ 



Wir senden an Berger & Sohn, Magdeburg 
haar 
und decortiren denselben 



1003 

194 

136 

186 

92 

1600 

1300 



4511 



28643 



14 



39 



32 



2000 

420 

56 
120 

1500 



31911 



2500 



07 



208 

150 

194 

1080 

1520 



3152 

6000 
90 
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Wir senden an Prang's Sne, Wittenberge 
400 Ko. Cnba-Caf6 ä 152 M. pr. 50 Ko. 






1216 






9 


Wir empfangen von H. M. Blydenstein, 

Amsterdam 
2000 Ko. Java-Caf6 f. ä 173 Fl. pr. 100 Ko. 
3000 „ do. m. ä 156 „ „ 100 „ 
3500 „ Portorico-Caf6 ord. k 127^/2 Fl. 

pr. 100 Ko. 

Fl. 
ä 171 M. per 100 FL 


3460 
4680 

4462 


50 


21550 






12602 


50 


27 




10 


Wir senden an Oscar Fraenzel, Cottbus 
100Ko.Java-Caf6 ff. ä.l95M.pr.50Ko. 
100 „ do. f. äl68 „ „ 50 „ 
100 „ do. m. äl56 „ „ 50 „ 
50 „ Mocca-Caf6 ä.210 „ „50 „ 
100 „ Havanna-Caf6 ä.166 „ „50 „ 
100 „ Portorico-Caf6 ord. ä.128 „ „ 50 „ 
200 „ Baffinade-Zucker f. ä 50 V2 „ 50 „ 

Herm. Klein, lierlin empfängt von uns 
1000 Ko. Syrup k 6 V4 M. pr. 50 Ko. 
300 „ Eaffinade-Zuckerm. ä45 „ „ 50 „ 
300 „ Melis ord. ä 42 1/2 „ 50 „ 

Wir zahlen auf die am 9. ct. von Amster- 
dam empfangenen diversen Caf^s Fracht 
und Steuer 


390 
336 
312 
210 
332 
256 
202 


— 


2038 

650 
367 






125 
270 
255 


— 










60 






Desgl. für Eintragung der Firma in's Handels- 
register 






57 


50 




11 

r 

12 


Wir geben der Halle'schen Zuckersiederei in 
Halle a/S. • 
unsere Accepte per 10. Decbr. 

„ 10. Januar 
„ 10. Februar 

F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/H. 
senden uns ihre Accepte per 22. Decbr. 

„ 7. Februar 

Wir senden an Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 
200 Ko. Java-Cafe ff. ä 1 97 1/2 M. pr. 50 Ko. 
200 „ Mocca-Caf6 ä214 „ „ 50 „ 
300 „ Carolina-Reis f. ä 49 7» „ „ 50 „ 
300 „ do. m. ä 36 „ „ 50 „ 
200 „ Patna-Reis ä, 4772 „ „ 50 „ 

Herm. Klein, Berlin sendet 
baar 
und bewilligen wir ihm Decort 


4000 
4000 
4000 


— 


12000 
3000 

2349 

644 
6 






1000 
2000 


— 






790 
856 
297 
216 
190 


mm^mm. 










— 
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13 



15 



16 



Wir senden an Fetscherin <fe Pfeiffer, Bern 
200 Ko. Java-Caf6 ff. ä 195 M. pr. 50 Ko. 
300 „ do. f. äl69 „ „ 50 
100 „ Mocca-Cafe ä210V2 
100 „ Congothee ä820 



9? 



?9 



50 



9? 



9> 



91 ?1 



50 



9j 



Desgl. an Reinhardt & Co., Burg 

300 Ko. Java-Caf6 f. ä 1 69 V« M. pr. 50 Ko. 



300 



95 



do. 



m. 



100 „ Mocca-Caf6 



?9 



äl57 
ä210 



9? 99 ^^ 99 
50 



99 99 



99 



400 „ Portorico-Cafe ord. 



50 



99 



äl27Vf „ „ 

Orth & Co., Hamburg sandten uns 

2000 Carolina-Reis m. ä 32 M. pr. 50 Ko. 
und zahlen wir an Fracht 

Wir kaufen 2 Arbeitswagen ä 120 M. 
1 do. ä 110 „ 

Wir discontiren von unsern Wechseln 
M. 2000. — per 7. Februar 
3000. — „ 15. 



99 



99 



99 



„ 50 „ 



M. 5000. — zu 4% Zinsen p. a. für 

Wir senden an Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
300 Ko. Rosinen ä 38 M. pr. 50 Ko. 

200 „ Corinthen ä 241/4 „ 50 

200 „ Sicilian. Mandehi ä. 76 , 

Fetscherin & Pfeiffer, Bern senden baar 
und ihr Accept per 15. Febr. 

Wir kaufen gegen baar 2 Pferde ä 620 M. 

Das Detailgeschäft zahlt 

Wir kaufen durch Makler Goldstein 

ü. 5000. — per 14. Febr. pr. Rotterdam 
6000. — „ 16. „ do. 



99 



99 



fl. 11000. — ä 170,60 M. für 100 ü. pr 
2 Mt. Zinsberechnung 31/2% für . 
und senden diese 2 Wechsel an Lyden & 
Sohn, Rotterdam zur Gutschrift 

Dem Makler Goldstein zahlen wir ^^Voo 
Courtage mit 

Wir senden an Heinr. Schwarz, Rixdorf 
200 Ko. Java-Caf6 m. ä 1 6 M. pr. 5 Ko. 

300 „ Portorico-Caf6 ord. ä. 140 1/2 „ 50 „ 



200 „ Raffinade-Zucker f. k 51 „ 



200 „ Melis ord. 



ä 42 



99 



« 50 „ 
» 50 „ 



790 
1014 

421 
1640 


— 


1017 
942 
420 

1020 


— 


240 
HO 




228 

97 

304 


— 


640 
843 
204 
168 


# 







3865 



3399 

1280 

18 

350 



50 



4951 



IC 



629 

800 
3000 

1240 

1500 



18712 



93 



36 



1855 
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19 



20 



23 



25 



Desgl. an Oscar Zander, Grüneberg 
1000 Ko. Brasü. Cafe ä 126 1/4 M. pr. 50 Ko. 

Reinhardt <fe Co., Burg senden uns 
1 Wechsel per 25. Decbr. per hier 

Wir verkaufen durch Schauss & Co. von 
unseren Effecten 

50 Stück Oesterr.-franz. 30/0 Prior, ä 317 3/4 
Frs. pro Stück (Zinsen seit 1. Septbr. 3^0, 
Umrechnung 100 Frs. =: 80 M.) haben zu 
vergüten ^8% Provision, Va^o Courtage 
und erhalten also baar 

Wir senden an Oscar Fraenzel, Cottbus 
400Ko.Java-Caf6 f. äl68M.pr.50Ko. 

500 „ Raffinade-Zucker ff. ä 50 V2 „ 50 „ 
200 „ Brodzucker k 55 „ „ 50 „ 

Wir verkaufen an Herrn. Klein, hier 

gegen haare Bezahlung 
100 Ko. Raffinade-Zucker ff. ä 55 VÄM.pr.50Ko. 



100 



n 



do. 



f. ä50 „ „ 50 „ 



abzügl. 1% für Baarzahlung 

Wir senden an Oscar Zander, Grüneberg 
250 Ko. Catharinen-Pflaumen 

ä7lV2M.pr. 50Ko. 
100 „ Congo-Thee ä820 „ „ 50 „ 

Wir senden an Oscar Fraenzel, Cottbus 
500 Ko. Melis f. ä 50 1/2 M. pr. 50 Ko. 



20 



n 



Congothee k 820 



n 



„ 50 „ 
„ 50 „ 



20 „ Haysangthee ä 765 „ 

Das Detailgeschäft zahlt an die Hauptcasse 

Wir kaufen vom Rentier Kummerle das Haus 
Gr. Friedrichstr. 119, in dem sich unser 
Engros-Geschäft befindet, zum Preise von 
Es haben auf demselbenHypotheken zustehen 
Mecklenb. Hypoth.-Bank zur! Stelle ä 5^0 
150000 150000.— 

Rentier Kummerle lässt stehen 
zur n. Stelle ä 50/0 90000 90000. — 

sodass wir dem letzteren noch baar bezahlen 

Für Stempel und Notariatsspesen zahlen wir 
ferner 

Wir trassiren auf unsem Bankier Schauss & 
Co, 40000 M. per 25. Februar, und dis- 
contiren letztere an der Börse zu 3V4®/o 
Zs. p. a. für 



1344 
505 
220 



111 
100 



211 
2 



357 
1640 



505 
328 
306 



300000 



240000 



I 



11 



60 



2525 
3000 



12808 



96 



2069 



208 



89 



1997 



50 



1139 
1800 



60000 



3600 



39675 



— 28 



dem Makler Goldstein vergüten wir ^/a^/oo 
Courtage mit 

Bei der Königl. Bank discontiren mr femer 
M. 850. — per 18. Janaar 
1000. — „ 27. 



1200. — 
2000. — 



« 



n 



n 



n 



18. Februar 
24. 



» 



M. 5050. — abzüglich 40/0 Zs. p. a. 

Wir hinterlegen bei der Königlichen Bank 
von unseren Effecten 
5000 Thh-. 41/2 ®/o Rhein.-Naheb. Prior. LEm. 
5000 „ Berg.-Märk. Eisenb.-St.-Act. 
10000 „ 41/2^/0 Consols 
und nehmen an Lombard auf dieselben 

Wir senden an F. Ehrlich & Co., Branden- 
burg a/H. 

1 00 Ko. Pfeffer ä 5 7 M. pr. 50 Ko. 

300 „ Smymaer Rosinen k 38 „ „ 50 „ 



200 „ Corinthen 



ä25 „ „ 50 „ 



Desgl. an Reinhardt & Co., Burg 

4OOK0. Java-Caf^ äl69 V2M.P. 50Ko. 

500 „ Portorico-Caf6ord.äl27V2 „ „ 50 „ 

Oscar Fraenzel, Cottbus sendet 
sein Accept per 24. Februar 
sowie folgende Wechsel 

M. 850. — per 18. Januar 



1000. — 



5? 



27. 



n 



1200. — „ 18. Februar 



26 Wir senden an Heinr. Schwarz, Rixdorf 
500Ko.Portorico-Caf6ord. k 140 1/2 M.p. 50Ko. 
500 „ Melis ord. k 42 „ „ 50 „ 

27 Unser Associ6 August Lessing verheirathet 
sich heute und schiesst die ihm von seiner 
Fratf Emilie geb. Hirsch mitgebrachten 
in's Geschäft ein, mit der Massgabe, dass 
derselben diese 50,000 M. vorweg aus dem 
Reingewinn des Geschäfts mit 6®/o p. a. 
verzinst werden. 

Wir kaufen von der neuen Zuckersiederei- 
Actien-Gesellschaft gegen baar 
3000 Ko. Raffinade f. ä 43 V2 

abzüglich 1% für Baarzahlung 



114 
228 
100 



1356 
1275 



1405 
420 



2610 
26 



10 



10 



5007 27 



20000 



442 



2631 - 



2000 - 



3050 i - 



1825 



60000 - 



2583 



90 



29 



29 



30 



Wir empfingen von H. M. Blydenstein, Am- 
sterdam 

1500 Ko. Java-Caf6 ff. ä 198 fl. pr. 100 Ko. 

für fl. 
ä. 171 M. für 100 fl. 
und zahlen für Fracht und Steuer 

Wir senden an Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 
50 Ko. Peccothee ä 1075 M. pr. 50 Ko. 



50 „ Haysang-Thee ä 767 



?9 w 



50 



w 



Oscar Zander, Grüneberg sendet baar 
und bewilligen wir ihm Decort 

Wir zahlen auf Lombard bei der Königlichen 
Bank ab 

Wir empfingen von Lyden & Sohn, Rotterdam 
4000 Ko. Brasil. Caf6 k 125 fl. pr. 100 Ko. 
3000 „ Cuba-Caf6 ä 149V2 „ 100 „ 

fl. 
k 171 M. für 100 fl. 

Wir senden an Friedr. Gericke, Frankf. a/0. 
600 Ko. Java-Cafe m. äl57V3M.p.50Ko. 



500 „ Portorico-Caf6ord.^l27 



V 



r> Vi 



50 



n 



Wir lösen unser heute fälliges Accept Litt 
Orth & Co. ein 

Bei Einlösung unseres heute fälligen. Accepts 
wurde uns von der Königl. Bank eine 
100 M.-Note als falsch angehalten, die 
wir in der Casse verausgaben mit 

August Lessing entnimmt aus der' Casse zu 

Privatzwecken 
desgl. Heinrich Blind 

Bas Detailgeschäft liefert an die Hauptcasse ab 

Wir zahlen für Gehälter, Miethe, Brenn- 
material, Erleuchtung und sonstige Un- 
kosten laut Unkostenbuch des Engrosge- 
schäfts 

desgl. für Gehälter, Miethe etc. laut Unkosten- 
buch des Detailgeschäfts 

Beim Monatsabschluss der Bücher ergiebt 
sich ein Cassaplus von 
das wir in der Cassa vereinnahmen. 



2970 



1075 
767 



6000 
4485 



9485 



1575 
1270 



5078 
59 



1842 

4500 
45 

19000 



70 
70 



16219 

2845 
12000 



35 



100 

550 
375 

1900 



428 
317 
150 



60 
30 
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2. pro December 1875. 



Wir legen in's Betailgeschäft 
100Ko.Java-Caf6 ff. dl80M.p.50Ko. 



2 



200 
200 
100 
200 
200 
100 
100 
200 
200 
200 
50 
100 
100 
300 
300 
100 



w 



n 



n 



w 



9» 



n 



n 



n 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



do. f. 

do. m. 
Mocca-Caf6 
Havanna-Caf^ 
Portorico-Caf6 ord. k 117^2 „50 
Brasü-Caf6 
Cuba-Caf6 



^155 „ „50 
äl43 „ „50 
äl95 „ „50 
äl52 „ „50 



Garolina-Beis f. 

do. m. ä 34 

Brodzncker ä 51 

Catharinen-Pflaumenä 66 

Smymaer Bosinen k 35 

Corinthen k 22 



äll5 „ „50 
äl39 „ „50 
h 481/2 „ 50 



99 99 



99 99 



99 99 



99 99 



99 99 



50 
50 
50 
50 
50 



Kafänade-Zucker f. k 46 V» 99 50 

do. 
Ostind. Keis 



m. k 43 
k 44 



99 99 



99 99 



50 
50 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



Oscar Fraenzel, Cottbus erhält 
250Ko.Java-Caf6 ff. k 195M.p.50Ko. 

250 
100 
100 
250 
100 
50 



99 



99 



99 



99 



99 



k 168 „ „50 
k 210 „ „ 50 



99 99 



50 

ord. k 130 „ „ 50 

50 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



do. f. 
Mocca-Caf6 
Portorico-Caf6 f. ä 171 

do. 
Peccothee k 1090 „ „ 

Congothee k 850 „ „ 50 

Desgl. Oscar Zander, Grünebei^ 

lOOOKo.Syrup k 6M.pr.50Ko. 

100 „ Haysangthee ä,770 „ „50 „ 

300 „ Sicilian. Mandeln ä, 76 „ „50 „ 

Wir zahlen Fracht und Steuer auf am 30. 
Novbr. von Botterdam empfangene Cafes 

Wir empfingen von Blackworth & Sons, 
London 
750 Ko. Peccothee k 91^li £ pr. 100 Ko. 
1000 „ Congothee ä 68 „ ^ 100 



99 



99 



99 



£ 



k 20,60 M. für 1 .£ 

Wir senden an Schöller & Co., Anclam 
20 To. Schottische Heringe k 34 M. 
20 „ Berger do. k 26 V2 M. 



360 

620 

572 

390 

608 

470 

230 

278 

194 

136 

204 

66 

70 

44 

279 

258 

88_ 

975 
840 
420 
342 
650 
2180 
850 

120 

1540 

456 



4867 



6257 - 



2116 



317 



684 
680 

1364 



71^ 
7^ 



28106 



99 



680 
530 



1210 
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99 



n 



99 



99 



Desgl. an Borwäld & Kichter, Steglitz 
30 Ko. Peccothee ä 1090 M.pr.50Ko. 

50 „ Congothee ä 820 „ „ 50 „ 

20To. Schott. Heringe ä 34 „ „ 50 „ 

200Ko.Cathar.-Pflaumenä 72 Va,, „ 50 „ 

Hintze's Nachf., Frankfurt a./O., sendet 
baar 

sowie in Wechseln per 26. Dechr. 

31. Decbr. 

17. Januar 

18. Februar 
2. März 

auf seine Baarsendung bewilligen wir ihm 
1% Decort mit 

Wir senden an Heinr. Aug. Schwerin, Pase- 
walk 

50 Ko. Peccothee ä 1 095 M. pr. 50 Ko. 

100 „ Haysang-Thee ä 770 „ „ 50 „ 
200 „ Cathar.-Pflaumen ä 71 „ „ 50 „ 

Wir finden, dass wir am 25. Novbr. F. Ehr- 
lich & Co., Brandenburg a./H., in der Casse 
nicht für ihre Baarsendung von 150 M. 
creditirt haben, wodurch sich das Cassa- 
plus vom 30. Novbr. aufklärt. Wir credi- 
tiren daher heute nachträglich F. Ehrlich 
<fe Co. für diese 

und verausgaben das irrthümlich verein- 
nahmte Cassaplus wieder mit 

Oscar Fraenzel, Cottbus, beschwert sich, dass 
wir ihm die am 1. ct. gesandten 50 Ko. 
Congothee mit 30 M. höher als die ihm 
am 23. Novbr. berechneten, belasteten, 
infolge dessen creditiren wir ihm diese 
zuviel berechneten 

Wir zahlen Fracht und Steuer auf am 2. ct. 
von London empfangenen Thee 

Wir senden an Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
500 Ko. Java-Cafe f. ä, 169 M.pr.50Ko. 
100 „ Mocca-Caf6 k 210Va „ „ 50 „ 
100 „ Pecco-Thee ä 1090 „ „ 50 „ 

Desgl. an Louis M. Cohn, Pyritz 
300Ko. Cathar.-Pflaumen k 71 M. pr. 50Ko. 
40 To. Berger Heringe ä26V2 „ 



99 



Schottische do. ä34 



99 



654 






820 


— 




680 


— 




290 




2444 
3000 






430 


— 




2000 


... 




1500 


--^ 




2000 


~« 




1000 


— 


6930 
30 






1095 






1540 


— 




284 


— 


2919 




• 


150 
150 


• 




30 
353 


1690 


^_ 




421 






2180 




4291 


426 




1060 






34 


— 


1520 







70 
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Wir kaufen durch Makler Goldstein 






' 








£ 350. — per 1. März per London 














,5 ÖUÜ. „ 4. „ ^ „ 














„ 400. „ 5. „ „ „ 














^^1250. — ä 20,40 M. pr. 1 £ pr. 3 Monat 






1 






Zinsberechnung 3^2 7^ 






25508 ! 


1 






und schicken dieselben an Blackworth <& 




' 










Sons, London, zur Gutschrift. 






1 








Makler Goldstein bezahlen wir V« 7oo Cour- 














tage mit 






12 


! 






Wir zahlen für Bachreparatur 






47 






Das Detailgeschäft liefert an die Hauptcanae 






1 








ab 






1750 


- 






Oscar Fraenzel, Cottbus, sendet baar 






5500 ' 


_ 






und bewilligen wir ihm 1 % Decort mit 






551 


-^ 




8 


Wir senden an Hintze^s Nachf., Frankfurt a./0. 
300 Ko. Havanna-Cafe ä 1 65 M. pr. 50Ko. 


990 




1 








200 „ Portorico-Caf6 äl71 „ „50„ 
500 „ Raffin.-Zuckerff.^ 56 „ „ 50 „ 
500 „ do. m.ä 477« w w 50 „ 


684 
560 
475 










9 


500 „ Melis f. ä ÖOV« „ „ 50 „ 
Wir empfingen von der Halle'schen Zucker- 


505 


— 


3214 


- 














siederei 














2000 Ko. Brodzucker k 48 Vs M. pr. 50 Ko. 






1925 


- 






und zahlen für Fracht 






7 


91 






Wir kaufen einen Handwagen 






48 - 




10 


Wir senden an Friedr. Gericke, Frankfiirt a./0. 
300 Ko. Java-Caf6 f. ä 169Kpr. 50Ko. 
200 „ Mocca-Caf6 ä, 211 „ „ 50 „ 


1014 
844 




1 

1 
1 






500 „ Bra8il-Caf6 ä 126 „ „ 50 „ 
Wir empfingen von Frascatelli & Co., Livomo 


1260 




3118 
















2000 Ko. Cormthen ä, ÖOfrs.pr. lOOKo. 


1000 












2000 „ SiciHan.Mandehiäl55 „ „100 „ 

frs. 


3100 


— 








4100 










ä 81 M für 100 frs. 






3321 


- 






und zahlen hierauf für Fracht und Steuer 






106 


5 






Wir lösen unser heute fälliges Accept 














Litt. Halle'sche Zuckersiederei ein mit 






4000:- 




11 


Wir senden an F. Ehrlich & Co., Branden- 
burg a./H. 
400 Ko. Carolina-Reis m. ä 371/« M. pr. 50 Ko. 
200 „ Patna-Reis ä 477« „ „ 50 „ 


300 
190 


— 










50 „ Pecco-Thee äl080 „ „ 50 „ 


1080 




1570 


- 
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11 



13 



14 



Desgl. an Keinhardt & Co., Burg 
500 Ko. Patna-Reis ä 497« M.pr. 50Ko. 
500 „ Carolina-Reis ä 38 „ „ 50 „ 
500 „ Portor.-Caföord. ä 1271/« „ „ 50 „ 
Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk, sendet 
sein Accept pr. 9. Februar 
1 Wechsel „ 1. März 

Friedr. Gericke, Frankfurt a./0., sendet 
baar 
und bewilligen wir ihm 1 % Decort mit 

F. Ehrlich & Co., Brandenburg a./H. senden 
ihr Accept pr. 10. März 

Reinhardt & Co., Bui'g, senden 
baar 

sowie in ihrem Accept per 12. März 
und bewilligen wir ihnen auf ihre Baar- 
sendung 1 ^/o Decort mit 

Wir senden an Ahrend & Meinhardt, Potsdam 
500 Ko. Smymaer Rosinen k 38^2 M. pr. 50 Ko. 
300 „ Corinthen kU^i „ „ 50 „ 

300 „ Sicilian. Mandeln k 78^2 „ „ 50 „ 

Desgl. an Urban & Sohn, Pasewalk 
500 Ko. Brasil-Caf6 ä 1 26 V2 M. pr. 50 Ko. 
500 „ Cuba-Cafe ä 152 „ „ 50 „ 
600 „ OstindischenReis ä 46 „ „ 50 „ 

Wir verkaufen gegen baar an Alfred Reiss, 
hier 
100 Ko. Pfeffer k 54 M. pr. 50 Ko. 

Infolge unseres Monitums, dass die am 2. 
Decbr. von Blackworth & Sons, London, 
empfangenen 1000 K. Congothee nicht von 
derselben Güte wären, als die früher ge- 
sandten, creditiren uns dieselben pro lOOKo. 
11/2 £ = 16 £ k 20,60 M. 

Prang's Sne, Wittenberge sind in Concours 
gerathen und accordiren mit 50%, die 
sie sofort zu zahlen versprechen. Da wir 
ebenfalls auf diesen Accord eingegangen 
sind, senden uns dieselben baar 

Wir kaufen an der Börse durch Makler Gold- 
stein 

fl. 9500. — per 10. März pr. Amsterdam 
6200. — „ 14. „ „ do. 

- k 170,60 M. pr. 100 fl. pr. 



?i 



8w 



fl. 15700. - 

2 Monat Zinsberechnung 3V2 <>/o 

oboda, Bnchfflhrang. 



495 

380 

1275 



2150 

2500 
400 

3000 
30 

1500 

2000 
3000 

20 



385 
147 
471 

1265 

1520 

460 



1003 



3245 



108 



309 



608 



26712 



36 



— 34 



15 



17 



18 



und senden dieselben an H. M. Blyden- 
stein, Amsterdam 

dem Makler Goldstein zahlen wir ^a oJqq 
Courtage mit 

Wir entnehmen auf unserm Lombardpfand- 
schein bei der Königlichen Bank 

Herm. Klein hier zahlt haar 
und lässt dagegen holen: 
200 Ko. Sicilian. Mandebi ä 76 M. pr. 50 Ko. 
10 „ Congo-Thee ä830„ „ 50 „ 

10 „ Haysang-Thee ä 775 „ „ 50 „ 

Wir senden an Heinr. Schwarz, Rixdorf 
500 Ko. Java-Caf6 m. ä 1 60 M. pr. 50 Ko. 



n 



500 



300 „ Brodzucker 



y> n 



n n 



50 
50 



55 



55 



Raffin.-Zucker f. ä 51 

k 551/2 

Wir empfingen von H. M.Blydenstein, Amster- 
dam 
4000 Ko. Java-Caf6 f. ä 158 fl. pr. 100 Ko. 
1500 „ Mocca-Cafe ä214 „ „ 100 „ 
2000 „ Havanna-Cafe äl 631/2 „ „ 100 
1000 „Portorico-Caf6f.äl71 „ „ 100 



55 55 



55 



55 



fl. 



ä 171 M. pr. 100 fl. 
Das Detailgeschäft liefert ab baar 

Wir zahlen für Erweiterung des Stalles 
dem Maurermeister Härtung 
dem Zimmermeister König 

Schöller & Co., Anclam, empfangen 
40 To. Berger Heringe k 26Vs M. 
200 „ Pfeffer ä 57 M. pr. 50 Ko. 

Wir zahlen Fracht und Steuer auf den am 
15 er. aus Amsterdam empfangenen Cafe 

Orth & Co., Hamburg, senden uns auf unsere 

Bestellung 
3000 Ko. Carolina-Reis f. k 46 V2 M. pr. 50Ko. 



55 



do. m. k 321/2 « 



55 



55 55 



50 
50 



55 



55 



2000 

2000 „ OstindischenReisä 41 

1500 „ Patna-Reis k 43 „ „ 50 „ 

Wir senden an Oscar Zander, Grüneberg 
25 To. Schottische Heringe k 33 M. 
25 „ Berger do. k 26^/4 „ 

Wir remittiren der Halle'schen Zuckersiederei 
1 Wechsel per 2. März 



.1 



55 



55 



10. 



55 



304 
166 
155 



1600 
510 
333 



6320 
3210 
3270 
1710 



14510 



1060 
228 



2790 
1300 
1640 
1290 



825 
668 



1000 
1500 



13.; 



15000 
650 



625 



2443 - 



24812 ll 

2300 - 

I 

720 i- 
345 - 



1288 



388 



75 



7020 



1493 



2500 
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20 



21 



22 



23 
24 



Oscar Fraenzel, Cottbus, retoumirt 

50 Ko. Congothee ä 820 M. pr. 50 Ko. 
und verlangt dagegen 

100 Ko. Haysang-Thee k 765 M. pr. 50 Ko. 
500 „ Raffinade-Zuckerff. ä 54Vs „ „ 50 „ 
500 „ do. f. ä 5OV2 „ ,, 50 

ä 55 



V) 



V) 



n 



200 „ Brodzucker 



V 99 



50 



99 



Wir empfingen von Blackworth & Sohs, London 
1000 Ko. Haysangthee k 61^/4. £ pr. 100 Ko. 
— £ 612. 10 s. ä 20,60 M. für 1 j^ 
und zahlen für Fracht und Steuer 
Das Detailgeschäft erhält folgende Waaren 
300 Ko. Java-Cafe f. äl55 M.pr. 50Ko. 



300 
400 
300 
100 
400 
200 
300 
100 
50 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 99 



99 



99 



50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



do. m. ä 143 
Carolina-Reis f. ä 48 Va 

do. m. ä 34 
Raffin.-Zuckerff. k 51V2 

do. f. k 467« 

do. m. k 43 

Syrup k 6 

Cathar.-Pflaumenä 66 
Congo-Thee k 750 

Wir zahlen Fracht auf am 17. ct. von Orth 
& Co., Hamburg, empfangenen Reis 

Wir senden an Friedr. Grericke, Frankfurt a./0. 
500 Ko. Java-Cafe f. ä. 1 69 M. pr. 50 Ko. 
300 „ Carolina-Reis f. k 53 „ „ 50 
500 „ Corinthen k 241/2 „ „ 50 

500 „ Rosinen k 38 „ „ 50 

Desgl. an Dorwald & Richter, Steglitz 
300 Ko. Carolina-Reis m. k 38M.pr. 50 Ko. 
200 „ Java-Caf6 m. ä. 157 „ „ 50 „ 

und ziehen den heute fälligen Wechsel ein 
mit 

Das Detailgeschäft zahlt an die Hauptcasse 
Wir senden an Heinr. Aug. Schwerin, Pase- 

walk 
400 Ko. Raffinade-Zuckerff. k 55 V2 M.p. 50Ko. 



9* 



99 



99 



400 
300 
500 
500 



99 



99 



99 



do. f. ä5l 

Brodzucker ä 5 5 ^a 

Melis f. k 50 

Catharin.-Pflaumenä 71 



99 99 



99 99 



99 99 



50 
50 
50 
50 



99 



99 



99 



99 



Wir senden an Reinhardt & Co., Burg 
500 Ko. Java-Caf6 f. k 169 1/2 M. pr. 50Ko. 



500 



99 



Carolina-Reis tk 53 



99 



99 



50 



99 



1530 
545 
505 
220 



930 
858 
388 
204 
103 
372 
172 
36 
132 
750 



1690 
318 
245 
380 



820 



2800 



12617 
239 



50 
30 



228 
628 



444 
408 
333 
500 
710 



1695 
530 



3945 



69 



30 



2633 

856 

1000 
2250 



2395 



2225 
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24 Desgl. an Louis M. Cohn, Pyritz 

50 To. Schottische Heringe ä d4.M. 

Friedr. Gericke, Frankfurt a./0., sendet zum 
Verkauf und Grutschrift 
2000 Thlr. Stargard-Posener St-Act, die 
wir indessen seihst hehalten und ihm zum 
Börsencours von 100 V« ^/o (Zinsen seit 
1. Juli 41/2 0/0) ahzüglich V* ^h Provision 
und V2 ^/oo Courtage mit 
gutschreihen und ihm ausserdem noch eine 
Bonification von lo/o mit 
hewilligen 

27 Wir senden an Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
500 Ko. Havanna-Caf6 ä 1 6 7 M. pr. 50 Ko. 
500 „ Carolina-Reisf. ä 52 V« „ „ 50 „ 

Desgl. an Hintze's Nachf., Frankfurt a./0. 
50 Ko. Congothee k 820 M. pr. 50 Ko. 

Wir ziehen den am 25 ct. fällig gewesenen 
Wechsel ein mit 

28 Dagegen ist der am 26. ct. fällig gewesene 
Wechsel de Mk. 430 nicht eingegangen, 
wir mussten denselhen vielmehr protestiren 
lassen, hezahlten dem Rechtsanwalt Wald- 
schmidt für Protestkosten 
und retoumiren Wechsel nehst Protest an 
Hintze's Nachf., Frankfurt a./0., indem wir 
denselhen helasten für 

Zuzüglich Protestkosten 
Vs ^/o Ricamhio-Provision 
2 Tage Verzugszinsen ä 60/0 
Porti 

Wir ziehen den heute fälligen Wechsel ein 
mit 

29 Heinr. Schwarz, Rixdorf, zahlt haar 

30 Herm. Klein, hier, kauft gegen haar 
1000 Ko. Syrup k 6 1/4 M. pr. 50 Ko. 

ahzüglich lo/o f[ir Baarzahlung 

31 Fetscherin & Pfeiffer, Bern, senden in ihren 
Accepten domicilirt in Berlin per 4. März 

„ 20. „ 

Wir senden an F. Ehrlich & Co., Branden- 
burg a./H., 
100 Ko. Haysangthee ä 760 M. pr. 50 Ko. 



1700 '- 



6141 



61 



1 

1 



1670 
525 



2195 



1 



820 iJ 



3000 I- 



7 2! 



430 

7 
1 



25 
43 
14 
60 



439 4 

2000 
3000 



125 
1 



25 



123 

4000 - 
2000 



50 „ Congothee ä 820 



n 



n 



50 



w 



1520 
820 



2340 
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31 Desgl. an ürban & Sohn, Pasewalk 

1000 Ko. Ostindischen Reis ä 46 M. pr. 50 Ko. 
300 „ Smymaer Bosinen ä 39 „ „ 50 „ 

Wir ziehen den heute fälligen Wechsel ein 
mit 

August Lessing entnimmt zu seinen Privat- 
zwecken aus der Gasse 

Desgl. Heinrich Blind 

Der Frau Emilie Lessing, geb. Hirsch, cre- 
ditiren wir auf die am 27. Novbr. einge- 
schossenen 50,000 M. vom 27. Novbr. bis 
heute 33 Tage Zinsen ä 6 o/o mit 

Wir lösen unser heute fälliges Accept Litt. 
Orth & Co., Hamburg, ein mit 

Wir ziehen Miethen ein für die Wohnungen 

in unserm Haus vom 25. Novbr. .bis heute 

und berechnen die Miethe für unser 

Engrosgeschäftslokal auf 200 M. pr. Monat 

Wir zahlen die Hypothekenzinsen für 35 Tage 
k 50/0 

an die Mecklenburger Hypothekenbank 
an Rentier Kummerle 

Das Detailgeschäft zahlt an die Hauptcasse 
und behält noch laut seiner Aufgabe haar 
sowie an Vorräthen von Waaren zu den 
von uns belasteten Preisen berechnet laut 
tibergebener Specification 

Wir zahlen für Gehälter, Brennmaterialien, 
Erleuchtung, Porti und sonstige Unkosten 
laut Unkostenbuch des Engrosgeschäfts 

Desgl. für Miethe, Gehälter etc. laut Unkosten- 
buch des Detailgeschäfts 

Da verlautet, dass Itzig Meyer, Felsberg sei- 
nen Verbindlichkeiten nicht mehr würde 
nachkommen können, so übergeben wir 
unsere Forderung an denselben de M. 420 
dem Conto für dubiose Forderungen und 
nehmen diese in der Bilanz nur mit 2 5 0/0 
:=: 105 M. als gut auf. 

Wir creditiren den beiden Socien 5 0/0 Zinsen 
auf ihre Einlagen de je 75000 M. vom 
1. Novbr. bis 31. Decbr. mit je 



920 
234 



1154 

2000 

500 
300 



275 



14000 



1650 



729 
437 

3000 



16 
50 



327 



4738 



37 



95 



5066 



32 



246 
322 



70 
20 



625 
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31 Wir belasten August Lessing 5 o/o ftü* seine 
Entnahmen auf Privatconto 
und übertragen den Saldo dieses Contos 
auf sein Capitalconto. 

Wir belasten Heinrich Blind desgl. mit 
und übertragen ebenfalls den Saldo. 

Schauss & Co. übersenden uns Conto Corrent, 
in welchem sie uns für Provision auf 
unsere Entnahme mit 
belasten, dagegen far Zinsen vom31.Decbr. 
bis 25. Februar für 55 Tage k 40000 M. 
k 4 o/o mit 

creditiren, so dass sie uns nunmehr mit 
M. 39888. 89 Pf. valuta per 31. Decbr. 
belastet halten. 



1 



56 



133 33 



244 



44 
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II. TheiL 

Die einfache Buchfahriing. 



I. Anmerknii^en und Besprechnn^n der im I. Theil« 
No. m, S. 20-38 enthaltenen Geschäftsvorfälle, behnfi 
Buchnng derselben in der einfachen Buchführung nebst 
einer Erklärung, des Rechnens mit Zinsnummern , der 
Berechnung von aus- und inländischen Wechseln, voii 

Effecten etc. 

4 

Die vorstehenden Geschäftsvorfälle benutzen wir sowohl zur einfachen 
als auch zur doppelten Buchfahrung und müssen wir natürlich bei beiden 
Arten auf dasselbe Resultat in Betreff des erzielten Gewinnes kommen. 
In Geschäften würde man natürlich die Buchungen aus den empfangenen 
und abgesandten Briefen machen, da wir nun diese nicht haben, so dienen 
uns die vorstehenden Geschäftsvorißüle zu unseren Buchungen. Wir wollen 
nun mit der einfachen Buchführung beginnen, ehe wir diess indess thon, 
zuvörderst noch die einzelnen wichtigeren Geschäftsvor^e der Reihe nach 
durchgehen und die aus denselben vorzunnehmenden verschiedenen 
Buchungen besprechen. Es dürfte sich indess empfehlen, selbst fOr die- 
jenigen, die nur die einfache Buchführung aus diesem Buche erlernen 
wollen, auch die Anmerkungen und Besprechungen der Geschäftsvor- 
fälle zur doppelten Buchführung durchzulesen, da in diesen Anmerkungen 
Vieles besprochen wird, das mit der Buchführung selbst zwar nichts zn 
thun hat, für jeden Kaufmann aber von grosser Wichtigkeit ist. 
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zur Er- 
dffiiung 



Wir müssen zunächst die von den beiden Associ^s ein- 
gezahlten Beträge de je 75000 M., die das Geschäft also 
den Inhabern desselben schuldig wird, in dem Cassabuch yer- 
einnahmen, resp. Heinrich Blind und August Lessing für diese 
Beträge durch die Casse creditiren, ebenso müssen wir alle 
Beträge für die angeschajQTten Comptoir-Gegenstände in dem 
Cassabuch verausgaben, und da die Casse auf 2 gegenüber- 
stehenden Seiten geführt wird und die Debet- oder Sollseite 
für alle Beträge ist, die wir einziehen, die Credit- oder Haben- 
seite dagegen für alle Beträge, die wir verausgaben, so sind 
die Geschäftseinlagen auf der Debetseite zu vereinnahmen und 
die Beträge für die Anschaffungen auf der Creditseite zu ver- 
ausgaben. Das Cassabuch würde also folgendermassen zu er- 
öffnen sein: 



1 
Debet 



Gassa- 



November 



Conto 



1875 



1 
Credit 



An 



jj 



Heinrich Blind, 
Capital- Conto 

dessen baare Ein- 
lage in's Geschäft 

August Lessing, 
Capital-Gonto 

desgleichen 



76000 



75Q00 



Per gekaufte und be- 
bezahlte Einrich- 
tungsgegenstände 



1 eisernes 
4 Pulte 
4 Sessel 
n. 8. w. 



Geldspind 
ä 76 M. 
ä i6 



11 



600 
300 
100 



»817 



Hiemach haben wir also vereinnahmt M. 150,000. — 
verausgabt dagegen „ 2817. 60 

sodass wir einen haaren Cassenbestand 

behalten von M. 147,182. 40 

Wie wir aus vorstehendem Cassa-Conto ersehen, befinden 
sich sowohl auf der Debet- wie auf der Creditseite je 2 
Colonnen für Mark und Pfennige und zwar dient die vordere 
stets dazu, um, wenn zu einem Posten mehrere Beträge ge- 
hören, diese zuerst in der vorderen Colonne einzutragen, und 
sie dann nachher summarisch in die hintere Colonne aus- 
zuwerfen, wie wir dies auch auf der Creditseite gethan haben. 

Cassabuch wie Memorial sind nun eigentlich aber nur 
Vorbücher, aus denen wir die einzelnen Posten in die späte- 
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ren Bücher übertragen müssen. Während nun in der doppelten 
Buchführung jeder Posten schliesslich in's Hauptbuch und 
falls noch die anderen Bücher als Conto-Correntbuch, Waaren- 
buch, Effectenbuch, Wechselbuch etc. geführt werden, jeder 
Posten, der auf unsere Greschäftsfreunde, Waaren, Effecten, 
Wechsel etc. Bezug hat, auch in das entsprechende Buch über- 
tragen werden muss, kennt die einfache Buchführung nur noch 
ein Buch, nämlich dasjenige, in dem jedem Geschäftsfreund 
von uns, der nicht sofort alles gegen baar regulirt, oder 
dem wir nicht sofort alles baar bezahlen, ein laufendes 
Conto — ein Conto-Corrent — eröffnet wird, das ebenfalls 
wie die Casse auf zwei gegenüberstehenden Seiten geführt 
wird, und in das alles, was der betreffende G-eschäftsfreund 
empfängt, auf die linke Seite — die Debetseite oder Sollseite 
genannt — und alles, was er schickt, auf die rechte Seite — 
die Creditseite oder Habenseite genannt — gebracht wird. 
Dieses Buch, eigentlich nichts weiter als das Conto-Corrent- 
Buch der doppelten Buchführung, wird in der einfachen Buch- 
führung das „Hauptbuch" genannt, weil es eben das wichtigste 
Buch derselben ist, denn wir ersehen aus ihm genau, was 
wir für Aussenstände haben — was wir zu fordern haben — 
und was wir für Schulden besitzen — was wir also noch zu 
bezahlen haben — . 

In diesem Hauptbuch müssen wir, da wir ja weiter kein 
Buch haben und wir doch den Geschäftsinhabern ihre ^Ein- 
lagen creditiren müssen, Heinrich Blind sowohl wie August 
Lessing je ein Capital-Conto eröffnen und ihnen auf demselben 
ihre Geschäftseinlagen creditiren. Wir müssen nämlich stets 
einen grossen Unterschied machen zwischen dem Geschäft und 
den Geschäftsinhabern, letztere sind dem ersteren gegenüber 
als vollständig fremde Personen zu betrachten; das Geschäft 
wird dem resp. den Geschäftsinhabern alle Beträge schuldig, 
die letztere in's Geschäft gegeben haben, ebenso wie den im 
Geschäft erzielten Gewinn etc.; infolge dessen muss das Ge- 
schäft, also die Buchführung, somit auch den Geschäftsinhabern 
Blind und Lessing ihre Capitaleinlage creditiren, d. h. wir 
müssen ihnen, nachdem ihnen der Betrag durch die Casse gut- 
geschrieben ist, im Hauptbuch je ein Conto geben, das wir, 
da es ja die contractlich zu leistenden Capitaleinlagen auf- 
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1 

Debet 



nimmt, ausser mit ihren Namen noch mit Capital-Conto zur 
Unterscheidung von etwa noch einzurichtenden Privat-Conten 
henennen und auf die Creditirungsseite dieses Contos, also auf 
die Creditseite, die 75000 M. bringen. Bas Conto des Heinrich 
Blind im Hauptbuch würde somit folgendennassen aussehen: 



Heinrich Blind 



Gapital-Gonto 



1 
Credit 



1876 
NoTbr, 



Per desien 
G-eschftftseinlage C 



76000 



October 



20 



Wir mussten diesen Posten auf die Creditseite bringen, 
denn Heinrich Blind gab dem Geschäfte die 75000 M. und 
musste also für diese creditirt werden. Wir sehen hieraus, 
dass jeder Posten, der in der Casse auf der Debetseite steht, 
im Hauptbuch auf die Creditseite, und dass jeder Posten, der 
in der Casse auf der Creditseite steht, im Hauptbuch auf die 
Debetseite gebracht werden muss, denn wenn die Casse von 
Jemandem Geld empfängt und den Betrag auf der Debetseite 
somit vereinnahmt, muss ja doch der Geschäftsfreund das be- 
treffende Geld gegeben haben, und letzterer muss somit cre- 
ditirt werden, d. h. derselbe Betrag muss auf die Creditseite 
seines Contos kommen und umgekehrt. Im Hauptbuch be- 
findet sich vor der Markcolonne, in die die Beträge kommen, 
noch eine einzelne Colonne, die dazu bestimmt ist, das Folio 
aufzunehmen, auf dem sich der betreffende Posten in dem 
Cassabuch oder im Memorial befindet Haben wir nun den 
Posten in's Hauptbuch übertragen, so schreiben wir im Me- 
morial resp. in der Cassa vor demselben, — und zwar ge- 
schieht dies in der Kegel in der Datumcolonne mit rother 
Dinte — das betreffende Hauptbuch Folio z. B. H. B. 1., 
erstens zum Beweis, dass der Posten tibertragen worden ist 
und zweitens, damit, wenn wir später etwas nachschlagen 
wollen, wir sofort ersehen können, auf welchem Folio sich 
der gesuchte Posten im Hauptbuch befindet, 
empfingen wir von H. M. Blydenstein in Amsterdam diverse 
Waaren im Werthe von fl. 15,760. — . Da wir diesen Be- 
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trag nicht sofort baar bezahlen, so ist H. M. Blydenstein da- 
für in unsenn Memorial zu creditiren — d. h. wir müssen 
ihm den Betrag gutschreiben, damit wir nicht vergessen, dass 
wir denselben noch schuldig sind und da es kein baares Geld 
ist, das wir empfangen haben, sondern Waare, so geschieht 
diese Creditirung durch's Memorial — und zwar müssen wir 
ihn creditiren für 15,76 Gulden, da wir ihm Gulden 
schuldig geworden sind. Da wir aber unsere Bücher nur in 
unserer Währung, in Deutschland also in der Markwährung, 
führen können, so müssen wir diese fl. 15,760 in Mark um- 
wandeln, und da augenblicklich kurze Wechsel auf Holland 
ca. 171 Mark für 100 HoU. fl. notirt werden, so reduziren 
wir diesen Betrag ä 171 und werfen ihn in der hintersten 
Colonne mit M. 26,949. 60 aus. Wir konnten den Betrag 
auch ebenso gut mit 170 M. oder 172 M. für 100 fl. etc. 
umrechnen, denn da H. M. Blydenstein von uns Bezahlung 
in fl. verlangt, und falls wir ihm andere Werthe senden als 
fl., uns diese doch nur mit dem Betrag in fl. gutschreibt, den 
er für dieselben gelöst hat, so ist es ihm ganz gleich, was 
wir ihm in M. gutschreiben, wenn wir ihm nur den richtigen 
Betrag in fl. gutschreiben. 
October|22 von Bauer & Golde in Hamburg empfingen wir 1000 Ko. 
Pfeffer ä 49 M. per 50 Ko., wofar uns dieselben mit M. 980 
belasten; wir müssen also Bauer & Golde für denselben Betrag 
in unsenn Memorial creditiren und würden die beiden letzten 
Buchungen wie folgt zu machen sein: 



Kovember 1875. 



H. M. Blydenstein, Amsterdam 
wir empfingen von demselben am 20. Octbr. 



1000 Ko. Java-Cafe ff. 

1500 

1500 

1000 

1500 

1000 

2000 



ä 195 fl. pr. 100 Ko. 






äl71 
äl55 
ä217V,„ 
äl65 









>» 



do. f. 
do. m. 
Mooca-Caf6 
Havanna-Cafö 
Portorioo-Cafö f. k 172 „ 
do. ord. äl27Vi„ 

laut Factura fl. 
ä 171 M. per 100 fl. 






100 
100 
100 
100 
100 
100 






Bauer & Golde, Hamburg 
creditiren dieselben für uns gesandte 
1000 Ko. Pfeffer k 49 M. pr. 50 Ko. 



1950 
2565 
2325 
2175 
2475 
1720 
2550 



15760 



Credit 



26949 



Crednnt 



980 
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Ausser der Firma, zu deren Grünsten oder Lasten die 
bezügliche Buchung gemacht wird, setzen wir auf derselben 
Zeile, auf der der Name der Firma steht, den Vermerk „Cre- 
dit" oder „Haben" und besteht die Firma aus mehreren Per- 
sonen „Credunt" als Zeichen, dass der Posten in's Credit des 
betreffenden Contos im Hauptbuch zu tibertragen ist, dass wir 
also die Firma zu creditiren haben, oder falls wir Jemanden 
für ihm gesandte Werthgegenstände oder fttr sonst etwas zu 
belasten haben, setzeü wir bei dem Namen der Firma „Debet" 
oder „Soll" und besteht die Firma aus mehreren Personen 
jJDebent" als Zeichen, dass der Posten in's Debet des be- 
treffenden Contos im Hauptbuch zu übertragen ist. In vor- 
stehenden beiden Fällen haben wir H. M. Blydenstein und 
Bauer & Golde für die uns gesandten Waaren zu creditiren 
und setzen wir daher bei den diesbezüglichen Posten „Credit" 
resp. „Credunt" hinzu, und, nachdem wir einem Jeden der 
Beiden im Hauptbuch ein Conto eröffnet haben, bringen wir 
den sie betreffenden Posten in's Credit ihres Contos. 

In derselben Weise wie H. M. Blydenstein und Bauer & 
Golde hätten wir nun Orth & Co. in Hamburg, Lyden & Sohn 
in Rotterdam, Werther & Co. in Magdeburg, Halle'sche Zucker- 
siederei in Halle, Berger & Sohn in Magdeburg, Blackworth 
& Sons in London tür die von denselben empfangenen Waaren 
im Memorial zu creditiren und hierauf die Posten in's Haupt- 
buch zu tibertragen. Ueber die empfangenen und abgesandten 
Waaren hat der Verwalter derselben ein Waarenlagerbuch 
zu führen. Wenn dieses Buch auch kein unbedingtes Er- 
fordemiss der einfachen Buchführung ist, so ist es doch in 
jedem grösseren Geschäft rein unentbehrlich, damit wir erstens 
aus demselben jeden Augenblick ersehen können, ohne erst 
immer nöthig zu haben, die effectiven Bestände aufnehmen 
zu lassen, welche Vorräthe wir noch an Waaren haben, resp. 
ob wir neue Bestellungen machen müssen, und damit wir 
zweitens eine Controlle haben, denn die sich laut dem Waaren- 
lagerbuch ergebenden Bestände müssen, falls keine Fehler, die 
ja event. herauszusuchen wären, oder Veruntreuungen vor- 
gekommen sind, mit den wirklich vorhandenen Vorräthen stets 
übereinstimmen. In diesem Waarenlagerbuch ist natürlich jeder 
einzelnen Sorte der von uns geführten Waaren ein besonderes 
Conto zu geben, das entweder auf einer oder auf 2 gegen- 
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überstehenden Seiten gefifthrt werden 
luassen : 


kann, 


ungefähr folgender- 


l 
Java-Gafö ff 


1875 


20 

1 
9 


Von H. M. Blydenstein, Amsterdam 
in's DetAilgeschäft 
an Oscar Fraenzel 


Zugang 


Abgang 


October 
NoYbr. 


1000 


60 
100 


oder 


1 

Eingang Java- 


1 
Caft ff Ausgang 


1875 
Octbr. 


20 

* 


Von H. M. Blyden- 
stein 


1000 


1875 
Novbr. 


1 
9 


An Detailgeschäft 
„ Oscar Fraenzel 


50 
100 



Sobald wir neuen Java- Cafe ff. empfangen, müssen wir 
ihn dann in den Zugang resp. Eingang, und verkaufen oder 
versenden wir welchen, in den Abgang resp. Ausgang schreiben. 
Wollen wir dann später Inventur machen oder überhaupt ein- 
mal die laut Waarenlagerbuch vorhanden sein sollenden 
Waaren mit den sich wirklich vorfindenden Beständen ver- 
gleichen, so haben wir nur den Zugang sowohl wie den Ab- 
gang zusammen zu addiren und letzteren von ersterem ab- 
zuziehen. Stimmt der sich hiemach ergebende Bestand mit 
dem wirklich vorhandenen nicht überein, so müssen wir suchen, 
ob nicht ein Posten vergessen ist, im Lagerbuch in den £in- 
oder Ausgang zu bringen. Sollten wir indess auf diese Weise 
nichts finden, so liegt die Möglichkeit noch vor, das wir einem 
Geschäftsfreund aus Versehen zu viel oder zu wenig gesandt 
haben, ohne dass dieser es monirt hat, oder, dass wir von 
unserm Verkäufer zu viel oder zu wenig empfangen haben, 
ohne dass es bei uns bemerkt wurde. Sollten sich aber 
häufiger Man cos. einstellen, d. h. dass wir in Wirklichkeit 
weniger Vorräthe haben, als wir nach dem Lagerbuch haben 
müssten, und sollten sich diese Mancos nicht aufklären lassen, 
so dürfte doch die Vermuthung nahe liegen, dass der be- 
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Novbr. 



treffende Angestellte sich Veruntreuungen hat zu Schulden 
kommen lassen, und dürfte dann ein wachsames Auge auf 
denselben zu halten wohl zu empfehlen sein. 

legen wir in's Detailgeschäft verschiedene Waaren im Werthe 
von zusammen M. 5916. 50. Diesen Posten ebenso wie alle 
Transactionen mit dem Detailgeschäft können wir auf zweier- 
lei Art buchen, je nachdem, ob wir dasselbe als einen inte- 
grirenden Theil unseres Engrosgeschäfts oder als ein dem 
letzteren ganz fremdes Geschäft betrachten. In ersterem Fall 
würden die durch den Verkauf von Waaren im Detailgeschäft 
eingenommenen Gelder täglich oder wöchentlich — je nach 
der grösseren oder kleineren Ausdehnung des Geschäfts — 
unter Aufgabe der verkauften Waaren an die Hauptcasse ab- 
geliefert werden müssen und wir hätten dann auf der Debet- 
seite unserer Casse folgende Buchung zu machen: 



Debet. 



November 



Gassa. 



An im Detailgeschäft 
vom 1. — 7. er. ver- 
kaufte Waaren 
26 E. Java-Caf6 ff. ä 3,90 
16 „ do. f.JiS,40 

20 yt do. m.ft2,90 

etc. 



97 
61 
68 



60 



876 



60 



Conto. 



1875. 



Credit. 



und nachdem dies geschehen, die verkauften Waaren in unserm 
Lagerbuch auszuschreiben, falls dies nicht schon früher bei der 
Uebergabe der Waaren an's Detailgeschäft geschehen war. 
Diese Art der Verrechnung würde sich indessen nur für kleinere 
Geschäfte empfehlen, denn auf diese Weise würden wir wohl 
bei der Aufnahme der Inventur den Gesanunt-Gewinn oder Ver- 
lust des en gros -Geschäfts inclusive des Detailgeschäfts er- 
mitteln, wogegen wir aber nie zu erfahren bekämen, was jedes 
einzelne Geschäft verdient oder verloren hat. 

Richtiger und empfehlenswerther ist es hingegen, das Detail- 
geschäft als eine uns ganz fremde Person zu betrachten, das- 
selbe für alle Waaren, welche es empfängt, zu den Preisen, 
welche sie uns incl. aller Unkosten selbst kosten, zu belasten, 
und für alle an unsere Hauptcasse abgelieferten haaren Beträge 
etc. zu creditiren. Da wir auf diese Weise das Detailgeschäft 
jedem Geschäftsfreunde, mit dem wir in laufender E.echnung 
stehen, gleich behandeln, so müssen wir ihm auch ein Conto 
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in unserm Hauptbuch errichten. Um nun genau ermitteln zu 
können, was für einen Nettogewinn oder Verlust uns das 
Detailgeschäft bringt, müssen wir ihm auch alle Unkosten, 
welche dasselbe verursacht, als Gehälter, Miethe, Brennmateri- 
alien, Erleuchtung, Abnutzung der Mobilien und Einrichtungs- 
gegenständc etc. zur Last schreiben. Bei Aufnahme der In- 
ventur hat uns das Detailgeschäft dann genau seine Bestände 
an baarem Gelde, sowie an Waaren aufzugeben, für die wir 
es zu denselben Werthen, mit denen wir diese Waaren dem 
Detailgeschäft belastet hatten, durch das Memorial wieder 
creditiren müssen — um es nach stattgehabtem Abschluss so- 
fort dafür wieder zu belasten — . Wir könnten auch den er- 
mittelten Werth des dem Detailgeschäft verbliebenen Bestandes 
als einen Saldo betrachten, den uns letzteres schuldig ist, und 
diesen. Saldo beim Abschluss des Contos auf die Creditseite 
setzen, um ihn dann nach dem Abschluss wieder vorzutragen; 
da uns aber das Detailgeschäft nur Geld für verkaufte 
Waaren schuldig wird und alle noch nicht verkauften unser 
Eigenthum sind, so ist die zuerst angegebene Art bei der wir 
die dem Detailgeschäft verbliebenen Waarenbestände in der 
Inventur wieder unter den Waarenbeständen und nicht als 
Forderung an das Detailgeschäft aufnehmen, entschieden rich- 
tiger. Ergiebt sich dann, nachdem wir also das Detailgeschäft 
für den Werth des noch unverkauft gebliebenen Bestandes 
creditirt haben, dass die Addition der Creditseite grösser ist, 
als die der Debetseite, so ist die sich ergebende Differenz der 
Reingewinn, den wir am Detailgeschäft hatten und umgekehrt ist 
die Addition der Debetseite grösser als die der Creditseite, so 
ist die Differenz zwischen Beiden der Verlust. Aus oben angeführten 
Gründen geben wir der sofortigen Belastung des Detailgeschäfts 
für alle demselben übergebenen Waaren sowie der Creditirung 
der uns gemachten Zahlungen etc. den Vorzug und belasten daher 
im Memorial das Detailgeschäft wie folgt: 

November 1875. 



Novbr. 1. Detailgeschäft 

belasten dasselbe 
ftlr ihm übergebene Waaren 
60 Ko. Java-Caf6 ff. ä 180 M. 
100 „ do. f. ä 155 

100 „ do. m. ä 143 

etc. 



59 



n 



180 
310 
286 



Debet 



5916 



50 
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übertragen den Posten in's Hauptbuch und schreiben die ein- 
zehien Waaren aus dem Waarenlagerbuch aus 
Wir zahlten an Frachten und Steuer in Summa M. 1406.70, 
wir haben diese Beträge also auf der Creditseite der Gasse 
zu verausgaben 



Debet 



November 



Cassa 



Conto 



1875 



Credit 



Per auf empfangene 
Waaren 

Ton Amsterdam 
(Cafö) bezahlte 
Fracht u. Steuer 

von Hamburg 
(Pfeffer) do. 

do. (Beig) do. 
etc. 

Per Bauer A Golde, 
Hamburg 
unsere Baarsen- 
dung 



428 

8 
67 



70 
60 



1406 



970 



70 



Novbr. 



Wir senden an Bauer <fe Golde in Hamburg baar M. 970. 
Für diese Baarsendung haben wir Bauer & Golde durch die 
Creditseite der Casse zu belasten, in der Weise, wie dies vor- 
stehend angegeben ist, und dann in die Debetseite des Contos 
Bauer & Golde im Hauptbuch zu übertragen. Empfehlen 
dürfte es sich, da aus der Casse nur wenige Posten in's 
Hauptbuch zu übertragen sind, diese stets zu unterstreichen, 
da auf diese Weise ein zu übertragender Posten weniger über- 
sehen werden kann. 

Wir belasten ihnen Decort 10 M. Diesen Betrag können 
wir auf zweierlei Arten buchen, entweder wir combiniren 
diesen Betrag mit vorstehendem Posten, indem wir in der Casse 
Creditseite schreiben 

Per Bauer & Golde in Hamburg 

unsere Baarsendung 970. — 
Decort 10. — 

980. — 970. — 



und in's Hauptbuch dann die 980 M. übertragen. Diese Art 
würde aber den Grundsätzen der Buchführung entschieden 
nicht entsprechen, denn wir wären bei dieser Art der Buchung 
gezwungen einen Posten aus der vorderen Colonne zu über- 
tragen, während diese aber nur als Eechnungscolonne dienen 
soll, und die eigentliche Buchungscolonne nur die hintere ist; 
wir vereinnahmen auf diese Weise in der Casse 970 M., über- 
tragen aber aus der Casse in's Hauptbuch trotzdem 10 M. 
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Per gekaufte und von Peter 

Säoha A Co. gelieferte 

fl. 10000.— per 31. Decbr. 

p. Amaterd. 

„ 6000. — perg. Jan. do. 

fl. 16000.— k 170,80/3»/« % 
Zinsen 
„ an Goldstein bezahlte 
Courtage 



»6623 



31 



1281 



[und H. M. Blydenstein durch das Memorial wie folgt belasten: 



2 



H. M. Blydenstein, Amsterdam 
sandten demselben 
fl. 10000. — per 31. Decbr. pr. dort 

do. 



„ 5000. — „ 2. Jan. 
fl. 15000.— 



V) 



Debet 



25623 



31 



Auf beide Arten erreichen wir dasselbe Eesnltat, das bezahlte 
Geld wird durch die Gasse verausgabt und H. M. Blydenstein 
wird belastet Die Hauptsache ist nur, dass, um Irrthümer 
zu vermeiden, stets dieselbe Art beibehalten wird, also dass 
in solchen Fällen der Geschäftsfreund entweder stets durch 
die Gasse oder stets durch das Memorial belastet wird, denn 
sonst kann es leicht vorkommen, dass sich der Gassirer auf 
den Memorialfahrer oder umgekehrt verlässt, d. h. also dass 
Keiner von Beiden den Geschäftsfreund belastet, oder dass 
ihn ein Jeder belastet; dass letztere würde sich beim lieber- 
tragen in's Hauptbuch allerdings rasch flnden, bedeutend 
schwieriger aber, wenn ihn keiner belastet hat. 

Die Berechnung dieser gekauften 2 Wechsel auf Amsterdam 
geschieht am leichtesten auf folgende Weise. Der Cours 170,80 
bedeutet 170,80 M. fär 100 holländ. fl., welche noch 2 Monate 
zu laufen haben. Wir kaufen die Wechsel am 2. Novbr. und 
hätten also 170,80 K fttr je 100 fl. zu bezahlen, wenn die 
Wechsel genau am 2. Januar — 2 Monate vom 2. November 
— fällig wären; sind nun die Wechsel kürzer, 4 h. sind sie 
früher M\ig als am 2. Januar, so haben wir dem Verkäufer 
ausser 170,80 M. für 100 fl. noch so viel Tage 2Snsen auf 
jeden Wechsel zu vergüten, als derselbe früher als am 2. Jan. 
verfällt, und zwar, da der Bankzinsfuss in Amsterdam zur 
Zeit des Ankaufs der Wechsel SV« > ist, zu 3V« % Zinsen 
p. a. berechnet; sind die Wechsel dagegen länger, d. h. «ind 

4* 
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sie später fällig als am 2. Januar, so hat ans der Verkäufer 
so viel Tage Zinsen zu vergüten, als die Wechsel noch länger 
als per 2. Januar zu laufen haben und zwar wird jeder Monat 
bei Zinsberechnungen, gleichviel ob er 28, 29, 30 oder 31 Tage 
hat, zu 30 Tagen angenommen. Bei Berechnung der Zinsen 
sowohl von Wechseln, als von Effecten etc., ist stets zu em- 
pfehlen mit Zinszahlen zu rechnen, die wir dadurch finden, 
dass wir Kapital mit der Anzahl der Tage multipliciren und 
mit 100 dividiren, resp. nachdem wir Capital und Tage mul- 
tiplicirt haben, zwei Stellen, von hinten gerechnet, abstreichen. 
In diese Nummern haben wir sodann, um die Zinsen in Mark, 
fl. .oder Francs etc. zu ermitteln, mit dem sogenannten 
Schlüssel hinein zu dividiren, den wir dadurch bekommen, 
dass wir mit dem Procentsatz in 360 — das Jahr wird stets 
zu 360 Tagen gerechnet — dividiren. Auf diese Weise er- 
halten wir den Schlüssel 

für 6 o/o = 60 

5 o/o = 72 

4V2% = 80 

'40/0 = 90 

3«/o ~ 120 

2'/«% = 144 

2% = 180 

Für andere Procentsätze, wie 5V«7o, ^^/i^lo, 3Va% etc. 
würde es einen zu unbequemen Schlüssel geben, z. B. bei 
51/8% = 5Va : 360 = 65,454545 . . . ., bei solchen Zins- 
sätzen würde es sich empfehlen, zunächst denjenigen Procent- 
satz zu nehmen, fOr den ein bequemer Schlüssel vorhanden 
ist. Sollten wir also Zinsen berechnen von 

3145 Mark für 32 Tage zu 31/2*^/0 
so würden wir zunächst 3145 mit 32 (Capital mit den Taigen) 
multipliciren und von der erhaltenen Summe — 100640 — 
die 2 letzten Stellen abschneiden; wir erhielten dann 1006 
Zinsnummem; diese sollen wir zu 3V» ®/o berechnen, für S^a Vo 
existirt indess kein bequemer Schlüssel, wir können also ent- 
weder den Schlüssel von 4% oder den von 3% nehmen; 
bei ersterem müssen wir zunächst mit 90 in 1006 dividiren, 
und erhalten dann 11 M. 18 Pf. So viel Zinsen würden 
3145 M. in 32 Tagen zu 4^/0 bringen, da wir aber nur 3^2 % 
berechnen sollen, haben wir V» 0/0 oder den achten Theil von 



11 



99 



n 



n 



w 



Ji 
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mehr, was doch entschieden nicht richtig wäre; aher hiervon 
abgesehen, wäre es auch sonst sehr nnpractisch, indem der 
Betreflfende, der in's Hauptbuch überträgt, sich bei zehnmal 
gewiss neunmal verleiten lassen würde, die hintere Summe zu 
übertragen. Aber gerade bei den Buchungen muss der Grund- 
satz: „Führe mich nicht in Versuchung" beobachtet werden, 
und Jeder, der eine Buchung macht, muss sie derartig machen, 
dass derjenige, der diese Buchung noch weiter zu verwerthen 
hat, nicht in Versuchung kommt, Fehler zu machen. Ent- 
schieden richtiger und den Grundsätzen der Buchführung nur 
allein entsprechend, ist es somit, wenn wir Bauer <fe Golde 
in der Gasse, wie oben angegeben, für die wirklich gesandten 
970 M. belasten und ihnen die decortirten 10 M. durch das 
Memorial zur Last bringen wie folgt. 



Bauer <fe Golde, Hamburg 
belasten dieselben 
fürDecort auf unsere heutige Baar- 
sendung von 970 M. mit 



Debent 



10 



Novbr. 



An Orth & Co., Hamburg senden wir haar 6500 M., in un- 
seren Accepten per 30. November 12000 M., per 31. Decbr. 
14000 M. und belasten ihnen Decort 325 M. Für die Baar- 
sendung belasten wir sie, ebenso wie oben Bauer & Golde, 
auf der Creditseite der Gasse, während wir sie für die ge- 
gebenen Accepte und den Decort im Memorial belasten. 



Orth & Co., Hamburg 
belasten dieselben 
für ihnen gegebene Accepte 

per 30. Novbr. 
„ 31. Debr. 

für Decort auf vorstehende Accepte 
und auf unsere Baarsendung 



12000 
14000 



Debent 



26000 



325 



Es ist unbedingt zu empfehlen, wenn wir unseren Ge- 
schäftsfreunden Accepte geben, die ersteren sofort dafür zu 
belasten und nicht erst, wie dies vielfach geschieht, wenn die 
Accepte bezahlt werden. Auf diese Weise kommen die Accepte 
sofort auf die Debetseite des Contos des betreffenden Geschäfts- 

Swoboda, Buchführung. a 
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freundes zu stehen und, wenn wir es uns dann zur Kegel 
machen, ehe wir uns bereit erklären, Wechsel zu acceptiren 
oder Geldsendungen zu machen, stets das Conto des Betreffen- 
den zuvor nochmals nachzusehen, ob wir auch den ent- 
sprechenden Betrag schuldig sind, so wird auf diese Weise 
vermieden, dass wir zweimal über denselben Gegenstand Accepte 
geben oder ausser den bereits gegebenen Accepten noch baarea 
Geld zahlen. 

Wir senden an Hintze's Nachf. in Magdeburg diverse Waaren, 
für die wir Hintze^s Nachf. ebenso wie weiter oben das Detail- 
geschäft für die demselben übergebenen Waaren durch das 
Memorial belasten müssen. 





1 


Hintze's Nachf., Magdeburg 








Debet 






belasten denselben 
















für ihm gesandte Waaren 
















300 Ko. Java-Cafe f. ä 170 


M. 


1020 


— 










400 „ Portorico-Caf6 ord. ä 129 


n 


1032 












300 „ Kaffinade-Zuckerf.ä 48 Vi 


rt 


289 


50 










200 „ Brodzucker ä 54 


w 


216 




2557 


50 











Novbr. 



2 



Wir kaufen an der Börse durch Makler Goldstein fl. 15000 
in Wechseln per Amsterdam für M. 25623. 31, senden diese 
an H. M. Blydenstein in Amsterdam und zahlen an Goldstein 
M. 12. 81 Courtage. Dieser Posten kann wiederum auf 
zweierlei Art gebucht werden, erstens, indem wir H. M. Blyden- 
stein direct durch die Casse belasten 

Per H. M. Blydenstein, Amsterdam 

kauften und sandten demselben 

fl. 10000. — per 31. Decbr. p. dort 
1 5000. — „ 2. Jan. do. 



n 



V 



w 



fl. 15000. — k 1 70,80/3 V2% Zs. 25,623. 31 
an Makler Goldstein bezahlte Courtage 12. 81 



oder, da der Cassirer eines grösseren Geschäfts selten weiss, 
für wen die gekauften Gegenstände sind, resp. von wem die 
verkauften Gegenstände waren, indem wir in der Casse nur 
den Betrag für die gekauften Wechsel und für di<^ Courtage 
verausgaben 
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Unter diesen 4 Wechseln befinden sich 2, die früher als am 
2. Januar, und 2, die später verfallen, deshalb sind auch die 
Zinsnummem getrennt und die von den 2 ersten Wechseln 
zusammen und ebenso die von den 2 letzten Wechseln zu- 
sammen addirt, und da die letztere Summe grösser ist als 
die erstere, so ist diese von jener abgezogen, die dann übrig 
gebliebenen Zinsnummem zu 3^2 % berechnet und der Erlös 
von dem Guldenbetrag abgezogen worden. 
Wir kaufen durch die Bankier Schauss & Co. 

5000 Thlr. Rhein-Nahebahn 41/2 % PrioritÄten etc. 
Da wir die Beträge für diese Effecten sofort baar bezahlen, 
müssen wir sie auch in dem Cassabuch verausgaben (siehe 
auch mten Theü, II). 



8 



Per durch die Bankier 
Sohanas ACo.gekaufte 

Thlr. 6000 Bhein- 

Naheh. 4Vt Prior. 

k 103,70 

6000 Berg. -Mark. 

E.-B.-Aot. 

k 86V4 

60 alte Oeater.- 

franz. Z% Prior. 

k 8ISV1 



16811 
133U 
12669 



04 
14 



4179608 



Der Posten in der Gasse durfte nicht etwa gemacht werden 
Per Schauss & Co., hier 

kauften durch dieselben 

TMr. 5000 Rhein-Naheb. 41/2 <*/o Prior. 

etc. 41795.08 

denn auf diese Weise müsste derselbe auch in's Hauptbuch 
übertragen werden; wir hätten hierdurch Schauss & Co. be- 
lastet, müssten ihnen also auch ein Conto im Hauptbuch 
geben, und die M. 41795,08 auf die Debetseite desselben 
übertragen; hierdurch wären uns Schauss & Co. aber diesen 
Betrag schuldig geworden, was doch nicht richtig wäre, denn 
Schauss <& Co. haben uns Effecten im Werthe von M. 41975.08 
gegeben, und wir haben ihnen denselben haaren Betrag ge- 
geben, so dass weder Schauss & Co. uns, noch wir ihnen 
irgend etwas schuldig geworden sind. Wir hätten allerdings 
Schauss & Co. in der Casse für den ihnen gezahlten Baar- 
betrag belasten können 

Per Schauss & Co., hier 

zahlten denselben baar 41795.08 
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dann hätten wir sie aber auch im Memorial für die uns über- 
gebenen Effecten creditiren müssen 

Schauss & Co., hier Crednnt 

creditiren denselben die für uns gekauften und 
uns übergebenen 

Thlr. 5000 Rhein-Naheb. 4V2 % Prior. 

etc. 41795.08. 

und wenn wir nun diese beiden Posten in's Hauptbuch tlber- 
tragen, so würde auf die Debetseite des Contos Schauss 
& Co. der ihnen gezahlte Baarbetrag mit 41795,08, auf die 
Creditseite die von ihnen empfangenen Effecten mit 41795.08 
zu stehen kommen, und beide Beiträge würden sich somit 
ausgleichen. Die erstere Art ist aber entschieden einfacher, 
denn wir brauchen bei derselben nur den einen Posten in 
der Casse zu machen und Schauss & Co. kein Conto im Haupt- 
buch einzurichten; es dürfte sich nur aus dem einen Grunde 
empfehlen Schauss & Co. durch^s Memorial zu creditiren und 
durch die Casse zu belasten, falls wir mit ihnen öfters der- 
artige Umsätze machen, und wir vielleicht am Ende des Jahres 
oder . überhaupt sehen möchten, wieviel wir mit ihnen im 
Ganzen umgesetzt haben; hätten wir Schauss & Co. entweder 
nicht sofort den Betrag, oder nicht ganz genau dieselbe 
Summe bezahlt, so hätten wir nat^lich die letztere Art wählen 
müssen. 
Die Berechnung vorstehender Effecten ist folgende : 

6000 Rhein-Nahebahn 4V2%ige Priori- 
täten betragen zum Course von 103,70% 
— d. h. wir haben für 100 Rtir. 103,70 
Rtlr. zu zahlen — Rtlr. 5185. — 

Ausserdem haben wir dem Verkäufer noch 
die laufenden Zinsen zu vergüten, denn 
Rhein-Nahebahn 4^20/0 Prioritäten zahlen 
halbjährliche Zinsen mit je 27*0/0 jedes- 
mal am 1. Jan. und I.Juli. An den 5000 
Thlm., die wir heute kaufen, befinden sich 
also noch die am 1. Januar 1876 föllig 
werdenden Zinscoupons, da wir aber die 
Effecten erst am 3. Novbr. kaufen, so haben 
wir dem Verkäufer die Zinsen vom 1. Juli 



— 53 — 



4 o/o zu viel gerechnet und müssen wir also von 11 M. 18 Pf. 
den 8. Theil mit 1 M. 40 Pf. abziehen und erhalten dann 
den richtigen Zinsbetrag von 3145 Mark in 32 Tagen zu 
3V2 o/o mit 9 M. 78 Pf. Statt in obige 1006 Zinsnummem 
mit dem Schlüssel von 4 o/o, d. i. mit 90 zuerst hineinzudivi- 
diren, hätten wir auch zuerst mit dem Schlüssel 'von 3o/o, 
d.i. mit 120 hineindividiren können und hätten dann erhalten 
8 M. 38 Pf, da wir aber die Zinsen zu 3 V« <^/o berechnen 
sollten, hätten wir V^Vo» d- i- der sechste Theil von 3 o/o zu 
wenig berechnet und müssten nun noch den 6. Theil von 
8M. 38 Pf. mit IM. 40 Pf. hinzuziehen; wir erhielten dann 
ebenfalls wieder das gleiche Besultat mit 9 M. 78 Pf. 

Bei 5V2% würde es sich empfehlen, entweder zuerst zu 
6 o/o , d. i. mit 60 in die Zinsnummern zu dividiren und dann 
hiervon den 12. Theil abzuziehen oder zuerst mit 5 o/o d. i. 
72 zu dividiren und dann den 10. Theil zuzuziehen; bei 
öVi^/o würden wir zuerst mit 72 hineindividiren und dann 
den 20. Theil zuziehen etc. Diese ganze Manipulation mit 
den Zinsnummem und dem Schlüssel lässt sich leicht auf 
folgende Weise erklären. Wir wollen also annehmen, man 
solle die Zinsen von 2560 fl. auf 65 Tage zu 4^2 % berechnen. 
Zu diesem Zweck ziehe man sich zunächst einen horizontalen 
Strich und folgere folgendermassen: 100 fl. würden uns in 
1 Jahr zr: 360 Tagen 4^/ä fl. Zinsen bringen — diese 47a 
setze man über den Strich — mithin würde uns 1 fl. den 
lOOsten Theil bringen — diese 100 setze man also unter den 
Strich — und 2560 fl. izr 2560 mal soviel — diese 2560 
kommen also wieder über den Strich. — Der Strich sähe 
nun aus 

4V2 . 2560 
100 

Die Zinsen, die sich ergeben, wenn wir 47» mit 2560 mul- 
tipliciren und mit 100 dividiren, würden wir somit erhalten 
in 1 Jahr = 360 Tagen, also für 1 Tag den 360. Theil — 
man setze die 360 unter den Strich — und in 65 Tagen 
65mal soviel — die 65 ist somit über den Strich zu setzen — 
und würde der ganze Strich nun aussehen 

4V2 . 2560 . 65 
100 . 360. 



i 
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Wir hätten also zu mnltiplicireii 4^2 mal 2560 mal 65 und 
das Ergebniss zu dividiren durch 100 mal 360 oder wir mul- 
tipliciren zunächst Capital — 2560 — mit den Tagen — 65 
— und dividiren durch 100 — schneiden also 2 Stdlen von 
hinten ab — das Besultat sind dann die oben mehrfach er- 
wähnten Zinsnummem — und hätten darauf das Ergebniss, 
also die Zinsnummem, noch mit 4Vs zu multipliciren und 
durch 360 zu dividiren oder nur mit dem 4^/2ten Theil von 
360 d. i. 80 — der Schlüssel von 4Va Vo — zu dividiren. 
Sind nun von mehreren Wechseln die Zinsen zu berech- 
nen, so rechne man sich zuerst von allen die Zinsnummem 
aus, addire diese zusammen und dividire dann mit dem Schlüssel 
hinein. In obigem Fall sollen wir berechnen fl. 10000. — 
per 31. Decbr. und fl. 5000 per 2. Januar zum Course von 
170,80 M. per 100 fl. per 2 Monate bei 3Va7o Zinsberech- 
nung. Der Cours von 170,80 versteht eich also für Wechsel 
per 2. Januar; von den fl, 10000. — haben wir somit dem 
Verkäufer, da der Wechsel 2 Tage früher verfällt, 2 Tage 
Zinsen zu vergüten, während von dem zweiten Wechsel, der 
genau am 2. Januar fällig, keine Zinsen zu berechnen sind. 
Die Rechnung, die der Verkäufer uns zu geben hat, würde 
wie folgt aussehen: 

fl. 10000. — per 31. Decbr. 2 Tage ^f: 200 



r 



5000. — 



w 



fl. 15000. — 
1. 94 



2. Januar 

3V«7o von 4^ 200 

ä 170,80 M. 25623. 31. 



fl. 15001. 94 
Hätten wir am 2. November gekauft 

fl. 10000. — per 26. Decbr., fl. 5000. — per 31. Decbr. 

fl. 5000. — „ 15. Januar, fl. 8000. — ., 20. Januar 
so wären diese folgendermassen zu berechnen: 

fl. 10000. — per 26. Decbr., 6 Tage ^ 600 



„ 5000. — „31. „ 


2 „ 


100 


„ 5000. — „ 15. Januar 


13 „ 


# 650 


„ 8000. ,. 20. „ 
fl. 28000. — 


18 „ 


1440 


4J: 700 # 2090 
ab 700 


13. 52 ab 31/270 von 

fl. 27986. 48. 

ä 170.80 


# 1390 


# 1390 
M. 47800.90 
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der Effecten würde die Franken mit wenigen Ausnahmen 
wiederum nicht gebrauchen können und deshalb wieder ver- 
kaufen müssen, so besteht an der Berliner Börse sowohl wie 
an allen Börsen ein fester Umrechnungscours fftr alle die- 
jenigen Effecten, die in einer anderen als der Landeswährung 
gerechnet werden. Für Oesterr.-Französ. Prioritäten ist dieser 
Cours 80 M. für 100 Frs. und haben wir 

also statt der Frs. 15836. 42 

zu bezahlen M. 12669. 14 

(siehe auch IV. TheU, II. No. 2). 

Wir kaufen £ 1 400. — per London zum Course von 20. 44 
und 3V2% Zinsen für M. 28643.39, senden dieselben an 
Blackworth & Sons in London zu unserer Gutschrift und be- 
zahlen 14 M. 32 Pf. Courtage. Dieser Posten ist wieder ganz 
ebenso zu buchen, wie die am 2. Kovbr. gekauften fl. lÖOOO 
per Amsterdam, wir verausgaben in der Gasse die M. 28643. 39 
sowie die M. 14. 32, und belasten Blackworth <& Sons durch das 
Memorial für die ihnen gesandten ^1400 = M. 28643. 39 
(siehe also auch 2. Novbr. S. 51). 

Die Berechnung dieser Wechsel ist folgende: 
Der Cours von 20.44 M. versteht sich fftr 1 jg* dreimonatliches 
Papier, also für Wechsel, die am 4. Februar verfellen, und 
haben wir somit dem Verkäufer auf alle Wechsel, die früher 
verfallen, fftr die entsprechenden Tage, Zinsen zu 3 V« ®/o p. a. 
berechnet, zu vergüten 

£ 250.— per 15. Januar 19 Tage =f:|: 47.60 



5? 


500. 
500. 

150. 




Vi 
?9 


20- 
31. 

4. 


Februar 


14 
4 


in 




70. 
20.— 


Vt 


# 


137. 50 


£ 


1400. 




















1. 


34 


3V2 


o/o 


von ::|i 


137. 


50 







£ 1401.34 ä 20.44 M. 28643.39. 

Von Friedrich Gericke, Frankfurt a/0. empfangen wir 1 
Wechsel 2000 M. per 28. Decbr. per Berlin. In vielen Ge- 
schäften werden alle Wechsel, die in der Landeswährung 
lauten, und die von Geschäftsleuten zur Gutschrift eingesandt 
werden, wie baares Geld behandelt und deshalb sofort in dem 
Cassabuch zu Gunsten des Geschäftsfreundes vereinnahmt, 
geben sie nun derartige Wechsel wieder weiter in Zahlung, 
so verausgaben sie diese in derselben Weise in der Gasse wie 
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baares Geld. Hieraus folgt nun, dass, wenn sie empfangene 
Wechsel nicht in Zahlung gegeben haben, sie diese yielmehr 
am Verfalltage selbst einzogen, sie das für dieselben empfangene 
Geld auch nicht weiter zu vereinnahmen brauchen, da ja der 
betreffende Wechsel bereits vom ersten Tage an als baares 
Geld betrachtet wurde. Angenommen, es würden Wechsel im 
Gesammtbetrage von 4000 M. discontirt und das betreffende 
Geschäft hätte an Provision, Zinsen etc. auf dieselben 25 M. 
zu vergüten, so wären nur diese 25 M. in der Gasse zu ver- 
ausgaben. 

Per Zinsen und Provision auf dis- 

contirte Wechsel 25 — 

denn es waren ja bereits die ganzen 4000 M. als baares Geld 
vereinnahmt, und da nur 3975 M. dafttr erhalten wurden, 
sind die zuviel vereinnahmten 25 M. wieder zu verausgaben. 
Richtig ist aber diese Art des Buchens empfangener und 
wieder weiterbegebener Wechsel durch die Gasse nicht, und 
für grössere Geschäfte wäre sie auch absolut undurchführbar, 
denn wenn der laut Cassabuch sich ergebende Bestand an 
baarem Gelde, das also wirklich i|i der Gasse liegen muss, 
ermittelt werden soll, müssen von dem Resultat des Gassabuches 
ja immer erst die Bestände an Wechsel, deren Zusammen- 
stellung in einem grösseren Geschäfte doch zeitraubend ist, 
abgezogen werden. Ausserdem soll die Gasse ja auch immer 
nur alle wirklich empfangenen und verausgabten haaren Gelder 
zusammenstellen. Wir buchen daher die von Friedr. Gericke 
gesandten Wechsel nicht durch die Gasse, sondern creditiren 
erstere hierfür durch's Memorial. 



Friedrich Gericke, Frankfurt a/0. 
creditiren dems. 

uns gesandten Wechsel per 28. De- 
cember pr. hier 



Credit 



2000 



Novbr. 5 Wir kaufen l Gaskrone und 6 Gaslampen; die filr dieselben 
verausgabten Beträge buchen wir durch die Gasse. 

Per gekaufte Gaskrone 56. — 

do. 6 Gaslampcn 120. — 176. — 

Das Detailgeschäft liefert an die Hauptcasse ab 1500 M. Für 
diesen Betrag haben wir das Detailgeschäft, da wir dasselbe 
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bis 3. Novbr. zu vergüten, die wir ja da- 
durch wieder erhalten, dass wir am 1. Jan. 
1876 nicht nur die Zinsen für die Zeit 
vom 3. Novbr. bis 31. Decbr. erhalten, 
sondern vom 1. Juli bis 31. Decbr. 

Die Zinsen, die man bei Effecten ja stets 
vom Nominalbetrag erhält, werden natür- 
lich auch beim Kauf und Verkauf von 
Effecten stets vom Nominalbetrag berech- 
net, und betragen auf vorstehende 5000 
TMr. füi- die Zeit vom 1. Juli bis 3. Novbr. 
^=r 122 Tage — der Kauf- resp. Verkauf- 
tag wird nie mitgezählt — zu 4^2 <>/o = 
6100 Zinsnummem dividirt durch 80 = 76. 25 



Rth-. 5261. 25. 

hierzu ^g <>/o Bankierprovision 6. 58. 

72^00 Courtage füi- den Makler 2. 50. 



Rtir. 5270. 33. 



ä 1 Rth-. = 3 M. M. 15811. — 

Die Courtage wird stets vom Nominalbetrage berechnet, wäh- 
rend der Bankier seine Provision vom wirklich bezahlten oder 
empfangenen Betrag in Rechnung stellt; nur von ganz niedrig 
stehenden Papieren pflegt er sie auch vom Nominalbetrag zu 
berechnen. 

Ebenso sind die 5000 Thh-. Bergisch -Märkische Eisenbahn- 
Stamm- Actien zu berechnen: 

5000 Thlr. Berg.-Märk. Eisenb.-St-Act. 
k 85V4% sind Rth«. 4262. 50. 

hierzu sind nun noch die laufenden Zinsen 
zu ziehen, und zwar, da die Bergisch- 
Märkische ebenso wie fast alle anderen 
Eisenbahn-Gesellschaften ihr Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Decbr. haben, die 
Dividendenscheine für das laufende Jahr 
aber immer erst am Abend des letzten 
Tages desselben getrennt werden, man also 
selbst noch am letzten Tage des Jahres 
den Dividendenschein für das laufende Jahr 
mitkauft, so haben wir die Zinsen vom 
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1. Januar bis zum Kauftag zu yergttten 
und zwar berechnet die Börse bei allen 
Eisenbahn-Stammpapieren, bei denen nicht 
etwa bestimmte Zinsen garantirt sind, die- 
selben zu 4%. Wir haben also ausser 
obigen Rtb. 4262. 50 

dem Verkäufer zu vergüten auf 5000 Thlr. 
die Zinsen vom 1. Januar bis 3. Novbr. 
= 302 Tage ä 4 0/o = 15100 Zins- 
nummem k 4o/o also dividirt durch 90 167. 77^8 

Rtlr. 4430. 27Vs 

hierzu kommen nun noch Baukier- 

provision Vs^/o ^* ^^ 
Va ®/oo Courtage von Rtlr. 5000 ^- ^0 

wir haben also im Ganzen zu bezahlen Rtlr. 4438. 31 Vs 

ä 1 Rtlr. ■= 3 M. M. 13314. 94 

Endlich hätten wir noch zu berechnen 
50 Stück alte Oesterr.-Franz. 3 o/o Staats- 
bahn-Prioritäten k 313 V2 Frs. 

Der Cours versteht sich in Franken pro 

Stück von 500 Frs. 

50 Stück alte Oesterr.-Franz. 3 0/0 Prior. 

k 3131/2 sind = Frs. 16675. — 

hierzu kommen also zunächst die Zinsen 

von 50 Stück, und da dieselben über 500 

Frs. lauten und somit auch von den 500 

Frs. 3 0/0 Zinsen p. a. zahlen, von 50 mal 

500 Frs. = 25000 Frs. vom 1. Septbr. 

bis 3. Novbr. — diese Prioritäten bezahlen 

ihre Zinsen stets am 1. Septbr. u. 1. März — 

= 62 Tage ^ 15500 Zinsnummem k 3 0/0 

also dividirt durch 120 129. 17 



Frs. 15804. 17 



hierzu wie vor ^s % Bankierprovision 

von Frs. 15804. 17 19. 75 

V2 ®/oo Courtage von Frs. 25000 12. 50 



wir hätten also zu bezahlen Frs. 15836. 42 

Da wir aber in Deutschland füglich nicht in Franken zahlen 
können — wir müssten sie ja erst kaufen, und der Verkäufer 
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13 
15 



die Gasse zu veransgaben. Ebenso die Beträge für die am 
gekanften 3 Arbeitswagen und für die am 
do. 2 Pferde. 

Wir discontiren 2 Wechsel für M. 4951. 78. Dieser Betrag 
ist durch die Gasse zu vereinnahmen und wäre die Berech- 
nung folgende: 

M. 2000. — per 7. Febr. 82 Tage ^t 1640 
3000. — „ 15. „ 90 „ 2700 



w 



?9 



n 



M. 5000. — 



48. 22 4% Zinsen von # 4340 



4^ 4340 



M. 4951. 78 

In Geschäften, in denen die Wechsel wie baares Geld 
behandelt werden, würden also diese M. 5000 schon an dem 
Tage auf der Debetseite der Gasse erschienen sein, an dem wir 
die Wechsel empfangen hatten; wir hätten dann heute, als wir 
fOr dieselben das baare Geld mit M. 4951. 78 empfingen, diesen 
Betrag nicht mehr zu vereinnahmen, wir müssten vielmehr, 
da wir in Wirklichkeit M. 48. 22 weniger empfingen, als wir 
vereinnahmt haben, diese M. 48. 22, wie bereits auf S. 60 
angegeben, auf der Greditseite der Gasse verausgaben. 



Besogener und ZahlnngB« 
ort. 



Gattung 

des 

Wechsels. 



Wann und von 
wem erhalten? 



Wann und an wen 
begehen? 



Bemerkungen. 



August Meyer, Berlin 
Urban A Sohn, Pasewalk 



I u. II 

I 



4/11 Fried. Gerioke 
6/11 seihst 



etc. 



ft8ll% eingesogen 



16 



Der Erlös für die durch Schauss & Go. verkauften 
50 alte 3% Oesterr.-franz. Staatsb.-Prior. 

k 3178/4 Frs. 16887. 60 

Zinsen von 25000 Frs. vom 1/9 — 16/11 
= 75 Tage = 18750 # k 30/0 — 
dividirt durch 120 — 156. 25 



Frs. 16043. 76 



ab 1/8% Provision Frs. 20. 05 
Va^/oo Gourtage 12. 60 



32. 56 



k 100 Frs. = 80 M. 



Frs. 16011. 20 
M. 12808. 96 



— ei- 



lst in der Casse zu vei^innahmen, ebenso wie die von Herrn. 
Klein gegen ihm baar verkaufte 200 Ko. Raffinade -Zucker 
empfangenen M. 208. 89. In der Casse würden die vor- 

* 

stehenden Posten somit folgendermassen zu buchen sein: 



16 An discontirte 

M.2000.— p.T.Febr. 
8000.— p. l5. „ 

M.5000.— 

48.22 ab 40/0 Zb. 

,, verkaufte 50 Gest. 
franz. j Prior, k 
317,76 

„ an Herrn. Klein 
verkaufte 
100 Ko. Baffin.- 
Zucker ff. ä 56V8 
100 Ko. do. f. 60 

ab 1% f. Baar- 
zahlung 



111 
100 



211 
2 



11 



4951 



12808 



208 



78 



96 



89 



10 



13 



16 
26 



Per Eintragung der 
Firma in's Han- 
delsregister 
gekaufte 
2 Arbeitswagen 
k 120 
1 Arbeitswagen 

gekaufte 2 Pferde 
▼on Beut. Kum- 
merle gek.Haus f. 
ab auf dems. ste- 
hende Hypothe- 
ken Mecklenb. 
Hypothekenbank 

I. St. 160000 
Bent. Kummerle 

II. Stelle 90000 
Stempel u. Nota- 



11 



11 
11 



11 



riatsspesen 







67 


240 
110 


— 


360 
1240 






300000 


MBMB 




240000 




60000 
3600 







60 



Novbr. 



25 



Wir durften also das Geld, das wir von Schauss & Co. 
für die durch dieselben verkauften 50 Stück Oesterr.-französ. 
Prior, erhalten, nicht ersteren durch die Casse creditiren, da 
wir ihnen sonst auch durch's Memorial denselben Betrag für 
die ihnen übergebenen Prioritäten belasten müssten (siehe 
auch 3. Novbr. S. 55 u. 56). Aus demselben Grunde durften wir 
die von Herm. Klein gegen ihm verkaufte 200 Ko. Baffinader 
Zucker erhaltenen M. 208. 89 ersterem nicht creditiren, denn 
wir haben von demselben das Geld Zug um Zug gegen ihm von 
uns übergebene 200 Ko. Zucker erhalten, für welche letzteren 
wir ihn sonst mit demselben Betrag, den wir ihm durch die 
Casse creditirten, hätten durch's Memorial belasten müssen. 
Wir kaufen ein Haus für 300,000 M. und übernehmen die 
auf demselben stehenden Hypotheken mit 240,000 M., sodass 
wir noch baar zu bezahlen haben 60,000 M. und die durch 
den Hauskauf entstandenen Stempel- und Notariatsspesen mit 
3600 M.; diese 2 letzten Beträge verausgaben wir in oben 
angegebener Weise durch die Casse und haben wir dann die 
Mecklenburger Hypothekenbank und Rentier Kummerle für 
die von uns übernommenen Hypotheken, für die wir denselben 
also die entsprechenden Beträge schuldig geworden sind, durch 
das Memorial zu creditiren. , 

Wir hätten diese ganze Transaction indessen auch noch 
anders buchen können; wir konnten Rentier Kummerle durch's 
Memorial fttr den Kaufpreis des von ihm gekauften Hauses 
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als eine uns fremde Person betrachten und dasselbe für die 
ihm tibergebenen Waaren belastet haben, durch die Casse zu 
creditiren. 

An Detailgeschäft 

dasselbe zahlte 1500. — 

Den Betrag für gekaufte 10,000 Thlr. 4Va ®/oige Consols 
haben wir in derselben Weise wie die Beträge für die am 
3. ct. gekauften diversen Effecten durch die Casse zu veraus- 
gaben. Die Berechnung ist folgende: 
10000 Thlr. 41/2% ige Consols ä 105 »/a Rtb. 10575. ~ 
Zs. vom 1/10—6/11 zu 35 Tage = 
3500 ij^i k 41/2% — dividirt durch 
80 — 43. 75 



hierzu ^8% Provision 
V2%o Courtage 



Rtlr. 10618. 75 

13. 27Vs 
5. 



Rtlr. 10637. 02Vs 

k 1 Rtlr. — 3 Mark M. 31911. 07 

(siehe auch 3. November Seite 55). 
Für das von ürban & Sohn in Pasewalk empfangene Accept 
haben wir dieselben ebenso wie am 4. ct. Friedr. Gericke für 
den empfangenen Wechsel von 2000 M. durch das Memorial 
zu creditiren, denn ob uns Urban & Sohn ihr Accept oder 
das Accept eines beliebigen anderen senden, ist für uns inso- 
fern ganz gleich, als beide für uns Wechsel sind. 



Urban & Sohn, Pasewalk 
dieselben sandten 
ihr Accept per 5. Februar 



Öredunt 



2500 



Es dürfte sich nun, und zwar namentlich für grössere 
Geschäfte, unbedingt empfehlen, ebenso wie ein Waarenlager- 
buch, das bereits im I. Theil erwähnte „Wechselcopir- 
buch" zu führen und in letzteres einen jeden Wechsel, 
den wir empfangen — hierzu gehören auch die Wechsel, die 
wir auf Geschäftsfreunde oder auf unsere Bankiers trassiren — 
einzutragen und wenn wir ihn weiterbegeben oder einziehen, 
dies bei dem betreffenden Wechsel zu vermerken. Dieses 
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Wechselcopirbuch müsste uns jederzeit die Haupterfordemisse 
des Wechsels nachweisen; diese sind 

1) der Betrag, 

2) das Ausstellungsdatum, 

3) der Name des Ausstellungsortes, 

4) ob der Wechsel „bei Sicht", „nach dato" oder auf 
einen bestimmten Tag ausgestellt war, 

5) der Verfalltag, 

6) der Name des Ausstellers, 

7) der Name der Ordre — an wen gezahlt werden soll — 

8) der Name des Bezogenen, 

9) der Ort, an welchem bezahlt werden soll, 

10) die Angabe, ob der Wechsel em Prima- (I) oder 
Secunda- Wechsel (11), ein Duplicat oder eine Copie war, 

11) der Name desjenigen, von dem wir den Wechsel er- 
hielten, 

12) der Name desjenigen, an den wir ihn weiterbegaben, 
sei es durch Giro, oder indem wir ihn selbst ein- 
zogen. 

Ein Wechselcopirbuch würde somit ungef&hr folgender- 
massen aussehen: 



Lau- 
fende 
No. 


Betrag. 


Ausstel- 
lungs- 
ort. 


Aus- 

stellungs- 

Datum. 


Ziel. 


Yerfalltag. 


Aussteller. 


Ordre. 


1 
2 


2000 
2500 


— 


Anolam. 
Berlin. 

• 


Octbr. 
Novbr. 


16 
S 


3 Monat, 
eto. 


Decbr. 
Febr. 


28 
3 


Peter Schule 
selbst 


Chr. Leber 
Eigene. 



Novbr. 



10 



Aus einem derartigen Wechselcopirbuch können wir 
erstens jederzeit ersehen, welche Wechsel wir noch im Be- 
stände haben mtlssen, denn, wenn richtig geführt, müssen wir 
stets noch jeden Wechsel besitzen, bei dem in der Colonne 
„Wann und an wen begeben" nichts vermerkt steht Dieses 
Wechselcopirbuch ist auch deshalb entschieden nothwendig, 
damit wir mit Hülfe desselben, falls uns ein Wechsel verloren 
gehen oder gestohlen werden sollte, die Amortisation desselben 
beantragen könnten, wozu eben die genaue Angabe aller 
Haupterfordemisse nöthig ist. 

Die für Eintragung der Firma in's Handelsregister baar be- 
zahlten 57 M. 50 Pf. sind, wie weiter unten angegeben, durch 
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300,000. — 
Debet 



150,000. — 
Credit 



mit 300,000 M. creditiren und ihn dagegen ebenfalls durctfs 
Memorial für die durch den Hauskauf übernommene, auf 
demselben lastende Hypothekenschuld mit 150,000 M. be- 
lasten, für welchen letzteren Betrag wir dann die Mecklen- 
burger Hypothekenbank mit 150,000 M. creditiren mussten. 
Sodann mussten wir Rentier Kummerle noch durch die Casse 
für die ihm haar bezahlten 60,000 M. belasten. Die sämmt- 
üchen Buchungen wären also dann gewesen 

1) im Memorial 
Eentier Kummerle, hier Credit 

creditiren demselben den Kauf- 
preis des von ihm gekauften 
Hauses Gr. Friedrichstr. 119 

Rentier Kummerle, hier 

belasten demselben die auf dem 
von ihm gekauften Hause ste- 
hende Hypothekenschuld von 

Mecklenburger Hypothekenbank 
creditiren derselben die ihr 
durch den Hauskauf schuldig 
gewordene, auf dem letzteren 
zu ihrem Gunsten lastende Hy- 
pothekenschuld von 

2) in der Casse auf der Creditseite 

Per Rentier Kummerle, hier 

zahlten demselben haar 60000. — 
„ Stempel und Notariats- 
spesen 3600. — 
Wir hätten hierauf sowohl der Mecklenburger Hypotheken- 
bank wie Rentier Kummerle im Hauptbuch je ein Conto er- 
öffiien müssen, auf der Creditseite des Contos der ersteren 
wären dann auch richtig die 150,000 M., die wir ihr schuldig 
geworden sind, erschienen, und bei Rentier Kummerle auf der 
Creditseite der Kaufpreis mit M. 300,000., auf der Debet- 
seite die übernommene Hypothekenschuld von M. 150,000, 
sowie die ihm haar bezahlten M. 60,000, sodass wir ihn mit 
M. 300,000 creditirt, dagegen mit M. 210,000 belastet, im 
Ganzen also noch für M. 90,000 mehr creditirt hatten, was 
auch richtig ist, denn diese bleiben wir ihm ja gegen Hypo- 
thek schuldig. Wir erreichen somit auf diese Weise, wenn 

Swobo da, Buchführung. 5 



150,000. — 
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Novbr. 


25 


auch etwas weitläufiger, dasselbe Resultat, wie bei ersterer 
Art und hätte dieselbe nur den einzigen Vorzug, dass man 
durch dieselbe im Hauptbuch auf dem Conto Lummerle die 
ganze Verrechnung mit demselben klarer ersehen würde. 
Wir trassiren auf Schauss & Co. hier 40,000 M. per 25. Febr., 
die wir für M. 39,675. discontiren und zahlen Makler 
Goldstein 10 Mark Courtage. Ebenso wie wir einen ^eden, 
dem wir unser Accept geben, sofort fUr dasselbe belasten 
(siehe S. 49), creditiren wir auch Schauss & Co. sofort durch 
das Memorial für ihr uns gegebenes Accept, in derselben Weise, 
wie wir jedem unserer Geschäftsfreunde die uns von denselben 
als Deckung der ihnen gemachten Waarensendungen über- 
sandten Accepte creditiren. Dieser Posten, sowie die der vor- 
hergehenden Hypothekencreditirungen, falls wir die bei dem 
Hauskauf zuerst besprochene Art wählen, sind im Memorial 
ungefähr folgendeimassen zu formuliren: 




25 


Mecklenburger Hypothekenbank 
creditiren dies. 

für beim Kauf des Hauses von uns 
übernommene Hypothekenschuld 






Credit 




150000 






Rentier Kummerle, hier 
creditiren dens. 

für die auf das von ihm gekaufte 
Haus zur H. Stelle stehen gelassene 
Hypothek 






Credit 




90000 






Schauss & Co., hier 
creditiren dies. 

für ihr uns gegebenes Accept 
per 25. Februar 






Credunt 




40000 





Novbr. 



25 



Die für das Accept auf Schauss & Co. empfangenen 
M. 39,675 vereinnahmen wir dann ebenso wie den Erlös von 
M. 5007. 27 für die am gleichen Tage bei der Königlichen 
Bank discontirten M. 5050 durch die Casse, in derselben 
Weise wie unterm 15. Novbr. angegeben, und verausgaben 
die 10 M. Courtage ebenfalls durch die Casse. 
Die bei der Königlichen Bank — jetzt Reichsbank — auf 
Lombard entnommenen 20,000 M. creditiren wir der König- 
lichen Bank durch die Casse, denn ob wir gegen diesen Be- 
trag Effecten hinterlegten oder nicht, ist ganz gleich, wir haben 
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27 



den Betrag von ihr empfangen und sind ihr somit denselben 
auch schuldig geworden. 

Unser Associe August Lessing verheirathet sich und schiesst 
die ihm von seiner Ehefrau mitgebrachten 50,000 M. in's Ge- 
schäft ein. Der Buchung dieses Postens wird nur in den 
seltensten Fällen die nöthige Aufmerksamkeit geschenkt, trotz- 
dem dieselbe von der grössten Wichtigkeit ist. An dem Tage 
der Hochzeit und an dem Tage, an dem der glückliche junge 
Ehemann das ihm von seiner jungen Frau mitgebrachte Geld 
seinem Geschäfte übergiebt, denkt er nicht daran, dass auch 
ihn früher oder später das Unglück erreichen kann; er hält 
dies vielleicht sogar für rein unmöglich, dass auch er der- 
einstens gezwungen sein kann, seinen Concours anmelden zu 
müssen, oder dass ihn seine Gläubiger hierzu treiben, und 
doch ist kein Kauftnann, mag er selbst noch so gut stehen, 
vor dieser Eventualität sicher. Nirgends bewährt sich wohl 
das alte Sprichwort „Unglück ist wohlfeil", besser als grade 
beim Kaufmann. Ohne dass er selbst die geringste Schuld 
an dem Verfall seiner Vermögensverhältnisse trüge, kann er 
durch die Fallimente eines oder mehrerer seiner Geschäfts- 
freunde, an die er grössere Forderungen hatte, durch eine 
Handelskrisis, durch Bürgschaften, zu deren Uebemahme er 
sich vielleicht infolge leider zu guten Herzens Verwandten 
oder Freunden gegenüber verleiten liess, und für die er später 
selbst in Anspruch genommen wurde etc. zur Einstellung 
seiner Zahlungen gezwungen und hat er es dann mit hart- 
herzigen Gläubigem zu thun, die kein Mitleid mit dem Un- 
glück ihrer Mitmenschen kennen, sogar zum Concours ge- 
trieben werden; noch schlimmer für den in's Unglück ge- 
stürzten ist es aber, wenn ihn seine Gläubiger vielleicht in 
der eitlen Hoffnung auf etwaige Erbschaften, nicht zum Con- 
cours bringen, allen Arrangementsvorschlägen desselben gegen- 
über aber unbarmherzig taub bleiben, und ihn hierdurch, in- 
dem der Schuldner, solange er Verbindlichkeiten hat, die er 
nie zu erfüllen im Stande ist, ehrenhalber keine Stellung an- 
nehmen kann, in der ein etwaiges Vorgehen seiner Gläubiger 
gegen ihn, nicht nur für ihn selbst, sondern vielmehr auch für 
die betr. Gesellschaft oder den betreffenden Chef höchst un- 
angenehm sein müsste, zwingen, sich einen untergeordneten 
Lebenserwerb zu verschaffen, wodurch die Gläuber nicht nur 

5* 



— 68 — 



den körperlichen, sondern, was noch schlimmer ist, den geistigen 
Ruin des Gläubigers auf ihr Gewissen laden. Ganz davon 
abgesehen, dass ein derartiges unchristliches Verfahren sich 
früher oder später selbst an den Gläubigem in anderer Weise 
rächen wird, schaden sie sich aber selbst pecuniair dadurch, 
dass sie es dem Gläubiger infolge ihrer Hartnäckigkeit un- 
möglich machen, ihnen jemals wenigstens einen Theil seiner 
Verbindlichkeiten zurückzuzahlen. In einem solchen Fall ist 
es dann natürlich für die Frau doppelt traurig, wenn auch sie 
das von ihr mitgebrachte Vermögen gänzlich verliert. Um die 
Rechte der Frau aber bei Eintritt dieses traurigen Ereignisses 
wahren und ihr wenigstens einen Theil ihres mitgebrachten 
Vermögens, das ja keineswegs, wie häufig angenommen wird, 
durch die Heirath das Eigenthum des Mannes geworden, viel- 
mehr das persönliche Eigenthum der Frau geblieben ist, retten 
zu können, ist es unbedingt nöthig, dass die Buchung über 
die von der Frau in die Ehe mitgebrachten und in das Ge- 
schäft des Mannes gegebenen Gelder derartig gemacht wird, 
dass aus derselben klar und deutlich zu ersehen ist, dass 
dieses Geld auch von der Frau mitgebracht, in das Geschäft 
gekommen und in demselben verausgabt ist; in diesem Fall 
wird die Frau bei Eintritt der Verhängung des Concourses 
über das Vermögen ihres Mannes nach Deutschem Rechte 
wenigstens mit den anderen Gläubigem ihres Mannes gleich- 
gestellt und hat die sich nach dem Vertheilungsplane auf ihr 
mitgebrachtes Vermögen ergebende Quote, in demselben Ver- 
hältniss wie die übrigen Gläubiger, zu empfangen. Ist die 
Buchung aber nicht klar und übersichtlich gemacht, so steht 
den Gläubigem nach dem Erkenntniss des Berliner Kammer- 
gerichts das Recht zu, die Forderung der Frau zu bestreiten. 
Wenn also in Deutschland die Ehefrau mit Bezug auf das 
von ihr mitgebrachte Vermögen im Concourse gegen die ande- 
ren Gläubiger keineriei Vorrechte hat, so haben dagegen andere 
Länder der Ehefrau grössere Rechte gewährt, so hat dieselbe 
z. B. in der Schweiz, nachdem zuerst 

1) die Ausgaben für den Unterhalt und die Versorgung 
des Schuldners und seiner Familie während der Con- 
courszeit, 

2) die Kosten für die Verwaltung und Bereinigung der 
Masse, 
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30 



5? 



?5 



3) die Staats- und Gremeindeabgaben von dem laufenden 
und dem vorhergehenden Jahr, 

4) die an die Brandversicherungsanstalt schuldigen Beträge 
für die der Masse gehörenden Gebäude von dem laufen- 
den und vorhergehenden Jahre, 

5) die Forderungen, welche ein Pfandrecht auf Gegenstände 
besitzen, die zu der Masse gehören, bis zur Erschöpfung 
des Werthes der Pfandsache, 

6) der Lidlohn für Personen, welche dem Schuldner um 
einen täglichen oder in bestimmten Fristen zu bezahlen- 
den Lohn arbeiten für das letztvorangegangene Jahr, 

7) die Forderungen für Arzt und Krankenpflege des Schuld- 
ners und seiner Familie ebenfalls für das letztvoran- 
gegangene Jahr 

aus der Masse befriedigt worden sind, die bevorrechtigte 
Forderung auf die Hälfte des zugebrachten Gutes 
und kommen dann erst die anderen Gläubiger zur Befriedigung. 
Wir würden, damit den Vorschriften Genüge geleistet wird, 
die Buchung am besten folgendermassen in der Gasse machen : 

An Emilie Lessing, geb. Hirsch, Illaten-Conto 

(Eingebrachtes, Mitgifts-Conto) 
• dieselbe zahlte ihr Mitgift 60,000. — 

Wäre nur ein Inhaber des Geschäfts da, so würde es genügen, 
in die Gasse zu schreiben 

An Mitgift meiner Frau 50,000. — 

Die bei der Königl. Bank auf Lombard-Pfandschein abgezahlten 
M. 19000 verausgaben wir in der Gasse, indem wir die Königl. 
Hauptbank hierfür belasten. 

Ebenso verausgaben wir in der Gasse den Betrag unseres von 
uns eingelösten Accepts, und da wir für dasselbe Orui & Co. 
bereits am 1. Novbr. durch das Memorial belastet haben, so 
brauchen wir dies heute nicht mehr zu thun. 
Die von der Königlichen Bank angehaltene falsche 100 Mark- 
note, an deren Stelle wir ja, um unser Accept einlösen zu 
können, eine andere 100 Marknote geben müssen (siehe auch 
niten Theil H, 30. Novbr.) verausgaben wir in der Gasse, 
ebenso wie die Unkosten unseres en gros Geschäfts. 

Für die Entnahmen von August Lessing und Heinrich Blind 
zu Privatzwecken belasten wir jeden durch die Gasse, und zwar 
errichten wir für diese Entnahmen Privatconten, damit wir nicht 
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nöthig haben, fOr alle diese kleinen Zahlungen das Capital- 
Conto, wodurch dasselbe an üebersichtlichkeit verlieren würde, 
zu belasten. Am Ende des Jahres tibertragen wir dann den 
Saldo des Privat-Contos, also die sämmtlichen den Chefs vom 
letzten Abschluss an geleisteten Zahlungen in einem Posten 
auf das Capital-Conto, indem wir ersteres durch das Memorial 
creditiren und letzteres debitiren. 

Das Detailgeschäft belasten wir durch die Casse für die 
für dasselbe gezahlten Grehälter, Miethe etc., denn wenn wir 
später beim Abschluss sehen wollen, welchen Gewinn oder 
Verlust uns das Detailgeschäft gebracht hat, so müssen wir 
demselben auch alle uns durch dasselbe verursachten Unkosten 
zur Last schreiben (siehe auch 1. Novbr. S. 46). 

Das sich beim Abschluss der Casse vorgefundene Cassen- 
plus, das wir trotz alles Suchens nicht haben enträthseln 
können, vereinnahmen wir in der Casse, damit auf diese Weise 
der laut Cassabuch vorhanden sein sollende Bestand mit dem 
wirklich vorhandenen wieder übereinstimmt, zweitens aber auch 
deshalb, damit wir noch nach längerer Zeit, wenn vielleicht 
Jemand reclamirt, dass wir ihm eine uns in diesen Tagen ge- 
machte Zahlung nicht creditirt haben, aus dem Cassabuch er- 
sehen, dass wir damals auch ein wirkliches unaufgeklärt ge- 
bliebenes Cassaplus hatten (siehe auch inten Theil 11, 30. Novbr.). 



30 



An beim Abschluss der 
Casse vorgefundenes 
baares Cassenplus 



150 



30 



»» 



Per von derKönigl.Bank 
angehaltene falsche 
100 Marknote 
Gehälter , Miethe, 
Brennmaterial, Er- 
leuchtung und son- 
stige Unkosten des 
Engrosgeschftfts lt. 
Unkostenbuch 
Aug.Lessing, Privat- 
Conto 

zahlten demselben 
Heinr. Blind, Priv.- 
Conto 
desgl. 

Detailgeschäft 
zahlten für dasselbe 
Gehälter,Miethe etc. 



»» 



»» 



»> 



100 — 



428 
660 
376 
317 



60 



30 



In derselben Weise, wie wir das Cassenplus vereinnahmen, 
würden wir ein etwaiges Manco in der Casse auf der Credit- 
seite verausgaben, jedoch wird ein gewissenhafter Cassirer 
weder das eine noch das andere thun, ohne vorher seinem 
Prinzipal Mittheilung hiervon gemacht und sich dessen Ge- 
nehmigung eingeholt zu haben. 
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Decbr. 5 Das Cassenplus von 150 M. klärt sich dadurch anf, dass es 
übersehen worden ist, F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/H. 
unterm 25. Novbr. für ihre Baarsendung de 150 M. zu cre- 
ditiren, wir creditiren dieselben daher heute in der Casse für 
diesen Betrag und verausgaben hiergegen wieder das am 30. 
Novbr., somit irrthümlich, vereinnahmte Cassenplus. Nunmehr 
stehen also die uns von F. Ehrlich & Co. haar gesandten 
M. 150. ersteren auf der Debetseite der Casse richtig cre- 
ditirt, und das irrthümlich vereinnahmte Cassaplus hebt sich 
mit den auf der Creditseite wieder verausgabten 150 M. Wir 
hätten auch über den am 30. Novbr. gebuchten Posten „An 
F. Ehrlich & Co." schreiben, den Text in der Casse umändern, 
und dann den Posten in's Hauptbuch übertragen können. Der- 
artige Umänderungen pflegt man aber nicht gern zu machen, 
da hierdurch leicht weitere Irrthümer entstehen können; es 
ist somit entschieden richtiger, sobald man einen Posten falsch 
gebucht hat, und man merkt dies, eine vollständig neue Buchung 
zu machen, und den falschen Posten durch einen Gegenposten 
aufzuheben. 
13 Prang's Sne, Wittenberge senden uns 608 M., für diese Baar- 
sendung müssen wir erstere natürlich in der Casse creditiren 
und da wir ihnen durch den Accord 50 7o nachgelassen, ihnen 
also eigentlich geschenkt haben, so müssen wir sie noch im 
Memorial für diese nachgelassenen 50 ^/o mit M. 608. cre- 
ditiren. Auf diese Weise haben wir Prang's Sne dann im 
Ganzen mit M. 1216 creditirt, sodass uns diese nichts mehr 
schuldig sind. 



13 Prang's Sne, Wittenberge 
creditiren dies. 

für ihnen im Wege des Accordes 
nachgelassene 50% auf unsere 
Forderung an sie von M. 1216. — 
mit 



Credunt 



608 



28 Für den nicht eingegangenen Wechsel, den wir unter Protest- 
Mangels-Zahlung an Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. retoumiren, 
müssen wir letzteren, da wir ihn bereits am 3. Novbr. für diesen 
Wechsel creditirt haben, im Memorial wieder belasten, zuzüg- 
lich der selbst verauslagten Protestkosten und der uns gesetz- 
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Decbr. 



31 



lieh zustehenden Kicambioprovision von V^^o, Verzugszinsen 
vom Tage der Fälligkeit an zu 6®/o p. a, berechnet, und des 
verauslagten Portos (siehe auch IVten Theil lU, No. 2 die auf 
Proteste und Begress Bezug habenden Artikel 
Die 275 M. Zinsen auf die von Frau Emilie Lessing ein- 
geschossenen 50,000 M. creditiren wir derselben durch das 
Memorial. 



31 Frau Emilie Lessing, geb. Hirsch, 
lUaten-Conto 
creditiren derselben 
auf 50,000 M. 6% Zinsen vom 
27. Novbr. bis 31. Decbr. für 33 
Tage 



Credit 



275 



31 Die vereinnahmten Miethen buchen wir auf der Debetseite 
der Casse und verausgaben dagegen auf der Creditseite die 
bezahlten Hypothekenzinsen. 

Damit wir ersehen können, was für Resultate wir in unserm 
Detailgeschäft erzielt haben, creditiren wir dasselbe unterm 
31. Decbr. für die Bestände, die es an diesem Tage noch an 
baarem Geld und an Waaren besitzt, als ob ims das Detail- 
geschäft diese Bestände in Wirklichkeit zurückgegeben hätte 
(siehe auch 1. November Seite 46) 



31 



Detailgeschäft 

creditiren dasselbe 
Behufs Abschluss unserer Bücher 
und Ermittelung des Gewinnes oder 
Verlustes im Detailgeschäft für die 
Bestände an baarem Gelde und an 
Waaren laut Specification mit 



Credit 



5066 



32 



und müssen wir natürlich am 1. Januar das Detailgeschäft 
sofort wieder für diese M. 5066. 32 belasten. 

Die Capital -Conten von August Lessing sowohl wie 
Heinrich Blind müssen wir durch's Memorial für 5**/o Zinsen 
auf das Einlagecapital creditiren, denn unter dem von uns zu 
ermittelnden Reingewinn ist nur der Gewinn zu verstehen, der 
sich nach Abzug aller Geschäftsunkosten und der Zinsen des 
Geschäftscapitals ergiebt 
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Dagegen belasten wir durch's Memorial ihr Privatconto 
für die Zinsen ihrer Entnahmen vom Tage der Entnahme an 
bis zum 31. Decbr., creditiren dann durch's Memorial diese 
beiden Conten für den sich ergebenden Saldo, sodass sie voll- 
ständig ausgeglichen sind, und belasten für den nämlichen Be- 
trag ihr Capital-Conto ebenfalls durch's Memorial (s. auch S. 69). 

Schauss & Co. creditiren wir im Memorial die von den- 
selben uns berechnete Provision auf unsere Entnahme mit 
M. 133. 33 und da uns Schauss <fe Co. im Conto-Corrent für 
den Betrag unserer Entnahme, Behufs Abschluss ihrer Bücher, 
bereits per 31. Decbr. belasten, wir ihnen aber die 40,000 M. 
erst am 25. Februar schuldig werden, so belasten wir sie im 
Memorial für die Zinsen vom 31. Decbr. bis 25. Febr. mit 
M. 244. 44 und haben wir im neuen Jahr Schauss & Co. 
Zinsen auf den sich ergebenden Saldo von M. 39,888. 89 vom 
31. Decbr. an wieder zu vergüten. 



Die zur einfachen Buchführung erforderlichen Bücher würden also 
in nachstehender Weise zu führen sein. 



n. Cassa-Buch. 
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liebet 



IMToventber 



Cassa 



H. B. 1 



H.B. 2 



An Heinrich Blind, Capital-Conto 
dessen baare Einlage in's Geschäft 

„ August Lessing, Capital-Conto 

desgl. 



75000 ,^ 



75000 -^ 



Transport 



I I 150000- 
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jonto 



18V5 



Credit 





1 


Per gekaufte und bezahlte Einrichtungsgegen- 
stände: 

1 eisernes Geldspind 
4 Pulte ä 75 Mark 
4 Sessel ä 25 „ 

1 Ladentisch 

2 kleinere Spinden k 30 Mark 


600 
300 
100 
150 
60 












1 Leistenspiegel 


5 












1 Wascheinrichtung 

2 Cylinderbureau ä 180 M. 
6 Kohrstühle 9 „ 
1 Sopha 

1 Sophatisch 

1 Spiegel 

Gardinen und Kouleaux 

1 Dezimalwage 

1 kleinere Wage 

Gewichte 


15 

360 

54 

120 

75 

60 

100 

40 

10 

10 


'- 










Ladeneinrichtung des Detailgeschäfts 
„ auf empfangene Waaren 


758 


60 


2817 


60 














von Amsterdam (Cafe) bez. Fracht u. Steuer 


428 












„ Hamburg (Pfeffer) do. do. 


8 


70 










„ do. (Keis) do. do. 


57 


60 










„ Kotterdam (Cafe) do. do. do. 


207 


30 










„ Magdeburg (Kaffinade) do. 


56 


50 










„ Halle (Zucker u. Syrup) do. 


89 


70 










„ Magdeburg (Pflaumen) do. 


21 


— 


. 








„ London (Thee) do. do. do. 


410 


30 










„ Hamburg (Heringe) do. do. 
„ Bauer & Golde, Hamburg 


127 


60 


1406 


70 


H. B. 4 












unsere Baarsendung 






970 




IL B. 5 


2 


„ Orth & Co., Hamburg 
desgl. 

„ gekaufte und von Hermann Albrecht ge- 
lieferte 

fl. 10000. — pr. 31. Decbr. pr. Amsterdam 
„ 5000.— „ 2. Jan. do. 






6500 
25623 


— 




fl. 15000.— ä 170,80/31/2^/0 Zs. 


31 






„ an Makler Goldstein bezahlte Courtage 






12 


81 




Transport 






37330 


42 
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Bebet 



NoTentber 



Um 



H.B. 11 



H.B. 7 



12 



15 



H.B.21 



RB. 11 



15 



16 



20 



H.B. 11 



23 



25 



Transport 



An Detailgeschäft 
dasselbe zahlte 

„ Herrn. Klein, hier 
derselbe zahlte 



» 



discontirte Wechsel 
K 2000. — per 7. Februar 
„ 3000. — per 15. 



V 



K 5000. — 

48. 22 Zi nsen 4 o/o 

„ Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
dies, sandten baar 

„ Detailgeschäft 
dasselbe lieferte ab 

„ verkaufte 

50 Stck. alte Oesterr.- franz. 3®/o Prior, 
ä 317,75 

„ an Herrn. Klein, hier verkaufte 

100 Ko. Raffinade-Zucker ff. ä 5 51/2 M. 
100 „ do. l k 50 



59 



y» 



ab 1 % für Baarzahlung 

„ Detailgeschäft 
dasselbe zahlte 

„ discontirte 40,000 M. per 25. Februar 

zu 31/4^0 Zs. 

„ bei der Königl. Bank discontirte 
M. 850. — per 18. Januar 
„ 1000. — „ 27. do. 
„ 1200. — „ 18. Februar 



w 



2000. — 



n 



24. do. 



M. 5050. — 

42. 73 Zinsen 40/0 



Transport 



111 
100 



211 
2 



11 



150000 
1500' 



644 i- 



495 1:8 



800- 



1500 - 



12808 96 



208; 89 



1800- 



39675 - 



5007 2 



218895 9 



._ j 



79 



/onto 



Ö[.B. 7 



H.B. 9 



8 
10 



13 



15 
16 



Transport 

Per durch die Bankier Schauss & Co. gekaufte 
5000 Thlr. Ehein-Nalieb. 41/2^/0 Prior. 

ä 103,70 
5000 „ Berg. - Mark.- Eisenb. - St.-Act. 
k 85,25 
50 Stück Oesterr.-franz. alte 3 % Prior. 
ä 313,50 

Werther & Co., Magdeburg 
unsere Baarsendung 

auf von Livomo empfangene Waaren 
bezahlte Fracht und Steuer 



M 



» 



W 



n 



w 



9} 



T) 



59 



99 



99 



99 



99 



99 



gekaufte u. von Hans Hürliman gelieferte 
^ 250. — pr. 15. Januar pr. London 
500. — „ 20. do. „ do. 
500. — „ 31. do. „ do, 
150. — „ 4. Februar „ do. 



99 

99 



91 



91 



99 



£ 1400.— ä 20,44/31/2% Zs. 
an Makler Goldstein bezahlte Courtage 

gekaufte Gaskrone 

do. 6 Gaslampen ä. 20 M. 

durch die Bankier Schauss & Co. gekaufte 
10000 Thlr. 41/2% Consols ä lOö»/^ 

Berger & Sohn, Magdeburg 
unsere Baarsendung 

auf von Amsterdam empfangenen 
Caf§ bezahlte Fracht und Steuer 

Eintragung der Firma in*s Handelsregister 

bezahlte Fracht auf heute empfangenen 
Reis aus Hamburg 

gekaufte 2 Arbeitswagen ä 120 M. 
do. 1 do. ä 110 „ 

do. 2 Pferde k 620 „ 

gekaufte und durch AUihn's Sne. gelieferte 
fl. 5000. — per 1 4. Febr. per Rotterdam 
6000.— „ 16 do. 



9» 



99 



99 



99 



99 



fl. 11000.— k 170,60/31/2% Zs. 
an Makler Goldstein bezahlte Courtage _ 

Transport 



15811 



13314 



12669 



94 



14 



56 
120 



240 
110 



Credit 



37330 



41795 

4000 
256 



28643 
14 

176 

31911 

6000 

367 
57 

18 

350 
1240 



18712 
9 



170882 



42 



08 



50 



39 
32 



07 



60 
50 

50 



93 
36 



67 



» * 
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Bebet 



IMToventber 



Cassa- 



H. B. 28 



H. B. 29 

H. B. 24 
H.B. 11 



25 



27 



29 
30 



Decbr. 
H. B. 12 

H.B. 17 



H.B.11 



)? 



Transport 

An Königl. Hauptbank 

entnahmen bei derselben auf Lombard 
gegen Verpfändung diverser Effecten zu 
5®/o Zinsen p. a. 

Emilie Lessing geb. Hirsch, Illaten- 

Conto 

dieselbe zahlte ihre Mitgift 

Oscar Zander, Grüneberg 
ders. sandte 

Detailgeschärft 
dasselbe lieferte ab 

beim Abschluss der Casse yorgefiindenes 
baares Cassenplus 



Vi 



9? 



9? 



An Saldo -Vortrag 



91 



59 



Vi 



Hintze's Nachf., Frankfurt a./0. 
dessen Baarsendung 

F. Ehrlich & Co., Brandenburg a./H. 
vereinnahmen nachträglich deren Baar- 
sendung vom. 25. Novbr. 

Detailg^schäft 
dessen Baarzahlung 



Transport 



218895 '90 



20000 - 

I 

50000 - 

4500 |- 

1900 ^ 

150 



29544519' 



25538 



3000- 



150"- 



1750- 



30438;? 
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Conto 







ISVS 






C)redit 






Transport 






170882 


67 




25 


Per von Rentier Eummerle gekauftes Hans, 
Gr. Friedrichstr. 119 
ab Hypothek der Mecklen- 
burg. Hyp. Bk. M. 150000. 
von Rentier Kummerle 


300000 


— 








25 


stehen gelasssene 90000. — 
„ Stempel und Notariatsspesen auf den 


240000 




60000 
















Hauskauf 






3600 








„ dem Makler Goldstein bezahlte Courtage 






10 


— 




27 


„ von der neuen Zuckersiederei gekaufte 
3000 Ko. Raffinade f. ä 431/2 M 


2610 












ab 1 ^/o für Baarzahlung 
„ bezahlte i^'racht und Steuer auf Caf6 von 


26 


10 


2583 


90 














Amsterdam 






59 


70 


1. B. 28 


30 


„ Eönigl. Hauptbank 

zahlten auf Lombard-Pfandschein ab 
„ unser Accept Litt. Orth & Co., Hamburg 
„ von der Königl. Bank angehaltene falsche 

100 M.-Note 






19000 
12000 

100 




1. B. 30 




„ August Lessing, Privat-Conto 
zahlten demselben 






550 




L B. 3 1 




„ Heinrich Blind, Privat-Conto 
desgl. 

„ Gehälter, Miethe, Brennmaterialien, Er- 
leuchtung und sonstige Unkosten des 
Engrosgeschäfts laut Unkostenbuch 






375 

428 


60 


I-B. 11 




„ Detailgeschäft 

zahlten für dasselbe Gehälter, Miethe etc. 






317 


30 




1 


„ Saldo 






25538 


73 








295445 


90 


Decbr. 


Per bezahlte Fracht und Steuer auf Caf6 














von Rotterdam 






317 


80 




5 


„ irrthümlich am 30. Novbr. vereinnahmtes 
Cassenplus (siehe gegenstehend) 






150 






10 


„ bezahlte Fracht und Steuer auf Theo von 
London 






353 


70 










821 


50 



S w o b o d a , Buchführung. 
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Bebet 



H.B. 19 



H. B. 13 



H. B. 22 



11 



13 



H.B. 18 



H. B. 28 



H.B. 19 



H.B. 11 



14 



H.B. 11 



H. B. 23 



15 

22 
23 

27 
28 
29 

31 



Deeember 



„ Oscar Fraenzel, Cottbus 
dessen Baarzahlung 



Transport 



„ Friedr. Gericke, Frankfurt a./0. 
desgl. 

„ Reinhardt & Co., Burg 
desgl. 



?? 



an Alfr. Reiss verkaufte 100 Ko. Pfeffer 
ä 54 



„ Prang's Sne., Wittenberge 
dieselben sandten baar 

„ Königl. Haupt-Bank 

entnahmen auf Lombard-Pfandschein 

„ Herrn. Klein, hier 
ders. zahlte 

„ Detailgeschäft 
dasselbe lieferte ab 

„ heute fälligen Wechsel 

„ Detailgeschäft 
dasselbe zahlte 

„ heute fälligen Wechsel 



9? 



do. 



do. 



„ Heinr. Schwarz, Rixdorf 
dessen Baarzahlung 



„ an Herm. Klein verkaufte 
1000 Ko. Syrup ä 6 1/2 M. 

ab 1 % für Baarzahlung 



Transport 



Cassa- 



30438 

5500 

3000 
2000 



73 



125 
1 



25 



108 
608 - 

15000 

i 
650!- 

i 

23001- 

i 

1000 - 

I 

2250- 
3000'- 
2000 

3000 



123 



75 



70978148 
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Conto 



10 



14 



15 



17 

20 
21 

28 



Transport 

Per gekaufte und von Hans Hürliman gelieferte 
£ 350. — per 1. März per London 
400, — 9? 5. „ „ do. 
500. — „ 4. „ „ do. 



9? 



9? 



95 



79 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 



£ 1250. — ä 20./403V2 > Zs. 

an Makler Goldstein bezahlte Courtage 

bezahlte Dachreparaturen 

bezahlte Fracht auf Zucker von Halle 

1 Handwagen 

Fracht und Steuer auf Waaren von 

Livomo 

unser heute fälliges Accept Lit. Halle'sche 

Zuckersiederei 

gekaufte und von Frege & Sne. gelieferte 
fl. 9500. — per 10. März per Amsterdam 
„ 6200. — „ 14 do. 



99 



99 



99 



fl. 15700.— k 170,60/3 V2% Zs. 

an Makler Goldstein bezahlte Courtage 

für Erweiterung des Stalles bezahlte Rech- 
nungen 

an Maurermeister Härtung 

„ Zimmermeister König 

bezahlte Fracht und Steuer auf von 
Amsterdam empfangenen Caf6 

bezahlte Fracht und Steuer auf von 
London empfangenen Thee 

bezahlte Fracht auf von Hamburg em- 
pfangenen Reis 

Protest auf protestirte M. 430. — per 
26. ct. an Rechtsanwalt Waldschmidt 



Transport 



Credit 



720 
345 



821 



25508 


77 


12 


75 


47 




7 


90 


48 




106 


50 


4000 





26712 
13 



1065 

388 

239 

69 

7 



59047 



50 



38 
36 



70 
30 
30 
25 



71 
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Bebet 



Deeember 



Cassa- 






31 



RB. 11 



1876 
Janaar 



Transport 

An heute fälligen Wechsel 

,, fällige Miethen aus unserm Hans 

„ Detailgeschäft 
dasselbe zahlte 



An Saldo -Vortrag 

Vortrag des CassenbestandesTom 3 1. Decbr. 



70978 
2000 
1650 

3000 



48 



776^^8 



48 



2045 



21 



i 



— 85 — 



Conto 



18V5 



Credit 



H. B. 30 



H. B. 31 



31 



H.B. 11 



Transport 

Per August Lessing Privat-Conto 
zahlten demselben 

„ üeinrich Blind, Privat-Conto 
desgl. 

„ unser Accept Litt. Orth <Sj Co., Hamburg 

„ bezahlte Hj'pothekenzinsen bis 31. Decbr. 
an Mecklenburger Hypothekenbank 
„ Bentier Eummerle 

„ Gehälter, Brennmaterialien, Erleuchtung 
und sonstige Unkosten des Engrosgeschäfts 
lt. Unkostenbuch 

„ Detailgeschäft 

zahlten für dasselbe (rehälter, Miethe etc. 

„ Saldo 

Cassenbestand am 31. Decbr. 


729 
437 


16 
50 


59047 
500 

300 
14000 

1166 

246 
322 

2045 


71 

66 






70 
20 

21 








776;^8 


48 













in. Memorial. 
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NoTember 18V5< 



H. B. 3 



H. B. 4 



H. B. 5 



H. B.' 6 



H. B. 7 



H. B. 8 



H. M. Blydenstein, Amsterdam 

wir empfingen von demselben am 20. Octbr. 



lOOOKo.Java-Caf^ ff. 



1500 
1500 
1000 
1500 
1000 
2000 



n 



?9 



59 



91 



» 



äl95fl.pr.lOOEo. 

äl71„ 

äl55„ 

ä217V« 

äl65 



5» 



do. f. 

do. m. 
Mocca-Caf6 
Hayanna-Gaf6 
Portorico-Caf6 f. äl72„ 
do. ord. äl27V« 

laut Factora fl. 

ä 171 M. für 100 fl. 



Bauer & Grolde, Hamborg 
desgl. am 22. October 
1000 Ko. Pfeffer ä 49 M. per 50 Ko. 



Orth & Co. Hamburg 
desgl. am 23. October 
2OOOE0. Carolina-Reis f. ä46M.pr.50Eo. 



2000 



n 



do. 



m. ä32 



2000 „ Ostindischer Reis ^41 „ 



2000 „ Patna-Reis 



ä43 



n 



Credit 



1950 
2565 
2325 
2175 
2475 
1720 
2550 



15760 



26949 



60 



Credunt 



980 



Credunt 



1840 
1280 
1640 
1720 



6480 



Lyden & Sohn, Rotterdam 
desgl. am 26. October 
3000 Ko. BrasU-Caf6 k 124 fl. pr. 100 Ko. 
2000 ,, Guba-Caf(6 ä 148 ,, 

fl. 



n 



ä 171 M. für 100 fl. 



Werther & Co., Magdeburg 

desgl. am 26. October 
4000 Ko. Raffinade-Zucker ff. ä 48 M. p. 50 Ko. 
4000 „ do. l ä44„ 

5000 « do. m. ä40Vs 



» 



Halle'sche Zuckersiederei, Halle 

wir empfingen von derselben am 27. Octbr. 
5000 Ko. Melis k 43 M. pr. 50 Ko. 

5000 „ do. ä38 „ 

3000 „ Brodzucker ä 47^9 
10000 „ Syrup ä5 



» 



3720 
2960 



6680 



3840 
8520 
4050 



4300 
3800 
2850 
1000 



Credunt 



11422 



80 



Credunt 



11410 



Credit 



11950 
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NoTember 18V5. 



[. B. 9 


1 


Berger & Sohn, Magdeburg 
desgl. am 27. October 






Credunt 












5000 Ko. Catharinen-Pflaumen ä 62 M. 






6200 


— 


LB. 10 


Blackworth & Sons, London 
desgl. am 28. October 






Credunt 












SOOKo.Peccothee ä 91 Va äf pr. 100 Ko. 


456 


5 










500 „ Congothee ä68 „ 


340 


— 










1000 „ Haysang-Thee äÖlV« „ 
k 20,60 M. für 1 i^ 


615 




29071 






1411 


5 










75 


L B. 5 


Orth & Co., Hamburg 
desgl. am 1. ct. 






Credunt 












500 To. Schottische Heringe k 30 M. 


15000 












500 „ Berger do. ä 24 „ 


12000 




27000 












LB. 11 


Detailgeschäft 

belasten dasselbe für ihm übergebene 






Debet 












50 Ko. Java-Caf6 ff. ä 180 M. 


180 


— 










100 „ do. f. ä 155 „ 


310 












100 „ do. in. ä 143 „ 


286 












50 „ Mocca-Caf6 ä 195 „ 


196 


— 










100 „ Havanna-Caf6 ä 152 „ 


304 












100 „ Portorico-Cafe f. ^156 „ 


312 


— 


• 








200 „ do. ord. k 1 171/2 


470 


— 










100 „ Brasü-Caf6 ä 115 „ 


230 


— 










50 „ Cuba-Cafe ^ 139 „ 


139 


— 










50 „ Pfeffer k 52 V« 


52 


50 










100 „ CaroUna-Reis f. k 48 V« 


97 


— 










100 „ do. m. ä 34 „ 


68 


— 










100 „ Ostindischen Reis k 44 „ 


88 


— 










100 „ Patna-Reis k 451/2 


91 


— 










100 „ Raffinade-Zucker ff. k 5lV« 


103 


— 










100 „ do. f. k 46 Va 


93 












100 „ do. m. ä 43 „ 


86 












100 „ MeHs f. k 46 „ 


92 












100 „ Brodzucker k 51 „ 


102 


— 










300 „ Syrup ^ 6 » 


36 


— 










100 ^ Catharinen-Pflaumen k 66 „ 


132 


— 










50 „ Pecco-Thee k 1000 „ 


1000 


— 










50 „ Congo-Thee k 750 „ 


750 


— 










50 „ Haysang-Thee k 700 „ 


700 


— 


5916 


50 























— 90 — 



November 18*75. 



H. B. 4 



H. B. 5 



H. B. 12 



H. B. 3 



H. B. 9 



H. B. 13 



H. B. 14 



Bauer & Golde, Hamburg 
belasten dieselben 

für Decort auf unsere heutige Baarsendung 
de M. 970. — 



Orth & Co., Hamburg 
belasten dieselben 

für ihnen gegebene Accepte per 30. Novbr. 

„ 31. Decbr. 
sowie für Decort auf unsere Baarsendung 
und Accepte 



Hintze's Nachf., Magdeburg 
sandten dems. per Bahn 
300 Ko. Java-Caf6 f. 
400 „ Portorico-Caf§ ord. 
300 „ Raffinade-Zucker f. 
200 „ Brodzucker 



n 



k 170 M. 
k 129 „ 

ä 48 V* 
ä 54 



V 



H. M. Blydenstein, Amsterdam 
sandten dems. 
fl. 10000. — pr. 31. Decbr. pr. Amsterd. 



5000. 



n 



2. Januar 



55 



do. 



ff. 15000. — 



Berger & Sohn, Magdeburg 
belasten dieselben 

für unser ihnen gegebenes Accept per 
31. Januar 



Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
sandten demselben 

200 Ko. Java-Cafe m. k 157V2 

Havanna-Caf^ ä 166 

Portorico-Caf6 ord. ä 127 

Ostindischen Reis k 48 

Carolina-Reis m. k 377» 



200 
200 
200 
200 



55 



55 



55 



55 



M. 



55 



55 



55 



55 



Urban & Sohn, Pasewalk 
sandten denselben ' 
500 Ko. BrasU-Cafe 
500 „ Cuba-Cafe 



55 



k 126^li M 
k 152 



55 



12000 
14000 

325 



1020 

1032 

289 

216 



50 



630 
664 
508 
192 
150 



1265 
1520 



Debent 



10- 



Debent 



26325 - 



Debet 



2557:50 



Debet 



25623 



31 



Debent 



6000 - 



Debet 



2144 - 



Debent 



2785 



— 91 — 



November 18*75. 



B. 7 


3 


Werther & Co., Magdeburg 
belasten denselben 






Debent 










4 


Decort auf unsere Baarsendung 






60 




B. 15 


Frascatelli <fe Co., Livomo 
dieselben sandten uns 






Credunt 












ÖOOOKo.Smymaer Rosinen ä SOFrs.p. 100 Ko. 


4000 


— 










3000 „ Corinthen ä 50 „ 


1500 


— 










2000 „ Sicüian. Mandeln ä 155 „ 

Frs. 


3100 










8600 


— 








ä 81 M. für 100 Frs. 






6966 




B. 11 


Detailgeschäft 






Debet 






belasten dasselbe für ihm übergebene 














50 Ko. Smyrnaer Il-osinen k 35 M. 


35 












50 „ Corinthen ä 22 „ 


22 


— 










50 „ Sicilian. Mandeln ä 70 „ 


70 












100 „ Java-Caf6 m. k 143 „ 


286 












100 „ Portorico-Cafe f. ä 156 „ 


312 


— 










100 „ Cuba-Cafe ä 139 „ 


278 












200 „ Carolina-Reis f. ä 48 1/2 


194 


— 










200 „ do. m. ä 34 „ 


136 


— 










200 „ Raffinade-Zucker f. ä 461/2 


186 












100 „ Melis f. k 46 „ 


92 












50 To. Schottische Heringe k 32 „ 


1600 


— 










50 „ Berger do. k 26 „ 


1300 


— 


4511 












B. 10 


Blackworth & Sons, London 
sandten dens. 




r 


Debent 












£ 250. — per 15. Januar pr. dort 














500. — 20. do. do. 














500. — 31. do. do. 














150. — 4. Februar do. 






28643 






£ 1400. — k 20,44/31/2^0 


39 


B. 13 


Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
ders. sandte 






Credit 










5 


1 Wechsel per hier per 28. Decbr. 






2000 




.B. 16 


Itzig Meyer, J^'elsberg 
sandten dems. 






Debet 




1 








500 Ko. Meüs ord. k 42 M. 






420 


— 















5 
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November 18*75. 



H. B. 14 



H. B. 17 



H. B. 9 



HB. 18 



H. B. 3 



H. B. 19 



H. B. 20 



8 



Urban & Sohn, Pasewalk 
dies, sandten 
ihr Accept per 5. Februar 



F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/H. 
sandten dens. per Spediteur Baatz 



200 Ko. Carolina-Reis f. 
200 „ do. m. 

200 „ Ostind. Reis 
50 .. Pecco-Thee 



n 



100 „ Haysang-Thee 



k 52 M. 

k 37 Vj 
k 48V8 
k 1080 „ 
k 760 „ 



Berger & Sohn, Magdeburg 
belasten dens. 
Decort auf unsere Baarsendung 



Prang's Sne, Wittenberge 
sandten dens. 
4000 Eo. Cuba-Caf6 ä, 152 M. 



H. M. Blydenstein, Amsterdain 

derselbe sandte uns 
2000Ko.Java-Caf6 f. äl73fl.p.lOOKo. 

300o „ do. m. äl56„ 

3500 „ Portorico-Cafö ord. äl27V2 

fl. 

k 171 M. für 100 fl. 



208 

150 

194 

1080 

1520 



Credunt 



2500! 



Debent 



3152 J 



3460 
4680 
4462 



12602 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
sandten dems. 
100 Ko. Java-Caf6 ff. 
100 „ do. f. 
100 „ do. m. 
50 „ Mocca-Caf6 
100 „ Havanna-Cafi^ 
100 „ Portorico-Caf6 ord. 
200 ^ Rafßnade-Zucker f. 



» 



k 195 K 
k 168 
k 156 
k 210 
k 166 
k 128 
k 50 Vs 



»1 



w 



Vi 



» 



Yl 



Herrn. Klein, hier 

desgl. 
1000 Ko. Syrup 

300 „ Raffinade-Zucker m. 

300 ,, Melis ord. 



Vi 



k 6V4 M 
k 45 

k 42V3 






390 
336 
312 
210 
3H2 
256 
202 



50 



50 



Debent 



90- 



Debent 



1216 



Credit 



21550!9 



Debet 



,125 
270 
255 



2038 



Debet 



650, 



93 — 



B. 8 



11 



B. 17 



B. 12 12 



B. 20 



B. 21 



13 



B. 22 



L B. 5 



November 18*75. 



6 



Halle'sche Zuckersiederei, Halle a/S. 
belasten dieselbe 
für ihr gegebene Accepte pr. 10. Decbr. 

do. do. „ 10. Jan. 

do. do. „ 10. Febr. 



?j 



F. Ehrlich <fe Co., Brandenburg a/H. 
dieselben sandten 
ihre Accepte per 22. Decbr. 
do. „ 7. Febr. 



n 



Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 
senden dems. 
2(0 Ko. Java-Caf6 ff. 
200 „ Mocca-Caf6 
300 „ Carolina-Reis f. 
300 „ • do. m. 

200 „ Patna-Reis 



91 



ä 197 Va 
k 214 

ä 491/3 
ä 36 

k 471/2 



M. 



n 



?? 



n 



n 



Herrn. Klein, hier 
creditiren dems. 
Decort auf seine Baarsendung 



Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
sandten dens. 
200 Ko. Java-Cafe ff. 
300 „ do. f. 

100 „ Mocca-Cafe 
100 „ Congo-Thee 



r> 



k 1971/3 M 

k 169 „ 

k 2IOV2 „ 
k 820 



?9 



Reinhardt & Co., Burg 
desgl. 

300 Ko. Java-Cafe f. 
300 „ do. m. 
100 „ Mocca-Caf6 
400 „ Portorico-Cafe ord. 



99 



k 1691/2 
k 157 
k 210 

k 1271/2 



M. 



?9 



55 



?9 



Orth & Co., Hamburg 
cred. dens. uns gesandte 
2000 Ko. Carolina-Reis m. k 32 M. 



4000 
4000 
4000 



1000 
2000 



790 
856 
297 
216 
190 



790 
1014 

421 
1640 



1017 
942 
420 

1020 



Debet 



12000 



Credunt 



3000 



Debet 



2349 



Credit 



6 



Debent 



3865 



Debent 



3399 



Credunt 



1280 



— 94 — 



November 18*75« 



H. B. 13 



15 



H. B. 2\ 



H. B. 5 



16 



H. B. 23 



H. B. 24 



H. B. 22 



H. B. 19 



19 



H. B. 24 



20 



Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
sandten dems. 

300 Ko. Rosinen k 38 M 
200 „ Corinthen k 24 V* 
200 „ Mandeln ä 76 



99 



59 



99 



Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
dies, sandten 
ihr Accept per 15. Februar 



Lyden & Sohn, Rotterdam 
sandten dens. 

11. 5000. — per 14. Febr. per dort 

do. 



6000. — „ 16. 



99 



99 



fl. 11000. — ä 170,60/31/2^0 Zs. 



Heinr. Schwarz, Rixdorf 
sandten dems. 

200 Ko. Java-Cafe m. ä 160 

300 „ Portorico-Cafe ord. ä 140V2 
200 „ Raffinade-Zucker f. h 51 
200 „ Melis ord. ä 42 



99 



M. 



99 



99 



99 



Oscar Zander, Grüneberg 
desgl. 
1000 Ko. Brasil-Cafe ä 126^/4 M. 



Reinhardt & Co., Burg 
cred. dens. uns gesandten 
Wechsel per 25. Decbr. 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
sandten dems. 
400 Ko. Java-Cafe f. 
500 „ Raffinade-Zucker 
200 „ Brodzucker 



99 



k 
k 



168 M 

50 V» 
55 



99 



Oscar Zander, Grtineberg 
desgl. 

250 Ko. Catharinen-Pflaumen k 71 Va M. 
100 „ Congo-Thee k 820 „ 



228 

97 

304 



640 
843 
204 
168 



1344 
505 
220 



357 
1640 



50 



Debet 



629 i 



Credunt 



3000 



Debeiit 



18712 



Debet 



1855 



Debet 



2525- 



Credmit 



3000 - 



Debet 



2069,- 



Debet 



1997 5 



95 — 



November 1875, 



8 



B. 19 



23 



Oscar Fraenzel, Cottbus 

desgl. 

500 Ko. Melis f. ä 50 V2 M 

20 „ Congothee k 820 
20 „ Haysangthee ä 765 



59 



99 



?? 



B. 25 



25 



B. 26 



B. 27 



B. 17 



B. 22 



B. 19 



Mecklenburger Hypotheken-Bank 
creditiren dieselbe 

für beim Kauf des Hauses Gr. Friedrich- 
str. 119 von uns übernommene Hypo- 
thekenschuld, genannter Bank gegenüber, 
zur I. Stelle ä 50/0 



505 
328 
306 



Debet 



Rentier Kummerle, hier 
creditiren dems. 

für auf das von ihm gekaufte Haus zur 
n. Stelle ä 5% uns stehen gelassene 



Schauss & Co., hier 
cred. dens. 
unsere Entnahme auf sie per 25. Febr. 



1139 



Credit 



150000 



F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/H. 
sandten dens. 

100 Ko. Pfeffer ä 57 M. 

300 „ Smyrnaer Rosinen k 38 
200 „ Corinthen ä 25 



?9 



:? 



95 



Reinhardt & Co., Burg 
desgl. 

400 Ko. Java-Cafe f. ä 1691/2 M. 

500 „ Portorico-Cafe ord. ä 127V2 „ 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
ders. sandte 
sein Accept 
in Wechseln 

do. 

do. 



per 24. Februar 
18. Januar 



59 



59 



27. do. 



99 



18. Februar 



114 
228 
100 



1356 
1275 



Credit 



90000 



Credunt 



40000 



Debent 



442 



2000 

850 

1000 

1200 



Debent 



2631 



Credit 



5050 



— 96 — 



November ISVS« 



H. B. 23 


26 
27 
29 

30 


Heinrich Schwarz, Rixdorf 
sandten dems. 

500 Ko. Portorico-Caf6 ord. ä 140 V» 
500 „ Melis ord. k 42 


?9 


1405 
420 


— 


Debet 




I825!- 








H.B. 3 


H. M. Blydenstein, Amsterdam 
ders. sandte 

1500 Ko. Java-Cafe ff. ä 198 fl. 
ä 171 M. für 100 fl. 


2970 




Credit 




1 
5078 7l| 

P ! 








H. B. 12 


Hintze's Nachf., i^Vankfurt a./0. 
sandten dems. 

50 Ko. Pecco-Thee k 1075 M. 
50 „ Haysang-Thee k 767 „ 


1075 
767 




Debet 




1 
1842 - 








H. B. 24 


Oscar Zander, Grüneberg 
creditiren dems. Decort auf seine heutige 
Baarsendang 






Credit 




45 - 

1 


H.B. 6 


Lyden & Sohn, Rotterdam 
dies, sandten 

4000 Ko. Brasil-Caf6 ä 125 fl. 
3000 „ Cuba-Cafe k 149 V2 „ 

k 171 M. für 100 fl. 


fl. 


5000 
4485 


— 


Crednnt 




16219 3! 




9485 








H.B.13 


Friedr. Gericke, Frankfuil a./O. 
sandten dems. 

500 Ko. Java-Cafe m. k 1571/2 
500 „ Portorico-Cafe ord. ä 127 


M. 

99 


1575 
1270 




DebPt 




2845 - 









H.B. 11 



Decentber ISVS« 

Detail gcschäft 

belasten dasselbe für ihm übergebene 



100 Ko. Java-Cafe ff. 



200 
200 
100 
200 
200 



^9 

99 



do. f. 

do. m. 
Mocca-Cafe 
Havanna-Caf6 
Portorico-Cafe ord. 



M. 



k 180 
k 155 
k 143 
k 195 
k 152 
k 1171/2 
Transport 



n 



99 



99 



99 



99 



360 
620 
572 
390 
608 
470 



3020 



Debet 



— 97 — 



December ISIVS. 



10 









Transport 


3020 












100 Ko. BrasU-Caf6 


k 115 M. 


230 












100 „ Cuba-Caf6 


k 139 „ 


278 












200 „ Carolina-Reis f. 


k 48V» „ 


194 












200 „ do. m. 


k 34 „ 


136 


— 










200 „ Brodzucker 


k 51 „ 


204 












50 „ Catharinen-Pflaumen 


k 66 „ 


66 












100 „ Smyrnaer Rosinen 


k 35 „ 


70 












100 „ Corinthen 


k 22 „ 


44 












300 „ Raffinade-Zucker f. 


k 46V2 „ 


279 












300 „ do. m. 


k 43 „ 


258 


— > 








1 


100 „ Ostindischen Reis 


k 44 „ 


88 




4867 












B. 19 


Oscar Fraenzel, Cottbus 
sandten dems. 








Debet 












250 Ko. Java-Cafe ff. 


k 195 M. 


975 












250 „ do. f. 


k 168 „ 


840 








- 




100 „ Mocca-Cafe 
100 „ Portorico-Cafö f. 


k 210 „ 
k 171 „ 


420 
342 


— 










250 „ do. ord. 
100 „ Pecco-Thee 


k 130 „ 
k 1090 „ 


650 
2180 












50 „ Congo-Thee 


k 850 „ 


850 




6257 


— 










B.24 


Oscar Zander, Grüneberg 
desgl. 








Debet 








- 




1000 Ko. Syrup 
100 „ Haysang-Thee 


k 6M. 
k 770 „ 


120 
1540 










2 


300 „ SicOianische Mandeln k 76 „ 


456 


— 


2116 


— 










B. 10 


Blackwortb & Sons, London 
cred. dens. uns gesandte 








Credunt 


- 






m 




750 Ko. Pecco-Thee k 91^^ £ pr. 100 Ko. 


684 


7V« 








3 


1000 „ Congothee k 68 

k 20,60 M. für 1 ^e* 


), „ 100 „ 


680 




28106 






1364 


7V» 




' 






12 


B. 32 


Schöller &.Co., Anclam 
sandten dens. 


p 






Debent 












20 To. Schottische Heringe 


k 34 M. 


680 












20 „ Berger do. 


k 261/2 „ 


530 


— 


1210 


^ 

























Sw o b o da , Buchfüliniiig. 



11 



— 98 — 



I^eeentber 18*75. 



H. B. 33 



H. B. 12 



H. B. 34 



H.B. 19 



6 



H.B. 21 



H. B. 35 



Dorwald & Bichter, Steglitz 

desgl. 
30 Ko. Pecco-Thee ä 1090 M 

50 „ Congo-Thee ä 820 „ 

20 „ Schottische Heringe k 34 

200 „ Catharinen-Pflaumen ä 727» 



31 



99 



n 



Hintze's Nachf., Frankfurt a./O. 
ders. sandte 

in Wechseln per 26. Decbr. 

31. „ 
15. Januar 
18. Februar 
2. März 






creditiren dems. femer Decort 



Heinrich Aug. Schwerin, Pasewalk 
sandten dems. 
50 Ko. Pecco-Thee ä 1095 M 

100 „ Haysang-Thee k 770 

200 „ Catharinen-Pflaumen ä 71 



5? 



n 



9? 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
cred. dems. 

auf ihm am 1. ct. gesandte 50 Ko. Congo- 
thee irrthümlich zu viel belastete 



Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
sandten dens. per Bahn 
500 Ko. Java-Cafe f. ä 169 M. 
100 ., Möcca-Caf6 k 210^2 „ 



100 



t9 



91 



Pecco-Thee k 1090 



n 



Louis M. Cohn,.P}Titz 
sandten dems. 

300 Ko. Catharinen-Pflaumen k 71 M 
40 To. Berger Heringe k 26^2 

1 „ Schottische do. ä 34 



19 



99 



91 



654 

820 
680 
290 



430 
2000 
1500 
2000 
1000 



6930 
30 



1095 
1540 

284 



1690 

421 

2180 



426 

1060 
34 



Debent 



2444 



Credit 



6960 - 



Debet 



2919 



Credit 



30- 



Debent 



4291 



Debeti 



1520 



i 



— 99 — 



Deeember 1S7S* 



12 



I. B. 10 



LB. 19 



LB. 12 



B. 8 



84 Hintze's Nachf., Frankfurt a./0. 
sandten dems. 

300 Ko. Havanna-Cafe k 

200 „ Portorico-Caf6 f. ä 
500 „ Eaffinade-Zucker ff. ä 
500 „ do. m. k 

500 „ Melis f. k 



B. 13 



B. 15 



10 



10 



B. 17 



11 



Blackworth & Sons, London 

belasten dies, für ihnen remittirte 
£ 350. — per 1. März per dort 
500. — „ 4. „ „ do. 
400. — „ 5 do. 



n 



r> 



n 



r> 



n 



£ 1250. — ä 20,40/3 Va^o Zs. 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
cred. dems. 
Decort auf seine heutige Baarzahlung 



n 



165 
171 

56 

471/2 
50 Va 



M. 



n 



n 



w 



n 



Halle'sche Zuckersiederei, Halle a./S. 
cred. ders. uns gesandte 
2000 Ko. Brodzucker k 481/8 M. 



Friedr. Gericke, Frankfurt a./0. 
sandten dems. 

300 Ko. Java-Caf6 f. ä 169 M 
200 „ Mocca-Caf6 ä 211 
500 „ Brasü-Caf6 k 126 



990 
684 
560 
475 
505 



Debent 



25508 



77 



Credit 



55 



Debet 



3214 



Credit 



1925 



99 



n 



?9 



Frascatelli & Co., Livomo 
empfingen von dens. 

2000 Ko. Corinthen k 50 Frs. 

^2000 „ Sicilian. Mandeln k 155 „ 

Frs. 
ä 81 M. für 100 Frs. 



F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/H. 
sandten dens. 

400 Ko. Carolina-Reis m. k 37^/2 M 
200 „ Patna-Reis k 471/2 

50 „ Pecco-Thee k 1080 



w 



y> 



« 



1014 

844 

1260 



1000 
3100 



4100 



300 

190 

1080 



Debet 



3118 



Credunt 



3321 



Debent 



1570 



«7* 



13 



— 100 — 



Deeember 1S7S* 



H. B. 22 



11 



H. B. 34 



H.B. 13 



H. B. 17 



H.B.22 



H. B. 36 



Keinhardt & Co., Burg 
sandten dens. 
500 Ko. Patna-Reis 



T 



k 49 Vi M. 
ä 38 „ 
500 „ Portorico-Cafö ord. ä 127V2 « 



500 „ Carolina-Beis 



13 



RB. 14 



Heinr. Ang. Schwerin, Pasewalk 
ders. sandte 

sein Accept per 9. Febr. 

1 Wechsel ^ 1. März 



n 



Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
bewilligen dems. 
Decort auf seine Baarsendong 



495 

380 

1275 



2500 
400 



Debent 



2150 



Credit 



2900- 



Credit 



30- 



F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/R 
dies, sandten 
ihr Accept per 10. März 



Reinhardt & Co., Burg 
desgl. 

ihr Accept per 12. März 
cred. ihnen femer Decort auf ihre heutige 
Baarsendung 



Ahrend & Meinhardt, Potsdam 
sandten dens. 

500 Eo. Smymaer Rosinen k 38 Vs M. 
300 „ Corinthen k 24^2 

300 „ SiciHan. Mandeln k 78 V« 



» 



w 



« 



Credunt 



1500- 



Credunt 



3000 



20 



3020 



Debent 



385 

147 
471 



1003- 



Urban & Sohn, Pasewalk 
desgl. 

500 Ko. Brasü-Caf6 
500 „ Cuba-Caf6 
500 ,, Ostindischen Reis 



n 



k 126V3 M 
k 152 
k 46 



9? 



n 



Debent 



1265 

1520 

460 



3245 



» V -„ ^ • • 









— 101 — 






Decentbeif 1875. 



14 



L B. lO 



13 



I. B. 18 



Blackworth & Sons, London 
debitiren dens. 

uns auf am 2. ct. empfangene 
1000 Ko. Congothee nachgelassene 1^2 £ 
pro 100 Ko. £ 15. 

ä 20,60 M. für 1 i^ 



Debent 



LB. 3 



14 



Prang's Sne, Wittenberge 
creditiren dens. 

ihnen im Wege des Accordes nachgelassene 
50^0 auf unsere Forderung an sie de 
M. 1216. 



LB. 20 15 



H. M. Blydenstein, Amsterdam 
sandten dems. 
Fl. 9500. — per 10. März pr. dort 
6200. — .. 14 do. 



59 



?5 



Fl. 15700. — 



59 



[. B. 23 



Herm. Klein, hier 

ders. empfing 

200 Ko. Sicilianische Mandeln k 76 M 
10 „ Congo-Thee k 830 

10 „ Haysang-Thee k 775 



55 



55 



55 



304 
166 
155 



LB. 3 



Heinr. Schwarz, Rixdorf 
sandten dems. 
500 Ko. Java-Caf6 m. 
500 „ Raffinade-Zucker f. 
300 „ Brodzucker 



55 



k 160 M 
k 51 

k 551/2 



55 



55 



H. M. Blydenstein, Amsterdam 

ders. sandte auf unsere Bestellung 
4000 Ko. Java-Caf6 f. 



1500 
2000 
1000 



95 



59 



55 



k 158 Fl. 
ä214 „ 

k 1631/2 „ 
äl71 „ 

Fl. 
k 171 M. für 100 Fl. 



Mocca-Caf6 
Havanna-Caf6 
Portorico-Caf6 f. 



309 



Credunt 



608 



Debet 



26712 



38 



Debet 



625 



1600 
510 
333 



6320 
3210 
3270 
1710 



14510 



Debet 



2443 



Credit 



24812 



10 






• • , • • • 



.*. 



• • • 

« • • ' • • 
» • • « * * 



• • • 

" . • • 



• _ • • « 



• •■ • 



* * 

* « 



15 



— 102 — 



December ISVS« 



H. B. 32 



H. B. 5 



H. B. 24 



H. B. 8 



H. B. 19 



H.B. 19 



H. B. 10 



H.B. 11 



17 



20 



Schöller & Co., Anclam 
sandten dens. 

40 To. Berger Heringe ä 26 Vs M 
200 Ko. Pfeffer k 57 



w 



1060 

228 



Debent 



1288^ 



Orth & Co., Hamburg 
dies, sandten nns 
3000 Ko. Carolina-Reis f. 
2000 „ do. m. 

2000 „ Ostindischen Keis 
1500 ^ Patna-Reis 



Credunt 



r) 



k 46 Va M 
k 32V2 
k 41 
k 43 






n 



2790 
1300 
1640 
1290 



7020 !-- 



Oscar Zander, Grüneberg 
sandten dems. 

25 To. Schottische Heringe 
25 „ Berger do. 



n 



k 33 M. 

k 263/4 „ 



825 
668 



75 



Debet 



1493 75 



Halle'sche Zuckersiederei, Halle a/S. 
belasten dies, für ihr gesandte 
Wechsel per 2. März 

10. 



n 



« 



1000 
1500 



Debet 



2500 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
ders. retoumirte 
50 Ko. Congo-Thee k 820 M. 



Credit 



820 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
sandten dems. 

100 Ko. Haysang-Thee k 766 M. 

500 „ Raffinade-Zucker ff. k 54 V« „ 
500 „ do. f. k 



Debet 



200 n Brodzucker 



m 



k 



60V« . 
55 



n 



1530 
545 
505 
220 



2800 



Blackworth & Sons, London 
dies, sandten uns 
100 Ko. Haysang-Thee k 6IV3 £ 

k 20,60 K für 1 jf 



Crednnt 



£ 



612 



10 



12617 



5C 



Detailgesch&ft 

dasselbe emp&ngt wiederum 
300 Ko. Java-Caf^ f. 
300 ,, do. m. 



Debet 



n 



4155 M. 
äl43 



n 



Transport 



930 
858 

"1788 
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December 18*75« 



16 





22 
24 


Transport 
400 Ko. CaroUna-Reis f. k 48 V» M. 
300 „ do. m. k 34 „ 
100 „ Raffinade-Zucker ff. ä 5lV« « 
400 „ do. f. k 46 Va „ 
200 „ do. m. k 43 „ 
300 „ Syrup ä 6 „ 
100 „ Catharinen-Pflaumen ä 66 „ 
50 „ Congo-Thee ä.750 „ 


1788 
388 
204 
103 
372 
172 
36 
132 
750 


"■^ 


3945 












fl. B. 13 

• 


Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
sandten dems. 

500 Ko. Java-Caf6 f. ä 169 M. 
300 „ Carolina-Reis f. ä 53 *„ 
500 „ Corinthen k 24Va „ 
500 „ Rosinen k 38 „ 


1690 
318 
245 
380 


— 


Dehet 


2633 












H. B. 33 


Dorwald & Richter, Steglitz 
sandten dens. 

300 Ko. Carolina-Reis m. k 38 M. 
200 „ Java-Caf6 m. ä 157 „ 


228 
628 


— 


Dehent 




856 












a B. 34 


Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 
desgl. 

400 Ko. Raffinade-Zucker ff. k 65 V« M. 
400 „ do. l k 61 „ 
300 „ Brodzucker k 55^2 „ 
500 „ Melis f. k 50 „ 
500 „ Catharinen-Pflaumen k 71 „ 


444 
408 
333 
500 
710 


— 


Dehet 


2395 












H. B. 22 


Reinhardt & Co., Bnr^ 
desgL 

600 Ko. Java-Caf6 f. k 169V2 M. 
50Q n Carolina-Reis f. k 63 „ 


1695 
530 


— 


Dehent 


2225 










R B. 35 


Louis M. Cohn, Pyritz 
desgL 
50 To. Schottische Heringe k 34 M. 






Dehet 


1700 


— 















17 
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Deeember 18*75. 








H. B. 13 


24 
27 

28 
31 


Friedr. Gericke, Frankfiirt a/0. 
creditiren dems. uns gesandte 
2000 Thlr. Stargard-Posener Stamm-Act. 
ä 100 V2% abz. 1/4% Prov. Va^oo Ctg, 
sowie Bonification hierauf 1% 


6141 
61 


36 
41 


Credit 




6202 7 








H. B. 21 


Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
sandten dens. 

500 Ko. HavanTia-Caf6 ä 167 M. 
500 „ Carolina-Reis f. k 521/2 „ 


1670 
525 




Debent 




1 

2195'. 

1 








H. B. 12 


Hintze's Nachf., Frankfurt a/0, 
desgl. 
50 Ko. Congo-Thee k 820 M. 






Debet 




820- 

1 


H.B. 12 


Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 

retourniren dems. unter Protest M. Z. 

M. 430. — per 26. ct. per hier 
7. 25 Protestkosten 
1. 43 läcambioprovision Vs^/o 

— 14 2 Tage Verzugszinsen ä 6^/o 

— 40 Porti 




■ 


Debet 




439 42 


H.B.21 


Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
dies, sandten 

ihre Accepte per 4. März 
do. „ 20. „ 


4000 
2000 




Credunt 




6000 - 








1 , 


H. B. 17 


F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/H. 
sandten dens. 

100 Ko. Haysang-Thee k 760 M. 
50 „ Congo-Thee k 820 „ 


1520 
820 




Debent 




2340 - 








H. B. 14 


Urban & Sohn, Pasewalk 
desgl. 

1000 Ko. Ostindischen Keis ä 46 M. 
300 „ Smymaer Rosinen k 39 „ 


920 
234 


— 


Debent 




1 
1154 - 










H. B. 29 


Frau Emilie Lessing, geb. Hirsch, Illaten- 
Conto 

cred. ders. auf 

50000 M. 60/o Zs, vom 27/11—31/12 zu 
33 Tage 






Credit 




275 - 
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Deeember 180^5. 



H. B. 5 



31 DetaUgeschäft . 

creditiren dasselbe Behußi Abschluss unserer 
Bücher und Ermittlung des Gewinnes und 
Verlustes im Detailgeschäft für die Bestände 
an baarem Gelde und Waaren laut Speci- 
fication mit 



B. B. 2 



S. B. 1 



a. B. 30 



H. B. 31 



H. B. 30 



a. B. 2 



a. B. 31 



a. B. 1 



a. B. 27 



August Lessing, Capital-Conto 
cred. dems. 0% Zinsen 
auf seine Capitaleinlage vom 1. Novbr. 
bis heute 



Heinrich Blind, Capital-Conto 
cred. dems. 

5% Zinsen auf seine Capitaleinlage vom 
1. Novbr. bis heute 



August Lessing, Privat-Conto 
belasten dems. 
Zinsen auf seine Entnahmen 



Heinrich Blind, Privat-Conto 
desgl. 



August Lessing, Privat-Conto 
übertragen 
auf Capital-Conto den Saldo mit 



August Lessing, Capital-Conto 
belasten dasselbe 
für Uebertrag vom Privat-Conto 

Heinrich Blind, Privat-Conto 
übertragen auf 
Capital-Conto den Saldo mit 



Heinrich Blind, Capital-Conto 
belasten dasselbe 
für Uebertrag vom Privat-Conto 



Schauss & Co., hier 
creditiren dens. 
^/s^/o Provision lt. ihrem Conto-Corrent 



18 



Credit 



5066 



Credit 



625 



Credit 



625 



Debet 



2 



29 



Debet 



56 



Credit 



1052 



29 



Debet 



1052 



29 



Credit 



676 



56 



Debet 



676 



56 



Credunt 



133 



33 



19 
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Deeember 18V5. 



H. B. 27 


31 


Schauss & Co., hier 
belasten dens. 
4% Zinsen lt. ihrem Conto-Corrent 






Debent . 




244 44' 




(Wegen nachstehender Posten siehe die Anmerkungen 
am Schlasse des Hauptbuchs.) 

H. M. Blydenstein, Amsterdam 
belasten dens. 
für Yalutenansgleich mit 






Debet 


H. B. 3 


16UI 


a B. 6 


Lyden & Sohn, Rotterdam 
wie vor 

• 






Debent 




97 or 


H. B. 10 


Blackworth <fe Sons, London 
wie vor 






Debent 


51015 

1 


R B 15 


Frascatelli & Co., Livomo 
wie vor 






Debent 




25 40 


H.B. 11 


Detailgeschäft 

belasten dasselbe für Abschreibang auf 
Elnnchtungsmobilien des Ladens f&r 2 
Monate ca. 2% von M. 758. 60 mit 






Debet 




15 60 


H.B.11 


DetaUgeschäft 

belasten dasselbe Behnfis Abschlnss f&r den 
bis heute erzielten Gewinn 






Debet 




inna 


H. B. 2 


August Lessing, Gapital-Ck>nto 
creditiren dem». 
Vs Antheil am Geschäftsgewinn 






Credit 




7400 41 


H. B. 1 


Heinrich Blind, Gapital-Conto 
wie vor 






Credit 




7400 j 41 













IV. Haupt-BucL 
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Bebet 




Heinrich BMJ 


1875 
Decbr. 


31 


An Uebertrag vom Capital-Conto 
„ Saldo 


18 


676 
82348 


1^ j^H 








83025 






• 




• 


, 



Bebet 




August Lessing 


1875 
Decbr. 


31 


An Uebertrag vom Capital-Conto 
„ Saldo 


18 


1052 
81973 


29 
12 








83025 


41 
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Capital-Conto 



Credit 



1875 

ovbr. 
ecbr. 


1 
31 

1 


Per seine Einlage in's Geschäft C 
„ 50/0 Zinsen bis 31^12. 
„ V2 Antbeil am Geschäftsgewinn 


1 
18 
19 


75000 

625 

7400 


42 


1876 






83025 


42 


ULuar 


Per Saldo -Vortrag 




82348 


86 



2 



Capital-Conto 



Credit 



1875 

fovbr. 
tecbr. 


1 
31 

1 


Per seine Einlage in's Geschäft C 
„ 50/0 Zinsen bis 31./12. 
„ ^2 Antbeil am Geschäftsgewinn 


1 
18 
19 


75000 

625 

7400 


41 


1876 






83025 


41 


annar 


Per Saldo-Vortrag 


• 


81973 


12 
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3 

Bebet 



H. M. Blydenstein 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



2 
14 
31 



An oasere Bimessen pr. dort 



1» 
1» 



n 



do. 
Saldo 
Yalatenausgleich 



do. 



3 

14 

19 



Gulden 

15000 
15700 
15142 



45842 



50 



50 



25623 

26712 

25893 

161 



78390 



31 

38 
67 
31 






67 



Bebent 


Bauer & Golde 


1875 
Novbr. 


1 


■ 
An unsere Baarsendung C 
„ Decort 


1 

3 


ft 

970 
10 


— 








980 






- 
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Amsterdam 



Credit 



1875 
Novbr. 

Decbr. 


1 

9 
27 
15 

1 


Per gesandte diverse Caf6 
„ do. do. 
„ do. do. 
^ do. do. 


1 

5 

9 

14 


Gulden 

15760 

12602 

2970 

14510 


50 


26949 

21550 

5078 

24812 


60 
27 
70 
10 


1876 






45842 


50 


78390 


67 


Janaar 


Per Saldo -Vortrag 




15142 


50 


25893 


67 



Hamburg 




Credunt 


1875 
Novbr. 


1 


Per gesandten Pfeffer 


1 


980 


— 








980 


— 
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Debent 



1875 
NoYbr. 



Decbr. 



31 



An unsere Baarsendung 
unsere Accepte 
Decort 
Saldo 



n 



w 



» 



Orth & Co. 



c 



1 

3 
3 



6500 

26000 

325 

8955 



41780 



I^ebent 



Lyden & Sohn 



Novbr. 
Decbr. 


16 
31 


An unsere Eimessen 
^ Saldo 
„ Valutenausgleicli 


7 
19 


Gulden 

11000 
5165 




18712 

8832 

97 


93 
15 
07 








16165 




27642 


15 
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Hamburg 



1875 
^ovbr. 

^ecbr. 

1876 
ranoar 



13 
17 



Per gesandte diverse Beis 

do. Heringe 

do. Reis 

do. do. 



»5 
95 



Per Saldo -Vortrag 



1 

2 

6 

15 



€]rediint 



6480 

27000 

1280 

7020 



41780 



8955 



Rotterdam 



1875 
rovbr. 



1876 
ftDuar 



1 
30 



1 



Per gesandte diverse Caf6. 
do. do. 



» 



Per Saldo-Vortrag 



I 

Swoboda, SaohffiÜirung. 



1 

9 



6 

Credunt 



Gulden 

6680 
9485 



16165 



5165 



11422 
16219 



27642 



8832 



8 



80 
35 



15 



15 



7 

Bebent 
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Werther & Co. 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


4 
31 


An unsere Baarsendong 
„ Decort 
^ Saldo 


C.2 
4 


4000 

60 

7350 


- 








11410 






• 







8 

Bebet 



Halle'sche Zucker- 



1875 

Novbr. 
Decbr. 


11 
17 

1 


An unsere Accepte 
^ unsere Kimessen 


6 
15 


12000 
2500 


— 


1876 






14500 


— 


Jauuar 


An Saldo-Vortrag 




625 
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Magdeburg 



Oedunt 



1875 
Novbr. 


1 

1 


Per gesandte diverse Zacker 


1 


11410 


— 


1876 






11410 




Janaar 


Per Saldo -Vortrag 

1 




7350 





8 



siederei 


, Halle a/S. 




Credit 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


1 

9 

31 


Per gesandte diverse Zucker 
„ do. 2500 Ko. Brodzucker 
„ Saldo 


1 
12 


11950 

1925 

625 


— 




• 




14500 















8* 
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9 

Debent 


Berger 


& Sohn 


1875 
Novbr. 


2 

8 

1 


An nn8er Accept per 31. Jannar 
^ unsere Baarsendung 
yy Decort 


3 

C.2 

5 


6000 

6000 

90 


— 


1876 


■ 




12090 


— 


Januar 


An Saldo-Vortrag 




5890 





10 

Debent 



Blackworth & Sons 



1875 

Novbr. 
Decbr. 


4 

7 

13 

31 


An unsere Bimessen 
„ do. 
^ Bonification 
„ Saldo 
„ Valutenansgleich 


4 
13 
14 

19 


£ Sterling 

1400 

1250 

15 

723 


2Va 


28643 
25508 

309 
14824 

510 


?3 

1 

6 
15 








3388 


2V2 


69795 


3? 
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9 



Magdeburg 




Credunt 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


1 
31 


Per gesandte Catharinen-Pflamnen 
„ Saldo 


2 


6200 
5890 


— 








12090 


— 













London 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



1876 
lanoar 



1 

2 

20 



10 

Credant 



Per gesandte diverse Thee 
y, do. do. 



5» 



do. lOOOEo.Haysang-Thee 



Per Saldo-Yortrag 



2 

10 
15 



^Sterling 

1411 

1364 

612 



3388 



723 



5 s. 

7Va 
10 



27« 



2V2 



29071 
28106 
12617 



69795 



14824 



75 
12 
50 



37 
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11 



Bebet 



1875 
Novbr. 

Decbr. 



1876 
Januar 



1 

4 

30 

1 

20 

31 



Detail-Geschäft 



An demselben übergebene Waaren 

do. do. 

Gehälter, Miethen etc. 
demselben übergebene Waaren 

do. do. 

Gehälter, Miethen etc. 
Abschreibung auf Ladeneinrichtung 
Grewinn 



9? 



n 



n 
n 



An Bestand an Gasse und Waaren 



2 

4 

C3 

10 

16 

C5 

19 

19 



5916 
4511 

317 
4867 
3945 

322 

15 

1171 



20 
60 
72 



21066 



5066 



32 



32 



12 

Bebet 



Hintze's NacM 



1875 
Novbr. 

Decbr. 



1876 
Januar 



1 
12 
29 

8 
27 
28 



An dems. gesandte diverse Waaren 
do. do. 

do. do. 

do. ' do. 

do. do. 

unter Protest M. Z. retoumirte 430 M. 



» 



79 



99 



79 



n 



An Saldo-Vortrag 



3 
6 
9 

12 
17 
17 



2557 
2349 
1842 
3214 
820 
439 



50 



43 



11221 



92 



1261 



92 
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Hier 

1875 
Novbr. 



Decbr. 



6 

15 
23 
30 

7 
15 
23 
30 
31 



Per dessen Baarzahlung 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
Bestand an Casse und Waaren 






C2 
C2 
C2 
C3 
03 
C4 
C4 
C5 
18 



11 

Credit 



1500 
1500 
1800 
1900 
1750 
2300 
2250 
3000 
5066 



21066 



32 



32 



12 



Magdeburg 




Credit 


1875 
Decbr. 

• 


3 
31 


Per gesandte Wechsel und Becort 
^ Baarsendong 
„ Saldo 


11 
03 


6960 
3000 
1261 


92 








11221 


92 
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18 



Friedr. Gericke 



1875 
Novbr. 

Decbr. 


2 

15 
30 
10 
22 

1 


An demselben gesandte diverse Waaren 
^ do. do. 
yj do. do. 
„ do. do. 
^ do. do. 


3 

7 

9 

12 

16 


2144 
629 
2845 
3118 
2633 


MIM 1 


1876 






11369 


— 


Januar 


An Saldo Vortrag 




136 


23 



14 

Debent 



Urbätt & Sohn 



1875 

Novbr. 
Decbr. 


3 

13 
31 

1 


An demselben gosaadte diverae Waaren 
„ do. do. 
„ do. do. 


3 

13 
17 


2785 
3245 
1154 


— 


1876 






7184 


— 


Jannar 


An Saldo Vortrag 




4684 
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13 



Frankfiirfc a.yO. 




Credit 


1875 

Bovbr. 
Necbr. 


4 
11 

24 
31 


Per uns gesandten Wechsel per hier 
^ seine Baarsendnng 
^ Decort 

^ gesandte 2000 Thhr. Starg. Pos. St A. 
„ Saldo 


4 

C.4 

13 

17 


2000 

3000 

30 

6202 

136 


« 

77 
23 








11369 















Pasewalk 



14 

Cirediuit 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



6 
31 



Per ihr Accept per 6. Febnar 

Saldo 



» 



2500 
4684 



7184 
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15 



Debent 



Frascatelli & Co. 



1875 
Decbr. 


31 


An Saldo 
„ Yalutenausgleich 


19 


Francs 
12700 




10261 
25 


60 
40 








12700 


— 


10287 


— 
















16 

Bebet Itzig Meyer 


1875 
Novbr. 

1876 
Januar 


1 


An dems. gesandte '500 Eo. Ifl 


!elis c 


»rd. 


4 


420 


— 


An Saldo-Vortrag 






420 
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Livorno 



15 

Credunt 



1875 

fovbr. 
)ecbr. 


4 
10 

1 


Per nns gesandte diverse Waaren 
„ do. do. 


4 
12 


Francs 

8600 
4100 




6966 
3321 


— 


1876 






12700 




10287 


— 


^annar 


Per Saldo- Vortrag 




12700 




10261 


60 



Felsberg 



16 

Credit 




1875 
Deebr. 



31 



Per Saldo 
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17 

Debent 



F. EhrUch & Co. 



1875 
Novbr. 

Decbr. 


8 
25 
11 
31 

1 


An dems. gesandte diverse Waaren 
„ do. do. 
^ do. do. 
„ do. do. 


5 

8 
12 
17 


3152 

442 

1570 

2340 


— 


1876 






7504 


— 


Janaar 


An Saldo-Vortrag 




2854 




18 

Debent Prang's Sne. 


1875 
Novbr. 


8 


An dens. gesandte 400 Eo. Cnbi^Cafö 


5 


1216 






• 




1216 


— 


• 


« 
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17 



Brandenburg a/H. 




Crednnt 


1875 












Novbr. 


11 


Per gesandte Aecepte 


6 


3000 


— 


Decbr. 


5 


^ ihre Baarsendung 


C3 


150 






13 


„ gesandtes Accept 


13 


1600 






31 


^ Saldo 




2854 


— — 








7504 


— 




a 









Wittenberge 



18 

Crednnt 



1875 
Decbr. 



13 



Per ihre Baarsendung 
^ im Accord nachgelassene 



C4 
14 



608 
608 

1216 
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19 

Bebet 



Oscar Fraenzel 



1875 
Novbr. 

Decbr. 


9 
19 
23 

1 
20 

1 


An dems. gesandte diverse Waaren 
„ do. do. 
„ do. do. 
„ do. do. 
^ do. do. 


5 

7 

8 

10 

15 


2038 
2069 
1139 
6257 
2800 


— 


1876 






14303 


— 


Jannar 


An Saldo-Vortrag 




2848 





20 

Debet 



flenn. Klein 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



9 
15 
31 



An dems. gesandte diverse Waaren 
do. do. 

Saldo. 






5 
14 



650 

625 

25 

1300 
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19 



Cottbus 


* 




Crc 


^dit 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


25 
6 

7 

20 
31 


Per uns gesandte Accepte und Wechsel 
„ am 1. ct. znviel belastete 
„ seine Baarsendnng 
„ Decort 

„ retonrnirte 50 Ko. Congothee 
„ Saldo 


8 

11 

C4 

12 

15 


5050 
30 

5500 
55 

820 
2848 


— 








14303 















Hier 



20 

Credit 



1875 
NoYbr. 

Decbr. 



1876 
Januaj* 



12 
14 



Per seine Baarzablong 
5, Decort 
„ seine Baarzablong 



Per Saldo- Vortrag 



C2 

6 

C4 



644 

6 

650 



1300 



25 



21 

Debent 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



1876 
Januar 



13 

7 

27 
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Fetscherin & Pfeiffer 



An dens. gesandte diverse Waaren 
do. do. 

do. do. 



n 



?» 



An Saldo -Vortrag 



6 
11 
17 



3865 
4291 
2195 



10351 



551 



22 

Debent 



Eeinhardt & Co. 



1875 
Novbr. 

Decbr. 



13 
25 
11 
24 



An dens. gesandte diverse Waaren 
do. do. 

do. do. 

do. do. 






n 



1876 
Janaar 



An Saldo -Vortrag 



6 

8 

13 

16 



3399 
2631 
2150 
2225 



10405 



2385 
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21 



Bern 








Cirediuit 


1875 
lovbr. 

)ecbr. 


15 
31 


Per gesandtes Accept per 15. Febr. 
„ ihre Baarsendong 
„ ihre Accepte 
„ Saldo 


7 

C2 

17 


3000 
800 

6000 
551 






• 




10351 






i 


\ 


a 





Burg 



1875 

Sovbr. 
3echr. 



16 
13 



31 



Per gesandte Wechsel 
„ ihre Baarsendong 
^ gesandtes Accept per 12. März 
Decort 






Saldo 



Swoboda, Bachfübruag. 



7 

C4 

13 

13 



22 

Cirediint 



3000 
2000 
3000 
20 
2385 



10405 



9 
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23 

Debet 



Heinr. Schwarz 



1875 
Novbr. 

Decbr. 

1876 
Jannar 



16 
26 
15 



An dems. gesandte diverse Waaren 
do. do. 

do. do. 



n 



Y» 



An Saldo-Vortrag 



7 

9 

14 



1855 
1825 
2443 



6123 - 



3123 - 



24 

Debet 



Oscar Zander 



1875 










l 


Novbr. 


16 


An dems. gesandte 


1000 Ko. Brasil-Caf^ 


7 


2525 , -^ 




20 


„ do. 


diverse Waaren 


n 


1997 1 50 


Decbr. 


1 


„ do. 


do. 


10 


2116 i - 




17 


„ do. 


do. 


15 


1493 7S 






*» — — j 




8132 23 


1876 


1 








( 


Jannar 


An Saldo-Vortrag 






3587 


3! 
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23 



Rixdorf 






Credit 


1875 
Decbr. 


29 
31 


Per seine Baarzahlnng 
„ Saldo 


C4 


3000 
3123 


— 








6123 


— 













Grüneberg 



1875 
Novbr. 



29 
31 



Per seine Baarsendung 
Decort 



n 



n 



Saldo 



C3 
9 



24 

Credit 



4500 

45 

3587 



8132 



25 



25 



9* 
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25 

Debet 

1875 
Decbr. 



31 



An Saldo 



Mecklenburger 



150000 



26 

Debet 



1875 
Decbr. 



31 



An Saklo 



Rentier Xummerle 
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25 



Hypothekenbank 




Credit 


1875 
Novbf. 

Ift7ß 


25 
1 


Per ihre Hypothek auf unser Haus 


8 


150000 


— 


XO § \j 

Januar 


Per Saldo-Yortrag 




150000 





Hier 



1875 
Novbr. 

1876 
Januar 



25 



Per ihre Hypothek auf unser Haus 



Per SaJdo-Vortrag 



26 



Credit 




90000 



27 

Debent 


• 
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Schauss & Co 


1875 
Decbr. 


31 


An 40/0 Zinsen 
„ Saldo 


19 


244 
398ö8 


44 
89 




• 




40133 


33 


» 










• 

28 

»ebet Königliche 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


30 
31 


An auf Lombard zurückgezahlte 
„ Saldo 


C3 


19000 
16000 


— 








35000 
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Hier 



27 

Credunt 



1875 

S^ovbr. 
Decbr. 


25 
31 

1 


Per unsere Entnahme 
„ V8% Provision 


8 
18 


40000 
133 


33 


1876 






40133 


33 


Fanaar 


Per Saldo-Vortrag 




39888 


89 



28 



Haupt-Baiik 




Credit 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


25 
14 

1 


Per auf Lombard entnommene 
„ do. do. 

• 


03 
C4 


20000 
15000 


— 


1876 






35000 




Janaar 


Per Saldo-Vortrag 




16000 
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29 

Debet 



Emilie Lessing geb. flirsch 



1875 
Decbr. 


31 


An Saldo 




50275 












50275 


— 






• 































30 

9ehet 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



30 
31 



An unsere Zahlung 
do. 
5^/o Zinsen 



» 



» 



August Lessing 
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29 



Illaten-Conto 




Credit 


1875 

i^ovbr. 
Decbr. 


27 
31 

1 


Per ihre eingezahlte Mitgift 
„ 6% Zinsen 


C.3 
17 


50000 
275 




1876 






50275 




fanaar 


Per Saldo -Vortrag 




50275 

« 





Privat-Conto 



1875 
Decbr. 



31 



Per Uebertrag auf Gapital-Gonto 



18 



30 



Credit 



1052 



1052 



29 



29 



31 

Debet 

1875 

Novbr. 
Decbr. 
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30 An unsere Zahlung 

31 „ do. 
„ 5^/o Zinsen 



fleinrich Blind 



C.3 

C. 5 

18 



375 I — 

300 - 

56 



676 



56 



32 

Debent 



1875 
Decbr. 



Schöller & Co. 



3 
17 



An dens. gesandte diverse Waaren 
do. do. 



w 



1876 
Januar 



An Saldo -Vortrag 



10 
15 



1210 

1288 



2498 



2498 
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31 



Privat-Conto 




Credit 


1875 
3cbr. 


31 


Per Uebertrag auf Capital-Gonto 


18 


676 


56 








676 


56 




« 






1 



Anclam 



1875 
>ecbr. 



31 



Per Saldo 



32 

Credunt 



2498 



2498 
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33 

Debent 



Dorwald & Richter 













-, 


1875 
Decbr. 


3 
22 

1 


An dens. gesandte diverse Waaren 
„ do. do. 


11 
16 


2444 
856 




1876 






3300 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


■ 


3300 

! 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

! 




34 

Debet Heiiir. Aug. Schwerin 


1875 
Decbr. 


4 
24 

1 


An deniR. gesandte diverse Waaren 

„ do. do. 

% 


11 
16 


2919 
2395 


- 


1876 






5314 


— 


Januar 


An Saldo -Vortrag 




2414 


1 

1 

1 
1 

1 
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Steglitz 



1875 
)ecbr. 



31 



Per Saldo 



33 

Creditnt 



3300 



3300 



34 



Pasewalk 




CredH 


1875 
Decbr. 


11 

31 


Per gesandtes Accept und Wechsel 
y, Saldo 


13 


2900 
2414 


— 








5314 




! 


« 
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35 

Bebet 



Louis M. Cohn 



1875 
Decbr. 


7 
24 

1 


An dens. gesandte diverse Waaren 
„ do. 50 To. Schottische Heringe 


11 
16 


1 

1 

1520 
1700 


— 


1876 






3220 


— 


Januar 


1 
An Saldo -Vortrag 




3220 




36 

»ebent Ahrend & Meinhardt 


1875 

Decbr. 

1876 
Januar 


13 
1 


An denselben gesandte diverse Waaren 


13 


1003 


_ 


An Saldo-Vortrag 

• 




1003 


1 

1 

1 

j 

* 



— 143 — 



Pyritz 



35 

Credit 



1875 
Decbr. 


31 


Per Saldo 




3220 










3220 


— 













Potsdam 



36 

Credunt 



1875 
Decbr. 



31 



Per Saldo 




144 — 



Register zum Haupt-Buch. 



CD 

Ahrend & Meinhardt, Potsdam 


FoL 


36 


Bauer & Golde, Hamburg 


W 


4 


Berger & Sohn, Magdeburg 


15 


9 


Blackworth & Sons, London 


?9 


10 


Heinrich Blind, Capital-Conto 


r> 


1 


do. Privat-Conto 


Y> 


31 


H. M. Blydenstein, Amsterdam 


91 


3 


Louis M. Cohn, Pyritz 


n 


35 


Detailgeschäft 


n 


11 


Dorwald & Richter, Steglitz 


n 


33 


F. EhrUch & Co., Brandenburg a./H 


' V 


17 


Fetscherin <fe Pfeiffer, Bern 


11 


21 


Oscar Fraenzel, Cottbus 


n 


19 


l^'rascatelli & Co., Livomo 


n 


15 


Friedr. Gericke, Fmnkfurt a./0. 


n 


13 


Itzig Meyer, Felsberg 


n 


16 


Halle'sche Zuckersiederei 


rt 


8 


Hintze's Nachf., Magdeburg 


w 


12 


Herrn. Klein, hier 


11 


20 



11 



31 



2! 



Eönigl. Hauptbank, hier Fol 21 

Bentier Eummerle, hier 
August Lessing, Capital-Conto 
do. Privat-Conto 

Emilie Lessing, geb. Hirsch, Hlat^n- 

Conto 
Lyden & Sohn, Rotterdam 
Mecklenburger Hypothekenbank ^ 
Orth & Co., Hamburg 
Prang's Sne., Wittenberge 
Reinhardt & Co., Burg 
Schauss & Co., hier 
Schöller & Co., Anclam 
Heinr. Schwarz, Rixdorf 
Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 
ürban & Sohn, Pasewalk 
Werther & Co., Magdeburg 
Oscar Zander, Gräneberg 



v 



1? 



11 



w 



« 



yi 



« 



^? 



21 
2' 
31 



3 



f 



V. Anmerkungen 

zum Abschluss des Haupt -Buches. 



Die Capital-Conten von Heinrich Blind und August Lessing können 
^wir natürlich erst dann abschliessen, wenn wir den Grewinn oder Verlust 
ermittelt und diesen den betreffenden Capital-Conten zu gut resp. zur 
Last geschrieben haben, wir beginnen daher mit dem 3ten Conto, H. M. 
Blydenstein. Derselbe hatte uns Waaren gesandt mit einem Gesammt- 
werthe von fl. 45842. 50, wofür wir ihn also creditirten, dagegen hatten 
vnr ihn belastet fftr ihm gesandte Kimessen mit fl. 30700, so dass wir 
ihm also am 31. December 1875 noch schulden fl. 15142. 50 und da 
HoUänd. Gulden an der Berliner Börse am 31. Decbr. 1875 171 M. für 
100 fl. notirt stehen, so beträgt unsere Schuld in Mark = 25893. 67. 
Um das Conto abschliessen zu können, schreiben wir diesen Saldo von 
fl. 15142. 50 = M. 25893. 67 in die Creditseite. Die Additionen der 
Markcolonnen betragen dann auf der Creditseite 78390. 67, auf der 
Debetseite 78229. 36; die Creditseite ist somit um M. 161. 31 grösser 
als die Debetseite, da aber beim Abschluss eines . Contos beide Seiten 
stets die gleichen Additionen ergeben müssen, so gleichen wir diese 
Differenz dadurch aus, dass wir H. M. Blydenstein durch^s Memorial für 
Yalutenausgleich mit M. 161. 31 belasten. Diese Differenz ist dadurch 
entstanden, dass wir die Guldenbeträge, für die wir Blydenstein zu credi- 
tiren hatten, zu höheren Coursen in Mark umrechneten, als wir später 
für die ihm gesandten Guldenwechsel zu zahlen hatten, und da wir jetzt 
Blydenstein durch den Memorialposten nur in der Markcolonne belasten, 
so ändert dies in unserm Schuldverhältniss zu ihm, das ja in Holländischen 

Swoboda, Buohfahmng. -^q 
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Gnlden besteht, gar nichts, denn wir haben Blydenstein für die von ihm 
empfangenen Waaren Golden zu zahlen, und ist es ihm daher ganz gleich 
mit wieviel Mark wir die Gnlden umrechnen. Nachdem wir den Posten 
nnn ans dem Memorial in's Debet des Gontos Blydenstein übertragen 
haben, ergeben die Additionen der Debet- und Creditseiten dieses Contos 
gleichmässig fl. 45842. 50 und M. 78390. 67; diese Additionen schreiben 
wir auf beide Seiten, wie auf Seite 110 und 111 geschehen, hin und 
tragen dann den an Blydenstein noch schuldenden Saldo von fl. 15142. 50 
= M. 25893. 67 wieder vor. In derselben Weise wie das Conto von 
H. M. Blydenstein schliessen wir nun auch alle anderen Conten ab, haben 
aber, um dies zu können, Lyden & Sohn noch mit M. 97. 07, Black- 
worth & Sons mit M. 510. 15, FrascateUi & Co. mit M. 25. 40 für Valuten- 
ausgleich durch'sMemorial zu belasten und diese Posten dann in's Haupt- 
buch zu übertragen. 

Ehe wir das Detailgeschäft abschliessen können, müssen wir dasselbe 
noch für Abschreibung auf die für das Detailgeschäft gekauften Mobilien 
für 2 Monate mit ca. 2 % =: M. 15. 60 belasten, und zwar durch's Memorial. 

Zum Abschluss des Contos „Detailgeschäft" ist dann noch zu 
bemerken, dass nachdem wir dasselbe für die Bestände an baarem Gelde 
und Waaren mit M. 5066. 32 (siehe S. 47) und für Abschreibung auf 
die Mobilien mit M. 15. 60 belastet hatten, die Additionen der Credit- 
seite M. 21066. 32 betrug, die der Debetseite dagegen nur M. 19894. 60; 
da letztere Summe den Werth der dem Detailgeschäft gelieferten Waaren 
sowie die uns durch dasselbe verursachten Unkosten repräsentirt, während 
erstere den Erlös für die Waaren und den Werth der noch verbliebenen 
Bestände darstellt, diese Summe aber um M. 1171. 72 grösser ist, so ist 
dies der Gewinn des Detailgeschäfts, für den wir dasselbe, um das Conto 
abschliessen zu können, durch^s Memorial belasten müssen. 

Laut der Inventur beträgt der im Geschäft erzielte Reingewinn 
M. 14800. 83 und creditiren wir hiervon durch's Memorial August Lessing^ 
Capital-Conto mit M. 7400. 41 und Heinrich Blind, Capital- Conto mit 
M. 7400. 42, so dass ersteres mit M. 81973. 12 und letzteres mit 
M. 82348. 86 abschliesst 



VI. Inventuren-Buch. 



10«^ 
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r *• Inventur, 

aufgenommen am 31. December 1875. 



Waarenbestände 

1600Ko.Java-Caf6 ff. pr.ÖOKo.ä 168,75 

do. t ä 147,75 

do. m. 

Mocca-Caf6 

Havanna-GafS 

Portorico-Caf6 f. 

do. ord. 

Brasil-Cafe 
Caba-Caf6 
Pfeffer 

Carolina-Beis 1 
do. m. 

Ostindischer Reis 
Patna-Reis 
Kaf&nade-Zucker ff. 



3050 
1800 
1500 
2100 
1500 
1450 
4300 
3350 

550 
2300 
3300 
1900 
2500 
2300 
3300 
3600 
3300 
3500 
3500 
6400 
3300 

770 
1020 
1370 



« 



9? 



»9 



99 



99 
99 



99 



99 



99 



99 



99 



99 
99 



99 



99 



99 
99 



99 



99 



99 
99 



99 



99 



99 



f. 

m. 



do. 
do. 
Melis f. 

do. ord. 
Brodzucker 
Syrup 

Catharinen-Pflaumen 
Pecco-Thee 
Congo-Thee 
Haysang-Thee 
334 To. Schottische Heringe 
325 „ Berger Heringe 
2950KO. Smymaer Rosinen 
3650 „ Corinthen 
2950 „ Sicilian. Mandehi - 



äl34 
ä,188 
k 142,50 
ä 148,50 
ä 110,25 
k 107,25 
äl28 
k 49,50 
k 46,50 
k 32,25 
k 41,50 
k 43,50 
k 48,50 
k 44,50 
k 41 
k 43,50 
k 38,50 
k 48 
k 5,25 
k 62,50 
4954 
ä710 
k 646,50 
k 30,50 
k 24,50 
k 31,50 
k 22,50 
k 63 



diverse Bestände des Detailgeschäfts 



Transport 



5400 
9012 
4824 
5640 
5985 
4455 
3197 
9223 
8576 
544 
2139 
2128 
1577 
2175 
2231 
2937 
2952 
2871 
2695 
3360 
672 
4125 
14691 
14484 
17714 
10187 
7962 
1858 
1642 
3717 
5066 



75 



25 
50 

50 

50 



60 

10 

50 
50 
50 

32 



164044 



164044 



OJ 



Qi 



i 
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Transport 
Effecten 
2000Thlr.Stargard-Po8ener Stamm-Act. ä 

101^0 
5000 „ Rhein -Nahebahn 4Va % Prior. 

L Em. k 102,50 ö/o 
5000 „ Bergisch -Märkische Stamm-Act. 

k 83,500/o 
10000 „ Preuss. 41/2% Consols k 105,75 

Wechsel 
per hier per 17. Januar 



» 



51 



n 



n 



n 



w 



w 



do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 



59 



55 



95 

55 



55 



5. Februar 

9. do. 
18. do. 

1. März 

4. do. 

12. do. 
20. do. 



6195 

15712 

13125 
32062 



ab 5% Zinsen 



Gasse 
baarer Gassenbestand 



Haus 

unser in der Gr. Friedrichstr. No. 119 

belegenes Haus 

Kaufpreis 

Stempel und Notariatsspesen 

Stallerweiterung 

Pferde 

Ankaufspreis unserer 2 Pferde 

ab ca. 2% für Abschreibung 

Wagen 

3 grössere Wagen 
1 Handwagen 

ab ca. 2% für Abschreibung 

Mobilien 

1 eisernes Geldspind 

4 Pulte k 75 M. 
4 Sessel k 25 „ 

Transport 



1500 
2500 
250a 
2000 
400 
4000 
3000 
2000 



17900 
133 



300000 
3600 
1065 



1240 
25 



350 

48 



398 

8 



600 
300 
100 



50 



50 



73 



164044 



9 



02 



67095 



00 



1000 



17766 



2045 



27 



21 



304665 



1215 



390 



557220 



50 
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s 












^^^1 






Transport 


1000 


— 


557220 


50 






1 LadentiRch 


150 












2 kleinere Spinden ä 80 M. 


60 












1 LeistenRpiegel 


5 


— 










1 Wascheinrichtung 


15 


^ 










2 Cylinderbüreau h 180 ^ 


360 


— 








k- 


6 RohrstOMe ä 9 „ 

1 Sopha 

1 Sophatisch 

1 Spiegel 

Gardinen nnd Bonleanx 

1 Dezimalwage 

1 kleinere Wage 

Gewichte 

1 Gaskrone. 


54 
120 
75 
60 
100 
40 
10 
10 
56 


— 










6 Gaslampen ä 20 „ 


120 


— 








2235 


— 








ab ca. 2% f&r Abschreibnng 


45 


— 








2190 


— 






Laden-Einrichtong des Detailgesch&fts 














758. 60 














ab ca. 2% für Abschreibnng 15. 60 


743 




2933 


— 




Debitoren 












Halle^sche Znckersiederei 


625 












Berger & Sohn, Magdeburg 


5890 


— 










Hintze's Nachf., Magdeburg 


1261 


92 










Friedr. Gericke, Frankfurt a./0. 


136 


23 










Urban & Sohn, Pasewalk 


4684 


— 










F. Ehrlich & Co., Brandenburg a./H. 


2854 












Oscar Fraenzel, Cottbus 


2848 












Fetscherin & Pfeiffer, Bern 


551 












Beinhardt & Co., Burg 


2385 












Heinr. Schwarz, Eixdorf 


3123 


— 










Oscar Zander, Grüneberg 


3587 


25 










Schöller & Co., Anclam 


2498 












Dorwald & Richter, Steglitz 


3300 












üeinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 


2414 












Louis M Cohn, Pyritz 


3220 


— 










Ahrend & Meinhardt, Potsdam 

Transport 


1003 




40380 


40 














600533 


90 



— 151 — 















4 






Transport 






600533 


90 






Zweifelhafte Fordernngen 














Itzig Meyer, Felsberg M. 420. — 














die wir nur annehmen mit 

Gesanmit-Activa 




/ 


105 


— 






600638 


90 






- 








Creditoren 














H. M. Blydenstein, Amsterdam 














fl. 15,142. 60 h 171 


25893 


67 










Orth & Co., Hamburg 


8955 


— 










Lyden & Sohn, Rotterdam 














fl. 5165. — h 171 


8832 


15 










Werther & Co., Magdeburg 


7350 


— 










Blackworth & Sons, London 














£ 723. 2V« sh. k 20,50 


14824 


6 










Frascatelli & Co., Tilvomo 














Frs. 12,700. — h 80,80 
Herm. Klein, hier 
Mecklenburger Hypothekenbank 
Kontier Eummerle, hier 


10261 

25 

150000 

90000 


60 


, 








Schauss & Co., hier 
Königliche Hauptbank 


39888 
16000 


89 










Emilie Lessing, geb. Hirsch, Illaten-Conto 
Accepte 


50275 


— 


422305 


37 










• 




Litt. Halle'scheZuckersiederei pr. 10» Januar 


4000 


— 










„ Berger <fe Sohn, Magdeb. „31. „ 


6000 


— 










„ Halle'scheZuckersiederei „ lO.Febr. 


4000 


— 








14000 










ab 5% Zinsen bis zum Verfalltag 
Zinsen 


52 


78 


13947 


22 














schuldige 6% Zinsen an Königl. Haupt- 














Bank auf Lombard-Pfandschein 






64 


33 






August Lessing, Capital-Conto 














laut Hauptbuch Fol. 2 






74572 


71 






Heinrich Blind, Capital-Conto 














laut Haupt-Buch Fol. 1 

Gesammt-Passiva 


• 




74948 


44 






585.838 


2L 




• 
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B91 



Bilanz. 

Activa 
Passiva 

mithin beträgt der Beingewinn 

wovon einem jeden der beiden Associ^s 

die Hälfte creditirt wird und zwar 

Angüst Lessing mit 

Heinrich Blind mit 

sodass das im Geschäft eingeschossene 

Capital des 

Angnst Lessing am 31. Decbr. 1875 

Heinrich Blind am 31. Decbr. 1875 

mithin also das gesammte Greschäftscapital 
beträgt. 



600638 
585838 



14800 



7400 
7400 



90 
07 



83 



41 
42 



81973 
82348 



164321 



12 



98 



Die Blchtigkeit vorstehender Inventur erkennen wir hierdurch durch unseit 
Unterschrift an. 

Berlin, den 31. Decbr. 1875. 

gez. August Lessing. 
• gez. Heinrich Blind. 



Vn. Waaren-Lagef-Buch. 
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Java- 


1875 
Novbr. 


1 

27 

1 


Von H. M. Blydenstein 
„ do. 


1000 
1500 


1876 




2500 


Januar 


An Saldo 


160O 



1875 
Novbr. 

Decbr. 



1876 
Jannar 



1 

9 

15 



Java- 



Von H. M. Blydenstein 
do. 
do. 



yy 



95 



1500 
2000 
4000 




An Saldo 



7500 



3050 



Cafö ff. 
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1875 
Novbr. 



Decbr. 



1 

9 

12 

13 

1 

31 



An Detailgeschftft 
Oscar Fraenzel 
Hintze's Nachf. 
Fetscherin & Pfeiffer 
Detailgeschäft 
Oscar Fraenzel 
Saldo 






50 

100 
200 
200 
100 
250 
1600 



2500 



Cafö f. 



2 



1875 
Novbr. 



Decbr. 



9 
13 

19 

25 

1 

7 
10 
20 
22 
24 
31 



An Detailgeschäft 
Hintze's Nachf. 
Oscar Fraenzel 
Fetscherin & Pfeiffer 
Reinhardt & Co. 
Oscar Fraenzel 
Eeinhardt & Co. 
Detailgeschäft 
Oscar Fraenzel 
Fetscherin & Pfeiffer 
Friedr. Grericke 
Detailgeschäft 
Friedr. Grericke 
Reinhardt & Co. 
Saldo 



w 



w 



w 



n 



n 



n 



w 



n 



w 



w 



^> 



w 



100 
300 
100 
300 
300 
400 
400 
200 
250 
500 
300 
300 
500 
500 
3050 



7500 
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Java- 



1875 
Novbr. 


1 
9 

1 


% 

Von H. 11 Blydenstein 
„ do. 


1500 
3000 


1876 




4500 


Jannar 


An Saldo 


1800 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



1876 
Januar 



1 
15 



Von H. M. Blydenstein 
„ do. 



An Saldo 



Moooa* 



1000 
1500 



2500 



1500 
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Gafö m. 



3 



1875 








Novbr. 


1 


An Detailgeschäfb 


100 




2 


„ Friedr. Gericke 


200 




4 


„ Detailgeschäft 


100 




9 


„ Oscar Fraenzel 


100 




13 


,, Beinhardt & Co. 


300 




16 


„ Heinr. Schwarz 


200 




30 


„ Friedr. Gericke 


500 


Decbr. 


1 


„ Detailgeschäfb 


200 




15 


„ Heinr. Schwarz 


500 




20 


„ Detailgeschäft 


300 




22 


„ Dorwald & Richter 


200 




31 


„ Saldo 


1800 






4500 









Caf6 




• 




1875 
Novbr. 

Decbr. 


1 

9 

12 

13 

1 

7 
10 
31 


An Detailgeschäft 
„ Oscar Fraenzel 
„ Hintze's Nachf. 
„ li'etscherin & Pfeiffer 
„ Reinhardt <fe Co. 
„ Detailgeschäft 
„ ' Oscar Fraenzel 
„ Fetscherin & Pfeiffer 
„ Friedr. Gericke 
„ Saldo 


50 
50 
200 
100 
100 
100 
100 
100 
200 
1500 






2500 
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Havanna- 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


1 

16 

1 


Von EL M. Blydenstein 
„ do. 

An Saldo 




1500 
2000 


1876 




3500 


Januar 


• 


2100 



6 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



1876 
Januar 



1 
15 



Portorioo- 



Von H. M. Blydenstein 
do. 



n 



1000 
1000 



An Saldo 



2000 



1500 



— 1B9 — 



Gafö 



1875 








Novbr. 


1 


An Detailgeschäft 


100 




2 


„ Friedr. Gericke 


200 




9 


„ Oscar Fraenzel 


100 


Decbr. 


1 


„ Detailgeschäft 


200 




8 


„ Hintze's Nachf. 


300 




27 


„ Fetscherin & Pfeiffer 


500 




31 


„ Saldo 


2100 






3500 









Gaföf: 



6 



1875 






• 


Novbr. 


1 


An Detailgeschäft 


100 




4 


„ do. 


100 


Decbr. 


1 


„ Oscar Fraenzel 


100 




8 


„ Hintze^s Nachf. 


200 




31 


„ Saldo 


1500 






2000 
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Portorioo- 



1875 
Novbr. 


1 
9 

1 


Von H. M. Blydenstein 
„ do. 


2000 
3500 


1876 




5500 


Januar 


An Saldo 


1450 



8 



Brasil- 



1875 






Novbr. 


1 
30 


Von Lyden <fe 
„ do. 


1876 






Jannar 


1 


An Saldo 



3000 
4000 



7000 



4300 
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Gafö ori 



1875 
Novbr. 



Decbr. 



2 
9 
13 
16 
25 
26 
30 
1 

11 
31 



An Hintze's Nachf, 
Detailgeschäft 
Friedr. Gericke 
Oscar Fraenzel 
Bernhardt & Co. 
Heinr. Schwarz 
Reinhardt & Co. 
Heinr. Schwarz 
Friedr. Gericke 
Detailgeschäft 
Oscar Fraenzel 
Reinhardt & Co. 
Saldo 



n 
w 

» 
n 



400 
200 
200 
100 
400 
300 
500 
500 
500 
200 
250 
500 
1450 



5500 



8 



Caf6 



1875 








Novbr. 


1 


An Detailgeschäft 


100 




3 


„ Urban & Sohn 


500 




16 


„ Oscar Zander 


1000 


Decbr. 


1 


„ Detailgeschäft 


100 




10 


„ Friedr. Gericke 


500 




13 


„ Urban & Sohn 


500 


• 


31 


„ Saldo 


4300 




1 


7000 




, 





Swobods, BnohfOhrung. 



11 
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9 



Gaba- 



1875 
Novbr. 


1 

30 

1 


Ygq Lyden & Sohn 

7f do. 


2000 
3000 


1876 




500O 


Januar 


An Saldo 


3350 



10 



Pfef- 



1875 
Novbr. 


1 

1 


Yon Baaer & Golde 


1000 


1876 




1000 

• 


Januar 


An Saldo 


550 



Gafö 
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1876 
Novbr. 



Decbr. 



1 
3 
4 
8 
1 
13 
31 



An Detailgeschäft 
Urban & Sohn 
Detailgeschftft 
Prang's Sne. 
Detailgeschäft 
Urban & Sohn 
Saldo 



V 



n 



50 
500 
100 
400 
100 
500 
3350 



5000 



fer 



1875 
Novbr. 

Decbr. 



10 



1 
25 
13 
17 
31 



An Detailgeschäft 
F. EhrHch & Co. 
Alfred Reiss 
SchöUer & Co. 
Saldo 



V) 



50 
100 
100 
200 
550 



1000 



11* 
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11 



Carolina- 



1875 

Novbr. 
Decbr. 


1 
17 

1 


Von Orth & Co. 
„ do. 


2000 
3000 


1876 




5000 


Januar 


An Saldo 


2300 



12 



Carolina- 



1875 
Novbr. 

Decbr. 


• 

1 
13 
17 

1 

♦ 


Von Orth & Co. 
„ do. 
„ do. 


2000 
2000 
2000 


1876 




6000 


Jamiar 


An Saldo 


3300 
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11 



Reis f. 






1875 
NoYbr. 

Decbr. 


1 

4 

8 

12 

1 

20 

22 

24 

27 

31 


An Detailgeschäft 
„ do. 
„ F. Ehrlich & Co. 
,5 Hintze's Nachf. 
„ DetAilgescbäft 
„ Detailgeschäft 
„ Friedr. Gericke 
„ Beinhardt & Co. 
„ Fetscherin & Pfeiffer 
„ Saldo 


100 
200 
200 
300 
200 
400 
300 
500 
500 
2300 






5000 









12 



Reis m. 



1875 








NoYbr. 


1 


An Detailgeschäfk 


100 




2 


„ Friedr. Gericke 


200 




4 


n Detailgeschäft 


200 


• 


8 


„ F. Ehrüch & Co. 


200 




12 


„ Hintze's Nachf. 


300 


Decbr. 


1 


„ Detailgeschäft 


200 




11 


„ F. EhrHch & Co. 


400 






„ Reinhardt & Co. 


500 




20 


n DetaUgeschäft 


300 




22 


„ Dorwald & Siebter 


300 




31 


j, Saldo 


3300 






6000 
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13 









Ostindisoher 


1875 










Novbr. 


1 


Von Orth & Co. 




2000 


Decbr. 


17 


„ do. 


^ 


2000 










4000 


1876 


1 


An Saldo 






Januar 




1900 













14 



Patna- 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



1876 
Januar 



1 
17 



Von Orth & Co. 
do. 



)) 



2000 
1500 



An Saldo 



3500 



2500 



ler — 



Reis 



18 



1875 




- 




Novbr. 


1 


An DetailgeseMffc 


100 




2 


„ Friedr. Gericke 


200 




8 


„ F. Ehrüch & Co. 


200 


Decbr. 


1 


„ Detailgeschäft 


100 


' 


13 


„ Urban & Sohn 


500 




31 


w do. 


1000 






„ Saldo 


1900 






4000 




• 
« 





Reis 



14 



1875 
Noybr. 

Decbr. 



1 
12 
11 

31 



An Detailgescbäit 
„ Hintze's Nachl 



» 



w 



F* Ehrüch & Co. 
Bernhardt & Co. 
Saldo 



100 
200 
200 
500 
2500 

8500 



16 



1875 
Novbr. 



1876 
Januar 
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Von Werther & Co. 



An Saldo 



Raffinade- 



4000 



4000 



2300 



16 



1875 
Novbr. 



1876 
Jannar 



1 
27 



Von Werther & Co. 
n der neuen Zuckersiederei 



RafBnade- 



4000 
3000 




An Saldo 



— 169 — 



Zacker ff. 



16 



1875 








Novbr. 


1 


An Detailgeschdft 


100 




20 


„ Herrn. Klein 


100 


Decbr. 


8 


jy Hintze's Nachf. 


500 




20 


„ Oscar Fraenzel 


500 






„ Detailgeschäit 


100 




24 


„ Heinr. Ang. Schwerin 


400 




31 


„ Saldo 


2300 






4000 









Znoker f. 



16 



1875 




- 




Novbr. 


1 


An Detailgeschäft 


100 






„ Hintze's Nachf. 


300 




4 


„ Detailgeschäft 


200 




9 


„ Oscar Fraenzel 


200 




16 


„ Heinr. Schwarz 


200 






„ Oscar Fraenzel 


500 




20 


„ Herrn. Klein 


100 


Decbr. 


1 


n Detailgeschäft 


300 




15 


„ Heinr. Schwarz 


500 




20 


„ Oscar Fraenzel 


500 






„ Detailgeschäft 


400 




24 


„ Heinr. Aug. Schwerin 


400 




31 


„ Saldo 


3300 






7000 
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17 



Raffinade- 



1876 
Novbr. 


1 
1 


Von. Werther & Co. 


5000 


1876 


• 


5000 


Januar 


An Saldo 


3600 



18 



1875 
Novbr. 



1876 
Januar 



He- 



Ton Halle'scbe Zuckersiederei 




An Saldo 



8300 
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Zaoker m. 



17 



1875 
Novbr. 

Decbr. 



1 

10 

1 

8 

20 

31 



An Detailgeschfift 
Herrn. Klein 
Detailgeschäit 
Hintze's Nachf. 
Detailgeschäft 
Saldo 



J5 

n 



100 
300 
300 
500 
200 
3600 

5000 



Us f. 



18 



1875 
Novbr. 

Decbr. 



1 

4 

23 

8 

24 

31 



An Detailgeschäft 
do. 
Oscar Fraenzel 
Hintze's Nachf. 
Heinr. Aug. Schwerin 
Saldo 



n 



100 
100 
500 
500 
500 
3300 

5000 
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19 



He- 



1875 
NoYbr. 


1 
1 


Von Halle'scbe Zackersiederei 


6000 


1876 




500O 


Jannar 


An Saldo 


,3600 



20 



Brod- 



1875 








Novbr. 


1 


Von Haüe'scbe Zackersiederei 


3000 


Decbr. 


9 


„ do. 


2000 








5000 


1876 


1 






Januar 


An Saldo 


3500 



— 173 — 



lis ord. 



1875 
Novbr. 



Decbr. 



5 

10 
16 
26 
31 



An Itzig Meyer 
Herrn. Klein 
Heinr. Schwarz 

do. 
Saldo 



55 
55 



19 



500 
300 
200 
500 
3500 



5000 



zncker 



20 



1875 
Novbr. 

Decbr. 



19 
1 
15 
20 
24 
31 



An Detailgeschält 
Hintze's Nachf. 
Oscar Fraenzel 
Detailgeschäft 
Heinr. Schwarz 
Oscar Fraenzel 
Heinr. Aug. Schwerin 
Saldo 



55 
55 



55 
55 
55 



55 



100 
200 
200 
200 
300 
200 
300 
3500 

5000 
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21 



1876 
Növbr. 



1876 
Januar 



^mammmamaBaBBamaeim^mtm 



Von Halle'sche Zuckersiederei 



An Saldo 



Sy- 



10000 



10000 



6400 



22 



Catharinen- 



1875 
Novbr. 


1 
1 


Von Berger & Sohn 


5000 


1876 




5000 


Jannar 


An Saldo 

• 


3300 
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21 



nip 



1875 








Novbr. 


1 


An Detaügeschäft 


300 




10 


j, Herrn. Klein 


1000 


Decbr. 


1 


„ Oscar Zander 


1000 




20 


„ DetaUgeschäft 


300 




30 


„ Herrn. Klein 


1000 




31 


„ Saldo 


6400 






10000 











Pflaumen 



22 



1875 








Novbr. 


1 


An Detailgeschäft 


100 




20 


„ Oscar Zander 


250 


Decbr. 


1 


„ Detaügeschäft 


50 




3 


„ Dorwald <fe Eichter 


200 




4 


„ Heinr. Aug. Schwerin 


200 




7 


„ Louis M. Cohn 


300 




20 


„ Detailgeschäft 


100 


. 


24 


„ Heinr. Aug. Schwerin 


500 




31 


„ Saldo 


3300 




^ 


5000 


• 


i 
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23 



Peoco- 



1875 








Novbr. 


1 


Von Blackworth & Sons 


500 




2 


„ do. 


750 








1250 


1876 


1 






Januar 


An Saldo 


770 



24 



Congo- 



1875 

Novbr. 
Decbr. 


1 

2 

20 

1 


Von Blackworth & Sotib 
„ do. 
„ Oscar Fraenzel 


500 

1000 

50 


1876 




1550 


Januar 


An Saldo 


1020 
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23 



Thee 








1875 
NoTbr. 

Decbr. 


1 

8 

29 

1 

3 

4 

7 

11 

31 


An Detailgeschäft 
„ F. Ehrüch & Co. 
„ Hintze's Nach£ 
„ Oscar Fraenzel 
„ Dorwald & Richter 
„ HeiTir. Aug. Schwerin 
„ Fetscherin & Pfeiffer 
„' F. Ehrüch & Co. 
n Saldo 


50 
50 
50 

100 
30 
50 

100 
50 

770 






1250 









24 



Thee 



1875 
Novbr. 



Decbr. 



1 

13 

20 

23 

1 

3 

15 
20 
27 
31 



An Detailgeschäft 
„ Fetscherin & Pfeiffer 

Oscar Zander 

Oscar Fraenzel 
do. 

Dorwald <fe Richter 

Herrn. Klein 

Detailgeschäft 

Hintze's Nachf. 

F. Ehrlich & Co. 

Saldo 



« 



?i 



n 



n 



w 



w 



50 

100 

100 

20 

50 

50 

10 

50 

50 

50 

1020 



1550 



Swoboda, Buohftthnmg. 



12 
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25 



Haysang- 



1875 

Novbr. 
Decbr. 


1 
20 

• 

1 


• 
Ton Blackworth & Sons 

n do. 


1000 
1000 


1876 




20OO 


Januar 


An Saldo 


1370 



26 



1875 
Novbr. 



1876 
Januar 



Sohottisohe 



Von Orth & Co. 



500 



An Saldo 



500 



334 
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Tbee 

1875 
Novbr. 



Decbr. 



1 

8 

23 

29 

1 

4 

15 

20 

31 



25 



An Detailgeschäft 
F. Ehrlich & Co. 
Oscar Fraenzel 
Hintze's Nachf. 
Oscar Zander 
Heinr. Aug. Schwerin 
Herrn. Klein 
Oscar Fraenzel 
F. Ehrüch & Co. 
Saldo 



?5 



»5 



5? 



51 



n 



W 



99 



50 
100 

20 

50 
100 
100 

10 

100 

100 

1370 



2000 



Heringe 



26 



1875 








Novbr. 


4 


An Detailgeschäft 


50 


Decbr. 


3 


„ Schöller & Co. 


20 






„ Dorwald & Eichter 


20 




7 


„ Louis M. Cohn 


1 




17 


„ Oscar Zander 


25 




24 


„ Louis M. Cohn 


50 


• 


31 


„ Saldo 


334 






500 






« 





12* 
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27 



Berger 



1875 
Novbr. 


1 
1 


Von Orth & Co. 


500 


1876 




500 


Januar 


An Saldo 

• 


325 



28 



1875 
Novbr. 



1876 
Januar 



Von Frascatelli & Co. 



An Saldo 



Smymaer 




5000 



5000 



2950 
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Heringe 



27 



1875 




• 




Novbr. 


4 


An Detailgeschäft 


50 


Decbr. 


3 


„ SchöUer & Co. 


20 




7 


„ Louis M. Cohn 


40 




17 


„ SchöUer & Co. 


40 






yf Oscar Zander 


25 




31 


„ Saldo 


325 






500 









28 



Rosinen 






1875 
Novbr. 

Decbr. 


4 
15 
25 

1 
13 
22 
31 


An Detailgesch&ft 
„ Friedr. Gericke 
„ F. Ehrlich & Co. 
^ Detailgeschäft 
„ Ahrend & Meinhardt 
„ Friedr. Gericke 
„ Urban & Sohn 
„ Saldo 


60 
300 
300 
100 
500 
500 
300 
2950 






5000 
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29 









Gorin- 


1875 








Novbr. 


4 


Von Frascatelli & Co. 


3000 


Decbr. 


10 


„ do. 


2000 


1876 


1 




5000 


Januar 


An Saldo 


3650 



30 



Sioiliamsche 



1875 








Novbr. 


4 


Von FrascateUi & Co. 


2000 


Decbr. 


10 


5, do. 


2000 


1876 


1 


« 


4000 


Januar 


An Saldo 


2950 






• 


« 
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29 



fhen 



1875 




( 




Novbr. 


4 


An Detailgeschäft 


50 




15 


„ Friedr. Gericke 


200 




25 


„ F. Ehrlich & Co. 


200 


Decbr. 


1 


„ Detailgeschäft 


100 




13 


^ Ahrend & Meinhardt 


300 




22 


„ Friedr. Gericke 


500 




31 


„ Saldo 


3650 






5000 






• 



Mandeln 



30 



1875 








Kovbr. 


4 


An Detailgeschäft 


50 




15 


„ Friedr. Gericke 


200 


Decbr. 


1 


„ Oscar Zander 


300 




13 


„ Ahrend & Meinhardt 


300 




15 


„ Herrn. Klein 


200 




31 


„ Saldo 


2950 






4000 




• 





— 184 — 



Register 

zum Waaren-Lager-Buch. 



Berger Heringe Fol 27 

Brasil-Caf6 „ 8 

Brodzncker . n ^0 

Carolina-Beis f. 9» 11 

do. m« 9» 13 

Gatharinen-Pflaiimeii 99 22 

Congo-Thee 9» 24 

Corinthen 99 29 

Cuba-Caf6 ^ 9 

HaYaima-Caf6 ^ 5 

Haysang-Thee 99 25 

Java-Caf^ ff. ^ 1 

do. f. „ 2 

do. nt ^ 3 

Melis f. „18 

do. ord. 99 19 

Mocca-Gafi6 „ 4 

Ostindischer Beis 99 13 

Patna-Reis 99 1^ 

Pecco-Thee 99 23 

Pfeffer 9, 10 

Portorico-Cafö t „ 6 

do. ord „ 7 

Baffinade-Zncker ff. 99 15 

do. f. 99 16 

do. m 99 17 

Schottische Heringe . n ^^ 

Sicilianische Mandeln 99 30 

Smymaer Rosinen 99 ^8 

Syrup „21 



HL. Theü. 



Die doppelte Buchführung. 



I. Eingehende Erklärung des Wesens der doppelten Bnch- 
führnng nebst gründlicher Besprechung der todten Gonten 
und des vor Kurzem erschienenen Buches „Neuer kauf- 
männischer Bttcherabschluss'^ 



Wie bereits bei der einfachen Buchfühmng bemerkt, be- 
dienen wir uns zu der doppelten Bachftihrang derselben 
GeschäftsYorfälle wie zu der einfachen, um zu zeigen, dass 
wir durch beide Arten der Buchftlhmng auf dasselbe Besultat 
kommen, nur mit dem Unterschiede, dass wir bei letzterer 
das Ergebniss stets verbürgen können, während bei der ein- 
£Bu;hen, wie bereits oben erwähnt, niemals eine Garantie für 
die Eichtigkeit des gemachten Abschlusses vorhanden ist, und 
dass wir durch die doppelte Buchführung einen genauen 
Ueberblick über die Entwicklung unseres Geschäfts bekommen, 
und aus demselben ersehen können, an welchen Artikeln wir 
verdient und an welchen wir verloren haben, und wie sich 
unsere Unkosten stellten, während bei der einfachen uns 
dieser Ueberblick vollständig fehlt und wir bei derselben auch 
nur den Gesammt-Gewinn oder den Gesammt-Verlust ermitteln 
können. 

Der Hauptunterschied in den einzelnen Memorial-' und 
Cassenposten zwischen den beiden Arten der Buchführung 
li^ darin, dass während bei der einfachen stets der Debitor 
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sowohl wie der Creditor allein figorirt, in der doppelten Bnch- 
fühmng zu jedem Debitor der passende Creditor und 
zu jedem Creditor der passende Debitor gesucht wer- 
den muss. Wir müssen, und zwar namentlich bei der doppelten 
Buchführung, stets einen Unterschied machen zwischen den 
Geschäftsinhabern und dem Greschäfte selbst; wenn gleich auch 
Geschäftsinhaber und Geschäft eigentlich dasselbe ist, so be- 
steht doch zwischen Beiden ein grosser Unterschied, denn 
beispielsweise derjenige, der von dem Geschäft Waaren erhält, 
wird den entsprechenden Gegenwerth nicht den einzelnen 
Geschäftsinhabern, sondern dem Geschäft schuldig, ebenso wie 
letzeres jedem einzelnen der Geschäftsinhaber die von diesen 
in das Geschäft gelegten Capitalien etc. schuldig wird; um- 
gekehrt wird aber auch der Geschäftsinhaber dem Geschäft 
alle die Beträge schuldig, die er zu Privatzwecken aus dem- 
selben genommen hat, und da nun das Geschäft die yer- 
schiedenen Arten von Yermögensobjecten umfasst, wie Waaren, 
Wechsel, Effecten etc., deren Bechnungen bei der doppelten 
Buchführung, trotzdem sie integrirende Bestandtheile des ge- 
sammten Geschäftsvermögens sind, streng von einander getrennt 
werden müssen, so wird Jemand, der Waaren empfängt, den 
entsprechenden Betrag dem Waaren-Conto schuldig, denn das 
Waaren-Conto hat ja die Waaren gegeben, ebenso wird das 
Wechsel-Conto die Beträge für alle empfangenen Wechsel den- 
jenigen schuldig, die diese Wechsel gesandt haben, denn das 
Wechsel-Conto empfängt ja die Wechsel etc. Schicken wir 
also beispielsweise an Friedr. Prym, Augsburg, Waaren, so 
belasten wir ihn im Memorial für den Betrag und zwar, wie 
oben angegeben, in der einfachen Buchführung 



Friedr. Prym, Augsburg 
sandten dems. 
1000 Ko. Mocca-Caf6 ä 210 



Debet 



M. 4200. — 



Hier ist also Prym der Debitor, denn er empfängt die Waaren 
und wird unserem Geschäft den Betrag derselben schuldig, 
in der doppelten Buchführung müssen wir aber zu diesem 
Debitor noch den Creditor haben, also denjenigen Geschäfts- 
freund resp. dasjenige Conto, an welches Friedr. Prym die 
4200 M. schuldig wird, und da dies für empfangene Waaren 
der Fall ist, so schuldet er natürlich das Geld unserem Waaren- 
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Conto, das die Waaren gegeben hat, und der betreffende 
Memorial-Posten in der doppelten BnchfÜhrung müsste heissen: 

Friedr. Prym, Augsburg. 
An Waaren-Conto 
belasten dems. 
ihm gesandte 
1000 Ko. Mocca-Ca£6 k 210 M, 4200. — 

Ebenso, hätten wir von Prym Waaren bekommen, so müssten 
wir Prym im Memorial für dieselben zu Lasten des Waaren- 
Contos creditiren und der Posten hiesse dann 

Waaren-Conto 
An Friedr. Prym, Augsburg 
creditiren dems. 
die von ihm empfangenen 
1000 Ko. Mocca-Caf6 k 210 M. 4200. — 



Während wir in der einfachen Buchführung bei jedem Ge- 
schäftsfreund im Memorial beischrieben, ob der Posten in's 
Debet oder in's Credit seines Contos im Hauptbuch zu über- 
tragen ist, lassen wir diesen Vermerk in der doppelten Buch- 
führung ganz fort, da aus dem betreffenden Posten selbst 
schon stets zu ersehen ist, wann er Debitor und wann er 
Creditor ist, denn bei allen Memorialbuchungen steht der 
Debitor stets oben und der Creditor unten; ausserdem kenn- 
zeichnet man in der doppelten Buchführung den Debitor noch 
durch Vorschreibung des Wörtchens „Per" und den Creditor 
durch Vorschreibung des Wörtchens „An"; aus diesem Grunde 
machen auch Viele den obigen Posten für die an Prym ge- 
sandten Waaren: 



Per Friedr. Prym, Augsburg 
An Waaren-Conto 
etc. 



M. 4200. 



Da aber bei einem Posten nie Debitor und Debitor, oder 
Creditor und Creditor, sondern stets nur Debitor und Creditor 
zusammen vorkommen können, — da ja stets wenn Jemand 
etwas empf^gt, irgend Jemand, sei es ein anderer Geschäfts- 
freund von uns oder sei es ein Theil unseres Besitzthums, 
wie das Waaren-Conto oder Wechsel -Conto etc., vorhanden 
sein muss, der dasselbe giebt und umgekehrt, wenn uns Jemand 
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etwas sendet, irgend ein Tlieil unseres Besitzthmns dasselbe 
empfängt, — so genügt es YoUkommen, wenn wir nnr bei 
dem Creditor das Wörtchen „An^^ schreiben, da ja dann der 
Andere unbedingt der Debitor sein muss. Bei dem Posten: 

Waaren- Conto 
An Friedr. Prym, Augsburg etc. 

steht Waaren-Conto oben und ist dieses also der Debitor, — 
es hat ja auch die von Prym gesandten Waaren erhalten und 
ist also für den entsprechenden Kaufpreis derselben zu belasten 
— und Friedr. Prym unten, und ist somit der Creditor, der 
die Waaren gesandt hat, und somit für den Eau^reis der- 
selben zu creditiren ist. 

Deijenige, dem es im Anfang schwer i^t, den Unter- 
schied zwischen Debitor und Creditor zu machen, möge sich 
zur Erleichterung folgender Worte bedienen: 

Friedr. Prym, Augsburg 

schuldet 
An Waaren- Conto 

belasten dems. 

ihm gesandte 1000 Ko. Mocca-Caf(§ 4200. — 

und im umgekehrten Falle 

Waaren-Conto 

schuldet 
An Friedr. Prym, Augsburg 

cred. dems. von 

ihm empfang. 1000 Ko. Mocca-Caf6 ä 210 M. 4200. — 

Da es Niemandem schwer sein wird, zu wissen, dass wenn 
wir Jemandem Waaren senden, der Betreffende uns für die- 
selben den entsprechenden Werth schuldig wird, und umgekehrt, 
wenn wir von Jemandem Waaren bekommen, wir resp. xmser 
Waaren-Conto den entsprechenden Betrag an unsem Geschäfts- 
freund schuldet, so ist auf diese Weise die richtige Formulimng 
des Memorial-Postens sehr leicht 

In der Casse brauchen wir natürlich stets nur noch den 
Creditor oder den Debitor zu dem betreffenden Posten vor- 
zuschreiben, da ja das Cassa-Conto selbst je nachdem wir 
Greld vereinnahmen oder verausgaben der passende Debitor 
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oder Creditor wird. Bei aUen Posten, die in der Casse auf 
die Debetseite kommen, wird die Casse Debitor, denn sie 
empfängt das Geld, and wenn nns (reschäftsfreunde Geld ge- 
schickt haben, so wird dieser Geschäftsfreund resp. das Conto- 
Corrent-Conto — denn in diesem Conto-Correntbuch erhält 
jeder Geschäftsfreund, mit dem wir in laufender Bechnnng 
stehen, sein Conto, der Creditor — haben wir Waaren gegen 
baar verkauft, so wird das Waaren-Conto, denn dieses hat 
die verkauften Waaren gegeben, haben wir Effecten verkauft, 
so wird das Effecten-Conto, denn dieses hat die verkauften 
Effecten gegeben, haben wir Wechsel discontirt, verkauft oder 
eingezogen, so wird das Wechsel-Conto der Creditor etc.; in 
diesen Fällen wird das Cassa- Conto das vereinnahmte Geld 
somit an das Conto-Corrent-Conto, Waaren-Conto, Effecten- 
Conto, Wechsel-Conto etc. schuldig. Haben wir dagegen Geld 
verausgabt, indem wir es an Geschäftsfreunde schickten, oder 
indem wir Waaren, Effecten, Wechsel etc. gegen baar kauften, 
so ist das Cassa-Conto der Creditor, denn dieses giebt das 
Geld, und ist somit für dasselbe zu creditiren, und das 
Conto-Corrent-Conto, Waaren-Conto, Effecten-Conto, Wechsel- 
Conto etc. werden Debitoren, denn das Conto-Corrent-Conto, 
Waaren-, Effecten-, Wechsel-Conto etc. empfangen entweder das 
baare Geld, oder die gekauften Waaren, Effecten, Wechsel etc. 
und werden somit das Greld an die Casse schuldig. 

Haben wir beispielsweise 200 Eo. Baffinade-Zucker gegen 
baar für 220 M. verkauft, so buchen wir diesen Vorfall in 
der Casse nicht nur wie in der einfachen Buchführung 

An verkaufte 200 Eo. Bafißnade-Zucker M. 220. — 

sondern wir müssen ihn über das betreffende Conto — in 
diesem Fall also Waaren-Conto — wie folgt buchen: 

An Waaren-Conto 

verkauften an Peter Sachs 200 Eo. 
Kafanade-Zucker M. 220. — 

Das Cassa-Conto wird also dem Waaren-Conto für die von 
letzterem gegebenen 200 Eo. Zucker 220 M. schuldig, welchen 
Betrag das Cassa-Conto erhält 

Ebenso haben wir lOÖO Thfr. 4Y2®/oige Consols gegen 
baar für 3200 M. gekauft, so verausgaben wir diese 3200 M. 
in der Casse, aber nicht wie in der einfachen Buchführung 



— 190 — 

Per gekaufte 1000 Thlr. 41/2 7oige Consols M. 3200. — 
sondern 

Per Effecten-Conto 

kauften 1000 Thlr. 4Va%ige Consols M. 3200.— 

denn das Effecten-Conto, welches die 1000 Thlr. Consols erhält^ 
wird die von der Casse ftlr dieselben gezahlten M. 3200 dem. 
Cassa-Conto schuldig. 

Während wir also in der einfachen BuchftQurung stets 
nur mit lebenden Conten — dem Conto-Corrent-Conto — zu 
thun hatten, indem uns bei derselben hauptsächlich nur die 
Vermehrung oder Yermindemng unserer Aussenstände und 
Schulden interessirte, bekommen wir es in der doppelten Buch- 
führung auch mit den todten Conten zu thun. Ausser den 
bereits erwähnten 

1. Conto-Corrent-Conto, das wir ftkr alle Beträge belasten, 

die wir in baar, "Wechseln, Waaren etc. an unsere Ge- 
schäftsfreunde senden, und ftlr alle Beträge creditiren, 
die wir in baar, Wechseln, Waaren etc. empfangen-, 

2. Waaren-Conto, über das alles gebucht wird, das auf 
Waaren Bezug hat; 

3. Wechsel-Conto, welches wir fttr alle Wechsel und 
Accepte, die wir von den Geschäftsfreunden bekommen 
oder kaufen, belasten und dagegen für alle Wechsel, die 
wir discontiren, einziehen oder an Geschäftsfreunde weiter 
begeben oder verkaufen, creditiren; 

4. Effecten-Conto, welches wir fttr alle Effecten, die 
wir kaufen, oder von Geschäftsfreunden erhalten, belasten, 
und für alle Effecten, die wfr verkaufen oder an Ge- 
schäftsfreunde senden, creditiren 

unterscheidet man nun namentlich noch 

5. Capital-Conto. Dieses Conto existirt nur, wenn nur 
ein Geschäftsinhaber vorhanden ist, und wird dasselbe 
fttr die Geschäftseinlage des letzteren, sowie für die 
Zinsen auf diese Einlage und den sich beim jedesmaligen 
Abschluss ergebenden Gewinn creditirt, und fttr einen 
etwaigen Verlust belastet. Existiren 2 oder mehrere 
Geschäftsinhaber, so fällt natürlich das Capital-Conto fort 
und errichten wir statt dessen einem jedem Socius 
im Hauptbuch ein besonderes Capital-Conto — Heinrich 
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Blind Capital-Ck>iito, August' Lessing Gapital-Conto — 
auf welchem wir einem Jedem seine Einlage sowie Zinsen 
auf dieselbe creditiren und fftr den Gewinn oder Verlußt, 
in dem Verhältniss, wie dies der Contract vorschreibt, 
creditiren oder belasten. Wünschen aber die Socien, 
dass ihre einzelnen Capitaleinlagen dem Geschäftspersonal 
gegenüber verheimlicht bleiben, so lassen sie im Haupt- 
buch ein gemeinsames Capital-Conto — General-Capital- 
Conto genannt — einrichten, das für die gesammte Ein- 
lage aller Socien creditirt, und auch so weiter, in Betreff 
der Zinsen, des Gewinnes und des Verlustes, geführt wird, 
als existire nur ein Inhaber, legen aber zu gleicher Zeit 
ein Geheimbuch an, in dem jeder Socius sein beson- 
deres Conto erhält und für seine Capitalzinsen und seinen 
Antheil am Gewinn und Verlust aus dem Geschäft creditirt 
resp. belastet wird. 

Darüber, wie man in Geschäften, in denen es nicht 
möglich ist, dass einer der Inhaber die Buchführung 
allein besorgt, dem Personal gegenüber das Geschäfts- 
vermögen und die Geschäftsresultate am besten verheim- 
lichen kann, ist viel hin und her gedacht worden, doch 
dürfte wohl ein diesen Zweck vollständig erreichendes 
Mittel nicht zu finden sein. In einigen Geschäften, in 
denen 2 oder mehrere Socien sind, besteht das soeben 
erwähnte G«heimbuch, durch dass indess nichts weiter 
erreicht wird, als dass dem Personal die Geschäftseinlage 
eines jeden einzelnen Associ6s und die Gewinnvertheilung 
unter dieselben verheimlicht wird. In anderen Geschäften 
führt einer der Socien selbst das Hauptbuch, und macht 
auch den Abschluss ohne Mithülfe eines Gomptoiristen, 
allein auch hierdurch wird nichts erreicht, denn wenn 
Jemand von dem Personal sich dafär interessirt, wie gross 
das Geschäftsvermögen ist und wieviel der erzielte Gewinn 
oder Verlust betrug, so kann er dies annähernd ohne 
viele Mühe ermitteln. Er braucht sich zu diesem Zweck 
nur die Activa und Passiva zusammen zu stellen und dann 
mit der von ihm ebenfalls gemachten Zusammenstellung 
der Activa und Passiva des Vorjahres zu vergleichen. 
Diese Zusammenstellung ist aber für jeden Comtoiristen 
sehr leicht, denn die Bestände an baarem Geld, Waaren, 
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Effecten, Wechsel etc. ersieht er ans dem Cassa-, Waaren-, 
Eflecten-, Wechsel-Conto etc. Die Forderungen von und 
Schulden an Geschäftsfreunde stehen genau im Conto- 
Correntbuch, und da alle diese Bücher vom Personal des 
Geschäfts gefilhrt werden, so sind sie auch einem jeden 
Comtoiristen zugänglich. Ebenso lässt sich nun femer 
der Werth der vorhandenen Mobilien und Immobilien 
sehr leicht ermitteln. Zieht er alle diese Betrage zu- 
sammen, so hat er den ungefähren Werth der Actlva, 
und zieht er hiervon die Passiven ab, die ja doch nur 
1. aus noch laufenden Accepten des Geschäftes und über 
die ja ein Yerfallbuch geführt werden muss — dieselben 
kann man auch aus dem Conto -Gorrentbuch ermitteln 
oder aus der Gasse, indem man in derselben nachschlägt, 
was für Accepte in dem auf den Abschluss folgenden 
1/4 Jahr, oder wenn längere Accepte gegeben werden, in 
dem entsprechenden längeren Zeitraum bezahlt wurden, 
und Welche hiervon bereits vor dem Abschluss zu Lasten 
der Geschäftsfreunde gebucht waren — 2. aus den Hypo- 
theken, die auf etwa vorhandenen Inmiobilien haften und 
und deren Höhe leicht aus den bezahlten Hypotheken- 
Zinsen zu ersehen ist und 3. den Gläubigem, die er wieder 
aus dem Conto-Gorrentbuch entnimmt, bestehen können, 
so muss die Differenz das annähernde Geschäftsvermögen 
ergeben. Auf dieselbe Weise macht er sich die Zusammen- 
stellung des vorhergegangenen Jahres und kann dann aus 
beiden das annähernde Geschäftsergebniss ersehen. 

In einem vor einigen Monaten erschienenen Buch 
wird eine neue Methode des kaufmännischen 
Bücherabschlusses entwickelt, durch die erreicht 
werden soll, dass dem Geschäftspersonal das Geschäfts- 
vermögen und der erzielte Gewinn oder Verlust ver- 
heimlicht bleibt. Zu diesem Zweck richtet der Verfasser 
desselben ein Geheimbuch ein, in dem er, wie in dem 
oben erwähnten, jedem Socius ein Capital-Conto errichtet 
und ausserdem noch ein Waaren-Conto Separato. In 
dem im Hauptbuch geführten Waaren-Conto nimmt er 
nämlich beim Abschluss dieses Contos nicht den Werth 
der noch vorhandenen Waarenvorräthe auf, sondern 
schliesst dasselbe einfach ab, indem er den Saldo, der 
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sich auf diesem Conto ergiebt, ganz gleich ob Debet- 
oder Creditsaldo, auf Waaren-Conto-Separato im Geheim- 
buch überträgt, und letzteres, wenn ersteres creditirt 
wird, debitirt und umgekehrt. Der Saldo, der sich im 
Waaren-Conto des Hauptbuchs ergiebt, kann natürlich 
mit dem wirklichen Bestand an Waaren in keiner Weise 
übereinstimmen, denn, angenommen, der vorjährige Be- 
stand wäre noch in dem Waaren-Conto des Hauptbuchs 
vorgetragen gewesen — damals hätte also noch nicht 
das Geheimbuch mit dem Waaren-Conto-Separato bestan- 
den — so enthält ja das Waaren-Conto des Hauptbuchs 
auch den gesammten Gewinn oder Verlust an Waaren, 
und muss dann der Bestand, der sich im Hauptbuch er- 
giebt, um den Betrag kleiner sein, als der effective Be- 
stand, der an Waaren überhaupt verdient ist. Ist da- 
gegen an Waaren verloren, so muss der Bestand im 
Hauptbuch um den Betrag des Verlustes grösser sein. 
Nehmen wir nun ferner an, beim vorjährigen Abschluss 
hätte schon das Waaren-Conto-Separato des Geheimbuchs 
bestanden, so würden wir auf dem Waaren-Conto des 
Hauptbuchs gar keinen Bestand vorgetragen haben, und 
würde dann der in diesem Jahre sich ergebende Saldo 
letzteren Contos erst recht keinen Anhalt zur Ermittlung 
des wirklichen Bestandes bieten. 

Ausser dem sich auf Waaren-Conto des Hauptbuchs 
ergebenden Saldo überträgt der Verfasser der neuen 
Methode des kaufmännischen Bücherabschlusses nun ferner 
auf Waaren-Conto-Separato des Geheimbuchs den laut 
Hauptbuch auf Gewinn- und Verlust-Conto sich ergeben- 
den Gewinn oder Verlust. Also angenommen, die Debet- 
seite des Waaren- Contos im Hauptbuch betrüge am 
31. December 1875 M. 293720. — und die Creditseite 
M. 247850. — , mithin scheinbarer Bestand 45870 M. — 
die Debetseite des Gewinn- und Verlust -Conto ergäbe 
femer M. 48780. — und die Creditseite M. 37960. — 
mithin Verlust im Geschäft mit Ausnahme des Gewinnes 
oder Verlustes an Waaren M. 10820. — und die Ge- 
schäftseinlage des Otto Bauer hätte am 1. Januar 1875 
M. 340760. — betragen, so errichtet er im Geheim- 
buch 

Swoboda, Buchführung. 23 
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Debet 



1876 
Deobr. 



31 An Saldo 



1) ein Capital-Conto, creditirt dasselbe für M. 340760. ^ 

2) ein Waaren-Conto-Separato , das er zunächst fOr den 
aus dem Hauptbuch zu übertragenden Saldo des Waaren- 
Contos mit M. 45870. — und des Gewinn- und Verlust- 
Contos mit M. 10820. — belastet, sodann creditirt er 
dem Capital-Gonto 1 Jahr Zinsen zu 5 ^jo auf M. 340760. — 
mit M. 17038. — , für welchen Betrag, da ja in der 
doppelten Buchführung zu jedem Creditposten auch ein 
Debetposten sein muss, und umgekehrt, er das Waaren- 
Conto-Separato im Geheimbuch belastet. Hierauf ermittelt 
er den wirklichen Waarenbestand; angenommen derselbe 
wäre M. 103790. — , so creditirt er das Waaren-Conto- 
Separato für diese Summe. Wir finden dann also auf 
der Creditseite letzteren Contos diese M. 103790. — , 
auf der Debetseite dagegen: 

Uebertrag des Saldos des 

Waaren-Contos 
Verlust laut Gewinn- u. Ver- 

lust-Conto 
5% Capital-Zinsen 
Die Differenz von 



M. 45870. — 



91 



99 



10820. — 
17038.— 73728. 



M. 30062. — 

wäre somit der Reingewinn des Geschäfts pro 1875; für 
welchen das Waaren-Conto-Separato zu belasten und das 
Capital-Conto zu creditiren wäre. Die beiden Conten 
des Geheimbuchs würden dann folgendermassen aussehen: 



Capital- 



387860 



387860 



Conto 



Credit 



1876 

Jan. 
Decbr. 



1 
ISl 



1876 
Jan. 



Per Saldo -Vortrag 

6% Zinsen auf 1 Jahr 
Uebertrag des Ge- 
winnes Yon Waaren- 
Conto-Separato 






1340760 -. 
17038— 



30062 — 
1387860 



Per Saldo -Vortrag 



387860 — 
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Debet 



Waaren-Conto- 



Separato 



Credit 



1876 
Decbi. 



1876 
Jan. 



31|Aji Uebertrag des Saldos des 
Waaren-GontoB aas dem 
Hauptbuch Fol. . . . 
Uebertrag des Saldos 
des Gewinn- u. Verlust 
Oontos Hauptbuch Fol. 
6% Zinsen laut Capital 
Conto 

Uebertrag des Gewinne i 
auf Capital-Conto 



»I 



>» 



i> 



An Saldo -Vortrag 



46870 

10820 
17038 — 
30062 



103790 — 



103790 



1876 
Deobr. 



31 



Per Saldo laut Inventuren- 
buch 



103790 



103790 



Wie wir sehen, liegt der ganze Werth dieser 
Art des Geheimbuchs in der Geheimhaltung 
der Waarenvorräthe und deren Werthe, doch 
dürfte es wohl kaum durchführbar sein, dem Comtoir- 
personal gegenüber die Waarenvorräthe geheim zu halten, 
denn es muss doch in jedem irgend grösseren Geschäfte 
vom Bodenmeister, also demjenigen, der die Verwaltung 
der Lager unter sich hat, ein Waarenlagerbuch, wie wir 
dies auch in der einfachen Buchftlhrung eingerichtet 
haben, giftlhrt werden, aus dem man jeden Augenblick 
die vorhanden sein sollenden Bestände ersehen kann, und 
noch nicht genug hiermit, muss doch zur grösseren Con- 
trolle im' Comtoir selbst das Waaren-Conto — von diesem 
ist in dem I. Theil, S. 9 eingehend gesprochen — derart 
geftlhrt werden, dass man aus demselben nicht nur die 
Kilo-Beträge der ge- und verkauften Waaren ersieht, 
sondern man muss aus demselben auch die Bestände 
jedes einzelnen Artikels ersehen und von' jedem einzelnen 
Artikel den Gewinn und Verlust berechnen können. Wollte 
man das Lagerbuch gar nicht und das Waaren-Conto 
anders ftihren, so würde man doch augenscheinlich dem 
Betrug Thür und Thor geöffnet haben, und man würde 
niemals aus der Buchftührung erfahren können, ob man 
einem Betrüge anheimgefallen ist oder nicht, wozu doch 
aber gerade die doppelte Buchführung mit dienen soll. 
Wenn somit schon im Waarengeschäft die Geheimhaltung 

18* 
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der Bestände absolut unmöglich ist, um wieviel mehr 
wäre dies nun erst in Bankgeschäften der Fall, in welchen 
doch über jede einzelne Sorte von Effecten, Wechseln, 
Sorten etc. ein Conto unbedingt geführt werden moss, 
um aus denselben etwa vorgekommene Fehler ersehen zu 
können, und werden mit Hülfe derselben jährlich auch 
wohl die verschiedenartigsten Fehler entdeckt; diese Bücher 
dürften aber nach der neuen Methode des kaufmännischen 
Bücherabschlusses gar nicht mehr geführt werden, — 
oder der Chef müsste sie selbst führen, wozu dieser aber 
schwerlich die Zeit haben dürfte — denn es müssten ja die 
Bestände an Effecten und Wechseln in Bankgeschäften, 
ähnlich den Waarenbeständen in Waarengeschäften, ge- 
heim gehalten werden. So sehr Verfasser vorliegenden 
Buches auch ein Freund von Neuerungen ist, wenn die- 
selben praktisch sind, so kann er doch diesem neuen 
kaufmännischen Bücherabschluss keinerlei practische Vor- 
theile beimessen und wollen wir daher in unserer Buch- 
führung die Art des alten Abschlusses beibehalten, 
6. Mobilien-Conto, auch häufig Utensilien-Conto, Inven- 
tarien-Conto genannt, das wir für alle gekauften Mobilien, 
als Geldspind, Pulte, Stühle, Tische, Einrichtungen etc. 
belasten und falls wir hiervon wieder etwas verkaufen, 
creditiren. 

7) Haus-Conto, von Vielen auch „Immobilien-Conto" ge- 
nannt, letztere Bezeichnung ist entschieden richtiger 
als Haus-Conto, wenn wir ausser Häusern auch noch 
Ländereien besitzen; wir belasten diese Conten für von 
uns gekaufte Häuser oder Ländereien, und creditiren sie, 
wenn wir wieder etwas verkaufen. 

8) Hypotheken-Conto, das wir für beim Kauf des Hauses 
• oder der Ländereien etwa auf demselben oder dieselben 

haftenden Hypotheken, die wir mit übernehmen, oder für 
später neu aufgenommene Hypotheken creditiren, und 
wenn wir von diesen Hypotheken abstossen, also zurück- 
zaMen, wieder mit dem Betrag der Hypothek belasten. 
9. Accepten-Conto, das wir für von uns gegebene 
Accepte creditiren, und wenn wir diese einlösen, belasten. 
Bekommen wir vielleicht von unseren Accepten wieder 
einige in ZaMung, so kann man diese verschiedentlich 
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buchen, entweder wir creditiren den betreffenden Geschäfts- 
freund, der uns unsere eigenen Accepte einsandte, für 
dieselben über Accepten-Conto, oder wir creditiren ihn über 
Wechsel -Conto und betrachten diese Accepte überhaupt 
bis zum Verfalltag als Wechsel, vereinnahmen dann also 
auch am Verfalltag den betreffenden Betrag in der Casse 
über Wechsel-Conto und verausgaben ihn in der Casse 
wieder über Accepten-Conto, die erstere Art ist natürlich 
einfacher, die letztere hat dagegen wieder den Vortheil, 
dass wir derartige Accepte eventuell von Neuem wieder, 
wie jeden anderen Wechsel, in Zahlung geben können; 
manche Geschäfte pflegen sogar ihre eigenen Accepte, die 
sie entweder selbst discontirt oder anderweitig wieder in 
Zahlung bekommen haben, weiter zu discontiren. Sehr 
zu empfehlen ist es übrigens, dass bezahlte Accepte sorg- 
fältig cassirt werden, d. h. dass sie derartig durchstrichen — 
dies geschieht am besten mit Siegellack, da sich derselbe 
nicht wieder ausradiren lässt, — und dann auch noch 
vielleicht mit einer Scheere einige Male eingeschnitten 
werden, dass mit denselben weiter kein Unfug getrieben 
werden kann. 

10) Zinsen-Conto, das wir far von uns bezahlte oder zu 
creditirende Zinsen belasten und für empfangene oder uns 
zu creditirende Zinsen, die wir also belasten, creditiren. 

11) Del credere-Conto, gleichbedeutend mit dem „Conto 
für zweifelhafte Forderungen", das wir ftlr alle zweifel- 
haften Forderungen an Geschäftsfreunde zu Gunsten des 
Conto -Corrent-Contos, auf welch' letzterem Conto diese 
Forderungen bis jetzt standen, belasten; diese Forde- 
rungen nehmen wir dann in der Inventur bei der 
einfachen Buchführung nur mit dem Werthe an, den wir 
muthmasslich auf dieselben erhalten werden; in der 
doppelten Buchftlhrung creditiren wir beim Abschluss dieses 
Conto zu Lasten des Gewinn- und Verlust-Contos für den 
muthmasslichen Verlust, so dass nur noch der Betrag auf 
dem Conto stehen bleibt, der nach unserer besten Ueber- 
zeugnng als unbedingt gut anzunehmen ist. 

12) Handlungs-Unkosten-Conto, das wir für alle durch 
das Geschäft veranlassten Unkosten, als Salaire, Brenn- 
materialien, Erleuchtung, Porti etc. belasten. 
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13) Gewinn- und Verlust-Conto. Genan genommen ist 
diese Bezeichnung des Contos keine ganz richtige; eigent- 
lich müsste dasselbe Verlust- und Gewinn-Conto heissen, 
denn machen wir die Ueberschrift über das einzurichtende 
Conto, so schreiben wir auf die Mnke Seite — die Debet- 
seite des Hauptbuchs — „Gewinn- und" und auf die 
rechte — die Creditseite — „Verlust-Conto". Die linke 
Seite nimmt aber alle Verluste und die rechte Seite alle 
Gewinne auf und schreiben wir also auf die Verlustseite 
„Gewinn" und auf die Gewinnseite „Verlust" als Ueber- 
schrift, wöhrend doch die umgekehrte Ueberschrift die 
entschieden richtigere wäre. Die meisten Eaufleute 
sträuben sich aber dem Worte „Verlust" den Vorrang 
vor dem „Gewinn" zu lassen und so wollen wir denn 
auch nicht weiter an dieser alten Usance rütteln, vielmehr 
die gewohnheitsgemässe Bezeichnung „Gewinn- und Ver- 
lust-Conto" beibehalten. Schon aus dem Namen dieses 
Contos geht hervor, dass dasselbe das wichtigste in der 
ganzen Buchführung ist, denn dieses erzählt uns genau, 
sobald wir mit dem Abschluss fertig sind, ob und wieviel 
und woran wir in unserem Geschäft verdient oder ver- 
loren haben, denn da wir dasselbe um die einzelnen 
Conten des Hauptbuches abschliessen zu können, d. h. 
um auf beiden Seiten jedes Contos im Hauptbuch die 
gleichen Additionen zu erhalten, für jeden Verlust, für 
die Geschäftsunkosten, sowie für Abschreibungen auf 
Mobilien etc. belasten, zu Gunsten der einzelnen Conten 
also die betreffenden Beträge auf die Debetseite des 
Gewinn- und Verlust-Contos bringen, und für jeden Gre- 
winn zu Lasten der einzelnen Conten creditiren, also die 
betreffenden Beträge auf die Creditseite des Gewinn- und 
Verlust-Contos bringen, so ist, wenn die Addition der 
Creditseite letzteren Contos grösser ist, als die der Debet- 
seite, die Differenz zwischen beiden der reine Geschäfts- 
gewinn und umgekehrt, wenn die Addition der Debet- 
seite grösser ist als die der Creditseite, so ist die Differenz 
zwischen beiden der gesammte Verlust. 

14) Bilanz -Conto dient nur zu dem Zweck, um über das- 
selbe resp. mit Hülfe desselben die einzelnen vorstehenden 
Conten, auf denen ein Bestand verbleibt, abzuschliessen. 
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Wir belasten dasselbe daher, wenn wir am 31. Decbr. 
Inventur machen, an diesem Tage für alle Bestände, die 
wir an Waaren, Wechseln, Effecten, Mobilien, Gasse, 
Immobilien und wenn laut Conto -Corrent- Conto unsere 
Creditoren grösser sind als unsere Debitoren, für diese 
Differenz, während wir zu gleicher Zeit alle ebenerwähnten 
Conten für die gleichen Beträge erkennen. Dagegen 
creditiren wir das Bilanz-Conto für alle Conten, auf 
denen wir etwas schuldig sind, zunächst also fOr Hypo- 
theken, die wir auf unsem Lnmobilien zu lasten haben, 
fttr Accepte, die von uns noch im Umlauf sind, und 
falls unsere Debitoren grösser sind als unsere Creditoren, 
für den sich laut Conto-Corrent-Conto ergebenden Saldo. 
Ausser diesen Beträgen ist aber das Bilanz-Conto auch 
noch zu creditiren für die Beträge, die unsere beiden 
Geschäftsinhaber zuzüglich des Gewinnes oder abzüglich 
des Verlustes des soeben beendeten Geschäftsjahres gut 
haben; wogegen die betreffenden Conten für dieselben 
Beträge zu belasten sind. Die Addition der Summen, 
für die wir das Bilanz-Conto belasten, muss dann den 
gleichen Betrag ergeben, wie die Addition der Summen, 
für die wir es erkennen, denn die Geschäftseinlagen zu- 
züglich der Schulden, als Hypotheken, Accepte, Forde- 
rungen unserer Geschäftsfreunde an uns, müssen ja ganz 
genau vorhanden sein, in unseren Yorräthen, als Casse, 
Waaren, Wechsel, Effecten, Mobilien, Immobilien, sowie 
in den Forderungen, die wir an unsere Geschäftsfireunde 
haben. Ehe nicht auf dem Bilanz-Conto die Addition 
der Debetseite mit der der Creditseite übereinstimmt, sind 
wir mit unserem Abschluss nicht fertig, oder es sind 
Fehler in demselben enthalten, denn schliesslich müssen 
ja alle Schulden des Geschäfts zuzüglich der Capitalgut- 
haben des oder der Chefs in den Yermögensobjecten des 
Geschäfts genau enthalten sein. 

Sofort nach dem Abschluss unserer Bücher haben 
wir dann zur Wiedereröffnung derselben die umgekehrten 
Buchungen vorzunehmen und das Bilanz-Conto für alle 
die Beträge, für die wir es creditirt hatten, zu belasten 
und ebenso haben wir es für alle Beträge, für die wii* 
es belastet hatten, wieder zu erkennen. In derselben 
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Weise müssen wir alle Conten, die wir über Bilanz-Conto 
creditirt hatten, jetzt wieder belasten und umgekehrt. 
(Wegen Abschluss der vorstehenden Conten siehe auch 
in* Theil X.) Wir wollen nun mit der Besprechung der 
einzelnen GeschäftsvorMe beginnen und dieselben der Beihe 
nach durchgehen, wobei es sich indess wiederum empfehlen 
dürfte, auch die Besprechungen zur einfachen Buchführung 
durchzulesen, da in denselben manche Erklärungen ge- 
geben sind, die zwar mit der Buchführung selbst nichts 
zu thun haben, trotzdem aber für jeden Kaufmann von 
allgemeiner Wichtigkeit sind. 

Die Bücher, die zu der doppelten Buchführung er- 
forderlich sind, sind im I. Theil, L, S. 8 u. ff. angegeben 
und näher erläutert 



II. Anmerknngen nnd Besprechung der im I. Theil IQ. 
Seite 20 bis 38 befindlichen GeschäftsvorfäUe Behufs 
Bnchnng derselben in der doppelten Bnchfährnng nebst 
Erklärung des Unterschiedes zwischen Stamm -Actien, 
Stamm -Prioritätsactien nnd Prioritäts- Obligationen. 



zur Er- 
öffiiung. 



Wie bei der einfachen Buchführung müssen wir auch in der 
doppelten damit beginnen^ August Lessing und Heinrich Blind 
für ihre Einlagen in's Geschäft zu creditiren und zwar ge- 
schieht die Buchung dieses Postens durch die Casse fast ganz 
so wie in der einfachen Buchführung, Das Cassa-Conto wird 
die Beträge schuldig an Heinrich Blind Capital-Conto und an 
August Lessing Capital-Conto. Wäre nur ein Lihaber vor- 
handen, so würden wir die von ihm gemachte Capital-Ein- 
lage in der Casse über Capital-Conto vereinnahmen, da aber 
mehrere Inhaber sind, so müssen wir einem Jeden ein be- 
sonderes Capital-Conto geben, falls wir es nicht etwa vor- 
ziehen, die gesammten Capital-Einlagen, wie weiter oben bei 
Besprechung des Capital -Contos HI. Theil L Seite 190 an- 
gegeben, über General -Capital -Conto zu vereinnahmen, dann 
ein Geheimbuch einzurichten und in diesem einem Jeden seine 
Einlage getrennt gutzuschreiben. 
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Nachdem wir August Lessing und Heinrich Blind durch 
die Gasse creditirt haben, müssen wir die gekauften und be- 
zählten Einrichtungsgegenstände ebenfalls durch die Gasse, 
und zwar gleich über das betreffende todte Gonto, zu dem 
dieselben gehören und welches mithin f&r denselben Betrag 
zu belasten ist, verausgaben; indem wir diesen Posten in der 
Gasse yerausgaben, ihn somit in das Gredit, das Haben, der 
Gasse bringen, creditiren wir diese hierf&r. Das entsprechende 
todte Gonto wäre in diesem Fall das Mobilien-Gonto, und ist 
mithin das Mobilien-Gonto der Debitor und das Gassa-Gonto 
der Greditor, denn das Mobilien-Gonto wird das von dem 
Gassa-Gonto bezahlte (xeld an letzteres Gonto schuldig, da es 
die gekauften Mobilien erhält Der ganze Posten heisst also 

Per Mobilien-Gonto 

An Gassa-Gonto 
wir müssen somit in das Gassa-Gonto noch „Per Mobilien- 
Gonto" schreiben. 

Wir würden also die Gasse folgendermassen einrichten: 



Gassa- 



Debet 



XoTember 



Aji Heinrich Blind, Capi- 
tal- Conto 
dessen Einlage in*a 
Geschäft 

„ August Lessing, Ca 
pital-Conto 
desgl. 



76000 
76000 



Conto 



1875 



Credit 



Per Mobilien-Conto 
kauften und bezahl- 
ten folgende Einrich- 
tungsgegenstände : 
1 eisernes Q-eldspind 
4 Pulte & 75 M. 

4 Sessel ik 26 ,, 

etc. 



600 
300 
100 



Ä817 



60 



In Geschäften, in denen kein Journal (I. Theil I. Seite 8) 
geführt wird, werden nun diese Posten sofort in's Hauptbuch 
(siehe ebenfalls I. Theil I. Seite 8) gebracht und müssten 
dann also in letzterem dem Heinrich Blind und August Lessing, 
sowie dem Mobilien-Gonto je ein Gonto eröffnet und die ent- 
sprechenden Beträge auf dieselben übertragen werden, mithin 
würden also die Geschäftseinlagen auf die rechte Seite — die 
Greditseite — und die angekauften Einrichtungsgegenstände 
auf die linke Seite — die Debetseite — zu bringen sein. 
Alle Posten, die in dem Gassa-Gonto auf der Debetseite stehen, 
müssen, wenn sie in andere Bücher übertragen werden, stets 
auf die Greditseite kommen, denn wenn das Gassa-Gonto Geld 
erhält, muss ja stets ein anderes Gonto yorhanden sein, wel- 
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ches wie das Conto -Corrent- Conto entweder- das baare Geld 
oder wie das Waaren-Conto, Wechsel-Conto, Effecten-Conto etc. 
die gegen baares Geld verkauften Waaren, Wechsel oder 
Effecten hergegeben hat, und somit dafür zu creditiren ist. 
Aus demselben Grunde muss also auch jeder Posten, der in 
der Casse auf der Creditseite steht, wenn er in ein anderes 
Buch tibertragen wird, stets auf die Debetseite kommen, denn 
wenn das Cassa-Conto Geld giebt, muss ja entweder das Conto- 
Corrent-Conto das baare Geld oder das Waaren-Conto, Wechsel- 
Conto, Effecten-Conto etc. die gegen baares Geld gekauften 
Waaren, Wechsel, Effecten etc. empfangen, und sind diese 
Conten dann zu belasten. Als Zeichen, dass die Uebertragung 
geschehen, ist dann bei jedem einzelnen Posten in der Casse 
das betreffende Folium des Hauptbuchs beizuschreiben. Da 
aber hierdurch, wenn jeder einzelne Posten einzeln in's Haupt- 
buch tibertragen würde, eine grosse Menge Uebertragungen 
stattfinden mtisste, durch welche die Uebersicht über die Ge- 
schäftsentwicklung, die man eigentlich durch das Hauptbuch 
haben soll, verloren ginge, so richten wir als Zwischenbuch 
das Journal ein, das am besten am Ende eines jeden Monats, 
die zu jedem todten Conto gehörigen verschiedenen Posten 
des Monats zusanmienstellt und aus welchem man dann nur 
die Addition in's Hauptbuch tiberträgt. Auf diese Weise 
können auf jeder Seite eines Contos des Hauptbuchs ftlr jeden 
Monat stets nur höchstens 2 Posten zu stehen kommen, der 
eine, der die sämmtlichen zu dem betreffenden todten Conto 
gehörigen Memorialposten und der andere, der die sämmt- 
lichen entsprechenden Cassaposten enthält. Sobald wir auf 
diese Weise einen Posten in's Journal aufgenommen haben, 
schreiben wir bei demselben im Memorial oder Casse das 
Folium des Journals bei, auf dem derselbe zu finden ist; 
überhaupt muss man stets darauf bedacht sein, dass man bei 
dem Uebertragen aus einem Buch in das andere, bei jedem 
PoBten vermerkt, in welches Buch und auf welches Folium 
desselben er übertragen, und in dem Uebertragungsbuch, aus 
welchem Buch und von welchem Folium desselben er ent- 
nommen ist. Es ist dies unbedingt nöthig, erstens als Zeichen, 
dass die Uebertragung des Postens stattgefunden hat und 
zweitens wird auf diese Weise das Nachschlagen von Posten 
bedeutend erleichtert Ausser den monatlichen Uebertragungen 
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Octbr. 



20 



aller Posten des Memorials und der Gasse in's Hauptbnch 
übertragen wir noch aus dem Memorial and der Gasse die- 
jenigen Posten, die zu Gonten gehören, für welche wir be- 
sondere Nebenbücher eingerichtet haben, wie das Gonto- 
Gorrent-Gonto, Waaren-, Wechsel- und Effecten-Gonto, also 
alle die Posten, die Belastungen oder Greditirungen von Ge- 
schäftsfreunden betreffen, oder auf den Zu- und Abgang von 
Waaren, Effecten und Wechseln, oder auf sonstige Greditirungen 
oder Belastungen dieser letzteren Gonten Bezug haben, und 
welche Posten in die besonders hierfür eingerichteten Gonto- 
Gorrent-, Waaren-, Effecten- und Wechselbücher zu übertragen 
sind. Diese Bücher führen wir noch zu dem in dem I. Theil 
S. 10 angegebenen Zweck und sind uns dieselben, infolge 
ihrer Wichtigkeit, eine Erläuterung und Vervollständigung zu 
den betreffenden Gonten im Hauptbuch. 
Für die von H. M. Blydenstein in Amsterdam, Bauer & Golde 
in Hamburg etc. gekauften Waaren müssen wir, da letztere 
nicht sofort gegen baar regulirt werden, die Verkäufer im 
Memorial creditiren und zu gleicher Zeit das Waaren-Gonto, 
das ja die Waaren empfängt, belasten. Wir hätten also im 
Memorial folgenden Posten zu machen: 



G C 1 


1 

1 


Waaren-Conto 
An H. M. Blydenstein, Amsterdam 
creditiren dems. 
uns gesandte 
W C 1 1000 Ko. Java-Cafe ff. a 195 fl. 
„ 2 1500 „ do. f. ä 171 „ 
„ 8 1500 „ do. m. ä 155 „ 
„ 4 1000 „ Mocca-Cafä ä 217Va 
„ 5 1500 „ Havanna-Caf^ ä 165 „ 
„ 6 1000 „ Portorico-Cafe f. ä 172 „ 
„ 7 2000 „ do. ord. ä 1277^ 

fl. 
ä. 171 M. für 100 fl. 


1950 
2565 
2325 
2175 
2475 
1720 
2550 


— 


26949 


1 




15760 


— 










60 


C 02 


Waaren-Conto 
An Bauer & Golde, Hamburg 

desgl. 
WCS 1000 Ko. Pfeffer ä. 49 M. 






980 





Eigentlich hätten die Posten heissen müssen: 
Waaren-Gonto 
An Gonto-Gorrent-Gonto 

H. M. Blydenstein, Amsterdam etc., 

da aber jeder Geschäftsfreund, bei dessen Namen nicht aus- 
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Novbr. 



drücklich beisteht, dass er zu einem andern Conto als Gonto- 
Corrent-Conto gehört, zu letzterem Conto gehören muss, so 
ist es auch nicht nöthig, bei jedem Geschäftsfreund noch be- 
sonders Conto-Corrent-Conto beiznschreiben. 

Nachdem die Posten in obiger Weise im Memorial ge- 
bucht sind, und da wir ein besonderes Conto-Corrent- und 
Waaren-Conto führen, haben wir H. M. Blydenstein, Amster- 
dam, Bauer & Golde, Hamburg etc. im Conto -Correntbuch 
ein Conto zu eröffnen und die betreffenden Beträge de 
fl. 15,760. — (vergl. auch die Besprechungen zur einfachen 
Buchführung S. 43) und M. 980. — in's Credit derselben zu 
bringen; sodann müssen wir das Waaren-Conto zur Hand 
nehmen, in demselben den Java-Caf6 ff., Java-Cafä f. etc. je 
ein Conto errichten und auf die Debetseite eines jeden Contos 
die empfangenen Waaren mit Angabe des Verkäufers, der 
Quantität und des vereinbarten Preises bringen. Ebenso wie 
ein jeder Posten in der Casse, zeigt uns auch ein jeder Posten 
im Memorial, auf welche Seite derselbe in andere Bücher zu 
übertragen ist. Der erste Posten hiess eigentlich: 

Per Waaren-Conto 

An Conto-Corrent-Conto 

da wir ein besonderes Waarenbuch ftihren, müssen wir auch 
dasselbe aufschlagen und in dasselbe bei jeder einzelnen Sorte 
„An Conto-Corrent-Conto" resp. „An H. M. Blydenstein" 
schreiben, und da in allen Büchern „An" nur auf der Debet- 
seite steht, so musste der Posten im Waarenbuch auch auf 
die Debetseite kommen. Sodann müssen wir, da wir ein be- 
sonderes Conto-Correntbuch führen, dieses ebenfalls aufschlagen 
und in das Conto H. M. Blydenstein „Per Waaren-Conto" 
resp. „Per von demselben erhaltene Waaren" schreiben, und 
da ,tPer" stets nur auf der Creditseite steht, musste der 
Posten im Conto-Correntbuch auch auf die Creditseite kommen. 
Dass diese üebertragungen stattgefunden haben, vermerken 
wir dann in vorerwähnter Weise kurz im Memorial wie „C C 1" 
und „W C 1" etc. 

für die in's Detailgeschäft gelegten diversen Waaren belasten 
wir im Memorial das Detailgeschäft zu Gunsten des Waaren- 
Contos, denn das Detailgeschäft emp^gt ja die Waaren und 
unser Geschäft resp. Waaren-Conto hat sie gegeben, und das 
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CCS 



Kovbr. 



wird somit ersteres Conto, also das Conto-Corrent-Conto den 
Betrag dem Waaren-Oonto schuldig. 



Detailgeschäft 

An Waaren-Conto 

belasten ersteres für in dasselbe ge- 
legte 

WCl 50 Ko. Java-Caf6 ff. äl80M. 
2 100 „ do. f. äl55 



15 

etc. 



?5 



180 
310 



5916 



50 



Hierauf richten wir dem Detailgeschäfl im Conto-Corrent- 
buch — wir könnten demselben dieses Conto auch im Haupt- 
buch anlegen — ein Conto ein, haben in dasselbe „An 
Waaren-Conto" reep, ,yAn in dasselbe gelegte diverse Waaren" 
zu schreiben und bringen also diesen Posten auf die Debet- 
seite; sodann nehmen wir das Waarenbuch und übertragen 
jede einzelne in das Detailgeschäft gelegte Waare in den Aus- 
gang — die Creditseite — des Waarenbuches, denn wir sollen 
in dasselbe schreiben „Per Detailgeschäft". Trotz dieses 
Waaren -Contos führt in grösseren Geschäften der Verwalter 
der Waaren noch das Waarenlagerbuch in derselben Weise, 
wie dies in der einfachen Buchführung angegeben ist. 
Die auf die empfangenen Waaren bezahlten Frachten und 
Steuern verausgaben wir in der Casse über Waaren-Conto, 
denn da tms die gekauften Waaren um ^esen Betrag theuerer 
werden, müssen wir auch das Waaren-Conto für dieselben 
belasten. 



Nov. 



Per Waaren-Conto 

bezahlten Fracht u. 
Steuer auf empfang. 
Caf6 aus Amsterdam 
Pfeffer aus Hamburg 
eto. 



428 
8 



70 



1406 



70 



Da wir ein besonderes Waarenbuch führen und in dasselbe 
alle Posten, durch die das Waaren-Conto belastet oder cre- 
ditirt wird, übertragen müssen, gleichviel ob durch dieselben 
eine Veränderung in den Beständen hervorgerufen wird oder 
nicht, so müssen wir auch diesen Posten noch in's Waaren- 
buch übertragen; da es aber umständlich wäre, zu ermitteln, 
welcher Theil der bezahlten Fracht und Steuer jeder einzelnen 
Sorte von aus Amsterdam empfangenen Caf^ etc. zur Last 
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föllt, so errichten wir im Waarenbuch ein besonderes gemein- 
sames Conto fEkr Frachten und Steuer, und bringen auf dieses 
die M. 1406. 70 in die Debetseite, denn wie bereits weiter 
oben erwähnt, kommen alle Posten, die in der Gasse auf der 
Debetseite stehen, in's Conto -Corrent-, Waaren-, Effecten-, 
Wechsel-Conto etc. auf die Creditseite und umgekehrt alle, 
die in der Casse auf der Creditseite stehen, kommen in die 
Debetseite der bezüglichen Bücher. Es geht ja dies auch 
schon genügend aus der Bezeichnung „An" und „Per" von 
dem betreffenden Namen des Contos hervor. Der soeben in 
der Casse gebuchte Posten heisst doch eigentlich 

Per Waaren-Conto 
An Cassa-Conto 
etc. 

und müssen wir also den Uebertragungsposten im Waaren- 
Conto auch mit ,yÄJi" beginnen, also denken wir uns im 
Waaren-Conto, das Conto Frachten und Steuer, so muss der 
Posten auf der Debetseite heissen: 

Novbr. 1 An bezahlte Frachten u. Steuer Cassa-Fol. . . . 1406. 70. 
Wir senden an Bauer & Golde in Hamburg baar M. 970. — 
und belasten dieselben für Decort mit 10 M. Für die 970 M. 
müssen wir Bauer & Golde durch die Casse belasten, und da 
dieselben zum Conto -Corrent -Conto gehören, über Conto- 
Corrent-Conto 



Per Gonto-Corrent-Oonto 
Bauer & G-olde in 
Hamburg 
sandten dens. baar 



970 



und bringen diesen Posten, der wiederum genau 

Per Conto-Corrent-Conto 

An Cassa-Conto 
etc. 
heisst auf die ,y^", die , J)ebetseite" des Contos Bauer & Golde 
im Conto -Correntbuch. Für die decortirten 10 M. belasten 
wir B. & G. im Memorial über Waaren-Conto, denn wir 
ziehen diese 10 M. auf eine Forderung ab, die Bauer & Golde 
an uns für uns gesandte Waaren haben, und wodurch uns 
die Waaren billiger zu stehen kommen, als wir sie früher 
dem Waaren-Conto belasteten, übertragen dann diesen Posten 
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zunächst in's Conto-Correntbuch und sodann in's Waarenbuch 
und errichten in letzterem aus demselbenj Grunde, wie bei 
den bezahlten Frachten und Steuer ein Conto, genannt „Decort- 
Conto", auf welches wir alle von uns gemachten Decorte auf 
die Creditseite — da das Waaren-Conto fOr dieselben Creditor 
ist — und alle von uns unsem Geschäftsfreunden bewilligten 
Decorte auf die Debetseite bringen. Man könnte indessen 
die bezahlten Frachten und Steuer sowie die uns und von 
uns bewilligten Decorte auch noch auf eine andere Weise 
buchen, indem man sie nicht über Waaren-Conto nimmt, 
sondern im Häuptbuch ein „Frachten- und Steuer-Conto" und 
ein ,yDecort-Conto" einrichtet und gingen dann die betreffenden 
Beträge nicht über und durch das Waaren-Conto, sondern 
direct durch das Journal in's Hauptbuch. Der Vortheil aber, 
wenn wir diese Beträge durch's Waaren-Conto nehmen, ist 
der, dass wir auf diese Weise aus dem Waaren-Conto des 
Hauptbuchs und ebenfalls aus dem Waarenbuch den gesamm- 
ten Bruttogewinn oder Verlust an unseren Waaren ersehen 
können, während wir im anderen Fall zu dem Bruttogewinn 
oder Verlust des Waaren -Contos erst noch die Salden des 
Frachten- und Steuer-Contos und des Decort-Contos zu- oder 
von demselben abziehen müssten, um den wirklich an den 
Waaren gehabten Gewinn oder Verlust ermitteln zu können. 
An Orth & Co., senden wir haar M. 6500. — und ausserdem 
in unseren Accepten zusammen M. 26,000. — und decortiren 
325 M. Wir belasten also Orth & Co. für die Baarsendung 
durch die Casse, ebenso wie vorstehend Bauer & Golde, mit 
M. 6500. — femer durch das Memorial über Accepten-Conto 
mit 26,000 M. und über Waaren-Conto mit M. 325. — . Wie 
bei der einfachen Buchführung belasten wir auch in der 
doppelten jeden Geschäftsfreund sofort für von uns gegebene 
Accepte, damit man, wenn man das Conto des Geschäfts- 
freundes im Conto-Correntbuch nachschlägt, sofort auf dem- 
selben die bereits gegebenen Accepte ersehen kann, und nicht 
etwa aus Versehen, wenn man es mit einem Betrüger zu thun 
hat, demselben nochmals baare Zahlung leistet oder zum 
zweiten Male Accepte giebt Orth & Co. sind also zunächst 
zu belasten zu Gunsten des Accepten -Contos für die ihnen 
gegebenen Accepte, sodann in einem zweiten Posten zu Gunsten 
des Waaren-Contos für den Decort, oder wir combiniren diese 
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2 Posten in nachstehender Weise zu einem Posten, wie man 

überhaupt immer die Posten in einem Posten buchen kann, 

die entweder denselben Debitor oder denselben Creditor haben. 

Der combinirte Posten im Memorial würde heissen: 



Orth & Ck)., Hamburg 
An folgende 2 Creditores 

belasten erstere 
An Accepten-Conto 

für denselben 

gegebene Accepte 

per 30. Novbr. 
31. Decbr. 



19 



12000. 
14000. 



w 



Waaren-Conto 
für dens. 
decortirte 



26000 



325 



26325 



Lösen wir nun die gegebenen Accepte wieder ein, zu- 
nächst also das am 30. Novbr., so yerausgaben wir an diesem 
Tage durch die Gasse die 12000 M. über Accepten-Conto. Die 
von uns den Greschäftsfreundengegebenen, und von uns acceptirten 
Wechsel sind fttr uns keine Wechsel, sondern Accepte, 
also Verbindlichkeiten, und ist somit für die gegebenen 
Accepte auch nicht das Wechsel-Conto, sondern das Accepten- 
Conto zu creditiren. Senden uns dagegen Geschäftsfreunde 
ihre Accepte, so sind diese für uns Wechsel, wie jedes andere 
uns von Geschäftsfreunden gesandte Accept auf einen Dritten 
— ebenso sind auch die an Orth & Co. gesandten Accepte 
für Orth & Co. Wechsel — denn die uns gesandten Wechsel 
sowohl wie Accepte legen wir in unser Wechselportefeuille, 
und müssen somit das Wechselconto hierfür belasten; nehmen 
wir nun von diesen einige, um sie entweder zu discontiren, 
zu verkaufen oder Geschäftsfreunden zu senden, so müssen wir 
auch das Wechsel-Conto wieder creditiren. Geben wir aber 
Geschäftsfreunden von uns accepürte Wechsel, so nehmen wir 
diese nicht aus dem Wechselportefeuille, und können somit 
auch nicht das Wechsel-Conto creditiren. Hieraus geht also 
hervor, daag wir stets das Wechsel-Conto zuerst für einen 
Wechsel belasten müssen, ehe wir es creditiren können, denn 
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erst muss das Wechsel- Conto den Wechsel oder das Accept 
unseres Geschäftsfreundes empfangen, ehe es wieder weiter- 
gegeben werden kann; das Accepten-Conto dagegen muss stets 
erst belastet werden, ehe wir es creditiren können, denn erst 
müssen wir einen Wechsel acceptirt haben, ehe wir ihn wieder 
einlösen können. Da Orth & Co. zum Conto -Corrent- Conto 
gehören, so müssen wir dieses auch aufschlagen und auf die 
Debetseite des Contos Orth & Co. schreiben: „An Accepten- 
Conto 26000 M." und Jm Waaren-Conto 325 M." resp. „An 
denselben gesandte Accepte 26000 M." etc. Sodann müssen 
wir im Waarenbuch das Conto -Decort aufschlagen und in 
dasselbe schreiben: „Per Orth & Co., Hamburg". Da wir ein 
besonderes Acceptenbuch nicht. haben, so brauchen wir die 
26,000 M. vorläufig auch nicht weiter zu übertragen, wir thun 
dies vielmehr erst später durch's Journal in's Hauptbuch. 
Wir senden an Hintze's Nachf., Magdeburg diverse Waaren; 
wir müssen also denselben für den Betrag von M. 2557. 50 
belasten und das Waaren-Conto dafür creditiren, denn Hintze's 
Nachf. empfängt die Waaren und das Waaren-Conto giebt sie, 
und dann müssen wir in gewohnter Weise diesen Posten in's 
Conto -Correntbuch und Waarenbuch übertragen. Da aber 
diese Uebertragungen, die auf Conto -Corrent-, Waaren-, 
Wechsel- oder Effecten-Conto Bezug haben, stets selbstverständ- 
lich sind, so lasse ich in Zukunft diese besondere Erwähnung 
fort. Der Posten im Memorial würde folgendermassen aus- 
sehen: 



Hintze's Nachf., Magdeburg 
An Waaren-Conto 

belasten dens. für ihm gesandte 
300 Ko. Java-Caf6 f. ä 1 70 M. 

400 „ Portorico-Caf6 ord. ä 129 „ 
300 „ Kaffinade-Zucker ä 48 1/4 
200 „ Brodzucker ä 54 



n 



V 



1020 

1032 

289 

216 



50 



2557 



50 



2 Wir kaufen fl. 15000. — per Amsterdam für M. 25,623. 31, 
senden diese an H. M. Blydenstein, Amsterdam und zahlen 
M. 12. 81 Courtage. Diesen Posten können wir auf zweierlei 
Arten buchen, erstens, indem wir H. M. Blydenstein direct durch 
die Casse über Conto -Corrent -Conto für gekaufte fl. 15,000, 

Swoboda, Buohführung. X4 
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für die wir M. 25,623. 31 bezahlten, belasten, oder was in 
grösseren Geschäften entschieden richtiger ist, indem wir die 
bezahlten M. 25,623. 31 durch die Casse über Wechsel-Conto 
verausgaben und H. M. Blydenstein durch's Memorial für die 
fl. 15000 über Wechsel-Conto belasten, und da der betreffende 
Buchhalter und Führer des Memorials wohl selten die Zeit 
haben dürfte, sich jedesmal erst beim Cassirer zu erkundigen, 
wie viel er ftir diese Wechsel bezahlt hat, so rechnet der 
Buchhalter sie sich zu einem ungefähren Course in Mark um, 
da es ja für H. M. Blydenstein ganz gleich ist, was für Be- 
träge in Mark wir ihm belasten oder creditiren, denn er ver- 
langt von uns die Bezahlung der Schuld in Gulden. Wir 
wollen indessen in unserer vorliegenden Buchftihrung bei der- 
artigen Posten stets diejenigen Markbeträge auswerfen, die 
wir bezahlt haben (siehe auch IL Theil I. Seite 51). 
Unser Memorial-Posten würde also lauten: 



2 



H. M. Blydenstein, Amsterdam 
An Wechsel-Conto 

belasten dens. für ihm gesandte 
fl. 10000. — per 31. Decbr. per dort 
5000. — „ 2. Januar 



n 



9? 



V 



fl. 15000. — 



25623 



31 



Novbr. 



Hierauf übertragen wir diesen Posten in's Conto-Corrent- 
buch und in's Wechselbuch, in welchem letzteren wir je ein 
Conto für Holländische Guldenwechsel, Markwechsel etc. ein- 
richten und dasselbe im üebrigen ebenso wie das Waaren- 
Conto führen. 

Die Courtage verausgaben wir in der Casse über Courtagen- 
Conto, hätten sie aber auch, da sie für angekaufte Wechsel 
bezahlt wird, über Wechsel-Conto buchen können. 

Wir kaufen gegen baar diverse Effecten für M. 41,795. 08; 
diesen Betrag müssen wir also in der Casse verausgaben und 
zwar über Effecten-Conto, denn das Effecten- Conto empfängt 
die angekauften Effecten und ist also für deren Kaufpreis zu 
belasten. Im Effectenbuch müssen wir jedem einzelnen Effect, 
also den Rhein-Nahebahn 4 V2 ^o Prior. I. Em., den Bergisch- 
Märkischen Eisenbahn- Stamm -Actien und den alten Oesterr.- 
franz. 3 % Prior, je ein Conto einrichten und die betreffenden 
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Posten in dasselbe — ebenso wie das Waaren-Conto — tiber- 
tragen. 

Es dürfte bei dieser Gelegenheit interessant sein, den 
Unterschied zwischen Eisenbahn- Stamm -Actien, Eisenbahn- 
Stamm-Prioritäten und Eisenbahn-Prioritäten klar zu machen. 
Ist nämlich eine Gesellschaft zusammengetreten, die es 
sich zum Zweck gemacht hat, irgend ein Unternehmen in^s 
Leben zu rufen, sei dies der Bau einer Eisenbahn oder die 
Gründung einer Bank, oder eines sonstigen industriellen Unter- 
nehmens, so lässt sie zunächst durch einige Eisenbahn -Bau- 
meister oder sonstige Fachmänner veranschlagen, wieviel Capital 
zu dem Bau der Bahn oder zu dem Unternehmen erforderlich 
ist, und sucht dann dieses Capital durch Subscriptionen, zu 
denen sie die Capitalisten einladet, aufzubringen. Hierdurch 
werden die Stammactien gebildet. Dieses Capital genügt 
aber in der Regel nicht, denn bei Eisenbahnen z. B. ist erstens 
dasselbe zum Bau gewöhnlich zu gering veranschlagt, indem 
man bei demselben leicht auf unvorhergesehene Hindernisse 
stösst etc., zweitens sucht sich die Bahn aber auch bald zu 
erweitem — leider oft zu sehr zum Schaden ihrer Actionaire 
— und neue Strecken zuzubauen, zu welchem Zweck sie dann 
eine Generalversammlung der ersten Actionaire auszuschreiben 
und derselben ihre Pläne vorzulegen hat. Werden dieselben 
genehmigt, was in der Regel geschieht, da sich Yerwaltungs- 
rath und Direction theils schon die nöthigen Stimmen gesichert 
haben, theils sind aber auch die Actionaire fast immer so 
wenig auf ihren eigenen Vortheil bedacht, dass sie blindlings 
den ihnen gemachten Vorschlägen beistimmen; werden also die 
Vorschläge genehmigt, so hat die Generalversammlung femer 
noch zu beschliessen, auf welche Weise die nöthigen Capitalien 
aufgebracht werden sollen. Dies kann nun entweder durch 
eine weitere Ausgabe von Stammactien geschehen, die mit den 
ersteren gleich berechtigt sind, oder durch Ausgabe von Actien, 
denen aus den Reinerträgnissen der Bahn nur ein bestimmter 
Zinsgenuss zugesichert ist; letztere nennt man „Prioritäten". 
Ausser diesen 2 Arten von Actien existirt nun noch eine 
dritte, nämlich die „Prioritäts-Stamm-Actien", dieselben 
sind, wie es auch der Name sagt, Prioritäten und Stammactien 
zu gleicher Zeit, d. h. nämlich, es wird ihnen aus den Rein- 
I erträgnissen vorweg ein bestimmter Zinsgenuss, ehe die Stamm- 

14* 
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actien etwas erhalten, zugesichert, z. B. 4^2%, hei guter 
Rentahilität der Bahn participiren sie aber, nachdem die 
Stammactionaire ebenfalls eine Dividende erhalten haben, nach 
Massgabe des Statuts an dem höheren Gewinn ebenfalls noch. 
Nehmen wir nun den Fall an, eine Bahn hätte 1 5,000,000 Mark 
Stammactien und 10,000,000 Mark 4 1/2% ige Stamm -Priori- 
täts- Actien ausgegeben, und die Nettoeinnahmen in einem 
Jahre hätten 800,000 Mark betragen, so erhalten hiervon zu- 
nächst die 10,000,000 Mark Stamm -Prioritäten ihre 41/2 % 
mit 450,000 Mark und verbleiben dann für die 15,000,000 
Mark Stammactien noch 350,000 Mark zu vertheilen, was 
eine Dividende von 2^3% ausmacht. Wäre nun die Ein- 
nahme 450,000 Mark oder darunter gewesen, so wäre dieselbe 
nur unter die Stamm-Prioritäten zur Vertheilung gelangt und 
die Stammactien wären gänzlich leer ausgegangen. Im um- 
gekehrten Fall aber, hätten die Reineinnahmen mehr als 
1,125,000 Mark betragen — bei 1,125,000 Mark hätten 
Stammactien und Stamm -Prioritäten ganz gleich 472% er- 
halten — z. B. 1,500,000 Mark, so würden dieselben, falls 
die betreffenden Statuten nicht etwa wegen des Ueberschusses 
eine anderweitige Vertheilung vorschreiben, im Verhältniss der 
Gesammtsumme beider Arten Actien vertheilt worden sein und 
hätten in diesem Falle beide 6^/0 Dividende erhalten. Prioritäts- 
Stamm- Actien sind also Actien, denen bestimmte Vorrechte 
vor den Stamm- Actien statutarisch zugesagt sind, und welchen 
namentlich auch, nachdem etwaige Prioritäten aus dem Rein- 
erträgnisse den ihnen zugesagten Zinssatz erhalten haben, an 
dem verbleibenden Reinertrag ein Vorzugsrecht bis zu einer 
als Minimum festgesetzten Dividende den Stammactien gegen- 
über eingeräumt ist. 

An diesen Vorzugsrechten kann selbstverständlich ein 
General -Versammlungs-Beschluss der Stamm-Actionäre allein 
nichts ändern, ebenso wenig wie ein Vertrag zwischen zwei 
Partheien von der einen Parthei ohne Genehmigung der anderen 
abgeändert werden kann. Glaubt also ein Prioritäts-Stamm- 
Actionär sich durch einen General -Versammlungs-Beschluss 
oder durch eine seiner Ansicht nach falsche Auslegung der 
ihm zustehenden Rechte Seitens der Gesellschaft in seinen 
vertragsmässigen Rechten beeinträchtigt, so steht ihm das 
Recht zu, klagbar gegen die Gesellschaft vorzugehen, und 
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auf Entscheid durch richterlichen Spruch anzutragen. Selbst- 
redend müssen die Stammprioritäts-Actien infolge der ihnen 
zugesicherten Bevorzugung bei Erhaltung einer Dividende mehr 
werth sein als die Stammactien. Die verschiedensten Mei- 
nungen sind darüber laut geworden, wie es zu halten ist, 
wenn die Stammprioritäten nicht den ihnen vorweg zuge- 
sicherten Zinzsatz infolge schlechter Einnahmen der Bahn er- 
halten haben oder diesen wenigstens nur theilweis, ob die Ge- 
sellschaft in diesem Fall verpflichtet ist, den Stammprioritäten 
den Ausfall früherer Jahre aus den Einnahmen späterer Jahre, 
ehe die Stammactien Dividende erhalten, nachträglich zu er- 
statten. Nach Ansicht des Verfassers dieses Buches haben 
die Stammprioritäten keinerlei Recht, aus den Reinerträgnissen 
späterer Jahre etwaige frühere Ausfälle zurückerstattet zu 
verlangen, falls ihnen diese Rechte nicht ausdrücklich in den 
Statuten oder in ihren Actien zugesprochen sind, denn in der 
Regel heisst es in den Statuten, indem von der Gewinnver- 
theilung des Geschäftsjahrs die Rede ist, „Von dem sich 
ergebenden Reingewinn erhalten die Stammprioritäten zunächst 
bis 4% — resp. 4^/2 oder 5% — Dividende, dann erhalten 
die Stammactien eine bestimmte Dividende; hat also der Rein- 
gewinn nicht zur vorab versprochenen Dividende der Stamm- 
prioritäten ausgereicht, so können die Inhaber auch für das 
betreffende Jahr nicht mehr bekommen als da ist. Es ist 
ihnen also nur, immer vorausgesetzt, das Statut enthält hier- 
über nicht andere Vorschriften, ein Vorzugsrecht auf den Rein- 
gewinn des jedesmaligen Jahres bis zu einer bestinmiten 
Höhe zugesprochen worden. 

Existiren nun bei einem und demselben Unternehmen 
ausser den Stammactien und Stanmiprioritäten noch „Priori- 
täten", so haben diese wiederum den Vorzug, sowohl in Be- 
treff der Verzinsung als der Amortisation, vor den beiden 
Erstgenannten; und ehe diese an Dividenden denken können, 
müssen zunächst die Zinsen und die Amortisationsquote der 
Prioritäten gedeckt sein. Sind mehrere Emissionen Prioritäten 
ausgegeben worden, so müssen die der Reihe nach zuerst aus- 
gegebenen auch zuerst befriedigt werden, und sind etwa einige 
Prioritäten wieder auf bestimmte neu gebaute Linien aus- 
gegeben worden, so halten sich diese Emissionen wegen ihrer 
Verzinsung und Amortisation auch zunächst an die Reinertrag- 
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nisse der betreffenden neuen Linien, und erst wenn diese nicht 
zur Yollen Verzinsung und Amortisation ausreichen, an die 
Beineinnahmen des gesammten Unternehmens. Die Inhaber 
dieser Prioritäten sind berechtigt, den Nennwerth von der Ge- 
sellschaft zurückzuverlangen 

1) wenn der Transportbetrieb auf der Bahn mit Dampf- 
wagen oder anderen dieselben ersetzenden Maschinen 
länger als 6 Monate gänzlich aufhört, 

2) wenn gegen die Gesellschaft infolge rechtskräftig ge- 
wordener Erkenntnisse Schulden halber Execution voll- 
streckt wird, 

3) wenn während einer Beihe von Jahren keine Zinsen be- 
zahlt wurden, 

4) wenn die gesetzlich festgestellte Tilgung, die in der Begel 
Va^/o jährlich und die Ersparnisse von den auf die be- 
reits amortisirten Actien fallenden Zinsen beträgt, nicht 
inne gehalten mrd 

und wenn überhaupt Umstände eintreten, die einen Gläubiger 
nach allgemein gesetzlichen Vorschriften berechtigen würden, 
einen Arrestschlag gegen die Gesellschaft zu begründen. 
Während man früher der Ansicht war, dass Prioritäten eigent- 
lich Hypotheken wären, und ihnen infolge dessen ein Vor- 
zugsrecht vor den anderen Gläubigem zustände, darf es jetzt 
als feststehend betrachtet werden, dass dies nicht der Fall ist. 
Prioritätengläubiger und andere Gläubiger gemessen vielmehr 
nur dieselben Bechte und ist es hierbei auch ganz gleich, ob 
die betreffenden Prioritätsbesitzer Prioritäten I., ü. oder DI. 
Emission etc. besitzen, denn da die Prioritätenforderungen 
nicht zu den bevorrechtigten gehören, so findet auf dieselben 
Art. 82 der Concoursordnung Anwendung, in dem es heisst, 
nachdem die bevorrechtigten Forderungen aufgezählt sind, „alle 
übrigen Ansprüche zu gleichen Bechten^^ Hiemach haben also 
ältere Emissionen keine Vorrechte vor jüngeren Emissionen, 
vertragsmässig können aber Gläubiger unter sich eine Beihen- 
folge constituiren und ein solcher Vertrag liegt bei den ver- 
schiedenen Emissionen der Prioritäts- Obligationen vor, wenn 
die späteren den früheren ein Vorzugsrecht zugestanden haben, 
was in der Begel in dem neuen Privileg in folgender Form 
zu geschehen pflegt: ,J)ie Inhaber der Prioritäts-Obligationen 
V. Emission sind auf Höhe der darin vorgeschriebenen Be- 
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träge nebst den fälligen Zinsen Gläubiger der . . . Eisenbahn- 
gesellschaft und haben als solche — unbeschadet des Vor- 
zugsrechtes, welches den durch die Privilegien vom . . . den 
früheren Emissionen zusteht — an dem Netto -Ertrage der 
Eisenbahn, ein Vorzugsrecht vor den Inhabern der Stamm- 
actien und der zu denselben gehörigen Dividendenscheine." 
Befindet sich also in dem neuen Privileg eine derartige Be- 
stimmung, so haben sich die Besitzer dieser neuen Emission 
von Prioritäten damit einverstanden erklärt, dass sie erst 
dann zur Perception gelangen, wenn die Besitzer der Priori- 
täten früherer Emissionen befriedigt sind. Also angenommen, 
die Passivmasse einer in Concours gerathenen Eisenbahngesell- 
schaft bestände aus 3 Millionen Mark Buchschulden für Kohlen, 
Wechsel etc., und aus je 4 Millionen Mark Prioritäten L, ü. 
und ni. Emission, welchen Passiven im Ganzen 7^2 Millionen 
Mark Activa entgegenständen, also auf die Gesammtpassiven 
von 15 Millionen Mark 50% Activa, so haben zu empfangen, 
da Buchgläubiger und Prioritätsgläubiger gleiche Rechte haben, 
erstere auf ihre Forderungen von 3 Millionen Mark 1^/2 
Millionen Mark, bleiben also noch 6 Millionen Mark, die auf 
die Prioritätsgläubiger entfallen, und da die späteren Emissionen 
den früheren ein Vorzugsrecht vertragsmässig eingeräumt haben, 
so erhalten die 4 Millionen Mark I. Emission ihre volle Forde- 
rung, die 4 Millionen Mark 11. Emission aber nur noch den 
Rest von 2 Millionen Mark oder 50%, während die Prioritäts- 
gläubiger ni. Emission ganz leer ausgehen und somit schlimmer 
daran sind als die gewöhnlichen Buchgläubiger. Selbstredend 
würden in diesem Falle etwaige Sta-mmprioritätsgläubiger sowie 
die Stammactionaire ebenfalls gar nichts erhalten, denn ehe 
diese etwas erhalten können, müssten ja erst die sämmtlichen 
Buch- und Prioritätsgläubiger befriedigt sein, die Stamm- 
actionaire würden sogar erst dann etwas erhalten können, 
wenn die Stammprioritätsbesitzer befriedigt sind. 
Friedr. Gericke, Frankfurt a./0. sendet uns einen Wechsel per 
28. Decbr. per hier; für diesen ist er im Memorial zu Lasten 
des Wechsel -Contos, das diesen Wechsel empfängt, zu cre- 
ditiren. 

Wir kaufen 1 Gaskrone für 56 M., 6 Gaslampen für 120 M.; 
beides sind Mobilien und müssen wir daher die Beträge in 
der Gasse zu Lasten des Mobilien-Contos verausgaben. 
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Für das uns von Urban & Sohn gesandte Accept sind die- 
selben im Memorial zu Lasten des Wechsel -Contos zu cre- 
ditiren (siehe auch 1. Novbr. Seite 208). 
Das Detailgeschäft zahlt 1500 M., hierfClr müssen wir dasselbe 
in der Casse über Conto -Corrent- Conto creditiren, da wir 
dem Detailgeschäft ein Conto im Conto - Correntbuch eröffnet 
haben. 

Die für Eintragung der Firma in's Handelsregister bezahlten 
M. 57. 50 sind Handlungsunkosten und müssen wir diese da- 
her in der Casse über Handlungs-Unkosten-Conto verausgaben; 
auf die Weise sehen wir auch, wenn wir alle Handlungs-Un- 
kosten dem Handlungs-Unkosten-Conto zur Last schreiben, 
wie hoch stets unsere gesammten Unkosten gewesen sind. 
Die für 3 Arbeitswagen bezahlten 350 M. sind in der Casse 
über Mobilien-Conto zu verausgaben. 

Wir kaufen 2 Pferde und müssen also den Betrag in der 
Casse über Pferde -Conto verausgaben. In einem grösseren 
Geschäfte, in dem man genau ersehen will, was Einem die 
Pferde gekostet resp. gebracht haben, müsste man ausser dem 
Pferde-Conto noch ein „Pferde-Ertrags-Conto" einrichten und 
dasselbe für angekauften Hafer, Heu, Stroh etc. belasten und 
dagegen für jede Fuhre, die die Pferde machen, zu dem un- 
gefähren Werthe, den wir bei einem Fuhrunternehmer für 
dieselbe hätten zahlen müssen j creditiren. Liegt Einem an 
dieser Ermittlung wenig, so kann man auch alle durch die 
Pferde verursachten Unkosten mit über Handlungs-Unkosten- 
Conto nehmen. 

Den Erlös für verkaufte 50 Oesterr.-franz. Prior, müssen wir 
in der Casse über Effecten -Conto vereinnahmen, ebenso ver- 
einnahmen wir den Erlös für die am 

an Herm. Klein gegen haar verkauften Waaren in der Casse 
über Waaren -Conto (siehe auch H. Theil L am 16. Novbr. 
Seite 64). 

Für das von uns gekaufte Haus belasten wir in der Casse das 
Haus -Conto mit dem gesammten Kau^reis von 300,000 M. 
und creditiren dagegen in der Casse das Hypotheken -Conto 
für die von uns übernommenen Hypotheken mit zusammen 
240,000 M.; in diesem Fall nehmen wir an, wir hätten dem 
Rentier Kunmierle die ganzen 300,000 M. haar bezahlt und 
I die Hypotheken erst von Neuem mit 240,000 M. aufgenommen. 
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Wir hätten diesen Vorfall indess auch anders buchen können, 
derart, dass wir das Haus-Conto in der Gasse nur für wirk- 
lich bezahlte 60,000 M. und im Memorial zu Gunsten des 
Hypotheken-Contos für fernere 240,000 M. belasteten. Diese 
letztere Buchung würde dann im Memorial heissen: 



25 



Haus-Conto 
An Hypotheken-Conto 

belasten ersteres Conto zu Gunsten 
letzteren für auf das vom Rentier 
Kummerle gekaufte in der Gr. 
Friedrichstr. 119 belegene Haus 
stehende Hypotheken zur 
I. Stelle Mecklenburger Hypo- 
thekenbank zu 5% 
H. Stelle Rentier Kummerle zu 5% 



150000 
90000 



240000 
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Die für Stempel und Notariatsspesen bezahlten 3600 M. 
verausgaben wir in der Casse über Haus-Conto-, da wir auf 
diese Weise das Haus-Conto für die 3600 M. belasten, so 
kommt uns das Haus im Ganzen mit 303,600 M. zu Buche 
zu stehen, was auch ganz richtig ist, denn indem wir das 
Haus kauften, wussten wir ja, dass wir diese Spesen noch zu 
bezahlen hatten und musste uns somit das Haus die 3600 M. 
mehr werth sein, als der von uns dem Rentier Kummerle be- 
willigt« Kaufyreis von 300,000 M., da wir es ja sonst nicht 
gekauft haben würden. 

Wir trassiren auf Schauss <fe Co. 40,000 M. per 25. Febr., 
ebenso wie wir sofort einen Jeden für von uns gegebene 
Accepte über Accepten- Conto belasten, müssen mr Jedem, 
auf den wir trassiren, oder der uns sein Accept sendet, sofort 
für dasselbe über Wechsel -Conto creditiren. Wir creditiren 
daher Schauss <fe Co. im Memorial über Wechsel-Conto für die 
auf sie tras&irten 40,000 M. mit 40,000 M. valuta per 
25. Februar. Zahlen wir nun diesen Betrag früher als am 
25. Februar, so haben uns Schauss & Co. hierfür Zinsen zu 
vergüten, und umgekehrt, würden wir den Betrag mit Ein- 
willigung von Schauss & Co. erst später bezahlen, so hätten 
wir ihnen Zinsen zu vergüten. 

Wir discontiren diese 40,000 M. und vereinnahmen infolge 
dessen den Erlös in der Casse über Wechsel-Conto mit M, 
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39,675 und verausgaben in der Casse über Courtagen -Conto 
die bezahlten 10 M. Courtage. 

Die bei der Bank auf Lombard entnommenen 20,000 M. ver- 
einnahmen wir in der Casse, indem wir die Kgl. Bank über 
Conto -Corrent- Conto hierfür creditiren valuta per 25. Novbr. 
Die von August Lessing infolge der Verheirathung in's Ge- 
schäft gegebene Mitgift seiner Frau vereinnahmen wir, indem 
wir Frau Emilie Lessing geb. Hirsch ein Conto „Emilie Lessing 
geb. Hirsch Illaten-Conto" im Hauptbuch errichten, und die- 
selbe über dieses Conto für die 50,000 M. durch die Casse 
creditiren. Hätten wir ein Geheimbuch, so würden wir die 
50,000 M. über General-Capital-Conto vereinnahmen und dann 
der Emilie Lessing erst im Geheimbuch das soeben besprochene 
Conto errichten (vergl. auch H. Theil I. Seite 67). 
Die von der neuen Zuckersiederei gegen haar gekauften 
3000 Ko. Raffinade -Zucker f. und die dagegen bezahlten 
M. 2583. 90 verausgaben wir in der Casse über Waaren- 
Conto und nicht über Conto -Corrent -Conto, denn mit der 
neuen Zuckersiederei selbst haben wir ja weiter gar nichts 
zu thun; letztere giebt uns den Zucker und erhält dagegen 
von uns den vereinbarten Preis, sodass keiner mehr von dem 
andern etwas zu fordern hat, da wir aber das Geld für an- 
gekaufte Waaren bezahlen, so ist das Waaren-Conto für den 
Betrag zu belasten. Das Conto-Corrent-Conto resp. die Neue 
Zuckersiederei wäre nur dann zu belasten gewesen für die 
ihr haar bezahlten M. 2583. 90, wenn wir sie vorher für 
denselben Betrag im Memorial zu Lasten des Waaren-Contos 
creditirt hätten. 

Wir zahlen auf Lombard -Pfandschein bei der Königl. Bank 
ab und müssen daher letztere für zurückgezahlte 19,000 M. 
in der Casse über Conto-Corrent-Conto belasten. 
Unser eingelöstes Accept verausgaben wir in der Casse über 
Accepten-Conto mit 12000 M. 

Die uns von der Königl. Bank angehaltene falsche 100 Mark- 
note verausgaben wir in der Casse und zwar, da diese 100 
Mark eflfectiv für uns verloren sind, über Gewinn- und Ver- 
lust -Conto. Die Königl. Bank — jetzt also Reichsbank — 
hat es eingeführt, alle von ihr als falsch anerkannten Bank- 
noten anzuhalten und dem Inhaber nicht wieder zurückzugeben, 
sie vielmehr der Polizei zur weiteren Nachforschung zuzustellen. 
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So richtig diese Manipulation auch ist, da auf diese Weise 
erstens die Nachforschung und Entdeckung des Yerfertigers 
dieser Falsificate bedeutend erleichtert wird, und zweitens 
derartige falsche Noten aus dem Verkehr gezogen werden und 
nicht zu weiteren Missbräuchen benutzt werden können, so 
hat die Bank doch kein Recht, Jemandem, der eine solche 
falsche Banknote in Zahlung bekommen hat und die also, 
gleichviel ob sie falsch ist oder nicht, sein Eigenthum ge- 
worden ist, dieses Eigenthum ohne Weiteres zurückzubehalten, 
da kein Gesetz ihr bis jetzt das Recht hierzu einräumt. Auch 
in dem neuen Bankgesetz ist hierüber nichts enthalten, und 
es dürfte daher jedenfalls erwünscht sein, wenn der Bank noch 
nachträglich dieses Recht zur Anhaltung von falschen Bank- 
noten gesetzlich zuerkannt würde. Ein rechtschaffener Mann, 
der also doch nicht die Absicht hat, diese Banknote wieder 
auszugeben — ausserdem wird ja eine derartige Weiter- 
begebung wissentlich falscher Banknoten mit Zuchthaus von 
5 bis 15 Jahren bestraft — also so wie so mit ihr nichts 
weiter anfangen kann, wird sich natürlich, auch ohne ein 
derartiges Gesetz, nicht sträuben, der Bank dieselbe zu tiber- 
lassen, noch zumal es ja im allgemeinen Interesse liegt, die 
Verfertiger solcher Falsificate mit herausfinden zu helfen. 
August Lessing und Heinrich Blind entnehmen aus der Casse 
550 und 375 M.; hierftlr könnte man nun Beide durch die 
Casse auf ihrem Capital-Conto belasten, also 

„Per August Lessing, Capital-Conto" etc. 
zahlten demselben 550 

da sich derartige Entnahmen im Jahre aber häufiger wieder- 
holen, 80 richten wir Beiden ebenso wie bei der einfachen 
Buchführung ausser ihrem Capital-Conto im Hauptbuch noch 
je ein Privat -Conto im Conto-Correntbuch ein und belasten 
sie also für ihre jedesmaligen Entnahmen über Conto-Corrent- 
Conto, um dann beim Bücherabschluss diese letzteren Conten 
wieder zu Lasten der resp. Capital- Conten im Hauptbuch 
auszugleichen. 

Die für unser Engrosgeschäft bezahlten Gehälter, Miethe etc. 
verausgaben wir natürlich ebenfalls durch die Casse und zwar, 
da es Handlungs- Unkosten sind, zu Lasten des Handlungs- 
Unkosten -Contos. Ebenso vemusgaben wir . in der Casse 
die am 
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für das Detailgeschäft bezahlten Gehälter, Miethen etc., aber 
nicht, wie vor, über Handlungs-Unkosten-Conto, sondern in- 
dem wir das Detailgeschäft für dieselben über Conto-Corrent- 
Conto belasten, denn nur, wenn wir dem Detailgeschäft alle 
Unkosten, die uns durch dasselbe entstehen, zur Last schreiben, 
können wir den reinen Gewinn oder Verlust an demselben 
ermitteln. 

Das sich beim Cassenabschluss vorgefundene Plus müssen wir 
über Gewinn- oder Verlust- Conto durch die Casse verein- 
nahmen. Dieses Plus kann dadurch entstanden sein, dass wir 
von Jemandem mehr bekommen haben, als er zu zahlen hatte, 
oder dass wir Jemandem weniger zahlten, als dieser zu em- 
pfangen hatte, oder es kann dadurch enstanden sein, dass wir 
vergessen haben, einen eingenommenen Betrag in der Gasse 
zu buchen. Ehe wir aber diese Buchung in der Casse machen, 
müssen wir selbstredend alle Mittel angewendet haben, um 
dieses Cassenplus oder ein etwaiges Manco aufzuklären *, wenn 
natürlich alle Bemühungen umsonst waren, so bleibt uns nichts 
weiter übrig, als diese Buchung. In grösseren Geschäften ist 
ähnlich wie bei der Reichsbank die Einrichtung getroffen, dass 
der Cassirer sogenannte Mancogelder erhält, die ungefähr 
150 — 300 M. jährlich betragen, und von denen er alle Mancos, 
die sich in seiner Casse herausstellen, und selbst, wenn die- 
selben von grösserer Bedeutung sind, zu decken hat, in letzterem 
Fall durch monatliche oder vierteljährliche Abzahlungen, die 
er von seinem Gehalte zu leisten hat. Es braucht eigentlich 
wohl nicht noch erwähnt zu werden, dass der Cassirer ein 
etwa sich ergebendes Cassenplus unter keinen Umständen für 
sich behalten, sondern dasselbe stets vereinnahmen muss. Um 
das Aufsuchen und Entdecken von etwaigen Buchungsfehlem 
zu erleichtem, wird ein Cassirer in grösseren Geschäften 
natürlich alle Abende Casse machen, d. h. er wird jeden Abend 
den wirklich vorhandenen Cassenbestand aufnehmen, mit dem 
Bestand, der nach seinem Cassabuch vorhanden sein soll, ver- 
gleichen und wenn sich eine Differenz vorfinden sollte, die- 
selbe sofort aufeufinden suchen. Einem jeden Cassirer sei es 
aber, um sich derartige zeitraubende und unangenehme Suche- 
reien zu ersparen, dringend empfohlen, keine Rechnung eher 
zu bezahlen, als bis er den Betrag in seinem Cassabuch ver- 
ausgabt hat, und ebenso kein Geld eher in seinem Cassabuch 
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zu vereinnahmen, als bis er es auch wirklich empfangen hat. 
Da das Cassenplus vom ultimo Novbr. sich dadurch aufklärt, 
dass der Cassirer am 25. Novbr. F. Ehrlich & Co. nicht für 
die gesandten 150 M. creditirt hat, so verausgaben wir in 
der Casse wieder über Gewinn- und Verlust -Conto die am 
30. Novbr. über dasselbe Conto vereinnahmten 150 M. und 
creditiren dagegen nachträglich F. Ehrlich & Co. in der Casse 
über Conto-Corrent-Conto für ihre Baarsendung von 150 M. 
Wir hätten auch ebenso gut einen Posten im Memorial machen 
können 

Gewinn- und Verlust-Conto 
An F. Ehrlich & Co., Brandenburg 
mit der nöthigen Erklärung und hätten auf diese Weise dasselbe 
erreicht wie bei den 2 Posten in der Casse, denn wir belasten 
hierdurch das Gewinn- und Verlust-Conto und creditiren F. 
Ehrlich & Co. ebenfalls. 

Die dem Oscar Fraenzel nachgelassenen 30 M. creditiren wir 
demselben im Memorial zu Lasten des Waaren-Contos. 
Die für Dachreparatur bezahlten 47 M. verausgaben wir in 
der Casse über Haus -Ertrags -Conto und zwar belasten wir 
dieses Conto fftr alle Reparaturen, die wir an dem Haus vor- 
nehmen lassen müssen, sowie für die von uns bezahlten Hypo- 
theken-Zinsen und für sonstige Spesen, creditiren es dagegen für 
alle empfangenen Miethen; auf diese Weise ersehen wir aus 
dem Haus -Ertrags -Conto, was uns unser Haus nach Abzug 
aller Spesen netto eingebracht hat und zu welchem Zinssatz 
wir das für das Haus bezahlte Geld angelegt haben. 
Den Preis für den gekauften Handwagen verausgaben wir in 
der Casse über Mobilien-Conto. 

Für die uns von Blackworth & Sons auf uns gesandten Congo- 
thee nachträglich creditirten jf 15. — belasten wir diese 
durch das Memorial über Waaren-Conto , denn wir haben ja 
sonst das Waaren-Conto mit jf 15 zu viel belastet. 
Die uns von Prang's Sne., Wittenberge bezahlten 608 M. cre- 
ditiren wir denselben in der Casse über Conto-Corrent-Conto, 
dagegen creditiren wir sie im Memorial zu Lasten des Ge- 
winn- und Verlust-Contos für ihnen nachgelassene 50% mit 
ebenfalls 608 M., denn diese letzteren 608 M. haben wir 
wirklich an Prang's Sne verloren. 
Die für die Erweiterung des Stalles bezahlten in Summa 
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1065 M. verausgaben wir in der Gasse über Haus-Conto, 
denn da durch die Yergrösserung des Stalles unser Haus 
werthvoUer geworden ist, muss der hierfür bezahlte Betrag 
auch dem Haus-Conto zur Last kommen. 
Für die der Halle'schen Zuckersiederei gesandten 2 Wechsel 
belasten wir diese über Wechsel-Conto, da wir dieselben aus 
dem Wechselportefeuille genommen und somit vom Wechsel- 
Conto empfangen haben. 

Die uns von Friedr. Gericke, Frankfurt a./0. gesandten 2000 
Thlr. Stargard-Posener Stamm-Actien creditiren wir demselben 
im Memorial zu Lasten des Effecten-Contos mit M. 6141. 36, 
ebenso creditiren wir denselben zu Lasten des Waaren-Conto 
für ihm bewilligten Decort mit M. 61. 41. 
Die an Rechtsanwalt Waldschmidt bezahlten M. 7. 25 Pro- 
testkosten verausgaben wir in der Casse über Wechsel-Conto, 
dagegen belasten wir Hintze's Nachf., Frankfiart a./0. im Me- 
morial über Wechsel-Conto für demselben retoumirten Wechsel 
zuzüglich Protestkosten, Bicambioprovision etc. mit M. 439. 42. 
Die der Frau Emilie Lessing zu creditirenden 275 M. Zinsen 
creditiren wir ihr im Memorial auf ihrem Conto „Emilie 
Lessing geb. Hirsch, Illaten -Conto" über Zinsen-Conto. Wir 
hätten ihr auch die Zinsen auf einem besonderen Conto 
„Emilie Lessing geb. Hirsch, Privat-Conto" im Conto-Corrent- 
buch creditiren können, welchem Conto dann auch etwaige 
Entnahmen derselben zu belasten wären. 
Die von uns eingezogenen Miethen vereinnahmen wir in der 
Casse über Haus-Ertrags-Conto (siehe auch 7. Decbr. S. 219) 
und creditiren dem Haus-Ertrags-Conto femer im Memorial 
über Handlungs-Unkosten-Conto die Miethe für das von unserm 
en gros Geschäft in unserm Haus innegehabte Geschäftslokal, 
die wir auf 200 M. pro Monat berechnen, denn hätten wir 
unser Geschäffcslocal in einem fremden Haus gehabt, so hätten 
wir fftr Miethe diese 200 M. in der Casse zu Lasten des 
Handlungs- Unkosten -Contos verausgaben müssen. Dagegen 
hätten wir das betreffende Geschäftslocal in unserm eigenen 
Haus vermiethen können, und würden die Miethe fllr dasselbe 
in der Casse zu Gunsten des Haus-Ertrags-Contos vereinnahmt 
haben. Da wir nun dieses Geschäftslocal in unserm Haus 
selbst benutzen, so müssen wir trotzdem das Handlungs-Un- 
kosten-Conto zu Gunsten des Haus-Ertrags-Contos durch das 
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Memorial für diese 200 M. belasten. Hätte vielleicht einer 
der Socien auch 'noch eine Wohnung in unserm Haus inne 
gehabt, so wäre er natürlich durch's Memorial auf seinem 
Privat-Conto zu Gunsten des Haus-Ertrags-Contos für den ver- 
einbarten Miethzins zu belasten gewesen. 
Die von uns bezahlten Hj^othekenzinsen verausgaben wir 
durch die Casse über Haus-Ertrags-Conto. 
Für die Bestände des Detailgeschäfts belasten wir Behufs Ab- 
schlusses und Ermittlung des Gewinnes oder Verlustes desselben, 
das Detailgeschäft im Memorial über Waaren- Conto mit zu- 
sammen M. 5066. 32 und richten zu diesem Zweck im Waaren- 
buch ein Conto „diverse Bestände des Detailgeschäfts" ein, 
auf das wir diesen Posten übertragen. Am 1. Januar haben 
wir dann natürlich sofort wieder das Detailgeschäft zu Gunsten 
des Waaren -Contos für die verbliebenen Bestände mit dem 
gleichen Betrage zu belasten. 

Da unsere Forderung an Itzig Meyer zu Felsberg zweifelhaft 
geworden ist, so tibergeben wir dieselbe dem Conto fiir zweifel- 
hafte Forderungen, creditiren also im Memorial Itzig Meyer 
mit 420 M. zu Lasten eben genannten Contos; sodann cre- 
ditiren wir zu gleicher Zeit das Conto für zweifelhafte For- 
derungen für den muthmasslichen Aussfall an dieser Forderung 
zu Lasten des Gewinn- und Verlust- Contos mit M. 315. — 
Wir hätten nun auch sofort Itzig Meyer zu Lasten des Gewinn- 
und Verlust-Contos für den muthmasslichen Ausfall mit 315 M. 
creditiren können, doch dürfte sich die erstere Art entschieden 
mehr empfehlen, denn dadurch, dass auf das „Conto für 
zweifelhafte Forderungen" alle zweifelhaft gewordenen Aussen- 
stände gebracht werden, kann man noch nach Jahren bequem 
alle derartige Forderungen zusammen auf diesem Conto fiör 
zweifielhafte Forderungen ersehen. Gehen nun auf solche auf 
dieses Conto übertragene Forderungen später wieder Beträge 
ein, so ist das Conto nattlrlich hierfür zu creditiren, und 
ebenso ist jede femer zweifelhaft gewordene Forderung diesem 
Conto wieder zur Last zu bringen. Bei jeder Inventurauf- 
nahme gehen wir sodann jede einzelne dieser zweifelhaften 
Forderungen durch, ermitteln deren muthmasslichen Werth, 
stellen deren Gesammtwerth als Saldo des Contos ein, und 
gleichen den Rest stets über Gewinn- und Verlust-Conto aus. 
Auf diesem Conto für zweifelhafte Forderungen kann sich 
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auch zuweilen ein Gewinn ergeben, wenn wir nämlich in 
einem Jahr vielleicht den muthmasslichen Werth zu gering 
veranschlagten, und wir, sei es im Wege des Concourses, 
durch Accord oder durch sonstige Deckungen im Laufe des 
Jahres mehr erhalten haben, oder dass einige der zweifelhaften 
Schuldner besser geworden sind. 

Die Zinsen der Capital-Einlagen der beiden Socien creditiren 
wir ihnen erst später durch's Journal auf ihrem Capital-Conto 
zu Lasten des Zinsen-Contos, wenn wir das Hauptbuch ab- 
schliessen, da dies einfacher ist, als wenn wir diesen Posten 
erst im Memorial machen, dagegen belasten wir ihnen auf 
ihrem Privat -Conto zu Gunsten des Zinsen -Conto durch's 
Memorial die Zinsen auf ihre Entnahmen sofort, da ja diese 
Posten noch in das Conto -Correntbuch zu übertragen sind, 
und wir vom Journal in kein Nebenbuch mehr, sondern nur 
noch in's Hauptbuch übertragen. 

Schauss & Co. creditiren wir im Memorial für Provision zu 
Lasten des Courtage-Contos ; da dies nur der einzigste Pro- 
visionsposten ist, den wir haben, so legen wir nicht erst ein 
besonderes Provisions-Conto an, sondern nehuien ilin der Ein- 
fachheit wegen mit über Courtagen-Conto. 
Dagegen belasten wir ihnen die Zinsen über Zinsen-Conto 
ebenfalls im Memorial. 

Die Uebertragungen der Salden der Privat-Conten beider 
Socien, auf ihre resp. Capital -Conten, machen wir durch 
das Memorial wie folgt: 
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Heinrich Blind, Capital-Conto 
An Heinrich Blind, Privat-Conto 
übertragen den 

Saldo letzteren Contos auf ersteres 
mit 



August Lessing, Capital-Conto 
An August Lessing, Privat-Conto 



wie vor 



676 



1052 



56 



29 



Die zur doppelten Buchfllhrung erforderlichen Bücher würden also 
in nachstehender Weise einzurichten, zu führen und abzuschliessen sein. 



in. Cassa-Buch. 



Äto»> oda, Buohfttiiruii^. 15 
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Bebet 



NoTember 



Joom. 3 



An Heinrich Blind, Capital-Conto 
dessen Einlage in's Geschäft 



75000 



Joom. 3 



„ August Lessing, Capital-Conto 
desgl. 



75000 



Transport 



150000 
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Per Mobilien-Conto 

kauften and bezahlten folgende Ein- 
richtnngs-Gegenstände : 
1 eisernes Geldspind 
4 Pulte 75 M 
4 Sessel k 25 M. 

1 Ladentisch 

2 kleinere Spinden ä 30 M. 
1 Leistenspiegel 

1 WascheiTirichtung 

2 Cylinderbureau ä 180 M. 
6 Bohrstühle ä 9 M. 

1 Sopha 

1 Sophatisch 

1 Spiegel 

Gardinen und Rouleaux 

1 Decimalwaage 

1 kleinere Wage 

Gewichte 


600 
300 
100 
150 
60 
5 

15 

360 

54 

120 

75 

60 

100 

40 

10 

10 


— 










Laden-Einrichtung des Detailgeschäfts 
„ Waaren-Conto 


758 


60 


2817 


60 


rn.4 












bezahlten Fracht und Steuer 














W.-C. 31 














auf empfangenen Caf(§ aud Amsterdam 


428 


— 










do. Pfeffer aus Hamburg 


8 


70 










do. Beis do. 


57 


60 










do. Gaf6 aus Rotterdam 


207 


30 










do. Baffinadea. Magdeburg. 


56 


50 










do. Zucker und Syrup aus Halle 


89 


70 










do. Pflaumen aus Magdeburg 


21 


— 










do. Thee aus London 


410 


30 










do. Heringe aus Hamburg 
„ Conto-Corrent-Conto 


127 


60 


1406 


70 


nL4 












C.-C. 2 Bauer & Golde, Hamburg 














sandten dens. baar 






970 


^ 


ni4 




„ Conto-Corrent-Conto 

C-C. 3 Orth & Co., Hamburg 
senden dens. baar 






6500 






Transport 






11694 


30 



15* 



— 228 — 



2 



Bebet 



Cassa 



NoTember 



Transport 




150000 



150000 



— 229 — 



Conto 



1875 



Credit 



Transport 
Per Wechsel-Conto 

kauften durch Makler (xoldstein 
Wechsel-C.lfl. 10000. — per 31. Decbr. 

per Amsterd. 
fl. 5000. — ^ 2. Jan. do. 



n 



n 



n 



59 



w 



n 



11 



w 



n 



fl. 15000. — ä 170,80/31/« % 



Courtagen-Conto 

an Makler Groldstein bezahlte Courtage 

Effecten-Conto 
kauften durch Schauss & Co. 
Eft-C. 1 5000 Thlr. Rhein-Naheb. 41/2^0 

Pr. I. Em. ä 103,70 
„ 2 5000 „ Berg.-Mark.-St.-Act. 

ä 851/4 
„ 3 50 Stck. Oesterr.-franz. 3% 

Pr. k 3131/2 

Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 5 Werther & Co., Magdeburg 

sandten dens. haar 

Waaren-Conto 

W.-C. 31 bezahlten Fracht und Steuer 

auf von livomo empfangene Waaren 

Wechsel-Conto 

kauften durch Makler Goldstein 



Wechsel-C. 2 £ 250. 



91 



91 



^^ 



2 
2 
2 



19 



99 



99 



500.— 
500.— 
150.— 



per 15. Jan. 
per London 

„20.Jan.do. 

„ 31. „ do. 

„4.Febr.do. 



äg' 1400. — ä 20.44/372% 

Courtagen-Conto 

an Makler Goldstein bezahlte Courtage 

Mobilien-Conto 
kauften 1 Gaskrone 

6 Gaslampen ä 20 M. 



11694 



30 



25623 



12 



31 



81 



15811 



13314 



12669 



94 



14 



41795 



08 



4000 



256 



50 



28643 



14 



39 



32 



56 
120 



176 



Transport 



112215 



71 
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Cassi 



BelUet 



IVoTemiber 



Joum. 3 



Joum. 3 



Joum. 3 



12 



15 



Joum. 3 



Joum. 3 



Transport 



150000 



An Conto-Corrent-Conto 
C-C. 9 Detailgeschäft 
dasselbe zahlte 



59 



W 



W 



99 



1500 



Conto-Corrent-Conto 
C.-C. 18 Herrn. Klein, hier 
desgl. 

Wechsel-Conto 
discontiren bei der Bank 
Wechsel-C. 3 M. 2000. — per 7. Febr. 
3 „ 3000. — „15. 



19 



99 



99 



99 



M. 5000. — abz. Discont 



4951 



Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 19. Fetscherin & Pfeiffer, Bern 

dies, sandten 



„ Conto-Corrent-Conto 
C-C. 9 Detailgeschäft 
desgl. 



800 




1500 



Transport 



159395 



— 331 — 



Conto 



18^5 



Credit 







Transport 






112215 


71 


ourn. 5 


6 


Per Effecten-Conto 

kauften durch Schanss & Co. 

Eff.-C. 4 10000 Thlr. 4V2> Consola 

k 105»/4% 






31911 


07 


ourn.4 


8 


„ Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 7 Berger & Sohn, Magdeburg 
sandten dens. baar 






6000 




fonni.4 


10 


„ Waaren-Conto 

W.-C. 31 bezahlten (Vacht und Steuer 
auf von Amsterdam empfangenen Cafe 






367 


60 


Joum. 5 




„ Handlungs-Unkosten-Conto 

bezahlten für Eintragung unserer Firma 
in's Handelsregister 






57 


50 


Jonrn.4 


13 


„ Waaren-Conto 

W.-C. 31 bezahlten Fracht auf Reis von 
Hamburg 






18 


50 


Jonrn. 4 


15 


„ Mobilien-Conto 

kauften 2 Arbeitswagen ä 120 M. 
1 Handwagen 

„ Pferde-Conto 

kauften 2 Pferde ä 620 M. 


240 
110 


— 


350 
1240 




lourn. 5 






-_ 


Fourn. 4 


16 


„ Wechsel-Conto 

kauften durch Makler Goldstein 
Wechsel-C. 1 fl. 5000. — per 14. Febr. 

pr. Rotterdam 
„ 1 „ 6000. — per 16. Febr. 

per do. 

fl. 11000. — ä 170.60 

3V2«/o 






18712 


93 


Journ. 4 


16 


„ Courtagen-Conto 

an Makler Goldstein bezahlte Courtage 






9 


36 




Transport 






170882 


67 



— 232 — 



Bebet 



IfoTember 



Oassa- 



Jonm. 3 



16 



Jonm. 3 



20 



Journ.3 



23 



Joum. 3 



25 



Joani3 



Jonm. 3 



27 



Joarn. 3 



29 



Transport 

An Effecten-Conto 

verkauften durch Schanss & Co. 
Eff.-C. 3 50Oestr.-jfranz.3%Prior.3173/4 

„ Waaren-Conto 

verkauften an Herrn. Klein 

W.-C. 15 100 Ko. Raffinade -Zucker £ 

ä 55 Vs M. 
do. h 50 



1) 



1» 



59 



„ 16 100 „ 



n 



ab l^jo für Baarzahlung 

„ Conto-Corrent-Conto 
C-C. 9 Detailgeschäft 
dasselbe zahlte 

„ Wechsel-Conto 

discontirten unsere Entnahme auf Schauss 
& Co. 

Wechsel-Co.3 M. 40000.— per 25. Febr. 

„ 325.— ab Zs. 3 Vi o/o 





discontiren ferner bei der 




Egl. Bank 


5J 


3 M. 850. — per 18. Jan. 


1) 


3 „ 1000. — „ 27. „ 


99 


3 „ 1200. — „ 18. Febr. 


99 


3 „ 2000. — „ 24. do. 




M. 5050. 




„ 42. 73 Zinsen 4% 



Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 24 Königl. Haupt-Bank 

entnehmen bei ders. auf Lombard 



Emilie Lessing, geb. 

Illaten-Conto 
dies, zahlte ihre Mitgift 



Hirsch, 



Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 22 Oscar Zander, Grtineberg 

ders. sandte 



Transport 



111 
100 



211 
2 



159395 



12808 



11 



208 



7( 



1800 



39675 



89 



5007 



20000 



50000 



27 



4500 — 



293395 



90 



— 233 — 



Conto 



fonrn. 5 



25 



foum. 4 



Foum. 4 



27 



19 



1878 

Transport 

Haus-Conto 

kauften vom Rentier Enmmerle das Hans 
Gr. Friedlichst. 119 M. 300000. — 
ab Hypotheken „ 240000. — 

Stempel und Notariatsspesen 



Per Courtagen-Conto 

zahlten an Makler Goldstein Courtage 



Joum. 4 



30 



Foum. 5 



foum. 5 



foum. 4 



19 



Waaren-Conto 

kanften von der neuen Zuckersiederei, 
Act.-Ges. 

W.-C. 16 3000 Ko. Raffinade f. ä 431/2 M. 

abz. 1% für Baarzahlung 

W.-C. 31 zahlten Fracht und Steuer auf 
von Amsterdam empfangenen Caf6 



„ Conto-Corrent-Conto 

C-C. 24 Königl. Haupt-Bank 
zahlten auf Lombard ab 



19 



19 



i^ 



Accepten-Conto 

unser heute fälliges Accepte Lit. Orth 

& Co. 



Gewinn- und Verlust-Conto 
verausgaben die uns von der Kgl. Bank 
angehaltene fsdsche 100 M.-Note 

Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 25 August Lessing, Privat- 

Conto 

zahlten dems. 

C-C. 26 Heinrich Blind, Privat- 

Conto 

desgl. 



Transport 



Credit 



,60000 
3600 



2610 
26 



10 



170882 



63600 



10 



2583 



59 



19000 



67 



90 



70 



12000 



100 



560 



375 



269161 27 



— 234 



Cassa- 



Beliet 



NoTember 







Transport 






293395 1 


a 


Jonrn. 3 


30 


An Conto-Corrent-Conto 
C-C. 9 Detailgesthäft 
dasselbe zahlte 






1900 




Joum. 3 




„ Gewinn- und Verlust-Conto 

vereinnahmen das sich vorgefondene 
Cassenplos 






150 


— 












295445 


90 


Decbr. 


1 


An Saldo -Vortrag 






25538 


73 


Journ. 3 


3 

5 

7 


„ Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 10 Hintze's Nachf., Frank- 
furt a./0. 
ders. sandte 

C.-C. 15 F. Ehrlich & Co., Branden- 
burg a/H. 
dies, sandten am 15. Novbr. 

C.-C. 9 Detailgeschäft 
dasselbe zahlte 

C.-C. 17 Oscar Fraenzel, Cottbus 
ders. sandte 






3000 

150 
1750 
5500 


— 






Transport 






35938 


Ti 



— 235 — 



Conto 



Journ. 5 



30 



Jonrn. 4 



1875 

Transport 

Per Handlungs-Ünkosten-Conto 

zahlten für Gehälter, Miethe, Brenn- 
material, Erleachtung It Unkostenbach 
des Engrosgeschäfts 

„ Conto-Corrent-Conto 
C.-C. 9 Detailgeschäft 
zahlten für dasselbe Gehälter, Miethe etc. 
It Unkostenbach des Detailgeschäfts 

„ Saldo 



Deebr. 
Joum, 9 



Joum.lO 



Per Waaren-Conto 

W.-C. 31 bezahlten Fracht and Steaer 
aaf von Rotterdam empfangenen Gaf6 



19 



Joum. 9 



51 



Joum. 10 



91 



Gewinn- and Verlast-Conto 
verausgaben irrthtlmlich am 30. Novbr. 
vereinnahmte 

Waaren-Conto 

W.-C. 31 bezahlten Fracht und Steuer 

auf am 2. ct. von London empfangenen 

Thee 

Wechsel-Conto 
kauften durch Makler Goldstein 
Wechsel-C. 2 £ 350. — per I.März per 

London 

2 „ ÖOO. — per 4. März do. 

2 „ 400. — per 5. „ do. 



w 



19 



99 



99 



Joum. 10 



99 



äg' 1250.— ä 20.40/3 1/2% 

Courtagen-Conto 
zahlten an M akler Goldstein Courtage 

Transport 



Credit 



269161 



428 



317 
25538 



295445 



317 



150 



353 



27 



60 



30 
73 



90 



80 



70 



26508 



12 

26343 



77 



02 



— 236 — 



Bebet 



Journ. 9 



13 



Journ. 9 



JoTirn. 9 



Deeember 



n 



Transport 

11 An Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 11 Friedr. Gericke, Frank- 
furt a/0. 
ders. sandte 

C.-C. 20 Reinhardt & Co., Burg; 
desgl. 

Waaren-Conto 

verkauften an Alfr. Reiss 

W.-C. 10 100 Ko. Pfeffer ä 54 M. 

Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 16 Prang's Sne., Wittenberge 

dies, sandten baar 

14 C.-C. 24 Königl. Haupt-Bank 
entnehmen auf Lombard 

15 C.-C. 18 Herm. Klein, hier 
ders. zahlte 

C.-C. 9 Detailgeschäft 
desgl. 



91 



Cassa- 



35938 



73 



3000 



2000 



108 



608 



15000 



650 



2300 



_ 



Transport 



59604 



73 
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Conto 







18V5 






Crec 


lit 






Transport 






26343 


02 


Journ.l0 


7 


Per Haus-Ertrags-Conto 
zahlten für Dachreparaturen 






47 




Journ. 9 


9 


„ Waaren-Conto 

W.-C. 31 zahlten Fracht auf von HaUe 
empfangenen Zucker 






7 


90 


Joum.lO 




„ Mohilien-Conto 
kauften 1 Ha,ndwagen 






48 




Joum. 9 


10 


„ Waaren-Conto 

W.-C. 31 zahlten Fracht und Steuer auf 
von Livomo empfangene Waaren 






106 


50 


Jouru.l0 

• 




„ Accepten-Conto 

unser heute fälliges Accept Lit. Halle'sche 
Zuckersiederei 






4000 




Joum. 10 


14 


„ Wechsel-Conto 

kauften durch Makler Goldstern 
Wechs.-C.l fl. 9500.— per 10. März per 

Amsterdam 
„ 1 „ 6200.— per 14. März do. 

fl. 15700.— h 170.60/3 V» > 






26712 


38 


Joum.lO 




„ Courtagen-Conto 

an Makler Gk)ldstein gezahlte Courtage 






13 


36 


Joum. 10 


15 
17 


^ Haus-Conto 

zahlten fOr Erweiterung des Stalles 
an Maurermeister üartung 
„ Zimmermeister König 

„ Waaren-Conto 

zahlten Fracht und Steuer auf am 15. et 

W.-C. 31 von Amsterdam empfang. Caf6 

„ 31 von London do. Thee 


720 
345 




1065 

388 
239 




Joum. 10 






70 
30 


Joum. 10 


21 


Per Waaren-Conto 

W.-C. 31 bezahlten Fracht auf von Ham- 
burg empfangenen Beis 






69 


30 




Transport 






59040 


46 



— 238 — 



IX^bet 


Deeeiüber 






V/M/OOU 


b 






Transport 






59604 


73 


Jonrn. 9 


22 


An Wechsel-Conto 

Wechs.-C. 3 zogen den hente fllfligen 
Wechsel ein 






1000 




Joum. 9 


23 


„ Conto-Corrent-Conto 
C.-C. 9 Detailgeschäft 
dasselhe zahlt 






2250 




Joum. 9 


27 
28 


„ Wechsel-Conte 

Wechs.-C. 3 eingegangener Wechsel per 

25 ct. 
„ 3 do. 28 ct. 






3000 
2000 




Joum. 9 


29 


„ Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 21 Heinrich Schwarz, Ilixdorf 
ders. zahlte haar 






3000 




Journ. 9 


30 
31 


„ Waaren-Conto 

verkauften an Herrn. Klein 
W.-C. 21 1000 Ko. Syrup k 6^1 1 M. 
ahzüglich l^/o für Baarzahlong 

„ Wechsel-Conto 

Wechs.-C. 3 eingegangener Wechsel per 
heute 


125 
1 


25 


123 
2000 


75 


Journ. 9 












„ Uaus-Ertrags-Conto 

zogen Miethen ein in unserm Haus 


• 




1650 


— 






„ Conto-Corrent-Conto 
C.-C. 9 Detailgeschäft 
dasselhe zahlte 






3000 






1 








77628 


48 


1876 
Januar 


An Saldo -Vortrag 






2045 


21 



— 239 — 



Conto 







18VS 






Credit 






Transport 






59040 


46 


ouni.lO 


28 


Per Wechsel-Conto 

Wechs.-C. 3 Protestkosten anR A.Wald- 
schmidt 






7 


25 


ourn.lO 


31 


„ Conto-Corrent-Conto 

C.-C. 25 Äugst Lessing, Privat- 

Conto 

zahlten dems. 

C.-C. 26 Heinrich Blind, Privat- 

Conto 

desgl. , 






500 
300 


— 


[ourn.lO 




„ Accepten-Conto 

unser Accept lit. Orth & Co. 






14000 


^^ 


[oarn.lO 




„ Haus-Ertrags-Conto 

bezahlten Hypotheken-Zs. an Mecklenb. 

Hyp.-Bk. 
do an Rentier Kummerle 

„ Handlungs-Unkosten-Conto 

zahlten Gehälter, Brennmaterialien, Er- 
leuchtung etc. laut Unkostenbuch des 
Engros-Geschäfts 


729 
437 


16 
50 


1166 
246 


66 


Founi.lO 






70 


fonru.lO 




„ Conto-Corrent-Conto 
C.-C. 9 Detailgeschäft 
zahlten für dasselbe Gehälter, Miethen etc. 
laut Unkostenbuch des Detailgeschäfts 






322 


20 






„ Saldo 






2045 


21 












77628 


48 















IV. Memorial. 



8 wob od», fiaohfahraiig. X6 



— 242 - 



BiToTeniber 1875, 



Journ. 1 
C.-C. 1 



Joum. 1 
C.-C. 2 



Journ. 1 



C.-C. 3 



C.-C. 4 



C.-C. 5 



BiToTeniber 1875. 

Waaren-Conto 
An H. M. Blydenstein, Amsterdam 

cred. dem. uns gesandte 
W.-Cl 1000Ko.Java-Caf6 ff. 



n 



9? 



w 



99 



n 



w 



2 1500 

3 1500 
1000 
1500 
1000 
2000 



4 
5 
6 

7 



do. f. 

do. m. 
Mocca-Caf6 
„ Havanna-Cafe 
„ Portorico-Caf6 f. 
„ do. ord. 



99 



99 



99 



ä 195 fl. 
ä 171 „ 
k 155 „ 
ä217Va 
k 165 „ 
ä 172 „ 
ä 1271/2 
fl. 



ä 171 M. per 100 fl. 



Waaren-Conto 
An Bauer & Golde, Hamburg 

desgl. 
W.-CIO 1000 Ko. Pfeffer ä 49 M. 



Waaren-Conto 

An folgende Creditores 

creditiren folgende für von ihnen em- 
pfangene Waaren 

An Orth & Co. Hamburg 

W.-C 1 1 2000 Ko. Carolina-Reis f. k 46 M. 

12 2000 „ do. m. ä 32 „ 

13 2000 „ Ostindischer Reis ä41 



99 



99 



99 



14 2000 „ Patna-Reis 



99 



ä43 



99 



99 



An Lyden & Sohn, Rotterdam 
W.-C. 8 3000 Ko. Brasü-Caf6 
9 2000 „ Cuba-Caf6 



99 



99 



k 124 fl. 
k 148 „ 

fl. 



k 171 M. per 100 fl. 

An Werther & Co., Magdeburg 

W.-C. 15 4000Ko.Raffinade-Zuckerff. ä48M. 

16 4000 „ do. f. ä44 „ 

17 5000 „ do. m. ä40V2 



99 



99 



99 



1950 
2565 
2325 
2175 
2475 
1720 
2550 

15760 



26949 



6 



980 



1840 
1280 
1640 
1720 

3720 
2960 

6680 



6480 



11422 



3840 
3520 
4050 



11410 
29312 



— 243 — 

BiToTeniber 1875. 

1 Waaren-Conto 
An folgende Creditores 

creditiren Nachstehende für empfangene 

Waaren 
An. Halle'sche Zuckersiederei, Halle a./S. 
W.-C.18 5000 Ko. Melis f. k 43 M. 

19 5000 „ do. ord. ä 38 

20 3000 „ Brodzucker k 471/2 

21 10000 „ Syrup k 5 



2 



n 



n 



w 



n 



n 



n 



An Berger & Sohn, Magdeburg 

W.-C.22 5000 Ko. Cathar.-Pflaumen ä62 M. 

An Blackworth & Sons, London 

W.-C. 23 500 Ko. Pecco-Thee k91^li£ 

„ 24 500 „ Congo-Thee ä 68 „ 

„ 25 1000 „ Haysang-Thee äÖlV» « 

k 20,50 M. per 1 £ 

An Orth & Co., Hamburg 
W.-C. 26 500 To. Schottische Heringe ä30M. 
„ 27 500 „ Berger Heringe ä24 „ 



4300 
3800 
2850 
1000 



456 
340 
615 



1411 



15000 
12000 



11950 



6200 



29071 



75 



27000 



74221 



75 



Detailgeschäft 
An Waaren-Conto 

belasten ersteres für in dasselbe gelegte 



W.-C. 



w 



» 



w 



Yt 



V 






n 






1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 



50 Ko. Java-Cafe ff. 



100 

100 

50 

100 

100 

200 

100 

50 

50 

100 

100 



w 



91 



Vi 



w 



yt 



«■ 



w 






n 



k 180 M. 

kl66 

äl43 

äl95 

äl52 



5» 



9? 



w 



19 



99 



do. f 

do. m 
Mocca-Caf6 
Hayanna-Caf6 
Portorico-Cafe f. ä, 156 

do. ord. ä 1171/2 

Brasü-Caf6 äll5 

Cuba-Caf6 
Pfeffer 
Carolina-Beis f. 

do. m. 



k 139 „ 
k 52 Va 
k 48 V< 
k 34 



99 



180 

310 

286 

195 

304 

312 

470 

230 

139 

52 

97 

68 



Transport 



2643 



50 



50 



16* 
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BiToTeniber 1875. 







Transport 


2643 


50 








W.-C.13 100 „ Ostindischer Reis k 44 M. 


88 


— 








„ 14 100 „ Patna-Reis k 45 Va 


91 


— 








„ 15 100 „ Raffinade-Zuckerff.ä 51 Va 


103 


— 








„ 16 100 „ do. f. ä 467« 


93 










„ 17 100 „ do. m. ä 43 „ 


86 


— 








„ 18 100 „ MeHs f. ä 46 „ 


92 


— 








„ 20 100 „ Brodzucker ä 51 „ 


102 


— 








„ 21 300 „ Syrup ä 6 „ 


36 










„ 22 lOOKo.Catbar.-Pflaumen ä 66 „ 


132 










„ 23 50 „ Pecco-Thee älOOO,, 


1000 


— 








„24 50 „ Congo-Thee k 750 „ 


750 








1 


„ 25 50 „ Haysang-Thee ä700 „ 


700 


— 


5916 

1 








1 


C.-C. 2 


Bauer & Golde, Hamburg 








Jonrn. 1 




An Waaren-Conto 
belasten dens. 
W.-C.32 Decort auf unsere Baarsendung 






10 - 


C.-C. 3 


Orth & Co., Hamburg 












An folgende Creditores 












belasten erstere 








Joum. 2 




An Accepten-Conto 
fär dens. 

gegebene Accepte 

pr. 30. Novbr. M. 12000. — 
„ 31. Decbr. 14000. — 


26000 






Joum. 2 




„ Waaren-Conto 






26325 






W.-C.32 fttr dens. decortirte 


325 










C.-C. 10 


Hintze's Nachf., Magdeburg 








Joum. 2 




An Waaren-Conto 

belasten dies, für ihnen gesandte 
W.-C. 2 300Ko.Java-Caf6 f. äl70M. 


1020 










„ 6 400 „ Portorico-Caf6 ord. 4129 „ 


1032 


— 








„ 16 300 „ Raffinade-Zucker f. k 48 V* 


289 


50 








„ 20 200 „ Brodzucker ^ 54 » 


216 




2557 


t 
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.-C. 1 
»um. 2 



November 1875. 



H. M. Blydenstein, Amsterdam 
An Wechsel-Conto 

belasten dies, ftkr gesandte 
W.-C. 1 Fl. 10000. — per 31. Decbr. per dort 
„ 5000. — „ 2. Januar „ do. 



Fl. 15000. — ä 1 70,80/3 Va^o Fl. 



15000 



25623 



31 



.-C. 7 
onm. 2 



Berger & Sohn, Magdeburg 
An Accepten-Gonto 
belasten dieselben 
ftkr gegebenes Accept per 31. Januar 



6000 



.-C. 11 
oorn. 2 



Friedr. Gericke, Frankfurt a./0. 
An Waaren-Conto 

sandten dems. 
W.-C. 3 200Ko.JaTa-Caf6 m. äl57VaM. 

5 200 „ Havamia-Caf6 äl66 

6 200 „Portorico-Caf6ord.äl27 
13 200 „ Ostind. Reis ä 48 
12 200 „ Carolina-Reis m. k 371/2 „ 



w 



« 



59 



n 



w 






630 
664 
508 
192 
150 



2144 



5.-C. 12 
onm. 2 



Urban & Sohn, Pasewalk 
An Waaren-Conto 

sandten dens. 
W.-C. 7 500 Ko. Brasü-Caf6 
8 500 ^ CubarCaf6 



w 



w 



ä 126V8 M 
äl52 



» 



1265 
1520 



2785 



-C. 5 

)Qm. 2 



rarn. 1 
-C. 13 



Werther & Co., Magdeburg 
An Waaren-Conto 
W.-C. 31 decortiren dens. unsere Baarsendung 



Waaren-Conto 
An Frascatelli & Co., Livomo 

dies, sandten uns 
W.-C. 28 5000 Ko.Smym. Rosinen k SOFrs 
„ 29 3000 „ Corinthen ä 50 „ 

„ 30 2000 „ Sicilian. Mandeln äl55 „ 

Frs, 
ä 81 M. per 100 Frs. 



4000 
1500 
3100 



8600 



60 



6966 
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C.-C. 9 


4 


Detaügeschäft 






- 


Jonm. 2 




An Waaren-Conto 
legten in dasselbe 












W.-C.28 öOKo.SmyrnaerKosinen ä 35 M. 


35 


— 








„ 29 50 „ Corinthen ä 22 „ 


22 


— 








„ 30 50 „ Sicilian. Mandeln ä 70 „ 


70 


— 








„ 3 100 „ Java-Cafö m. äl43 „ 


286 


— 








„ 6 100 „ Portorico-Cafe f. äl56 „ 


312 










„ 9 100 „ Cuba-Caf6 t äl39 „ 


278 


— 








„ 11 200 „ Carolina-Reis f. ä 481/» 


194 










„ 12 200 „ do. m. ä 34 „ 


136 


— 








„ 16 200 „ Rafanade-Zucker f. ä 467« 


186 










„ 18 100 „ Meüs f. ä 46 „ 


92 


— 








„ 26 50 To. Schottische Heringe ä 32 „ 


1600 










„ 27 50 „ Berger do. ä 26 „ 


1300 




4511 - 


C.-C. 8 




Blackworth & Sons, London 








Jonrn. 2 




An Wechsel-Conto 

senden dens. 
Wechs.-C.2 £ 250. — per 15. Jan. per dort 

„ 2 500. — „ 20. „ „ do. 

„ 2 150. — „ 4. Feb. „ do. 












£ 1400. — £ 


1400 


^~- 


28643 l 


Jonm. 1 




Wechsel-Conto 








C.-C. 11 




An Friedr. Gericke, Frankfart a./0. 

ders. sandte uns 
Wechs.-C.3 per 28. Decbr. per hier 






2000 


C.-C. 14 


5 


Itzig Meyer, Felsberg 








JouriL 2 




An Waaren-Conto 
sandten dems. 
W.-C.19 500 Ko. Melis ord. ä, 42 M. 






420 















ta 
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6 



oum. 1 
.-C. 12 



Wechsel-Conto 
An Urban & Sohn, Pasewalk 

dies, sandten 
Wech8.-C. 3 ihr Accept per 5. Februar 



2500 



.-C. 15 
oum. 2 



8 F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/H. 
An Waaren-Conto 

belasten dies, für ihnen gesandte 
W.-C. 1 1 200 Ko. Carolina-Reis f. ä 52 M 

12 200 „ do. m. ä 37 V« 

13 200 „ Ostind. Reis k 48 Va 
26 50 „ Pecco-Thee ä 1080 M, 
25 100 „ Haysang-Thee ä 760 



19 



9» 



19 



19 



99 



208 

150 

194 

1080 

1520 



3152 



1-C. 7 
foum. 2 



Berger & Sohn, Magdeburg 
An Waaren-Conto 
W.-C. 32 belasten dens. Decort auf unsere 

heutige Baarsendung 



90 



J.-C. 16 
onrn. 2 



Prang's Sne., Wittenberge 
An Waaren-Conto 

sandten dens. 
W.-C. 9 400 Ko. Cuba-Caf6 ä 152 M. 



1216 



Durn. 1 
.-C. 1 



Waaren-Conto 
An H. M. Blydenstein, Amsterdam 

empfingen von dems. 
W.-C. 2 2000 Ko. Java-Caf6 f. ä 173 fl. 
3 3000 „ do. m. ä 156 „ 
7 3500 „ Portor.-Caf6 ord. ä 127 Va „ 

fl. 

ä 171 M. per 100 fl. 



99 
99 



3460 
4680 
4462 

12602 



50 
50 



21550 



27 



— 24Ö — 







NoTember 1S!7S. 








C.-C. 17 


9 


Oscar Fraenzel, Cottbus 








Joam. 2 




An Waaxen-Conto 
sandten dems. 
W.-C. 1 100 Ko. Java-Caf6 ff. ä 195 M. 


390 










„ 2 100 „ do. f. äl68 „ 


336 


— 








„ 3 100 „ do. m. ä 156 ,' 


312 


— 








„ 4 50 „ Mocca-Caf6 ä210 „ 


210 










„ 5 100 „ Havanna-Cafö ä 166 „ 


332 










„ 7 100 „ Portor.-Caf6ord.äl28 „ 


256 


— 






10 


„ 16 200 „ Raffin.-Zucker f. ä 501/« „ 


202 


— 


2038 - 








C.-C. 18 


Hemi. Klein, hier 


* 






Jonm. 2 




An Waaren-Conto 
desgl. 












W.-C. 27 lOOOKo.Symp ä 6V4M. 


125 


-^ 








„ 17 300 „Raffin.-Znckerm. ä45 „ 


270 


— 






11 


„ 19 300 „ Melis ord. ä42Va « 


255 


— 


650 - 








C.-C. 6 


Halle'sche Zuckersiederei, Halle a/S. 








Jonm. 2 




An Accepten-Conto 
belasten dies. 












für unsere Accepte per 10. Decbr. 


4000 


— 








do. „ 10. Jan. 


4000 










do. „ 10. Febr. 


4000 




12000 -i 








Jonm. 1 


Wechsel-Conto 








C.-C. 15 




An F. Jblhrlich <J; Co., Brandenbui^ a/H. 
dies, sandten 












Wechs.-C. 3 ihre Accepte per 22. Decbr. 


1000 


.... 






12 


„ 3 do. „ 7. Febr. 


2000 




3000 - 








C.-C. 10 


Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 








Jonm. 2 




An Waaren-Conto 
sandten dems. 












W.-C. 1 200 Ko. Java-Caf6 ff ä 197 Va M. 


790 


~-. 








„ 4 200 „ Mocca-Cafe ä214 „ 


856 










„ 11 300 „ Carolina-Reis f. ä 49 Va „ 


297 


— 








„ 12 300 „ do. ä 36 „ 


216 


<— . 








„ 14 200 „ Batna-Reis k 471/« „ 


190 


— 


2349 ^ 
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November 1875. 



8 



Journ. 1 

a-c. 18 



C-C. 19 
Jonm. 2 



C.-C. 20 
Jonm. 3 



12 



13 



Waaren-Conto 
An Herrn. Klein, hier 
W.-€. 32 creditiren dems. Decort 



Fetscherin & Pfeiffer, Bern 

An Waaren-Conto 

sandten dems. 

W.-C. 1 200 Ko. Java-Caf6 ff. ä 195 

„ 2 300 „ do. f. ä 169 

„ 4 100 „ Mocca^af6 k 21OV2 „ 

„24 100 „ Congo-Thee ä 820 „ 



M. 



59 



790 
1014 

421 
1640 



3865 



Reinhardt & Co., Bnrg 
An Waaren-Conto 

desgl. 
W.-C. 2 300 Ko. Java-Caf6 f. 

3 300 „ do. m. 

4 100 ,, Mocca-Caf6 



» 



J9 



äl69VaM. 

äl57 

ä210 



Ji 



7 400 '„' Portor.-Caf6ord.äl27Va l 



1017 
942 
420 

1020 



3399 



Joum. 1 
C.-C. 3 



Waaren-Conto 
An Orth & Co., Hamburg 

cred. dens. ans gesandte 
W.-C. 12 2000 Ko. Caroüna-Reis m. ä 32 M. 



1280 



C.-C. 11 
Jonm. 2 



15 Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
An Waaren-Conto 
sandten dens. 
W.-C. 28 300 Ko. Bosinen ä 38 M. 

29 200 „ Corinthen ä24V4„ 



II 30 200 l Sicilian. Mandeln ä 76 



9? 



228 

97 

304 



629 



Jonm. 1 
C-C. 19 



Wechsel-Conto 
An Fetscherin & Pfeiffer, Bern 

dies, sandten 
Wechs.-C. 3 ihr Accept per 15. Febr. 



3000 



9 



280 — 



November 1875. 



C. C. 4 
Jonrn. 3 



C. C. 21 
Jonrn. 2 



C. C. 22 
Jonrn. 2 



Jonrn. 1 
C. C. 20 



C. C. 17 
Jonrn. 2 



C. C. 22 

Jonrn. 2 



16 



19 



20 



Lyden & Sohn, Botterdam 
An Wechsel-Conto 

sandten dems. 
Wechs.-C. 1 fl. 5000. — per 1 4. Febr. pr. dort 
1 „ 6000.— .. 16. „ „ do. 

fl. 



» 



w 



5» 



fl. 11000. — 



11000 



18712 



99 



Heinr. Schwarz, Rixdorf 
An Waaren-Conto 
sandten dems. 
W.-C. 2 200 Ko. Java-Cafö m. ä 160 M. 
7 300 „ Portor.-.Caf6 ord. k UO^jt „ 
16 200 „ Raffin.-Zncker f. ä 51 



w 



Vi 



99 



V) 



19 200 „ Melis ord. 



» 



ä 42 



Vi 



V 



640 
843 
204 
168 



1855 



Oscar Zander, Grüneberg 
An Waaren-Conto 

desgl. 
W.-C. 8 1000 K. Brasü-Caf6 ä 126 Vi M. 



Wechsel-Conto 
An Reinhardt & Co., Bnrg 

dies, sandten uns 
Wechs.-C. 3 per hier per 26. Decbr. 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
An Waaren-Conto 
sandten dems. 
W.-C. 2 400 Ko. JavHrCaf^ f. ä 168 M 
„ 16 500 „ RafBnade-Znckerf. ä 50 Vs „ 

ä 55 



„ 20 200 „ Brodzncker 



n 



, Oscar Zander, Grüneberg 
An Waaren-Conto 

belasten dens. flir ihm gesandte 
W.-C. 22 250 Ko. Cathar.-Pflanmen ä 7 1 Va M 
24 100 „ Congo-Thee ä820 



9) 



91 



2525 



3000 



1344 
505 
220 



2069 



357 
1640 



50 



1997 



5C 



10 
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C.-C. 17 
lonm. 1 



23 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
An Waaren-Conto 

wie vor 
W.-C. 18 SOOKo.Meüsf. k 50Va M. 

24 20 „ Congo-Thee ä820 

25 20 „ HaysaDg-Thee h 765 



51 



W 



59 



55 



Joum. 3 
Joam. 3 



25 



Haus-Conto 
An Hypotheken-Conto 

bdasten ersteres Conto zu Gunsten 
letzteren Contos für auf das von uns 
von Rentier Eummerle gekaufte in der 
Gr. Friedrichstr. 119 belegene Haus 
stehende und von uns übernommene 
Hjrpotheken 
I. Stelle Mecklenburger Hypothekenbank 
n. „ Rentier Eummerle 



55 



150000 

r 90000 



Jonm. 1 
C.-C. 23 



Wechsel-Conto 
An Schauss & Co., hier 

cred. dies. 
Wechs.-C. 3 für unsere Entnahme per25.Febr. 



C.-C. 15 
Joum. 2 



F. Fhrlich & Co., Brandenburg a/H. 
An Waaren-Conto 

sandten dens. 

W.-C.IO 100 Ko. Pfeffer ä57M, 

28 300 „ Smymaer Rosinen ä 38 

29 200 ,, Corinthen ä25 



55 



55 



55 



55 



55 



C.-C. 20 
Joum. 2 



Reinhardt & Co., Burg 
An Waaren-Conto 

desgl. 
W.-C. 2 400 Ko. Java-Caf6f ä 169V2 M. 
7 500 „ Portor.-Caf6 ord. ä 127Va 



55 



55 



505 
328 
306 



114 

228 
100 



1356 
1275 



1139 



240000 



40000 



442 



2631 



11 
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November 1875, 



Jonrn. 1 
C-C. 17 



25 



C-C. 21 
Joorn. 2 



26 



Joum. 1 
C.-C. 1 



29 



Wechsel-Conto 
An Oscar Fraenzel, Cottbus 

ders. sandte 
Wechs.-C. 3 sein Accept per 24. Februar 
3 in Wechseln „ 18. Januar 
3 do. „ 27. do. 

3 do. .. 18. Februar 



w 



55 



55 



55 



Heinr. Schwarz, Rixdorf 
An Waaren-Conto 

sandten dems. 
W.-C. 7 500 Ko. Portor.-Cafö ord. ä 1407« M. 
„ 19 500 „ Melis ord. k 42 



55 



Waaren-Conto 
An H. M. Blydenstein, Amsterdam 

ders. siandte 
W.-C. 1 1500 Ko. Java-Cafe ff. ä 198 fl. 
ä 171 M. für 100 fl. 



C.-C. 10 
Jonrn. 2 



Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 
An Waaren-Conto 

sandten dems. 
W.-C. 23 50 Ko. Pecco-Thee k 1075 M. 
25 50 „ Haysang-Thee ä 767 „ 



55 



Joum. 2 
C.-C. 22 



30 



Waaren-Conto 
An Oscar Zander, Grüneberg 

creditiren dems. 
W.-C. 32 Decort auf seine Baarsendung 



Joum. 1 
C.-C. 4 



Waaren-Conto 
Ai^ Lyden & Sohn, Rotterdam 

dies, sandten 
W.-C. 8 4000 Ko. BraÄÜ-Caf6 ä 125 fl. 
„ 9 3000 „ Cuba-Cafe k 149 Va fl. 

fl. 
ä 171 M. für 100 fl. 



2000 

850 

1000 

1200 



5050 



1405 
420 



1825 



2970 



5078 



70 



1075 
767 



1842 



45 



5000 
4485 

9485 



16219 



35 



J.-C. 11 
[oom. 2 



C.-C. 9 
rourn. 5 



C.-C. 17 
Jonrn. 5 
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12 



30 


Friedr. Gericke, Frankfiirt a/0. 
An Waaren-Conto 

sandten dems. 
W.-C. 3 500 Ko. Java-Caf6 m. k 1571/» M. 


1575 










„ 7 500 „ Portor..Caf6ord.äl27 „ 


1270 


^— 


2845 






December 1875. 










1 


DetaUgeschäft 
An Waaren-Conto 

übergaben dem ersteren 












W.-C. 1 100 Ko. Java-Caf6 ff. ä 180 M. 


360 


— 








„ 2 200 „ do. f. ä 155 „ 


620 


— 








„ 3 200 „ do. m. ä 143 „ 


572 


— 








„ 4 100 „ Mocca-Caf6 k 195 „ 


390 










„ 5 200 „ Hayanna-Caf6 ä 152 ^ 


608 










„ 7 200 „ Portor.-Cafö ord. ä 117V8 „ 


470 










„ 8 100 „ Brasü-Cafö k 115 „ 


230 










„ 9 100 „ Cuba-Cafö ä 139 „ 


278 


— 








„ 11 200 „ Carolina-Reis f. k 48V« ,, 


194 










„ 12 200 „ „ m. ä 34 „ 


136 


— 








„ 20 200 „ Brodzucker ä 51 „ 


204 


— 








„ 22 50 „ Cathar.-Pflaomen ä 66 „ 


66 










M 28 100 „ SmymaerBosinenä 35 „ 


70 


— 








„ 29 100 „ Corinthen ä 22 „ 


44 


— 








„ 16 300 „Raffinade-Zucker f. ä 461/» „ 


279 


— 








„ 17 300 „ do. m. & 43 „ 


258 


— 








„ 13 100 „ Osünd. Reis k 44 „ 


88 




4867 


— 












Oscar Fraenzel, Cottbus 












An Waaren-Conto 












sandten dems. 












W.-C. 1 250 Ko. Java-Caf6 ff. k 195 M. 


975 










„ 2 250 „ do. f. ä 168 „ 


840 


— 








„ 4 100 „ Mocca-Caf6 k 210 „ 

Transport 


420 


— 








2235 







13 



— 354 — 



December 1'8I7S. 



1 



Transport 

W.-C. 6 100 Ko. Portorico-Caf6 f. ä 171 
7 250 „ do. ord. ä 130 

23 100 „ Pecco-Phee ä 1090 

24 50 „ Congo-Thee ä 850 



w 



rt 



»9 



5? 



w 



n 



r 



99 



2235 

342 

650 

2180 

850 



6257 



C.-C. 22 
Joom. 5 



Oscar Zander, Grüneberg 
An Waaren-Conto 
sandten dems. 
W.-C. 21 lOOOKo.Syrup k 6M. 

25 100 „ Haysang-Thee ä770 „ 
30 300 „ Sicüian. Mandeln ä 76 



w 



n 



n 



99 



120 

1540 

456 



2116 



Joom. 7 2 Waaren-Conto 

C.-C. 8 An Blackworth & Sons, London 

dies, sandten uns 
W.-C. 23 750 Ko. Pecco-Thee k 91 V* £ 
24 1000 „ Congo-Thee ä 69 



99 



99 



99 



k 20,60 M. per 1 £ 



684 
680 

1364 



7i|2 



28106 



12 



C.-C. 27 
Journ. 5 



Schöller & Co., Anclam 
An Waaren-Conto 

sandten dems. 
W.-C. 26 20To.SchottischeHeringeä34 M. 
27 20 „ Berger do. &26V8,9 



99 



680 
530 



1210 



C.-C. 28 
Joom. 5 



Dorwald & Bichter, Steglitz 
An Waaren-Conto 

desgl. 
W.-C. 23 30 Ko. Pecco-Thee ä 1090 M. 
24 50 „ Congo-Thee ä 820 
26 20 To. Schott. Heringe k 34 
22 200 Ko. Cathar.-Pflaomen k 72 Vs „ 



99 



99 



99 



99 



99 



654 
820 
680 
290 



2444 



— 255 — 



Deeember 1895. 



14 



.C. 10 
oom. 7 



fourn. 7 



:. C. 29 

loum. 5 



fourn. 7 
IC. 17 



5.C. 19 
tonrn. 5 



5. C. 30 
burn. 5 



Diverse Debitores 
An Hintze^s Nachf., Frankfort a/0. 

cred. letzteren 
Per Wecbsel-Conto 

für gesandte Wechsel 
Wechs.-C. 3 per hier per 26. Decbr. M. 420. 



99 
99 


3 
3 
3 


99 
99 
99 


99 31' 99 

„ 17. Jan. 
„ 18. Febr. 


99 


3 


99 


„ 2. März 



99 



99 



99 



99 



2000. — 
1500. — 
2000. — 
1000. — 



6930 



Per Waaren-Conto 

W.-C. 32 für ihm bewiUigten Decort 



30 



6960 



Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 
An Waaren-Conto 
sandten dems. 
W.-C. 23 50 Ko. Pecco-Thee k 1095 M. 
25 100 „ Haysang-Thee. k 770 „ 
22 200 ^ Cathar.-Pflaumen ä 71 „ 



99 
99 



1095 

1540 

284 



2919 



Waaren-Conto 
An Oscar Fraenzel, Cottbus 

creditiren dems. 
W.-C. 24 ihm auf am 1. ct. gesandte 50 Eo. 
Congothee irrthümlich zuviel be- 
lastete 



30 



Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
An Waaren-Conto 

senden dens. 
W.-C. 2 500 Ko. Java-Caf6 f. 
4 100 ^ Mocca-Caf6 



23 100 



99 



99 



Pecco-Thee 



k 169 M. 1690 
k 2107« ,r 421 
äl090 « 2180 



4291 



• 

Louis M. Cohn, Pyritz 
An Waaren-Conto 

wie vor 
W.-C. 22 300Ko.Cathar.-Pflaumenä71 M. 

Transport 



426 
426 



15 
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Deeember 18V5< 



C.-C. 8 
Joam. 6 



Joom. 7 
C.-C. 17 



Journ. 7 
C.-C. 6 



8 



C.-0. 11 
Journ. 6 



10 



W.-C. 27 
26 



Transport 
40 To. Berger Heringe k 26 V« « 



^? 



Yt 



Schottische do. kSA 



?? 



426 

1060 
34 



1520 



Blackworth & Sons, London 
An Wechsel-Conto 

sandten dens. v 

Wechs.-C. 2 £ 360. — per 1. März per dort 
2 „ 500. — „ 4. „ „ do. 
2 „ 400. — ^ 5. „ „ do. 



99 



99 



99 



£ 1250. — 



1250 



25508 



77 



Waaren-Conto 
An Oscar Fraenzel, Cottbus 

creditiren dems. 
W.-C. 32 Decort auf seine Baarsendung 



ffintze's Nachf., Frankfurt a/0. 
An Waaren-Conto 

senden dems. 
W.-C. 5 300 Ko. Havanna-Cafö ä 165 M. 
„ 6 200 „ Portorico-Caf^f. ä 171 „ 
15 500 „ Raffin.-Zucker f. k 56 „ 

17 500 „ do. m. k 47 Va ,. 

18 500 . Melis f. k 50V8 „ 



99 



'9 



99 



55 



990 
684 
560 
475 
505 



3214 



Waaren-Conto 
An Halle'sche Zuckersiederei, Halle a/S. 

creditiren derselben uns gesandte 
W.-C. 20 2000 Ko. Brodzucker k 48 Vs M. 



Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
An Waaren-Conto 
sandten dems. 
W.-C. 2 300 Ko. Java-Caf6 f. 
4 200 „ Mocca-Cafä 
8 500 .. BrasU-Caf6 k 126 



99 



k 169 M 
k 211 



»9 



99 



99 



99 



1925 



1014 

844 

1260 



3118 



um. 7 
■C. 13 



-C. 15 
»am. 6 



.-C.20 
mm. 6 



}om. 7 

rC. 15 



wm. 7 
.-C. 11 



— 257 — 



Deeember 1895« 



16 



10 



11 



Durn. 7 
.-C.15 



Waaren-Conto 
An FrascateUi & Co., Livomo 

dies, sandten 
W.-C.29 2000 Ko. Corinthen ä 50 Frs. 

30 2000 „Sicilian. Mandeln ä 155 „ 

Frs. 

ä 81 M. für 100 Frs. 



99 



1000 
3100 

4100 



3321 



13 



F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/H. 
An Waaren-Conto 
sandten dens. 
W.-C.12 400Ko.Carolina-Reism. ä 37VaM 
„ 14 200,, Patna-Reis ä 47V2 „ 

äl080 



91 



23 50 „ Pecco-Thee 



99 



300 

190 

1080 



1570 



Reinhardt & Co., Borg 
An Waaren-Conto 

desgl. 
W.-C. 14 500 Ko. Patna-Reis m. k 49V2M. 
12 500 „ Carolina-Reis m. ä 38 „ 
7 500 „ Portor.-Caf6ord.äl27V« „ 



99 



99 



495 
380 
1275 — 



2150 



Wechsel-Conto 
An Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 

creditiren dems. 
Wechs.-C. 3 sein Accept per 9. Februar 
1 1 Wechsel „ 1. März 



99 



99 



2500 
400 



2900 



Waaren-Conto 
An Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 

cred. dems. 
W.-C. 32 Decort auf seine Baarsendung 



30 



Wechsel-Conto 
An F. Ehrlich & Co., Brandenburg a/H. 

dies, sandten 
Wechs.-C. 3 ihr Accept per 10. März 



1500 



Swoboda, Bachführnng. 



17 



17 
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C.-C. 20 
Journ. 7 

Joum. 7 



13 



Diverse Debitores 
An Reinhardt & Co., Borg 

cred. dens. 
Per Wechsel-Conto 
Wechs.-C. 3 uns gesandtes Accept per 12. März 

Per Waaren-Conto 

W.-C. 32 ihnen bewilligten Decort 



3000 



20 



3020 - 



C.-C. 31 
Joum. 6 



Ahrend & Meinhardt, Potsdam 
An Waaren-Conto 
sandten dens. 
W.-C. 28 500 Ko.Smymaer Rosinen ä. 38 VaM. 
„ 29 300 „ Corinthen ä24V2 „ 

„ 30 300 „ Sicilian. Mandehi ä78V2 „ 



385 
147 
471 



1003 



C.-C. 12 
Joum. 6 



C.-C. 8 
Joum. 6 



Joum. 7 
C.-C. 16 



C.-C. 1 
Joum. 6 



14 



Urban & Sohn, Pasewalk 
An Waaren-Conto 

desgl. 
W.-C. 8 500 Ko. Brasü-Caf6 k I26V2 M 
9 500 „ Cuba-Caf6 k 152 
18 500 „ Ostmd. Reis ä 46 



?? 



99 



n 



?9 



15 



n 



w 



99 



fl. 15700.— 



1265 

1520 

460 



Blackworth & Sons, London 
An Waaren-Conto 

belasten dens. 
W.-C. 24 auf am 2. ct. empfangene 1000 Eo 

Corinthen nachgelassene £ 15 

ä 20,60 M. für 1 1^ 

Gewinn- und Verlust-Conto 
An Prang's Sne., Wittenberge 
cred. dens. 

ihnen im Accord nachgelassene 50% un- 
serer Forderung an sie von M. 1216 

H. M. Blydenstein, Amsterdam 
An Wechsel-Conto 

sandten dems. 
Wechs.-C. 1 fl. 9500. — pr. 10. März pr. dort 
1 „ 6200. — „ 14. „ do. 

fl. 15700 



3245 



309 



608 



26712 



3 
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18 



;.-c. 18 

ourn. 6 



15 Herrn. Klein, hier 

An Waaren-Conto 
sandten dems. 
W.-C. 30 200 Eo. Sicüian. Mandeln k 76 M. 
24 10 „ Congo-Thee ä830 

26 10 „ Haysang-Thee ä776 



w 



Yf 



?9 



n 



n 



304 
166 
155 



625 



1-C. 21 
(onnL 6 



Heinr. Schwarz, Bixdorf 
An Waaren-Conto 

desgL 
W.-C. 3 500 Ko. Java-Cafö m. ä. 160 M. 
16 500 „ Raffinade-Zucker f. ä 51 „ 
Brodzacker ä 55 ^/s „ 



20 300 



y> 



V 



1600 
510 
333 



2443 



Jonm. 7 
C-C. 1 



Waaren-Conto 
An H. M. Blydenstein, Amsterdam 

ders. sandte 
W.-C. 2 4000 Ko. Java-Cafö f. ä 158 fl. 
^ 4 1500 



rt 



w 



5 2000 

6 1000 



j, Mocca-Cafe ä214 „ 
„ Havanna-Cafi^ k 163 V2 v 



n 



Portorico-Caföf.äl71 



n 



k 171 M. für 100 fl. 



6320 
3210 
3270 
1710 

14510 



24812 



10 



C-C. 27 
foum. 6 



17 Schöller & Co., Anclam 

An Waaren-Conto 
sandten dens. 
W.-C. 27. 40 To. Herger Heringe k 26 V« M. 
10 200Ko.Heffer ä57 



w 



J^ 



1060 
228 



1288 



fonm. 7 
u.-C. 3 



Waaren-Conto 
An Orth & Co., Hamburg 

dies, sandten 
W.-C. 11 3000 Ko. Carolina-Reis f. ä46VÄM. 

12 2000 „ do. m. ä.32V8 „ 

13 2000 „ Ostind. Reis ä41 

14 1500 „ PatnarReis ä43 



9? 
•5 



n 



n 



n 



2790 
1300 
1640 
1290 



7020 



17* 



19 
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C.-C. 22 18 Oscar Zander, Grüneberg 
Joum. 6 An Waaren-Conto 

sandten dems. 
W.-C. 26 25To.SchottischeHeringeä33 M. 
„ 27 25 ., Berger do. ä26»/4„ 



825 
668 



75 



1493 



75 



C.-C. 6 

Joum. 6 



Halle'sche Znckersiederei, Halle a/S. 
An Wechsel-Conto 

sandten ders. 
Wechs.-C. 3 1 Wechsel per 2. März 



9? 



3 1 



do. 



?5 



10 



9) 



1000 
1500 



2500 



Joom. 7 20 Waaren-Conto 
C.-C. 17 An Oscar Fraenzel, Cottbus 

ders. retoumirte 
W.-C. 24 50 Ko. Congo-Thee ä 820 M. 



820 



C.-C. 17 
Journ. 6 



Oscar Fraenzel, Cottbus 
An Waaren-Conto 

sandten dems. 
W.-C. 25 100 Ko. Haysang-Thee ä765 M. 

15 500 „ Baffin.-Zuckerff.ä 541/2 „ 

16 500 „ do. f.ä 50Vsr„ 
20 200 ^ Brodzucker k 55 



99 



n 



w 



99 



99 



1530 
545 
505 
220 



2800 



Joum. 7 
C.-C. 8 



Waaren-Conto 
An Blackworth & Sons, London 

empfingen von dems. 
W.-C.25 1000Ko.Haysang-Theeä6lV4i^ £ 
k 20,60 M. für 1 i^ 



612 



10 



12617 



5< 



C.-C. 9 
Joum. 6 



Detailgeschäft 
An Waaren-Conto 

dasselbe empfing 
W.-C. 2 300 Ko. Java-Caf6 f. 
3 300 ^ do. m. 



99 



d,l55 M. 
k 143 „ 
Transport 



930 

858 

1788 



C.-C.ll|22 
loom. 6 



C.-C. 28 
Journ. 6 



C-C. 29 
lourn. 6 



C-C. 20 
Journ. 6 



24 
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20 



Transport 
W.-C.ll 400 Ko. Carolina-Reis f. k 48 V« „ 



n 
n 

n 
n 
n 
n 



12 300 

15 100 

16 400 

17 200 

21 300 

22 100 
24 50 



V 
55 



55 



do. m. k 34 

Raffin^-Zucker ff. k Siy» 5, 

do. f. k 46 Va „ 

do. m. k 43 

ßyrup k 6 

Gathar.-Pflanmen k 66 
Congo-Thee k 750 



55 



55 



55 



1788 

388 
204 
103 
372 
172 
36 
132 
750 



3945 



Friedr. Grericke, Frankfurt a/0. 
An Waaren-Gonto 
sandten dems. 

W.-C. 2 500 Ko. Java.Caf6 f. ä 169 M 

„ 10 300 ^ Carolina-Reis f. k 53 

j, 29 500 y, Corinthen k 24V8 

28 500 ^ Rosinen k 38 



55 



55 



55 



55 



55 



1690 
318 
245 
380 



2633 



Dorwald & Richter, Steglitz 
An Waaren-Conto 

desgl. 
W.-C. 12 300 Ko. Carolina-Reis m. k 38 M. 
3 200 „ Java-Caf6 m. k 157 „ 



55 



Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 
An Waaren-Conto 

sandten dems. 
W.-C. 15 400 Ko. RafBn.-Zucker ff. ä55V8M. 



55 



55 
55 



55 



16 400 

21 300 „ 
18 500 

22 500 



55 



55 



55 



do. t kol „ 

Brodzncker ä 55 7*55 

Melis f. k 50 

Cathar.-Pflaomen ä 71 



55 



55 



Reinhardt & Co., Borg 
An Waaren-Conto 

sandten dens. 
W.-C. 2 500 Ko. Java-Cafö f. äl69V«M 
10 500 ^ Carolina-Reis f. k 53 



55 



55 



55 



228 
628 



856 



444 
408 
333 
500 
710 



2395 



1695 
530 



2225 
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C.-C. 30 
Jonm. 6 



24 



sm 



Louis M. Cohn, Pyritz 
An Waaren-Conto 

sandten dems. 
W.-G. 26 50 To. Schottische Heringe ä 34 M. 



1700 



C.-C. 11 

Jonm. 8 



Jonm. 7 



Diverse Dehitores 
An Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 

creditiren dems. 
Per Effecten-Conto 

uns übersandte 
Eff.-C. 4 2000 Thlr. Stargard-Posener-St-Act. 

k 100V2> 
Per Waaren-Conto 
W.-C. 32 ihm bewilligten Decort 



6141 



61 



36 



41 



6202 



77 



C.-C. 19 27 Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
Joum. 6 An Waaren-Conto 

sandten dens. 
W.-C. 5 500 Ko. Havamia-Cafe k 167 M. 
„11 500 „ Carolina-Reis f. k 52 Va „ 



1670 
525 



2195 



C.-C. 10 Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 

Joum. 6 An Waaren-Conto 

desgl. 
W.-C. 24 50 Ko. Congo-Thee k 820 M. 



820 - 



C.-C. 10 28 Hintee's Nachf., Frankfurt a/0. 
Jonm. 6 An Wechsel-Conto 

retoumiren dems. unter Protest Mangels 
Zahlung 
Wechs.-C. 3 M. 430. — per 26. ct. 

7. 25 Protestkosten 
1. 43 Ricambio -Provision 
— .14 Verzugszinsen 
—.40 Porti 



9? 



?) 



91 



99 



439 42 



— 263 — 



Deeember ISUfS. 



22 



um. 7 
•C. 19 



31 Wechsel-Conto 

An Fetscherin & Pfeiffer, Bern 

dieselben sandten 
Wechs.-C. 3 ihre Acccpte per 4.März dorn, hier 



n 



do. „ 20. „ do. 



4000 
2000 



6000 



-C. 15 
»um. 6 



F. Ehrlich & Co., Brandenbui|5 a/H. 
An Waaren-Conto 

sandten dens. 
W.-C. 25 100 Ko. Haysang-Thee ä 760 M. 



24 50 „ Congo-Thee ä 820 



n 



1520 
820 



2340 



-C. 12 
)iim. 6 



Urban & Sohn, Pasewalk 
An Waaren-Conto 

desgl. 
W.-C. 13 1000 Ostind. Reis 

28 300 Smymaer Rosinen 



w 



ä46M 
ä39 



n 



920 
234 



1154 



Dnm. 8 
oum. 8 



Zinsen-Conto 
An Emilie Lessing geb. Hirsch, niaten-Conto 
creditiren ders. 
33 Tage Zinsen ä 6% von 50000 M. 



275 



oum. 8 
Dom. 8 



Handlnngs-Unkosten-Conto 
An Haus-Ertrags-Conto 
cred. letzterem Conto 
Miethe nnseres Engrosgeschäfts 



200 



(mm. 7 
.-C. 9 



Waaren-Conto 
An Detailgeschäft 

creditiren letzteres 

Conto Behufs Abschlass desselben für die 

am 31. Decbr. verbliebenen 
W.-C. 33 Bestände an Casse und Waaren 



5066 



32 



1.-0. 9 
onm. 7 



Detailgeschäft 
An Mobilien-Conto 
belasten 

ersteres Conto für Abschreibung auf die 
Ladeneinrichtung mitca.2%auf M.758.60 



15 



60 



23 
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Joom. 8 31 Conto für zweifelhafte Fordenmgen 

C.-C. 14 An Itzig Meyer, Felsberg 

belasten 

ersteres Conto für nnsere zweifelhaft ge- 
wordene Forderung an letzteren mit 



420 



Jonm. 8 
Jonm. 8 



Joum. 6 
C.-C. 25 
C.-C. 26 



Gewinn- und Verlust-Conto 
An Conto ftlr zweifelhafte Forderungen 
belasten 

ersteres Conto für den muthmasslichen 
Ausfall an unserer Forderung an Itzig 
Meyer mit 



Folgende Debitores 
An Zinsen-Conto 

belasten nachstehende 
Per August Lessing, Privat-Conto 

für Zinsen auf seinem Conto 
„ Heinrich Blind, Privat-Conto 

desgl. 



315 



2 



29 



56 



85 



Joum. 8 
C.-C. 25 



August Lessing, Capital-Conto 
An August Lessing, Privat-Conto 

übertragen den Saldo letzteren Contos 
auf ersteres mit 



1052 



2S 



Joum. 8 
C.-C. 26 



Heinrich Blind, Capital-Conto 
An Heinrich Blind, Privat-Conto 
¥de vor 



676 



5C 



Joum. 8 
C.-C. 23 



Courtagen-Conto 
An Schauss & Co;, hier 

creditiren letzteren für Provision auf 
unsere Entnahme 



133 



3S 



C.-C. 23 
Joum. 6 



Schauss & Co., hier 
An Zinsen-Conto 

belasten ersteres für Zinsen lt. uns über- 
gebenen Conto-Corrent 



244 



44 
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(Wegen naohitehender Poiten siehe die Aiimerkimgen 














am Schlusie des Oonto-Oorrent-Baches.) 












31 


Folgende Debitores 










mm. 6 




An Wechsel-Conto 

belasten nachstehende Conten für Yaluten- 
aosgleich 










-C. 1 




Per H. M. Blydenstein, Amsterdam 

Wech8.-C. 3 fl. — . — 


161 


31 






-C. 4 




„ Lyden & Sohn, Rotterdam 

Wechs.-C. 7 fl. — . — 


97 


7 






-C. 8 


„ Blackworth & Sons, London 












WechR.-C. 3 if — . — 


510 


15 






.-C. 13 




„ Frascatelli & Co., livomo 










■ 




Wechs.-C. 3 Frs. — . — 


25 


40 


793 


93 










.-C. 9 


Detailgeschftft 










oum. 7 




An Gewinn- und Yerlast-Conto 
übertragen 
den Gewinn des Detailgesch&fts mit 






1171 


72 


oum. 8 


Zmsen-Conto 


fc 








.-C. 24 




An Königl. Hauptbank 
creditiren letzterer 

noch nicht bezahlte, bis heate aber bereits 
auf nnserm Lombardpfandschein Mige 














Zinsen 






64 


33 



25 
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Januar 18V6. 



C.-C. 9 



Detailgeschftft 

An Waaren-Conto 

W.-C. 32 belasten ersteres Conto Behofe 
Wiedereröffiiang desselben für den 
am Sl.Debr. ihm creditirten Werth 
der verbliebenen Bestände an Gasse 
nnd Waaren mit 



5066 



21 



V. Erklärungen 



zu den Uebertragmigen ans dem Cassa- Conto nnd dem 
Memorial in das Jonrnal nnd ans letzterem in^s Hanptbnch. 



Nachdem wir die einzelnen Geschäftsvorfälle in vorstehender Weise 
in der Gasse nnd im Memorial gebucht haben, stellen wir alle Posten im 
Jonmal jedesmal am Ende eines Monats, zusammen. Diese Uebertra- 
gnngen in^s Jonmal sind aber sehr leicht. 

Nehmen wir also zunächst das Memorial zur Hand, so finden wir, 
dass der erste Posten lautet: 
Waaren-Conto 
schuldet 
An Conto-Corrent-Conto (nämlich an H. M. Blydenstein, und dieser 
gehört ja zum Conto-Corrent-Conto). 

Da nun aber im Laufe des Monats November noch viele Posten vor- 
handen sind, bei denen das Waaren-Conto dem Conto-Corrent-Conto Be- 
träge schuldig geworden ist, so stellen wir zunächst diese alle zusammen, 
und ermitteln auf diese Weise, dass das Waaren-Conto dem Conto-Cor- 
rent-Conto im Laufe des November M. 182609. 47 schuldig geworden ist 
und zwar för, gegen nicht sofortige Zahlung, gekaufte Waaren und für 
Geschäftsfreunden bewilligte Decorte. Nachdem wir dies gethan haben, 
sehen wir zu, ob noch andere Conten dem Conto-Corrent-Conto schulden 
und finden auf diese Weise, dass im November noch das Wechsel -Conto 
dem Conto-Corrent-Conto im Ganzen M. 58,550. — schuldig geworden ist; 
da nun weiter kein Conto vorhanden ist, das dem Conto-Corrent-Conto 
schuldig geworden ist, so combmiren wir die vorstehenden 2 Posten zu 
einem, und erhalten dann, dass unser Geschäft dem Conto-Corrent-Conto 
im November überhaupt M. 241,159. 47 schuldig geworden ist. Nachdem 
wir dies ermittelt haben, stellen wir nun umgekehrt die Posten zusammen, 
durch die das Conto-Corrent-Conto an andere Conten schuldig geworden 
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ist, und finden hierdurch, dass zunächst das Conto-Corrent-ContI) 1) dem 
Waaren- Conto lür an Geschäftsfreunde gegen nicht sofortige Bezahlung 
gesandte Waaren und uns hewilligte Decorte M. 55287. 50, femer 
2) dem Accepten-Conto für Geschäftsfreunden von uns gegehene Accepte 
M. 44,000. — sowie 3) dem Wechsel -Conto för von uns Geschäftsfrean- 
den gesandte Wechsel M. 72,979. 63, sodass im Ganzen das Conto -Cor- 
rent-Conto an 3 Creditoren M. 172,267. 13 schuldig geworden ist. Wir 
gehen nun das ganze Memorial noch einmal durch, und untersuchen, ob 
auch bei jedem Posten der Journalyermerk steht, d. h. ob jetzt alle Posten 
in's Journal übertragen sind, und finden bei dieser Gelegenheit, dass un- 
term 25. November der Posten: 

„Per Haus-Conto 
An Hypotheken-Conto" 
noch nicht übertragen ist. Da bei demselben weder das Conto-Corrent- 
Conto an ein anderes Conto, noch* umgekehrt letzteres an ersteres, viel- 
mehr das Haus-Conto an Hypotheken-Conto schuldig geworden ist, so 
konnten wir diesen Posten auch nicht unter die 2 ersteren combinirten 
Joumalposten mit aufnehmen, müssen ihn vielmehr separat noch über- 
tragen. 

Haben wir nun alle Posten aus dem Memorial in das Journal über- 
tragen, so nehmen wir das Cassa- Conto zur Hand; dieses ist nun noch 
leichter in's Journal zu übertragen, ^denn entweder muss das Cassa-Conto 
stets den einzelnen anderen Conten, oder umgekehrt letztere dem Cassa- 
Conto stets schuldig geworden sein. Nehmen wir nun zuerst die Debet- 
seite, und stellen die verschiedenen einzelnen Conten zusammen, so er- 
mitteln wir, dass die Casse an 8 verschiedene Creditoren zusammen 
M. 295,445. 90 schuldig geworden ist, — dies ist auch richtig, denn die 
Casse hat ja genau denselben Betrag im November vereinnahmt — und 
zwar 1) an Heinrich Blind Capital -Conto diß von demselben haar einge- 
schossenen M. 75000. — ; desgl. 2) an August Lessing Capital -Conto 
M. 75000. — ; 3) dem Conto-Corrent-Conto fär die von den einzelnen Ge- 
schäftsfreunden empfangenen haaren Beträge M. 32644. — ; 4) dem 
Wechsel- Conto für discontirte, also aus dem Wechselportefeuille genom- 
mene Wechsel M. 49634.05; 5) dem Effecten- Conto für gegen baare 
Zahlung verkaufte 50 Stück Oesterr.-französ. Prior. M. 12808. 96; 6) dem 
Waaren -Conto für gegen baare Zahlung verkaufte 200 Eo. Bafifinade 
Zucker M. 208. 89; 7) der Emilie Lessing geb. Hirsch Dlaten-Conto ihre 
Mitgift mit M. 50000. — ; 8) dem Gewinn- und Verlust-Conto das unauf- 
geklärt gebliebene Cassenplus. 

Ebenso wie die Debetseite übertragen wir dann die Creditseite des 
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Cassa-Contos and haben dasselbe somit im Ganzen zn creditiren zn Lasten 
von 11 Debitoren fOr die baar bezahlten Beträge mit M. 269907. 17 und 
zwar sind zu belasten 1) dem Mobilien- Conto die gegen baar gekauften 
Möbel mit M. 3343. 60; 2) dem Waaren-Conto die gegen baar gekauften 
Waaren mit M. 4692. 90; 3) dem Conto -Corrent- Conto die an unsere 
Geschäftsfreunde baar gesandten Beträge mit 37712. 30; 4) dem Wechsel- 
Conto die gegen baar gekauften Wechsel mit M. 72979.63; 5) dem 
Courtagen- Conto die baar bezahlten Courtagen mit M. 46.49; 6) dem 
Effecten-Conto für gegen baar gekaufte diverse Effecten M. 73706. 15; 
7) dem Handlungs-Unkosten-Conto für baar bezahlte Handlungs-Unkosten 
M. 486. 10; 8) dem Pferde -Conto für gegen baar gekaufte 2 Pferde 
M. 1240. — ; 9) dem Haus-Conto für die auf unser Haus baar bezahlten 
M. 63600. — ; 10) dem Accepten-Conto für unser von uns baar eingelöstes 
Accept M. 12000. — ; 11) dem Gewinn- und Verlust-Conto für die falsche 
100 Marknote M. lüO. — . 

Nachdem wir also in vorstehender Weise sämmtliche Posten aus dem 
Memorial und der Casse im Journal zusammengestellt haben, müssen wir 
nunmehr die Uebertragungen aus dem Journal in's Hauptbuch machen. 
Der erste Posten im Journal lautet: 

Per folgende 2 Debitores 
An Conto-Corrent-Conto; 
wir richten deshalb im Hauptbuch ein Conto ein „Conto-Corrent-Conto" 
und da wir in dasselbe schreiben sollen: ,yPer 2 Debitores", „Per" aber 
stets nur auf der Credit-, und „An" stets nur auf der Debetseite stehen 
kann, so bringen wir die M. 241159.47 auf die Creditseite, sodann 
müssen wir den 2 Creditores je ein Conto einrichten, also zunächst dem 
Waaren-Conto, und da der Posten lautet: 

Per Waaren-Conto 

An Conto-Corrent-Conto, 
so müssen wir also in das Waaren-Conto ,yÄ.n Conto-Corrent-Conto", also 
auf die Debetseite die M. 182609. 47 schreiben, und ebenso in das ein- 
zurichtende Waaren-Conto auf die Debetseite „An Conto-Corrent-Conto 
M. 58550. — ." Der nächstfolgende Posten heisst: 

Per Conto-Corrent-Conto 

An 3 Creditores; 
wir schreiben also zunächst in das Conto-Corrent-Conto im Hauptbuch: 
„An 3 Creditores", also auf die Debetseite, M. 172267. 13; sodann in's 
Waaren-Conto im Hauptbuch auf die Creditseite „Per Conto-Corrent-Conto" 
M. 55287. 50 und ebenso in's Accepten-Conto und in's Wechsel- Conto 
die entsprechenden Beträge. In derselben Weise sind dann auch noch 
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die ferneren Posten aus dem Jonmal in's Hanptbncb zn übertragen. Bei 
jedem Posten^ der in's Hanptbncb übertragen ist, schreibt man dann im 
Jonmal bei, wo er im Hanptbncb steht, nnd im Hauptbuch, wo er im 
Jonmal steht. 

In derselben Weise, wie wir die Posten des November ans dem Memorial 
nnd der Casse mit Hülfe des Jonmals in's Hauptbuch übertragen haben, 
sind dann auch alle weiteren Monate zn übertragen, doch mache ich bei 
dieser Gelegenheit darauf aufioaerksam, dass nicht in allen Geschäften das 
Jonmal geführt wird. Viele Geschäfte übertragen vielmehr direct ans 
dem Memorial und der Casse in das Journal; nur ist hierbei der Nach- 
theil, dass auf diese Weise auf jedes Conto im Hauptbuch eine bedeu- 
tende Anzahl von Posten zn stehen kommt, während wir für jeden Monat 
auf jeder Seite eines jeden einzelnen Contos höchstens 2 Posten erhalten, 
wodurch unser ELauptbuch entschieden übersichtlicher bleibt. 



VI. Journal. 
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MoTember 18*75. 







Folgende 2 Debitores 


• 










H.-B. 4 




An Conto-Corrent-Conto 












H.-B. 5 




Per Waaren-Conto 














1 


H. M. Blydenstein, Amsterdam 
Bauer & Golde, Hamburg 
Orth d; Co., Hamburg 
Lyden & Sohn, Rotterdam 
Werther & Co., Magdeburg 




26949 

980 

6480 

11422 

11410 


60 

80 










Halle'sche Zuckersiederei, Halle 


2 


11950 












Berger & Sohn, Magdeburg 


n 


6200 












Black worth d; Sons, London 


r> 


29071 


75 










Orth & Co., Hamburg 


V 


27000 


— 








4 


Frascatelli & Co., Livomo 


4 


6966 


— 








9 


H. M. Blydenstein, Amsterdam 


6 


21550 


27 








12 


Herm. Klein, hier 


8 


6 










13 


Orth & Co., Hamburg 


n 


1280 










27 


H. M. Blydenstein, Amsterdam 


11 


5078 


70 








29 


Oscar Zander, Grüneberg 


n 


45 


— 








30 


Lyden & Sohn, Rotterdam 
„ Wechsel-Conto 


n 


16219 


35 


182609 


4? 


H.-B. 6 






: 




4 


Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 


5 


2000 










6 


Urban & Sohn, Pasewalk 


6 


2500 










11 


F. Ehrlich & Co., Brandenburg 


7 


3000 










15 


Fetscherin & Pfeiffer, Bern 


8 


3000 


— 








16 


Reinhardt & Co., Burg 


9 


3000 


— 








25 


Schauss & Co., hier 


10 


40000 












Oscar Fraenzel, Cottbus 

Per Conto-Corrent-Conto 


11 


5050 


— 


58550 


— 








241159 


4* 


H.-B. 4 




! 






An folgende 3 Creditores 












a-B. 5 




An Waaren-Conto 










1 




1 


Detailgeschäft 


2 


5916 


50 










Bauer & Golde, Hamburg 

Transport 


3 


10 


— 








5926 


50 


1 
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November ISVS. 







Transport 




5926 


50 








1 


Orth & Co., Hamburg 


3 


325 


— 










Hintze's NacM, Frankfurt a/0. 


n 


2557 


50 








2 


Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 


4 


2144 











3 


Urban & Sohn, Pasewalk 
Werther & Co., Magdeburg 


?5 


2785 
60 


— 








4 


Detailgeschäft 


5 


4511 











5 


Itzig Meyer, Felsberg 


r) 


420 











8 


h\ Ehrlich & Co., Brandenburg 


6 


3152 










Berger & Sohn, Magdeburg 


w 


90 










Prang's Sne, Wittenberge 


5^ 


1216 











9 


Oscar Eraenzel, Cottbus 


7 


2038 











10 


Herrn. Klein, hier 


5? 


650 










12 


Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 


n 


2349 











13 


Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
Reinhardt & Co., Burg 


8 

59 


3865 
3399 


^^ 








15 


Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 


W- 


629 










16 


Heinr. Schwarz, Rixdorf 


9 


1855 












Oscar Zander, Grüneberg 


w 


2525 











19 


Oscar Fraenzel, Cottbus 


V) 


2069 












Oscar Zander, Grüneberg 


15 


1997 


50 








23 


Oscar Fraenzel, Cottbus 


10 


1139 










25 


F. Ehrlich & Co., Brandenburg 


57 


442 












Reinhardt & Co., Burg 


55 


2631 











26 


Heinr. Schwarz, Rixdorf 


11 


1825 











29 


Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 


55 


1842 










30 


Friedr., Gericke, Frankfurt a/0. 
An Accepten-Conto 


12 


2845 





55287 


50 


L-B. 7 










1 


Orth & Co., Hamburg 


3 


26000 










2 


Berger & Sohn, Magdeburg 


4 


6000 










11 


Halle'sche Zuckersiederei, Halle 
„ Wechsel-Conto 


7 


12000 




44000 


— 


L-B. 6 










2 


H. M. Blydenstein, Amsterdam 


4 


25623 


31 










Iilackworth & Sons, London 

Transport 


5 


28643 


39 








54266 


70 


99287 


50 



Swoboda« Buchführung. 



18 
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NoTeinber 1875. 



H.-B. 8 
a-B. 9 

H.-B. 10 



H.-B. 1 



H.-B. 2 



H.-B. 4 



16 



25 



H.-B. 6 



6 

12 
15 

23 
25 
29 
30 



15 
25 



H.-B. 11 



H.-B. 5 



H.-B. 3 



16 



20 



27 



H.-B. 19 



30 



Transport 
Lyden & Sohn, Botterdam 

Per Haus-Conto 

An Hypotheken-Conto 

Per Cassa-Conto 

An folgende 8 Creditores 

An Heinrich Blind, Capital-Conto 
sein baar eingeschossenes Capital 

„ Aug. Lessing, Capital-Conto 
sein baar eingeschossenes Capital 

„ Conto-Corrent-Conto 
Detailgeschäft 
Herrn. Klein, hier 
Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
Detailgeschäft 

do. 
Eönigl. Haupt-Bank 
Oscar Zander, Grüneberg 
Detailgeschäft 



» 



» 



» 



Wechsel-Conto 

bei der Bank discontirt 

unsere Entnahme an Schauss & Co. 

bei der Bank discontirt 

Effecten-Conto 

50 Stück Oesterr.-franz. Prior. 

Waaren-Conto 

200 Ko. Baffinade-Zucker 



„ Emilie Lessing, geb. Hirsch 
Illaten-Conto 
ihre Mitgift 



» 



Gewinn- und Verlust-Conto 
Cassenplus 



10 



4 

w 



3 

4 



4 
4 



54266 
18712 



1500 

644 

800 

1500 

1800 

20000 

4500 

1900 



4951 
39675 

5007 



70 
93 



78 
27 



99287 

18972 



51 



172267 



240000 



^ 



75000 



75000 



32644 



49634 



12808 







9 



208 8 



50000 



150 
295444,9 
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NoTeniber 18V5. 



a.-B. 10 




Per folgende 11 Debitores 

An Cassa-Conto 












a.-B. 12 




Per Mobilien-Conto 














1 
5 


gegen baar gekauft 
do. 


1 
2 


2817 
176 


60 










do. 
„ Waaren-Conto 


3 


350 


— 


3343 


60 


H.-B. 5 










1 


Frachten und Steuer 


1 


1406 


70 








4 


do. 


2 


256 


50 








10 


do. 


3 


367 


60 










do. 


» 


18 


50 








27 


3000 Eo. Bafßnade 


4 


2583 


90 










Frachten und Steuer 
„ Conto-Corrent-Conto 


» 


59 


70 


4692 


90 


H.-B. 4 










1 

3 

8 
30 


Bauer & Golde, Hamburg 
Orth & Co., Hamburg 
Werther & Co., Magdeburg 
Berger & Sohn, Magdeburg 
Eönigl. Hauptbank 
August Lessing, Privat-Conto 
Heinrich Blind, do. 


1 
1 
2 
3 
4 

55 


970 

6500 

4000 

6000 

19000 

550 

375 


— 










DetAilgeschäft 
„ Wechsel-Conto 


5 


317 


30 


37712 


30 


H.-B. 6 










2 


fl. 15000 per Amsterdam 


2 


25623 


31 








4 


£ 1400 „ London 


55 


28643 


39 








16 
2 


fl. 11000 „ Rotterdam 

„ Courtagen-Conto 
an Makler Goldstein 


3 
2 


18712 


93 


72979 


63 


E-B. 13 


12 


81 






4 


do. 


55 


14 


32 








16 


do. 


3 


9 


36 








25 


do. 

Transport 


4 


10 


— 


46 


49 








118774 


92 



18* 
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SToTember IHVS. 



118774 91 



H.-B. 11 



H.-B. 14 



H.-B. 15 



H.-B. 8 



H.-B. 7 



H.-B. 19 



3 

6 



10 
30 



15 



25 



30 



30 



H.-B. 4 



H.-B. Ö 



4 

7 



Transport 

Per Effecten-Conto 

durch Schauss & Co. gekauft 
do. do. 



n 



n 



n 



Handlungs-Unkosten-Conto 
Eintragung der Firma in^s Hand.-Reg. 
Gehälter, Miethe etc. 

Pferde-Conto 
2 Pferde 

Haus-Conto 

Eau^reis abzügl. der Hypotheken 



„ Accepten-Conto 

unser heute fölliges Accept 



59 



Gewinn- und Verlust-Conto 
angehaltene falsche 100 Marknote 



Deceinber 18V5. 

Per Conto-Corrent-Conto 

An folgende 5 Creditores 

An Waaren-Conto 
Detailgeschäft 
Oscar Fraenzel, Cottbus 
Oscar Zander, Grüneberg 
Schöller & Co., Anclam 
Dorwald & Bichter, Steglitz 
Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 
Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
Louis M. Cohn, Pyritz 

Transport 



2 
3 



3 
5 



12 
13 

14 

n 



41796 
31911 



57 

428 



4867 
6257 
2116 
1210 
2444 
2919 
4291 
1520 



08 
07 



73706 



50 

60 



486 



1240 - 



63600 



12000 



100 

1 

269907.17 



i 



25624 
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Deeentber 18I7S. 



H.-B. 6 



H.-B. 16 



8 
10 
11 

13 



15 

17 
18 
20 

22 

24 

27 
31 



Transport 

Hintze^s Nachf., Frankfurt a/0. 
Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
F. Ehrlich & Co., Brandenburg 
Reinhardt & Co., Burg 
Ahrend & Meinhardt, Potsdam 
Urban & Sohn, Pasewalk 
Blackworth & Sons, London 
Herrn. Klein, hier 
Heinr. Schwarz, Rixdorf 
Schöller & Co., Anclam 
Oscar Zander, Grüneberg 
Oscar Fraenzel, Cottbus 
Detailgeschäft 

Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
Dorwald & Richter, Steglitz 
Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 
Reinhardt & Co., Burg 
Louis M. Cohn, Pyritz 
Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 
F. Ehrlich <fe Co., Brandenburg 
Urban & Sohn, Pasewalk 



7 
14 
18 
28 
31 



31 



An Wechsel-Conto 

Blackworth & Sons, London 
H. M. Blydenstein, Amsterdam 
Halle^sche Zuckersiederei 
Hlntze's Nachf., Frankfurt a/0. 
H. M. Blydenstein, Amsterdam 
Lyden & Sohn, Rotterdam 
Blackworth & Sons, London 
Frascatelli & Co., Livomo 



55 



Zinsen-Conto 

August Lessing, Privat-Conto 

Transport 



15 

55 

16 

55 

17 

55 
55 

18 

55 
55 

19 

55 

20 

55 
55 
55 
55 

21 

55 
55 

22 

55 



15 
17 
19 
21 
24 

55 
55 
55 



23 



25624 

3214 
3118 
1570 
2150 
1003 
3245 

309 

625 
2443 
1288 
1493 
2800 
3945 
2633 

856 
2395 
2225 
1700 
2195 

820 
2340 
1154 



25508 

26712 

2500 

43SI 

161 

97 

510 

25 



75 



77 
38 



42 

31 

7 

15 
40 



2 



29 



29 



69145 



75 



55954 



50 



125100 



25 



7" 
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• 




December 18V5. 


• 








Transport 




2 


29 


125100 2SJ 




31 


Heinrich Bund, Privat-Conto 


23 


1 


56 


'1 






Schauss & Co., hier 
An Mobilien-Conto 


n 


244 


44 


248. 

1 


29 


H.-B. 12 










31 


Detailgeschäft 


22 






15 


60 


H.-B. 19 




An Gewinn- und Verlust-Conto 














31 


DetAilgeschäft 
Per folgende 9 Debitores 








1171 


Ü! 




126535 


86 








H.-B. 4 




An Conto^Corrent-Conto 












H.-B. 5 




Per Waaren-Conto 














1 


Blackworth & Sons, London 


13 


28106 


12 








3 


Hintze's Nachf., Fra-nkfiirt a/0. 


14 


30 










6 


Oscar Fraenzel, Cottbus 


V 


30 










7 


do. 


15 


55 










9 


Halle'sche Zuckersiederei 


?? 


1925 










10 


Frascatelli & Co., Livomo 


16 


3321 


— 








11 


Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 


?? 


30 


— 








15 


H. M. Blydenstein, Amsterdam 
Orth & Co., Hamburg 


18 

7? 


24812 
7020 


10 








13 


Reinhardt & Co., Burg 


17 


20 


— 








20 


Oscar Fraenzel, Cottbus 


19 


820 


— ~ 










Blackworth & Sons, London 


?? 


12617 


50 








24 


Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 


21 


61 


41 


1 






31 


Detailgeschäft 
„ Wechsel-Conto 


22 


5066 


32 


83914 45 


H-B. 6 












3 


Hintze's Nachf., Frankfurt a/0. 


14 


6930 










11 


Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 


16 


2900 










13 


F. Ehrlich & Co., Brandenburg 
Reinhardt & Co., Burg 


?9 

17 


1500 
3000 











31 


Fetscherin & Pfeiffw, Bern 
„ Gewinn- und Verlust-Conto 


22 


6000 




20330 


— 


H-B.19 










13 


Prang's Sne, Wittenberge 

Transport 


17 


608 





608 


— 








104852 


45 
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December 18*75. 



•B.ll 



.B.16 



-B.17 



24 



31 



.-B.2 



..B.1 



.-B. 13 



31 



31 



31 



31 



.-B. 16 
.-B.3 



31 



-B.14 
.B.18 



.•B.19 
:-B. 17 



31 



31 



L-B. 10 



L-R3 



Transport 

Per Effecten-Conto 

Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 



» 



Zinsen-Conto 
Königl. Hauptbank 



„ Conto für zweifelhafte For- 
derungen 
Itzig Meyer, Felsberg 

„ Aug. Lessing, Capital-Conto 
August Lessing, Privat-Conto 

„ Heinr. Blind, Capital-Conto 
Heinr. Blind, Privat-Conto 

„ Courtagen-Conto 
Scbauss & Co., hier 



Per Zinsen-Conto 

An Emilie Lessing geb. Hirsch, 

Illaten-Conto 

Zinsen 6^/0 auf 50000 M. 

Per Handlungs-Unkosten-Conto 
An Haus-Ertrags-Conto 
Miethe des Engrosgeschäfts 

Per Gewinn- und Verlust-Conto 
An Conto für zweifelhafte For- 
derungen 

muthmasslicher Ausfall an Itzig 
Meyer 

Per Cassa-Conto 

An folgende 4 Creditores 

An Conto-Corrent-Conto 
Hintze's Nachf., Frankf. a/0. 

Transport 



21 



24 



23 



23 



r> 



^ 



22 



22 



22 



3000 



3000 



8 



104852 



6141 



64 



45 



36 



33 



420 



1052 



676 



133 



29 



56 



33 



113340 



32 



275 



200 



315 



9 
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Deeember ISSS* 







Transport 




3000 




==5a=U 






5 


F. Ehrlich & Co., Brandenburg 


5 


150 


— 


1 






7 


DeUilgeschäft 

Oscar Fraenzel, Cottbus 


?9 


1750 
5500 










11 


Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 


6 


3000 










13 


Reinhardt & Co., Burg 
Prang's Sne., Wittenberge 


19 


2000 
608 


^__„ 








U 


Königl. Haupt-Bank 


n 


15000 










15 


Herrn. Klein, hier 
Detailgeschäft 


n 


650 
2300 










23 


do. 


7 


2250 


— 








29 


Heinr. Schwarz, Rixdorf 


n 


3000 










31 


Detailgeschäft 
An Waaren-Conto 


n 


3000 




42208 


•^ 


H.-B. 5 










13 


100 Ko. Pfeffer 


6 


108 










30 


1000 „ Syrup 
„ Wechsel-Conto 


7 


123 


75 


231 


7( 


H.-B. 6 


• 








22 


heute fälliger Wechsel 


7 


1000 


— 


i 




27 


am 25 et fälliger Wechsel 


» 


3000 


— 


1 
1 




28 


heute fälliger Wechsel 


9? 


2000 


— 


, 




31 


do. do. 
„ Haus-Ertrags-Conto 


T) 


2000 


— 


8000 


— 


H.-B. 18 










31 


eingezogene Miethen 
Per folgende 10. Debitores 


7 






1650 


— 




52089 7! 








H.-B. 10 




An Cassa-Conto 












H.-B. 5 




Per Waaren-Conto 














1 


Fracht und Steuer 


5 


317 


80 








6 


do. 


n 


353 


70 








9 


do. 


6 


7 


90 








10 


do. 

Transport 


« 


106 


50 








785 


90 
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I^cember 18VS. 



Transport. 



17 



21 



L-B. 19 



I.-B. 6 



7 
14 
28 



a.-B.i3 



7 
14 



L-B. 18 



7 
31 



a.-B. 12 



I.-B. 7 



10 
31 



a.-B. 8 



15 



B.-B.4 



31 



Fracht und Steuer 
do. 
do. 



Per Gewinn- und Verlust-Conto 
irrthümlich vereinnahmtes Cassen- 
plus 

„ Wechsel-Conto. 

£ 1250. — per London 



fl. 15700.— 
Protestkosten 



55 



Amsterdam 



„ Courtagen-Conto 
an Makler Goldstein 
do. 



„ Haus-Ertrags-Conto 
für Dachreparaturen 
„ Hypothekenzinsen 



55 



Mobilien-Conto 
1 Handwagen 



„ Accepten-Conto 

unser heute billiges Accept 
do. 



55 



Haus-Conto 
Erweiterung des Stalles 



„ Conto-Corrent-Conto 
August Lessing, Privat-Conto 
Heinrich Blind, do. 

Detailgeschäft 



Transport 



55 

7 



5 
6 

7 



5 
6 



6 

7 



6 

7 



6 



55 
55 



10 



785 

388 

239 

69 



90 

70 
30 
30 



1483 



20 



150 



25508 
26712 

7 



77 
38 
25 



52228 



40 



12 
13 



75 
36 



26 



11 



47 
1166 



66 



1213 



66 



48 



4000 
14000 



18000 



1065 



500 
300 
322 



20 



1122 



20 



75336 



57 



11 
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December 18V5. 




H.-B. 14 



H.-B. 16 



H.-B. 1 
H.-B. 2 



H.-B. 7 
H.-B. 16 



H.-B. 20 



H..B. 3 

H.-B. 4 
H.-B.16 
H.-B. 9 



Transport 

Per Handlungs-Unkosten-Conto 
31 Gehälter, Brennmaterialien etc. 



(Wegen nachstehender Posten siehe Anmer- 
kungen zum Abschluss des Haupt-Buchs Illten 

Theil X). 

31 Per Zinsen-Conto 

An folgende 2 Creditores 

creditiren nachstehenden Conten 
5% Zinsen anf ihre Capital -Ein- 
lagen vom 1. Novbr. bis 31. De- 
cember, also für 2 Monate 
An Heinr. Blind, Capital-Conto 
„ Aug. Lessing, Capital-Conto 



Per Accepten-Conto 

An Zinsen-Conto 

creditiren letzterem Conto zu Lasten 
ersteren 5% Zinsen auf unsere noch 
im Umlauf befindlichen aber erst 
später fälligen Accepte 



Per folgende 4 Debitores 

An Bilanz-Conto 

belasten nachstehende Conten Be- 
hufs Abschluss derselben für ihre 
Forderungen an uns 

PerEmilie Lessing geb. Hirsch, 
Illaten-Conto 
Conto-Corrent-Conto 
Accepten-Conto 
Hypotheken- Conto 



9? 



77 



7? 



75683 



625 
625 



1250 



52 



50275 

91714 

13947 

240000 



78 



395936 



30 
22 



52 
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Deceinber 18V5. 



12 



B. 20 



B. 5 
B. 6 
B. 11 
■B.8 
•B. 10 
•B. 12 
-B. 15 
-B. 17 



rB. 19 



.-B.5 
.-B.6 
-B. 1 1 
.-B. 18 



.-B. 19 



.-B. 12 
.-B. 15 
.-B. 13 



31 Per Bilanz-Conto 

An folgende 8 Creditores 

creditiren nachstehende Conten Be- 
hufs Abschluss derselben fiir den 
Werth der Bestände 

An Waaren-Conto 
Wechsel-Conto 
Effecten-Conto 
Haus-Conto 
Cassa-Conto 
Mobilien-Conto 
Pferde-Conto 

Conto für zweifelhafte For- 
derungen 



n 



95 



?5 



99 



99 



99 



99 



Per folgende 4 Debitores 

An Gewinn- und Verlust-Conto 
belasten nachstehende Conten Be- 
hufs Abschluss derselben für die 
erzielten Gewinne zu Gunsten letzr 
teren Contos 

Per Waaren-Conto 
Wechsel-Conto 
Effecten-Conto 
Haus-Ertrags -Conto 



99 



99 



Per Gewinn- und Verlust-Conto 

An folgende 5 Creditores 

creditiren nachstehende Conten zu 
Lasten ersteren Contos Behufs Ab- 
schluss derselben für die durch 
dieselben gehabten Verluste resp. 
Abschreibungen 

An Mobilien-Conto 

Perde-Conto 

Conto-Conto 



99 



99 



Transport 



164044 

17766 

67095 

304665 

2045 

3323 

1215 

105 



560258 



16217 

246 

56 

636 



17157 



53 

25 

205 

283 



02 
27 



21 



50 



89 
42 
45 
34 



10 



93 
93 



13 



H.-B. 14 
H.-B. 16 



H.-B. 19 



H.-B. 2 
H.-B. 1 



H.-B. 20 



H.-B. 2 
H.-B. 1 
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D^ecembeff ISIVS^ 



Transport 
An Handlongs-Unkosten-Conto 
Zinsen-Conto 



w 



Per Gewinn- und Verlust-Conto 

An 2 Creditores 

creditiren nachstehenden Conten 
den erzielten Reingewinn je znr 
Hälfte 

An August Lessing, Capital-Conto 
Heinrich Blind, do. 



n 



Per folgende 2 Debitores 

An Bilanz-Conto 

belasten nachstehende 2 Conten 
Behu& Abschluss derselben für ihre 
am 31. Decbr. im Geschälte stehende 
Capitalien 

Per Aug. Lessing, Capital-Conto 
Heinr. Blind, do. 



n 



283 91 

932 si 
1288 !2( 



2504 91 



7400 
7400 



4: 

41 



1480018 



81973 
82348 



1 
8 



164321 9 
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Januar ISVO« 



14 



l-B. 20 



L-B.2 
L-B.1 
L-B. 3 

L-B. 4 
L-B. 7 
L-B. 9 



L-B. 20 



L-B. 5 
l-B. 6 
L-B. 11 
l-B 8 
L-B 9 
l-B 12 
l-B. 15 
l-B. 17 



Per Bilanz-Conto 

An folgende 6 Creditores 

creditiren nachstehende Conten Be- 

hnfs Wiedereröffiiung derselben für 

ihre Forderungen an uns 
An Aug. Lessing, Capital-Conto 

Heinr. Blind, do. 

Emilie Lessing, geb. Hirsch, 
Illaten-Conto 

Conto- Corrent- Conto 

Accepten-Conto 

Hypotheken- Conto 



w 



w 



?9 



n 



w 



Per folgende 8 Debitores 

An Bilanz-Conto 

belasten nachstehende Conten Be- 
hufs Wiedereröffnung derselben für 
den Werth der ihnen am 31. Decbr. 
1875 verbliebenen Bestände 

Per Waaren-Conto 
Wechsel-Conto 
Effecten-Conto 
Haus-Conto 
Cassa-Conto 
Mobilien-Conto 
Pferde-Conto 

Conto für zweifelhafte For- 
derungen 



w 



w 



w 



9? 



99 



99 



99 



81973 
82348 

50275 

91714 

13947 

240000 



560258 



164044 

17766 

67095 

304665 

2045 

3323 

1215 

105 



560258 



12 

86 



30 
22 



50 



02 
27 



21 



50 
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i^achdem wir sämmtliche Posten des Memorials und der Gasse in's 
Journal tibertragen, d. h. die zu einem und demselben Conto des Haupt- 
buchs — also todten Conto — gehörigen Debitoren sowie Creditoren 
zusammengestellt haben, übertragen wir aus dem Journal diese zusammen- 
gestellten Posten stets in einer Summe auf das betreffende Conto des 
Hauptbuchs, wie dies weiter oben Seite 265 genauer angegeben ist. 



Vn. Haupt-Buch. 



1 
Bebet 




288 — 

Heinr 


. Bund, 


1875 
Decbr. 


31 


An Conto-Corrent-Conto 


8 


676 

82348 


56 

86 




„ Bilanz-Conto 


13 








83025 


42 










2 

]>ebet August Lessiug, 


1875 
Decbr. 


31 


An Conto-Corrent-Conto 


8 


1052 
81973 


2\ 




„ Bilanz-Conto 


13 








83025 


4: 




* 


• 
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Capital-Conto 



Credit 



1875 
Novbr. 


1 
31 

1 


Per Cassa-Conto 


3 


75000 

625 
7400 




Decbr. 


„ Zinsen-Gonto 

„ V»"-^*^®!! ^™ Gewinn 


11 
13 


42 


1876 






83025 


42 


Januar 


Per Bilanz-Conto 


14 


82348 


86 



Capital-Conto 



2 

Credit 



1875 
Novbr. 


1 
31 

1 


Per Cassa-Conto 


3 


75000 

625 
7400 




Decbr. 


„ Zinsen-Conto 

„ yi-Antheü am Gewinn 


11 
13 


41 


1876 






83025 


41 


Januar 

1 


Per Bilanz-Conto 

• 


14 


81973 


12 



Swoboda, Buchführung. 



19 
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Bebet 




Emilie Lessing, geb. 


1875 
Decbr. 


31 






50275 




An Bilanz-Conto 


11 








50275 










' 




4 

]>ebet Conto-Corrent- 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


1/30 
1/31 

31 


An 3 Creditores 
„ Cassa-Conto 
„ 5 Creditores 
„ Cassa-Conto 


3 

4 

5 

10 


172267 

37712 

126535 

1122 

91714 

1 


13 

30 

i 

3C 




„ Bilanz-Conto 


11 









429351 


7S 










1 
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Hirsch , 


Illaten-Conto 




Cretlit 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


27 
31 

1 


• 

Per Cassa-Conto 
„ Zinsen-Conto 


3 

8 


50000 
275 












1876 






50275 


— 


Januar 


Per Bilanz-Conto 


14 


50275 





Conto 



1875 
Novbr. 

Decbr. 



1876 
Januar 



1/30 
1/31 



Per 2 Debitores 

„ Cassa-Conto 

„ 9 Debitores 

„ Cassa-Conto 



Per Bilanz-Conto 



1 
3 

7 
9 



14 



Credit 



241159 
32644 

113340 
42208 



429351 



91714 



19^ 



47 
32 



79 



30 



5 

Bebet 
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Waaren- 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


« 

1/30 
1/31 

31 
1 


An Conto-Corrent-Conto 
„ Cassa-Conto 
„ Conto-Corrent-Conto 
„ Cassa-Conto 


1 

4 

7 

10 


182609 

4692 

83914 

1483 

16217 


47 
90 
45 
20 

89 




„ Gewinn- und Verlust-Conto 


12 


1876 






288917 


91 


Januar 


An Bilanz-Conto 


14 


164044 

4 


02 


6 

Debet Wechsel- 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


1/30 
1/31 

31 

1 


An Conto-Corrent-Conto 
„ Cassa-Conto 
„ Conto-Corrent-Conto 
„ Cassa-Conto 


1 

4 

7 

10 


58550 
72979 
20330 
52228 

246 


63 
42 




„ Gewinn- und Verlust-Conto 


12 


1876 






204334 


4J 


Januar 


An Bilanz-Conto 


14 


17766 


2^ 
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Conto 






Credit 


1875 
lovbr. 

kcbr. 


1/30 

20 

1/31 

31 


Per Conto-Corrent-Conto 
„ Cassa-Conto 
„ Conto-Corrent-Conto 
„ Caßsa-Conto 


2 
3 
6 
9 


65287 
208 

69145 
231 

164044 


50 
89 
75 
75 




„ Bilanz-Conto 


12 


02 








288917 

1 


91 








I 





Conto 






Credit 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


1/80 
1/31 

31 


Per Conto-Corrent-Conto 
„ Cassa-Conto 
„ Conto-Corrent-Conto 
„ Cassa-Conto 


2 
3 
6 
9 


72979 

49634 

55954 

8000 

17766 


63 
05 
50 




„ Bilanz-Conto 


12 


27 








204334 


45 




* 
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]»ebet 






Accepte 


a- 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


1/30 
1/31 

31 


An Cassa-Conto 
„ do. 


5 
10 


12000 
18000 

52 
13947 






„ Zinsen-Conto 
„ Bilanz-Gonto 


11 

99 


78 
29 








44000 


— 




^ 









8 



Bebet 








ffaus- 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


25 

99 

15 

• 

1 


An Hypotheken-Conto 
„ Cassa-Conto 

99 do. 


3 

5 

10 


240000 

63600 

1065 


— 










1876 






304665 


— 


Januar 


An Bilanz-Conto 


14 


304665 
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Conto 






Credit 


1875 
Novbr. 


1/30 
1 


* 

Per Conto-Corrent-Conto 


% 


44000 












1876 






44000 


— 


Januar 


Per Bilanz-Conto 


14 


13947 


22 



8 



Conto 






Credit 


1875 
Decbr. 


31 






304665 




Per Bilanz-Conto 


12 


— 








304665 




. 






• 
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Bebet 



Hypotheken- 



1875 
Decbr. 


31 




^asa 


240000 




• 

An Bilanz-Conto 


11 






1 








* 

10 

Debet CaSSa- 


1895 

Novbr. 
Decbr. 


1/30 
1/31 

1 

• 


An 8 Creditores 
„ 4 do. 


3 

8 


295445 
52089 


90 
75 








1876 


« 




347535 


65 


Januar 


An Bilanz-Conto 

• 
• 


14 


2045 

• 


21 
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Conto 



dredit 



1875 
OYbr. 


25 
1 


Per Üans-Gonto 


3 


240000 




1876 
mnar 








Per Bilanz-Conto 


14 


240000 





Conto 



10 

Credit 



1875 

bvbr. 
'ecbr. 


1/30 

1/3; 

31 


Per 11 Debitores 
„ 10 do. 


5 
U 


269907 
75583 

2045 


17 
27 




„ Bilanz-Conto 


12 


21 








347535 


65 






• 
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11 

!Debet 



Effecten- 



1875 

Novbr. 
Decbr. 


1/30 
24 

31 

1 


An Cassa-Conto 

„ Conto-Corrent-Conto 


5 

8 


73706 
6141 

56 


3( 




„ Gewinn- und Verlust-Conto 


12 


4! 


1876 






79903 


9( 


Januar 


An Bilanz-Conto 


14 


67095 


j 



12 

Bebe« 



Mobilien 





^_^^ 








-J 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


1/30 
1/31 

1 


An Cassa-Conto 
„ do. 


4 
10 


3343 

48 


1 










1876 






3391 


6 


Januar 


An Bilanz-Conto 


14 


3323 


1 

1 

1 
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11 



Conto 






Credit 


1875 
loYbr. 


1/30 
31 


Per Cassa-Conto 


3 


12808 
67095 


96 


)ecbr. 


„ Bilanz-Conto 


12 










79903 


96 













Conto 



12 

Credit 



1875 
Oecbr. 


31 


Per Conto-Corrent-Conto 


7 


15 

3323 
53 


60 




„ Bilanz-Conto 

„ Gewinn- und Verlust-Conto 


12 

5? 




' 






3391 


60 


• 











13 

Bebet 


— 300 — 


Courtage] 


tt- 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


1/30 
31 


An Ca88a-Conto 
„ Conto-Corrent-Conto 
„ Cassa-Conto 


4 

8 

10 


46 

133 

26 


4 
3 

1 












• 


205 


9 












14 

»ebet Handlungs- 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


1/31 
31 


An Cassa-Conto 
„ H^uR-Ertrags-Conto 
„ Cassa-Conto 


5 

8 

11 


486 
200 
246 


11 

71 














932 


81 




* 
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Conto 



13 

Credit 



1875 
tecbr. 


31 




^^^ 


205 




Per Gewinn- und Verlust-Conto ^^^ 


12 


93 








205 


93 













Ünkosten-Conto 



14 

Credit 



,. 

1875 
Decbr. 


31 






932 

« 




Per Gewinn- und Verlust-Conto 


13 


80 








932 


80 


• 











8oa — 



16 

Bebet 



Pferde- 



1875 
Novbr. 


1/30 
1 


An Cassa-Conto 


5 


1240 


— 












1876 






1240 


— 


Jannar 


An Bilanz-Conto 


14 


1215 





16 

Bebet 



1875 
Dfecbr. 



31 



An Conto-Corrent-Conto 
„ Emilie Lessing, geb. Hirsch, Ill.-Cto. 



n 



2 Creditores 



Zinsen- 



8 



11 



64 
275 

1250 
1589 



33 



33 



— 303 — 



15 



Conto 






Credit 


1875 


31 






1215 
25 




icbr. 


Per Bilanz-Ck)nto 
„ Gewinn- und Verlust-Conto 


12 










1240 


— 













16 



Conto 






Credit 


1875 
lecbr. 


31 


Per Conto-Corrent-Conto 


7 


248 

52 

1288 


29 




„ Accepten-Conto 

„ Gewinn- nnd Verlust-Conto 


11 
13 


78 
26 








1589 


33 
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17 

Bebet 

1875 
Decbr. 



1876 
Januar 



31 



An Conto-Corrent-Conto (Itzig Meyer) 



An Bilanz-Conto 



Conto ftu 



8 



14 



420 



420 



105 



18 

Bebet 



Haus-Ertrags 



1875 
Decbr. 



1/31 
31 



An Cassa-Conto 
„ Grewinn- und Verlust-Conto 



10 



12 



1213 
636 

1850 
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17 



zweifelhafte Forderungen 




Credit 


1875 
Bcbr. 


31 


Per Gewinn- und Verlust-Conto ' 


8 


315 
105 






„ Bilanz-Conto 


12 










420 


— 




• 









18 



Conto 






€r<Ml1t 


1875 
ecbr. 


31 


Per Handlungs-Unkosten-Conto 
„ Gassa-Conto 


8 
9 


200 
1650 


— 












< 


1 


1850 


— 




■ 









Swoboda, BuohfQhrang* 



2Q 
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19 



Bebet 


( 




Gewinn- un( 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


30 
1/31 

31 


An Cassa-Conto 

„ Conto-Corrent-Conto 

„ Conto für zweifelhafte Forderungen 

„ Cassa-Conto 

„ Mobilien-Conto 

„ Pferde-Conto 

„ Courtagen-Conto 

„ Handlungs-Ünkosten-Conto 

„ Zinsen-Conto 

„ 2 Creditores 




5 

7 

8 

10 


100 
608 
315 
150 

53 

25 

205 

932 

1288 

14800 


9 
8 
2 
8 






12 

19 

13 

99 
99 








18478 


8 




• 









20 

Bebet 



Bilanz 



1875 


31 
1 








1 


Decbr. 


An 8 Creditores 


12 


560258 


1 
5 


1876 


> 




560258 


5 


Januar 


An 6 Creditores 


14 


560258 

1 
1 


5 
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19 



i'^erlust-Coiito 




€rc 


^dit 


1875 

rbr. 
jbr. 


30 
31 


Per CasRa-Conto 
„ Conto-Corrent-Conto 


3 

7 


150 
1171 

16217 

246 

56 

636 


72 


• 


„ Waaren-Conto 
„ Wechsel-Conto 
„ FiflFecten-Conto 
„ Haas-Ertrags-Conto 


12 


89 
42 
45 
34 








18478 


82 













Conto 



20 

Credit 



1875 


31 

1 






395936 
164321 




•cbr. 


Per 4 Debitores 


11 
13 


52 

98 


1876 


• 




560258 


50 


mar 


Per 8 Debitores 

• 


14 


560258 


50 



80' 
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B«gister 

zum Haupt -Buch. 



Accepten-Conto Fol. 7 

Bilanz-Conto w 20 

Heinr. Blind, Capital-Gonto - ,, 1 

Cassa-Conto 5? 10 

Conto-Corrent-Conto „ 4 

Conto für zweifelhafte Forderungen ... f, 17 

Courtagen-Conto ^13 

Effecten-Conto w 11 

Gewinn- und Verlust-Conto 5> 19 

Handlungs-Unkosten-Conto w 14 

Haus-Conto „ 8 

Haus-Ertrags-Conto 51 18 

Hypotheken-Conto „ 9 

August Lessing, Capital-Conto „ 2 

Emilie Lessing, geb. Hirsch, Illaten-Conto „ 3 

Mobilien-Conto «12 

Pferde-Conto «15 

Waaren-Conto „ 5 

Wechsel-Conto „ 6 

Zinsen-Conto «16 



VIIL Erklärung 



der rohen Bilanzen nnd der sonst am finde eines jeden 
Monats vorzunehmenden Abstimmnngen. 



Sobald wir aus dem Journal einen Monat in's Hauptbuch übertragen 
haben^ fertigen wir nns jedesmal eine rohe Monatsbilanz an, mn nns zu 
überzeugen, ob wir auch alle Posten richtig übertragen haben, denn da 
zu jedem Posten ein Debitor und ein Creditor vorbanden ist, mithin 
jeder Posten sowohl in's Debet als auch in's Credit des Hauptbuchs 
kommen muss, so müssen auch die Additionen sämmtlicher Debet-Posten 
des Hauptbuchs die gleiche Summe ergeben, wie die Additionen der 
sämmtlichen Creditposten. Ist dies nicht der Fall, so haben wir entweder 
beim Uebertragen aus dem Memorial und der Gasse in's Journal, oder 
aus letzterem in's Hauptbuch Fehler gemacht und müssen wir solange 
suchen, bis uns die Debet- und Creditseiten unserer rohen Bilanz überein- 
stimmen. Um die rohe Bilanz anfertigen zu können, addiren wir im 
Hauptbuch bis zu dem Tage, an dem diese Bilanz angefertigt werden soll, 
zuerst von jedem Conto die Debet-, sodann die Creditposten, und stellen 
diese in nachstehender Weise zusammen: Um die Posten, die aus dem 
Memorial und der Casse stammen, von den Posten, die wir zum Zweck 
des Abschlusses der einzelnen Conten machen müssen, unterscheiden zu 
können, ist unter dem jedesmaligen letzten Debet- und Creditposten eines 
jeden Contos ein kleiner Strich vor der Markcolonne gemacht worden. 

Aus demselben Grund, aus dem wir allmonatlich mit Hülfe der auf- 
zunehmenden rohen Bilanzen unser Hauptbuch abstimmen, um uns näm- 
lich zu überzeugen, dass wir alle Posten richtig übertragen haben, em- 
pfiehlt es sich auch für grössere Geschäfte, allmonatlich die geführten 
Nebenbücher abzustimmen, um sich zu überzeugen, dass keine Fehler in 
denselben enthalten sind, resp. um die etwa gemachten herauszusuchen. 
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Bei unserer BachfÜhmng haben wir noch 4 Nebenbticher, das Conto-Corrent- 
buch, Waarenbuch, Wechselbuch und Effectenbuch geführt. Wollen wir also 
unser Conto-Correntbuch Ende November abstimmen, so addiren wir zu- 
nächst alle in demselben befindlichen Debetposten bis Ende November 
und nachher aüe Creditposten zusammen. Wie wir aus unserer ultimo 
November aufgenommenen rohen Bilanz ersehen, war das Conto- Corrent- 
Conto bis Ende November zusammen mit M. 209,979. 43 belastet und mit 
M. 273,803. 47 creditirt; da wir nun aber im Conto-Correntbuch auch 
alle dem Conto-Corrent-Conto, also unsem Geschäftsfreunden, belasteten 
und creditirten Posten unsern einzelnen Geschäftsfreunden ebenfalls be- 
lastet und creditirt haben, so muss die Gesanmitaddition sämmtlicher 
Debet- resp. Creditposten des Conto -Correntbuchs dieselbe sein, wie die 
auf der Debet- resp. Creditseite des Conto-Corrent-Contos im Hauptbuch 
stehenden Beträge, also M. 209,979. 43 resp. M. 273,803. 47. Stimmen 
die Additionen des Conto-Corrent-Contos mit letzteren Summen nicht 
überein, so sind irgendwo Fehler enthalten, die herausgesucht werden 
müssen. Stimmen die Summen aber überein, so haben wir die Gewiss- 
heit, dass wir auch in's Conto-Correntbuch alles richtig übertragen haben, 
und wäre nur noch die einzige Möglichkeit vorhanden, dass wir einen 
Belastungs- oder Creditirungsposten auf ein falsches Conto, vielleicht statt 
auf Friedr. Gericke auf Urban & Sohn gebracht haben, indessen ist dies 
dann nicht mehr so gefährlich, denn falls auch derjenige, dem wir irr- 
thümlich etwas nicht belastet oder dem wir irrthümlich einen Posten in 
sein Credit geschrieben haben, vielleicht dies nicht monirt, so meldet sich 
der sicher, dem wir irrthümlich einen Posten belastet oder dem wir irr- 
thümlich einen Posten nicht in sein Credit gebracht haben, und da wir 
unser Conto abgestimmt hatten, so haben wir dann einfach nachzusehen, 
welcher andere Geschäftsfreund für den betr. Posten nunmehr zu belasten 
ist resp. welchem wir irrthümlich den betr. Posten in sein Credit gebracht 
haben. In derselben Weise wie das Conto-Correntbuch können wir dann 
auch das Waaren-, Wechsel- und Effecten-Buch abstimmen, denn da wir 
alle Posten, die dem Waaren-, Wechsel- und Effecten-Conto belastet oder 
creditirt sind, auch in's Waaren-, Wechsel- und Effectenbuch übertragen, 
so müssen auch die betreffenden Debet- oder Creditadditionen stets mit 
den entsprechenden Debet- und Creditsummen des Hauptbuchs überein- 
stimmen, falls keine Fehler gemacht worden sind. 



IX. Das Rohe -Bilanzen-Buch. 



— 312 — 

Hohe Bilanz 

pro ultimo November 1876. 





1 


Heinrich Blind, Capital-Conto 


Debet ^ 


Credit 




H.-B..F01. 


,^_^ 


.._ 


75000 


. 




2 


August Lessing, do. 


— 


— 


75000 


- 




3 


Emilie Lessing, geb. Hirsch, Ulaten-Cto. 






50000 


- 




4 


Conto-Corrent-Conto 


209979 


43 


273803 






5 


Waaren-Conto 


187302 


37 


55496 






6 


Wechsel-Conto 


131529 


63 


122613 






7 


Accepten-Conto 


12000 


— 


44000 






8 


Haus-Conto 


303600 


— 




- 




9 


Hypotheken-Conto 




— 


240000 


4 




10 


Gassa-Conto 


295445 


90 


269907 


1 




11 


Effecten-Conto 


73706 


15 


12808 


9 




12 


Mobilien-Conto 


3343 


60 




H 




13 


Courtagen-Conto 


46 


49 


— 


— 




14 


Handlungs-Unkosten-Conto 


486 


10 


— 


— 




15 


Pferde-Conto 


1240 




— • 


-1 




19 


Gewinn- und Verlust-Conto 


100 




150 


— 




1218779 


67 


1218779 


£ 






Bohe Bilanz 












1 


pro ultimo Deoember 1876. 

Heinrich Blind, Capital-Conto 


1 
Debet 


Credit 




676 


56 


75000 


— 




2 


August Lessing, Capital-Conto 


1052 


29 


75000 


— 




3 


Emilie Lessing, geb. Hirsch, Illaten-Cto. 






50275 


— 




4 


Conto-Corrent-Conto 


337637 


49 


429351 


79 




5 


Waaren-Conto 


272700 


02 


124873 


89 




6 


Wechsel-Conto 


204088 


03 


186568 


18 




7 


Accepten-Conto 


30000 


- 


44000 


— 




8 


HauR-Conto 


304665 


— 


— 


— 




9 


Hypotheken-Conto 




— 


240000 






10 


Cassa-Conto 


347535 


65 


345490 


ii 




11 


Effecten-Conto 


79847 


51 


12808 


9C 




12 


Mobilien-Conto 


3391 


60 


15 


6(] 




13 


Courtagen-Conto 


205 


93 




— 




14 


Handlungs-Unkosten-Conto 


932 


80 




— 




15 


Pferde-Conto 


1240 






— 




1583972 


88 


1583383 

1 


86 
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-B.-Fol. 



16 
17 
18 
19 



Transport 

Zinsen-Conto 

Conto für zweifelhafte Forderungen 

Hans-Ertrags-Conto 

Gewinn- und Verlust-Conto 



1583972 

339 

420 

1213 

1173 



1587118 



88 
33 

66 



87 



1583383 

248 

315 

1850 

1321 



1587118 



86 
29 

72 



87 



X. Anmerkungen 

zum Abschluss des Haupt-Buchs. 



Nachdem wir uns durch vorstehende rohe Bilanz ttberzeugt haben, 
dass wir alle Debetposten richtig in's Debet, und alle Creditposten richtig 
in's Credit des Hauptbuchs übertragen haben — ob wir irrthümHch einen 
Debet- oder Creditposten auf das Debet oder Credit eines falschen Contos 
im Hauptbuch gebracht haben, also statt beispielsweise auf Effecten-Conto 
auf Wechsel-Conto etc., können wir aus der rohen Bilanz nicht ersehen, 
denn trotz dieser etwaigen Verwechselungen erhalten wir ja dieselbe Ge- 
sammtaddition; wir würden dies erst dann finden, wenn mr die Gewinne 
resp. Verluste, die sich laut Effecten- resp. Wechsel-Conto des Hauptbuchs 
ergeben, mit den in unserm Effecten- resp. Wechsel-Buch herausgerechneten 
Gewinnen resp. Verlusten, die doch beide übereinstinmien müssen, ver- 
gleichen, oder wenn wir* die allmonatlichen Abstimmungen, von denen 
weiter oben S. 309 die Rede war, vorgenommen haben — schreiten wir 
zum Abschluss der eiuzelnen Conten im Hauptbuch. Wir beginnen also 
zunächst mit 

Fol. 1 Heinrich Blind, Capital-Conto. 

Um den wirklichen Reingewinn oder Verlust unseres Ge- 
schäfts ermitteln zu können, müssen wir Heinrich Blind sowohl wie 
2 August Lessing, Capital-Conto 

einem jeden der Socien also, Zinsen von ihrem Geschäfkscapital 
creditiren, und zwar thun wir dies ä 5% p. a. mit je 625 M. 
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Wir creditiren somit den beiden Capital-Conten über Zinsen- 
I Conto diese je 625 M. und zwar direct im Journal und tiber- 
tragen dann diese Posten in's Hauptbuch. Wir könnten diese, 
sowie alle nachfolgenden Posten auch erst im Memorial buchen, 
müssten sie dann aber doch erst in's Journal übertragen, da 
wir, um Irrthtimer zu vermeiden, keinen Posten vom Memorial 
oder der Casse direct in's Hauptbuch, sondern stets nur aus 
dem Journal tibertragen. Abschliessen können wir diese beiden 
Conten aber noch nicht, da wir zuerst den Gewinn oder Verlust 
ermittelt und die beiden Capital-Conten pro rata creditirt oder 
belastet haben mtissen. 
Fol. 3 Emilie Lessing, geb. Hirsch, Illaten-Conto. 

Dieser haben wir schon im Memorial die 6% Zinsen mit 
M. 276. — creditirt und können dieses Conto somit abschliessen, 
indem wir es im Journal tiber Bilanz-Conto mit M. 50275. — 
belasten und den Posten sodann in's Haupt-Buch übertragen; 
am 1. Januar creditiren wir dann Emilie Lessing, geb. Hirsch, 
Illaten-Conto zu Lasten des Bilanz-Contos durch das Journal 
behufs Wiedereröffnung unserer Conten im Hauptbuch für den 
gleichen Betrag. 
„ 4 Conto-Corrent-Conto 

Die Addition der Debetposten dieses Contos ergiebt 
M. 337637. 49, — wir haben also an Geschäftsfreunde Waaren, 
Wechsel, Casse etc. im Werth von M. 337637. 49 gesandt — 
die der Creditposten M. 429351. 79-, wir haben also von unsem 
Geschäftsfreunden Waaren, Wechsel, Casse etc. in diesem Werth 
empfangen, und da wir somit von unsem Geschäftsfreunden für 
M. 91,714. 30 mehr Waaren, Effecten, Wechsel, Casse etc. 
empfingen, als wir versandten, so sind wir diesen im Ganzen 
auch letzteren Betrag mehr schuldig geblieben, als wir zu for- 
dern haben, d. h. wir haben also fükr M. 91714. 30 mehr Creditoren 
als Debitoren, und nachdem wir uns überzeugt haben, dass 
dieser Betrag mit dem Saldo, den der Auszug unseres Conto- 
Corrent-Buches ergiebt, übereinstimmt, debitiren wir das Conto- 
Corrent-Conto behufs Abschluss desselben im Journal tiber Bilanz- 
Conto mit diesem Saldo, um es dann am 1. Januar hierfür 
behufs WiedereröffQung desselben wieder zu creditiren. 
„ 5 Waaren-Conto. 

Die Addition der Debetposten ergiebt M. 272700. 02, die 
der Creditposten M. 124,873. 89, und da der Bestand an Waaren 
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laut der Zusammenstellung der Bestände in nnserm Waaren-Buch 
einen Werth von M. 174044. 02 hat, und wir für diesen Betrag 
das Waaren-Conto durch's Journal tlber Bilanz-Conto zu creditiren 
haben, so ergiebt die Addition der Creditposten M. 288917. 91, 
oder sie tibersteigt die der Debetseite um M. 16217. 89; wir 
haben also unsere Waaren für M. 272700. 02 gekauft und für 
M. 288917. 91 verkauft, haben also die differirenden M. 16217. 89 
an Waaren im Engrosgeschäft — unser Gewinn im Detailgeschäft 
ist bereits früher mit M. 1187. 32 ausgerechnet und im Memorial 
verbucht worden — verdient, und da dieser Betrag mit dem im 
Waaren-Buch herausgerechneten Gewinn übereinstimmt, so be- 
lasten wir jetzt das Waaren-Conto durch's Journal über Gewinn- 
und Verlust-Conto mit dem Gewinn von M. 16217. 89, wodurch 
Debet- und Creditseite die gleichen Additionen mit M. 288917. 91 
ergeben. Wir ersehen aus diesem Conto, dass wir im November 
fttr M. 187302. 37 und im December für M. 85397. 65 Waaren 
kauften, dagegen im November für M. 55496. 39 und im December 
für M. 69377. 50 verkauften, und da wir somit bereits im 
2. Monat des Geschäftsbestehens für M. 13881. 11 Waaren mehr' 
verkauften als im 1. Monat, so liefert uns dieses Conto den 
erfreulichen Beweis der Entwicklung unseres Geschäfts. Dass 
wir im 2ten Monat weniger Waaren kauften als im Isten, hat 
mit der Entwicklung gar nichts zu thun, denn wir mussten im 
Isten Monat bedeutend mehr kaufen, da wir ja am 1. November 
keine Bestände hatten, während wir am 1. December die aus dem 
November verbliebenen Bestände mit in den December nahmen. 
*'ol. 6 Wechsel-Conto. 

Dieses Conto schliessen wir ganz in derselben Weise ab wie das 
Waaren-Conto; wir creditiren dasselbe somit zuerst im Journal 
über Bilanz-Conto für den Werth der laut Wechsel-Buch Fol. 3 
verbliebenen Bestände an Markwechseln mit M. 17766.27; dann 
betragen die Additionen der Debetposten M. 204088. 03, die der 
Creditposten M. 204334. 45, oder letztere M. 246. 42 mehr als 
erstere. Diese M. 246. 42, die mit dem im Wechsel-Buch heraus- 
gerechneten Gewinn übereinstimmen, sind somit unser Gewinn 
an Wechseln, und belasten wir das Wechsel-Conto behufs Ab- 
schluss desselben durch's Journal zu Gunsten des Gewinn- und 
Verlust-Contos für diesen Betrag, wodurch dann Debetseite sowohl 
wie Creditseite des Wechsel-Contos die gleichen . Additionen von 
M. 204334. 45 ergeben. In derselben Weise schliessen wir 
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Fol. 11 Effecten-Conto 

ab, wir creditiren dasselbe zunächst über Bilanz-Conto im Journal 
für den im Effecten-Buch berechneten Werth unserer Effecten- 
bestände mit M. 67095. — , nachdem wir diesen Posten dann 
in's Hauptbuch übertragen haben, ergiebt die Addition der Debet- 
seite M. 79847. 51, die der Creditseite M. 79903. 96. Unsere 
Effecten haben uns also M. 56. 45 mehr gebracht als sie uns 
kosteten, und da dieser Gewinn mit der Geyminzusammenstellang 
in unserem Effectenbuch übereinstimmt, so belasten wir das 
Effecten-Conto zu Gunsten des Gewinn- und Verlust-Contos durch's 
Journal mit diesem Betrag, wodurch dann beide Seiten des 
Effecten-Contos die Summe von M. 79903. 96 ergeben. 

„ 7 Accepten-Conto. 

Das Accepten-Conto ergiebt auf der Debetseite M. 30000. — , 
auf der Creditseite M. 44000. — -, da wir also im Ganzen 
Wechsel im Betrage von M. 44000. — acceptirt und hiervon 
M. 30000. — wieder eingelöst haben, so befinden sich von 
unseren Accepten noch M. 14000. — in Umlauf; nachdem wir 
uns im Verfallbuch oder Terminkalender überzeugt haben, dass 
diese Summe die richtige ist, belasten wir das Accepten-Conto 
zu Gunsten des Bilanz-Contos durch's Journal für diese 14000 M. 
und da wir diese Summe nicht heute schuldig sind, sondern erst 
in der Zeit vom 10. Januar bis 10. Februar, so belasten wir 
das Accepten-Conto zu Gunsten des Bilanz-Contos nur mit 
M. 13947. 22 — d. h. abzügüch M. 52. 78 Zinsen ä, 5% für 
die Zeit vom 31. Decbr. bis zu den resp. Verfalltagen — während 
wir es femer belasten zu Gunsten des Zinsen-Contos für vor- 
stehende M. 52. 78. 

„ 8 Haus-Conto. 

Unser Haus kostete uns M. 300,000. — , hierzu kommen 
die Stempel und Notariatsspesen mit M. 3600. — , sowie für 
Erweiterung des Stalles M. 1065. — , sodass das Haus uns jetzt 
zu Buche steht mit M. 304665; da wir dasselbe erst ca. 1 Monat 
haben, so schreiben wir auf dasselbe in diesem Jahr auch noch 
nichts ab und creditiren somit das Hausconto über Bilanz-Conto 
durch's Journal mit dem ganzen Betrage von M. 304,665. — 

„ 9 Hypotheken-Conto. 

Da wir weder neue Hypotheken aufgenommen, noch alte 
abbezahlt haben, unser Hypothekenverhältniss vielmehr dasselbe 
geblieben ist, wir also immer noch M. 240,000. — auf Hypo- 
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theken schuldig sind, so belasten wir das Hypotheken -Conto 
Behufs Abschluss desselben im Journal über Bilanz -Conto fOr 
diese M. 240,000. — . 
Fol. 10 Cassa-Conto. 

Die Addition der Debetposten beträgt M. 347,535. 65, die 
der Creditposten M. 345,490. 44, wir haben laut diesem Conto 
baares Geld in Höhe von M. 347,535. 65 eingenommen, da- 
gegen in Höhe von M. 345,490. 44 verausgabt, müssen mithin 
noch einen haaren Cassenbestand behalten von M. 2045. 21 
und da dies mit unserm Cassenbuch übereinstimmt, so creditiren 
wir das Cassa-Conto durch's Journal über Bilanz-Conto für diesen 
Betrag. 
„ 12 Mobilien-Conto. 

Unsere Mobilien stehen uns mit M. 3391. 60 zu Buche, 
hiervon sind M. 758. 60 für Laden-Einrichtung gewesen, es ver- 
bleiben somit für das Engrosgeschäft M. 2633. — , da wir auf 
Mobilien, Pferde etc. 10% p. a. abschreiben wollen, schreiben 
wir für die 2 Monate Novbr., Decbr. ca. 2% ab, auf die Laden- 
einrichtung haben wir dies schon gethan, indem wir das Detail- 
geschäft am 31. Decbr. im Memorial zu Gunsten des Mobilien- 
Contos mit M. 15. 60 belasteten, welchen Posten wir auch auf 
der Creditseite des Mobilien -Contos im Hauptbuch finden. Wir 
haben also jetzt nur noch auf die Mobilien des Engrosgeschäfts 
im Werthe von M. 2633. — ca. 2% abzuschreiben und creditiren 
daher im Journal das Mobilien-Conto zu Lasten des Gewinn- 
und Verlust -Contos mit M. 53. — . Die gesammten Mobilien 
stehen dann noch mit M. 3323. — zu Buche, und um das 
Conto abschliessen zu können, creditiren wir es über Bilanz- 
Conto für diesen Betrag. In derselben Weise schliessen wir 
^, lÖ Pferde-Conto 

ab; wir creditiren dasselbe zunächst für ca. 2% Abschreibung 
mit M. 25. — im Journal über Gewinn- und Verlust-Conto und, 
da unsere Pferde dann noch mit M. 1215. — zu Buche stehen 
bleiben, so creditiren wir es im Journal über Bilanz-Conto für 
diesen Betrag; bei derartigem lebenden Inventar, wie Pferde, 
Ochsen, Kühe, Schafe etc. ist es, und zwar namentlich, wenn 
grössere Bestände an lebendem Inventar vorhanden sind, em- 
pfehlenswerther, den Werth derselben abschätzen zu lassen, denn 
man kann beispielsweise junges oder entkräftetes Vieh gekauft 
haben, das bei Aufnahme der Inventur infolge guter Pflege und 
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kräftigen Futters bedeutend werthvoUer geworden ist, sodass wir 
an demselben nicht nur nichts abzuschreiben, sondern sogar noch 
einen Gewinn erzielt hätten, und ebenso kann der Verlust in- 
folge schlechten Futters und schlechter Pflege oder infolge Ab- 
sterbens ein bedeutend grösserer sein, und da die Inventur ja 
die genaue Ermittlung der Werthe aller unserer Vermögens- 
objecte ergeben soll, so ist die letztere Aufnahme und Ab- 
schätzung des lebenden Inventars die entschieden richtigere. 
Fol. 13 Courtagen-Conto. 

Wir finden auf der Debetseite im Ganzen M. 205. 93 für 
bezahlte Courtagen und uns belastete Provisionen, da dieser Be- 
trag für uns vollständig verloren ist, so übertragen wir ihn auch 
aufs Gewinn- und Verlust-Conto, indem wir das Courtagen-Conto im 
Journal zu Lasten des Gewinn- und Verlust-Contos für M. 205. 93 
creditiren. 

„ 14 Handlungs-Unkosten-Conto. 

Mit diesem Conto verhält es sich ebenso wie mit dem 
Courtagen-Conto und creditiren wir dasselbe daher im Journal 
über Gewinn- und Verlust-Conto mit M. 932. 80. 

„ 16 Zinsen-Conto. 

Nachdem dasselbe noch für 2 mal M. 625. — belastet — 
Capitalzinsen des Heinr. Blind und August Lessing — und für 
M. 52. 78 creditirt — Zinsen auf erst später fällige Accepte — 
ist, ergiebt die Addition der Debetseite dieses Contos M. 1589. 33, 
die der Creditseite M. 301. 07, wir haben also M. 1288. 26 
mehr bezahlt resp. zu creditiren gehabt, als wir empfingen resp. 
belasteten, und creditiren deshalb das Zinsen-Conto, behufs Ab- 
schluss desselben, im Journal über Gewinn- und Verlust-Conto 
mit M. 1288. 26. 

„ 17 Conto für zweifelhafte Forderungen. 

Den muthmasslichen Ausfall auf unsere als zweifelhaft auf 
dieses Conto übertragene Forderung an Itzig Meyer haben wir 
bereits durch's Memorial auf Gewinn- und Verlust-Conto mit 
M. 315 übertragen, sodass diese Forderung jetzt nur noch mit 
M. 105. — zu Buche steht. Behufs Abschluss des Contos cre- 
ditiren wir im Journal das Conto für zweifelhafte Forderungen 
über Bilanz-Conto mit diesen 105 M. 

„ 18 Haus-Ertrags-Conto. 

Dieses Conto finden wir belastet mit M. 1213. 66, creditirt 
mit M. 1850. — ; unser Haus hat uns also eingebracht netto 
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M. 636. 84 and da wir für das Haas incl. der Spesen and ab- 
züglich der Hypotheken M. 63,600 bezahlten and die Reinein- 
nahme von M. 636. 34 sich für die Zeit vom 25. Novbr. bis 
31. Decbr., also für 35 Tage, versteht, was einer jährlichen 
Beineinnahme von M. 6545. 21 entspricht; so hat sich mithin 
anser in dem Haas angel^es Capital aaf ca. lOVs^o ^^rzinst. 
Um das Haas -Ertrags -Conto abschliessen zu können, belasten 
wir dasselbe darch's Joamal za Gansten des Grewinn- and Ver- 
last-Contos mit M. 636. 34. 

Fol. 19 Gewinn- and Verlnst-Conto. 

Ehe wir dieses Conto abschliessen. also anseren wirklichen 
Gewinn oder Verlast am Geschäft ermitteln können, mtlssen wir 
erst die sämmtlichen vorstehenden Bachangen im Joamal ge- 
macht and ins Haaptbach übertragen haben, wobei wir selbst- 
redend, wie wir dies aach im Joamal gemacht haben, alle za 
einem Conto gehörenden Posten zasammenfassen. Nachdem also 
diese Uebertragangen geschehen sind, ergiebt die Addition der 
Debetposten M. 3677. 99, die der Creditposten M. 18478. 82 
and da erstere Samme ansere sämmtlichen Yerlaste incl. der 
Abschreibangen, and letztere ansere sämmtlichen Gewinne am 
Geschäft enthalten, letztere aber am M. 14,800. 83 grösser sind 
als erstere, so beträgt der Beingewinn des Geschäfts M. 14,800. 83 
and da an demselben Aagast Lessing and Heinrich Blind 
je zar Hälfte Antheil haben, so creditiren wir ersterem M. 
7400. 41 and letzterem M. 7400. 42 darch's Joamal za Lasten 
des Grewinn- and Verlast -Contos, wodarch dann aach letzteres 
Conto abgeschlossen ist; dasselbe ergiebt aaf jeder Seite eine 
Addition von M. 18478. 82. 

Nonmehr können wir aach die Capital-Conten abschliessen, 
zunächst also: 

„ 1 Heinrich Blind, Capital-Conto. 

Dieses Conto finden wir creditirt mit M. 83,025. 42, be- 
lastet mit M. 676. 56, die Differenz von M. 82,348. 86 ist das 
Capital, welches Heinrich Blind am 31. Decbr. 1875 im Geschäft 
hatte. Behufs Abschluss des Contos belasten wir dasselbe durch's 
Journal zu Gunsten des Bilanz-Contos mit diesen M. 82,348. 86. 
In derselben Weise schliessen wir nun 
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2 August Lessing, Capital-Conto 

ab; wir belasten dasselbe für die Differenz, um die die Credit- 
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Seite grösser als die Debetseite ist, also mit M. 81,973. 12 za 
Gunsten des Bilanz-Contos dorch's Journal. 

Das Capital des Heinrich Blind beträgt wie oben an- 
gegeben somit M. 82,348. 86 
und das des Angust Lessing 81,973. 12 
es beträgt somit das ganze im Geschäft ein- 
geschossene Capital M. 164,321. 98 



und haben wir also bei der doppelten Buchführung sowohl in 
Betreff des im Geschäfte erzielten Gewinnes, als auch des Ge- 
schäftscapitals am 31. Decbr,, dasselbe Resultat erhalten, wie 
bei der einfachen Buchführung. Wir haben nun noch das 
letzte Conto 
Fol. 20 Bilanz-Conto 

abzuschliessen. Die Additionen der Debet- und Creditseiten er- 
geben gleichmässig M. 560,258. 50 und haben wir hierdurch 
den Beweis, dass wir alle Conten richtig abgeschlossen haben. 
Würden die beiden Summen nicht übereinstimmen, so befinden 
sich in unserm Abschluss Fehler, die unter allen Umständen 
herausgesucht werden müssten. 
Nachdem wir nunmehr alle Conten abgeschlossen haben, nehmen wir 
die gesetzlich vorgeschriebene Inventur in nachstehender Weise auf und 
lassen dieselbe von beiden Socien unterschreiben (siehe I. Theil I. u. U. 
S. 2 und 14), darauf eröffnen wir unsere Bücher wieder, indem wir im 
Journal alle die Conten, die wir am 31. Decbr. behufs Abschluss der- 
selben über Bilanz-Conto belasteten, unterm 1. Januar 1876 über Bilanz- 
Conto creditiren, und diejenigen Conten, die wir unterm 31. Decbr. über 
Bilanz-Conto creditirten, jetzt über Bilanz-Conto debitiren. Ebenso müssen 
wir im Memorial das Detailgeschäft, welches wir am 31. Decbr. über 
Waaren-Conto behufs Ermittlung des Gewinnes an ersterem für den Werth 
der ihm verbliebenen Bestände creditirt hatten, jetzt für den gleichen 
Betrag über Waaren-Conto belasten. Und schliesslich tragen wir im 
Waaren-, Effecten-, Wechsel-, Cassa- und Conto-Corrent-Buch alle die 
Salden, die wir am 31. Decbr. auf die Creditseite gebracht hatten, unterm 
1. Januar 1876 auf die Debetseite wieder vor und umgekehrt. 

Verständlicher für den Laien werden wir uns den Abschluss des 
Hauptbuchs auf folgende bildliche Weise veranschaulichen können. Die 
einzelnen Zweige des Geschäftsbesitzthums haben wir doch in der doppelten 
Buchführung streng von einander getrennt, wollen wir nun unsere Inventur 
aufnehmen, so muss das Geschäft auch mit allen diesen Zweigen, also 
mit sämmtlichen Conten im Hauptbuch abrechnen, zu welchem Zweck wir 
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nns des Bilanz-Contos bedienen, welches Conto somit die Stelle des Ge- 
schäfts yertritt Damit das Geschäü wieder in den Besitz der den ein- 
zelnen Zweigen desselben verbliebenen Bestände gelangt, muss es sich die- 
selben zunächst von den einzelnen Conten wiedergeben lassen. Es würde 
also bildlich genommen zunächst zum Waaren-Gonto sagen: „Du Waaren- 
Conto gieb mir mal Deine sämmtlichen Bestände wieder^', und nachdem 
dies geschehen ist, muss das Geschäft resp. das an dessen Stelle tretende 
Bilanz-Conto dem Waaren-Conto die übergebenen Bestände zu deren er- 
mittelten Werth gutschreiben; aus diesem Grunde machten wir im Journal 
den Posten 

Bilanz-Conto 
An Waaren-Conto 
etc. 
da ja das Bilanz-Conto die Waaren emp&ngen und das Waaren-Conto 
sie gegeben hat, und mithin das Bilanz-Conto den Werth derselben an 
das Waaren-Conto schuldig wurde. In derselben Weise rechnet nun das 
Bilanz-Conto mit allen anderen Conten ab, die noch Bestände haben; das 
Bilanz-Conto lässt sich also vom Wechsel -Conto und Effecten-Conto ihre 
Bestände geben und creditirt sie für dieselben zu ihren resp. wirklichen 
Werthen am Tage der Inventuraufhahme. Ebenso lässt es sich vom Haus- 
Conto das Haus wieder geben, vom Cassa- Conto den demselben ver- 
bliebenen haaren Bestand, vom Mobilien-Conto die angeschafften Mobilien, 
vom Pferde -Conto die Pferde, vom Conto für zweifelhafte Forderungen 
die zweifelhaften Aussenstände und creditirt diesen Conten dafür den 
effectiven Werth aller dieser Bestände. Auf diese Weise gelangt also das 
Bilanz-Conto resp. das Geschäft wieder in den Besitz sämmtlicher Be- 
stände, für die es den einzelnen Conten zusammen M. 560,258. 50 cre- 
ditiren musste und die also auch genau diesen Werth hatten. Ist nun 
dies geschehen, so muss das Geschäft, also das Bilanz-Conto, ebenso mit 
allen den Conten abrechnen, die noch etwas zu fordern haben; dies wären 
nun zunächst Heinrich Blind, Capital-Conto und August Lessing, Capltal- 
Conto; da aber diese ausser den Beträgen, die auf ihrem Conto stehen, 
den etwaigen Geschäftsgewinn noch mehr oder den Verlust weniger zu 
fordern haben, so kann das Bilanz-Conto mit diesem Buch noch nicht ab- 
rechnen; dagegen kann diese Abrechnung aber mit Emilie Lessing, geb. 
Hirsch, Illaten-Conto , mit dem Conto-Corrent-Conto, dem Accepten-Conto 
und dem Hypotheken -Conto geschehen; diesen 4 Conten übergiebt das 
Bilanz-Conto den genauen Werth der zu fordernden Beträge und belastet 
sie für dieselben; durch diese Belastung übernimmt das Bilanz-Conto also 
das Geschäft wieder die sämmtlichen Schulden in Höhe von M. 395,936. 52« 

Swoboda, Bnohführung. 21 
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Da das Bilanz -Conto jetzt im Besitz der sftmmtlichen Bestände ist im 
Werthe von M. 560,258. 50, und ebenfalls die sftmmüichen Schulden im 
Werthe von M. 395,936. 52 übernommen bat, so ergiebt sich hieraus, 
dass das gesammte Yennögen des Bilanz-Contos, also das Geschäftsyermögen 

M. 560,258. 50 
abzüglich 395,936. 52 

also M. 164,321. 98 

beträgt. Haben also, nachdem der Gesammtgewinn oder Verlust den Ge- 
schäftsinhabern zu Gut oder zu Last geschrieben ist, beide vom Geschäft 
zusammen M. 164,321. 98 zu fordern, so ist unser Abschluss richtig. 
Wir können aber auch jetzt schon, ehe wir den Gewinn oder den Verlust 
der einzelnen Gonten ermittelt haben, ersehen, wie gross der Gesammt- 
gewinn oder Verlust in den beiden Monaten gewesen ist Die 2 Ge- 
schäftsinhaber sollen am Geschäft zu fordern haben laut Bilanz-Conto — 
das Geschäftsyermögen ist doch der Betrag, den die Geschäftsinhaber zu 
fordern haben — M. 164,321. 98 

es hatten aber am Ende Decbr. yor dem Abschluss zu 
fordern laut ihren resp. Capital-Conten 

Heinrich Blind M. 74,948. 44 

August Lessing 74,572. 71 

beide zusammen also „ 149,521. 15 

die Mehi'difierenz des jetzigen Geschäftsyermögensyon M. 14,800. 83 
muss also der Reingewinn sein. £rgiebt somit später die Zusammen- 
stellung sämmtlicher Gewinne abzüglich etwaiger Verluste denselben Be- 
trag, so haben wir wiederum den Beweis, dass unsere Inyentur und Bilanz 
richtig ist. Solange dies nicht stimmt, muss gesucht werden. Nachdem 
sich nun also das Bilanz-Conto alle Bestände hat geben lassen und alle 
Schulden übernommen hat, — mit deiijenigen Conten, wie Courtagen- 
Conto, Handlungs-XJnkosten-Conto, Zinsen-Conto und Haus-Ertrags-Conto, 
die weder Bestände, die sie übergeben konnten, noch Forderungen hatten, 
kann das Bilanz-Conto, also das Geschäft, auch nicht abrechnen — kann 
auf jedem einzelnen Conto ermittelt werden, wieyiel dasselbe gewonnen 
oder yerloren hat, und wäre dann, da bei unserm Geschäft beide Socien 
je zur Hälfte am Gewinn und Verlust participiren, eigentlich sofort einem 
jeden Socius der halbe Gewinn oder Verlust eines jeden Contos auf den 
resp. Capital-Conten zu Gut oder zur Last zu schreiben; da man aber 
auf diese Weise stets zu jedem Conto 2 Posten machen müsste, was doch 
sehr umständlich wäre, so ist als Zwischenconto noch das Gewinn- und 
Verlust-Conto eingerichtet, das, statt der Socien, für den Gewinn und Ver- 
lust eines jeden einzelnen Contos zu creditiren oder zu belasten ist, und 
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nachdem auf dieses Gewinn- und Verlust-Conto die sämmtlichen Gewinne 
und Verluste übertragen sind, creditirt oder belastet man dann die ein- 
zelnen Gapital-Conten je zur Hälfte, zu Lasten oder zu Gunsten des Ge- 
winn- und Verlust-Contos für den sich auf dem letzten Conto nach Ab- 
zug etwaiger Verluste ergebenden Gewinn, oder für den sich nach Abzug 
der Gewinne ergebenden Verlust. Ist dies geschehen, so wissen wir auch 
genau, wieyiel jeder der Socien am Geschäft zu fordern hat, und kann 
nunmehr das Bilanz-Conto auch mit diesen letzten 2 Conten abrechnen, 
indem es diese 2 Conten ebenso wie die anderen Conten, die etwas zu 
fordern haben, für ihre Forderungen belastet, durch welchen letzten Posten 
dann auch das Bilanz-Conto vollständig ausgeglichen sein muss, denn 
dieser Posten ist ja das Geschäftsvermögen, d. h. der Betrag der Activa 
nach Abzug der Passiva. 

Sind wir nun mit unserm Abschluss fertig, so muss das Geschäft 
resp. das Bilanz-Conto den einzelnen Zweigen des Geschäfts die von den- 
selben übernommenen Bestände wiedergeben und muss somit das Waaren-, 
Wechsel-, Effecten-, Haus-, Cassa-, Mobilien-, Pferde-Conto und das Conto 
für zweifelhafte Forderungen auch wieder für den am Tage zuvor er- 
mittelten und ihnen creditirten Werth der Bestände zu Gunsten des Bilanz- 
Contos belastet werden und ebenso müssen die Conten, die Forderungen 
an^s Geschäft hatten, also August Lessing, Capital-Conto, Heinrich Blind, 
Capital- Conto, Emilie Lessing, geb. Hirsch, Hlaten- Conto, das Conto- 
Corrent-, Accepten- und Hypotheken -Conto diese Forderungen an's Ge- 
schäft jetzt wieder selbst übernehmen, d. h. alle diese Conten müssen 
wieder zu Lasten des Bilanz-Contos mit derselben Sunmie, nut der sie 
am Tage zuvor belastet worden waren, jetzt creditirt werden. 



ZV 



XI. Inventuren- Buch. 



I 
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I"*** Inventur, 

aufgenommen am 31. December 1876. 



Waaren-Conto 

Bestand laut Zusammenstellung im Waaren- 
Bncb 

Wechsel-Conto 

Bestand laut Zusammenstellung im Wechsel- 
Bucb 

Effecten-Conto 

Bestand laut Zusammenstellung im Effec- 
ten-Bach 

Conto-Corrent-Conto 

Bucbdebitoren laut Zusammenstellung im 
Conto-Corrent-Buch 

Haus-Conto 

Werth unseres Hauses Gr. Friedrichst. 
No. 119 laut Haupt-Buch Fol. 8 

Cassa-Conto 

Bestand laut Cassabuch Fol. 7 

Mobilien-Conto 

Bestand laut Haupt-Bucb Fol. 12 

Pferde-Conto 

Wertb unserer 2 Pferde laut Haupt-Bucb 
Fol. 15. 

Conto für zweifelbafte Forderungen 
unsere Forderung an Itzig Meyer, Fels- 
berg, Yon M. 420, angenommen mit 

Gresammt-ActiYa 



164044 



17766 



67095 



40380 



304665 



2045 



3323 



1215 



105 



600638 
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2 






Passiva. 














Emilie Lessing, geb. Hirsch, Illaten- 
Conto 
deren Guthaben laut Haupt-Buch Fol. 3 






50275 








Accepten-Conto. 

Laufende Accepte abzüglich der Zinsen 
zu 50/0 vom 31. Decbr. 1875 bis Verfall 
laut Haupt-Buch Fol. 7 






13947 


22 






Hypotheken-Conto 

Betrag der auf unserm Haus stehenden 
Hypotheken laut Hauptbuch Fol. 9 

Conto-Corrent-Conto. 

Buchcreditoren laut Zusammenstellung im 
Conto-Corrent-Buch 

Gesanmit-Passiya 






240000 
132094 


70 




436316 


92 






■ 

Bilanz. 














Gesammt-Activa 
Gesammt-Passiva 

Mithin reines Handlungsvermögen 






600638 
436316 


90 
92 




164321 


98 






Henrich Blind hat auf Capital-Conto gut 
Desgl. August Lessing 
Mithin beide zusammen 

Plus ist Gewinn 


74948 
74572 


44 

71 


149521 










15 




14800 


83 






BTacliireis de» Gewinnes. 














Der Gewinn beträgt auf 














Waaren-Gonto 
Wechsel-Conto 

Transport 


16217 
246 


89 
42 








16464 


31 
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Folimn 



Transport 
Effecten-Conto 
Haus-Ertrags-Conto 

es standen bereits auf der Creditseite des 

Gewinn- und Verlust-Contos: 
Cassenplus am 30. November 
Gewinn am Detailgeschäft 

Hiervon ab Verlust auf 

Mobilien-Conto (Abschreibung) 
Courtagen-Conto 
Handlungs-Unkosten-Conto 
Pferde-Conto (Abschreibung) 
Zinsen-Conto 

es standen bereits auf der Debetseite des 

Gewinn- und Verlust-Contos: 
Conto für zweifelhafte Forderungen 
angehaltene falsche 100 Marknote 
Verlust beim Accord von Prang's Sne. 
aufgeklärtes Cassenplus 

bleibt^ wie oben Gewinn 



Tertbeilun^; des 
Greiirilines 

auf 

Heinrich Blind, Capital-Conto 
August Lessing, Capital-Conto 



BEaupt - Bucb - Bilanz. 

1 Heinrich Blind, Capital-Conto 

2 August Lessing, Capital-Conto 

3 Emilie Lessing, geb. Hirsch, niaten-Conto 

4 Conto-Corrent-Conto 

5 Waaren-Conto 

6 Wechsel-Conto 

Transport 



16464 

56 

636 



150 
1171 



53 
205 
932 

25 

1288 



315 
100 
608 
150 



31 
45 
34 



72 



93 
80 



26 



Debet 



164044 
17766 



181810 



02 
27 



29 



18478 



3677 



8 



91 



14800 



81 



7400 
7400 



4i 
4: 



14800 



81 



Credit 



82348 
81973 
50275 
91714 



306311 



8< 
IJ 

3< 



21 






\ 
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Transport 


181810 


29 


306311 


28 




7 


Accepten-Conto 






13947 


22 




8 


HanR-Conto 


304665 


— 








9 


Hypotheken-Conto 






240000 






10 


Cassa-Conto 


2045 


21 








11 


Effecten-Conto 


67095 


— 








12 


Mobilien-Conto 


3323 


— 








15 


Pferde-Conto 


1215 


— 








17 


Conto für zweifelhafte Forderungen 


105 


— 










560258 


50 


560258 


50 















Vorstehende Inyentnr und Bilanz erkennen wir hierdurch dnh^h unsere 
Unterschrift an. 

Berlin, den 31. December 1875. 

gez. Heinrich Blind, 
gez. Augost Lessing. 



Es fo^en nun noch die ferner von nns gefükhrten Bücher, während 
das Waarenlagerbach hier nicht nochmals besonders angeführt worden 
ist, da dasselbe ganz in derselben Weise zu fähren gewesen wäre, wie 
das Waarenlagerbnch der einfachen Buchführong. 



Xn. Conto-Corrent-Conto. 
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Bebet 


1 




H, M. Blydenstein 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


2 
14 
31 


An nnserere Bimessen per dort 
„ do. do. 
„ Saldo 
„ Yalutenansgleich 


4 
17 

24 


Gulden 

lÖOOO 
15700 
15142 


50 


25623 

26712 

25893 

161 


31 
38 
67 
31 








45842 


50 


78390 


67 




• 

• 













Delient 


Bauer & Golde, 


1875 
Novbr. 


1 


An unsere Baarsendnng 
„ Decort 


C.l 
3 


970 
10 


— 








980 


— 
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Amsterdam. 



Credit 



1875 
Kovbr. 

Decbr. 


1 

9* 
27 
15 

1 


Per gesandte diverse Caf6 
^ do. do. 
„ do. 1500Ko.Java-Caf6ff. 
n do. diverse Gaf6 


1 

6 

11 

18 


Gülden 

15760 

12602 

2970 

14510 


50 


26949 

21550 

5078 

24812 


60 
27 
70 
10 


1876 






45842 


50 


78390 


67 


Januar 


Per Saldo -Vortrag 




15142 


50 


25893 


67 



Hamburg 



1875 
Novbr. 



Per gesandte 1000 Ko. Pfeffer 



Crednnt 



980 



980 



3 

Debent 
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Orth & Co. 


1876 
Novbr. 

Decbr. 


1 
31 


An unsere Accepte und Decort 
„ unsere Baarsendung 
^ Saldo 


8 
C.l 


26325 
6500 
8955 


_„ 








41780 















4 

Debent 






Lyden 


& Sohn 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


16 
31 


An unsere Bimesse per dort 
yy Saldo 
„ Yalutenausgleich 


9 
24 


Gulden 

11000 
5165 


— 


18712 

8832 

97 


93 
15 
07 








16165 


— 


27642 


15 


1 










i 



— 885 



Hamburg 



Crednnt 



1875 
Novbr. 

Decbr. 


1 

13 
17 

1 


Per gesandte diverse Reis 
jj do. Heringe 
n do. 2000 Ko. Reis 
„ do. Reis 


1 

2 

8 

18 


6480 

27000 

1280 

7020 


— 


1876 






41780 




Januar 


Per Saldo-Vortrag 




8955 





Rotterdam 



Credunt 



1875 
Novbr. 



1876 
Januar 



1 
30 



Per gesandte diverse Caf6 
„ do. do. 


1 
11 


Gnlden 

6680 
9485 




11422 
16219 


80 
35 






16165 


— 


27642 


15 


Per Saldo- Vortrag 




5165 




8832 


15 
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Debent 


Werther & Co. 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


3 
31 


An unsere Baarsendnng 
„ Decort 
„ Saldo 


C.2 
4 


4000 

60 

7350 


— 








11410 


— 




• 









Bebet 




Halle'sche Zuckersiederei 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


11 

18 
1 


An unsere Accepte 
„ unsere Rimesse 


7 
19 


12000 
2500 




1876 






14500 


— ' 


Januar 


An Saldo-Vortrag 




625 
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MLagdeburg 




Crednnt 


1875 

)vbr. 


1 
1 


Per gesandte diverse Zucker 


1 


11410 




1876 






11410 


— 


naar 


Per Saldo-Vortrag 




7350 





Halle a/S. 




Credit 


1875 

fovbr. 
kehr. 


1 

9 

31 


Per gesandte diverse Zucker 
„ do. 2000 Ko. Brodzucker 
„ Saldo 


2 
15 


11950 

1925 

625 










14500 




* 




• 







Swoboda, Buchführung. 



22 



7 

llebent 
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Berger & Sohn, 


1875 
Novbr. 


2 

8 

1 


An nnser Accept 
„ unsere Baarsendung 
„ Decort 


4 

C.3 

6 


6000 

6000 

90 


— 


1876 






12090 


— 


Januar 


An Saldo-Vortrag 




5890 

















8 

B«beiit 


Blackworth & Sons, 


1876 

Novbr. 
Decbr. 


4 

7 

13 

31 


An unsere Bimessen per 4(M^ 
„ do. do. 
„ nns am 2. ct. zu viel belastete 
y, Saldo 
„ Yalntenausgleicli 


5 
15 

17 

24 


^Sterling 

1400 

1250 

16 

723 


21/2 


28643 
25508 

309 
14824 

510 


3S 

71 

15 






• 


3388 


2V2 


69795 


35 
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Itfagdeburg 




Credimt 


1875 

)vbr. 
jcbr. 


1 
31 


Per gesandte 500 Eo. Catbarmea-Pflanmen 
„ Saldo 


2 


6200 
5890 










12090 






• 




• 





8 



London 










Credunt 


1875 

ovbr. 
►ecbr. 


1 

2 

20 

1 


Per gesandte diverse Thee 
„ do. do. 
„ do. do. 


2 

13 
19 


£ Sterling 

1411 

1364 

612 


5 

7V2 
10 


29071 
28106 
12617 


75 
12 
50 


1876 






3388 


2V2 


69795 


37 


Ulnar 


Per Saldo -Vortrag 




723 


2V2 


14824 


06 



22* 



9 

Bebet 


; 
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Detail- 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


1 

4 
30 

1 
20 
31 

1 


An demselben übergebene Waaren 
„ do. do. 
„ ftlr dasselbe bezahlte Unkosten 
„ demselben übergebene Waaren 
„ do. do. 
„ für dasselbe bezahlte Unkosten 
„ Abschreibung auf Laden-Einrichtung 
„ Gewinn 


2 
5 

a5 

12 
19 

a7 

22 
24 


5916 
4511 

317 
4867 
3945 

322 

15 

1171 


1 

5 
3 

2 
6 

/ 


1876 






21066 


3 


Janaar 


An Bestände an Waaren und Gasse 

• 


25 


5066 


3 


10 

Bebet Hintze's NacM, 


18^5 
Novbr. 

Decbr. 


1 
12 
29 

8 
27 
28 

1 


An demselben gesandte Waaren 
„ do. do. 
„ do. do. 
„ do. do. 
„ do. 50 Ko. Gongo-Thee 
„ demselben retoumirte M. 430. per hier 


3 

7 

11 

15 

21 

9? 


2557 
2349 
1842 
3214 
820 
439 


51 

4: 


1876 






11221 


9! 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


• 


1261 


9 
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Geschäft 




Credit 


1875 
ovbr. 

ecbr. 


6 
16 
23 
30 

7 
15 
23 
31 

99 


Per seine Baarzahlung 
99 do. 
99 do. 
99 do. 
99 do. 
99 do. 
99 do. 
99 do. 
„ Bestände an Gasse nnd Waaren 


C.3 
C. „ 
C.4 
C.5 
C. „ 
C.6 
C.7 
C. „ 
22 


1600 
1500 
1800 
1900 
1750 
2300 
2250 
3000 
5066 


32 








21066 


32 













Magdeburg, jetzt Frankfiirt a/0. 



10 

Credit 



1875 
kbr. 



3 

31 



Per seine Baarsendung 
„ seine Riniesse und Decort 



99 



Saldo 



C.5 
14 



3000 
6960 
1261 



11221 



92 



92 
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11 

Debet 



Friedr. Gericke, 



1875 
Novbr. 

Decbr. 


2 

15 
80 
10 
22 

1 


An demselben gesandte diverse Waaren 
„ do. do. 
„ do. do. Caf6 
„ do. do. do. 
„ do. do. Waaren 


4 

8 

12 

15 

20 


2144 
629 
2845 
3118 
2633 


— 


1876 


♦ 




11369 


— 


Januar 


An Saldo-Vortrag 




136 


25 



12 



Debent 


ürban & Sohn, 


1875 

Novbr. 
Decbr. 


3 
13 
31 

1 


An denselben gesandten Gaf6 
„ do. gesandte diverse Waaren 
„ do. do. do. 


4 
17 
22 


2785 
3245 
1154 




1876 






7184 


— 


Januar 


An Saldo -Vortrag 




4684 
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Frankfurt a/0. 



11 

Credit 



1875 

[ovbr. 
fecbr. 



4 
11 

24 
31 



Per seine Bimesse 
seine Baars^dong 
Decort 

ges. 2000 Thlr: Starg.-Pos. St.- Act. u. Decort 
Saldo 



59 



n 



V 






5 

C.6 

16 

21 



w 



2000 

3000 

30 

6202 

136 



77 
23 



11369 



Pasewalk 



12 

Credunt 



1875 
Decbr. 



6 
31 



Per ihr Accept 
Saldo 



6 



95 



2500 
4684 



7184 



13 

Debent 
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1875 
Decbr. 



31 



59 



An Saldo 
n Yalntenansgleich 



Frascatelli & Co., 



24 



Francs 
12700 



12700 



10261 
25 



10287 



60 
40 



14 

Bebet 



1876 
Novbr. 



Itzig Meyer, 



An demselben gesandte 500 Ko. Melis ord. 
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13 



Livomo 










Credunt 


1875 

ovbr. 
ecbr. 


4 
10 

1 


Per uns gesandte diverse W aaren 
„ do. do. 


4 
16 


Francs 

8600 
4100 




6966 
3321 




1876 






12700 




10287 


— 


inaar 


Per Saldo- Vortrag 




12700 




10261 


60 



Felsberg 



14 

Credit 



1875 
)ecbr. 



31 



Per Uebertrag auf Conto f. zweifelh. Forderungen 
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15 



Debent 


F. Ehrlich & Co., 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


8 
25 
11 
31 

1 


An denselben gesandte diverBe Waaren 
„ do. de. 
„ do. do. 
„ do. diverse Thee 


6 

10 
16 
22 


3152 

442 

1570 

2340 


— 


1876 






7504 


— 


Januar 


An Saldo -Vortrag 




2854 


1 



16 



Debent 


Prang's Sne., 


1875 
Novbr. 


8 


An denselben gesandte 100 Eo. Cnba-Caf6 


6 


1216 










1216 






• 
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Brandenburg a/H. 



15 

Credunt 



1875 

(ovbr. 
)ecbr. 



11 

5 

13 

31 



Per ihre Accepte 
ihre Baarsendong 
ihr Accept 
Saldo 



w 



7 

C. 5 

16 



3000 

150 

1500 

2854 

7504 



Wittenberge 



1875 
Decbr. 



13 



Per ihre Baarsendung 
„ nachgelassene 50 ^/o 



16 

Credunt 



17 
C.6 



608 
608 

1216 



I 



17 

Bebet 


1 
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Oscar Fraenzel, 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


9 
19 
23 

1 
20 

1 

1 


An demselben gesandte diverse Waaren 
„ do. do. 
„ do. do. 
„ do. do. 
„ do. do. 


7 
9 

10 
13 
19 


2038 
2069 
1139 
6257 
2800 


1 

1 


1876 






14303 




Januar 


An Saldo -Vortrag 

• 




2848 





18 

Bebet 



Herrn. Klein, 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



10 
15 
31 



An demselben gesandte diverse Waaren 
do. do. 

Saldo 



9» 



r> 



7 
18 



650 

625 

25 

1300 
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17 



Cottbus 






Credit 


1875 

I^ovbr. 
Decbr. 


25 
6 

7 

20 
31 


Per sein Accept und seine Kimessen per hier 
„ am 1. ct. irrthümlich zu viel belastete 
„ seine ßaarsendung 
„ Decort 

„ retoumirte 50 Ko. Congo-Thee 
„ Saldo 


11 
14 
C.5 
15 
19 


5050 
30 

5500 

55 

820 

2848 










14303 






» 









18 



Hier 








Credit 


1875 
Ifovbr. 

Decbr. 


12 
15 

1 


Per seine Baarsendung 
„ Decort 
„ seine Baarzahlung 


C.3 

8 

C.6 


644 

6 

650 


— 


1876 






1300 




Januar 


Per Saldo -Vortrag 

• 




25 





19 

Hebent 
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Fetscherin & Pfeiffer, 


1875 

Novbr. 
Becbr. 


13 

7 

27 

1 


An denselben gesandte diverse Waaren 
„ do. do. 
,, do. de. 


8 
14 
21 


3865 
4291 
2195 


— 


1876 


• * 




10351 


"~ 1 
1 


Januar 


An Saldo -Vortrag 




551 





20 



!Debeiit 


Reinhardt & Co., 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


13 
25 
11 
24 

1 


An denselben gesandte diverse Waaren 
„ do. do. Cafö 
„ do. do. Waaren 
„ do. do. do. 


8 
10 
16 
20 


3399 
2631 
2150 
2225 


— 


1876 






10405 




Januar 


An Saldo -Vortrag 


• 


2385 
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19 



Bern 








Credimt 


1875 
[ovbr. 

)ecbr. 


15 
31 


Per ihr Accept 
n ihre Baarsendong 
„ ihre Accepte 
„ Saldo 


8 

C.3 

22 


3000 
800 

6000 
551 


— 








10351 






1 









Burg 



20 

Credunt 



1875 

Sovbr. 
Decbr. 



16 
13 

31 



Per ihre Bimesse per hier 
ihre Baarsendong 
ihr Accept und Decort 
Saldo 



55 



55 



55 



9 

C.6 

17 



3000 
2000 
3020 
2385 

10405 
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21 

Debet 



Heinr. Schwarz 



1875 
Novbr. 

Decbr. 


16 
26 
15 

1 


An demselben gesandte diverse Waaren 
„ do. do. 
„ do. do. 


9 

11 
18 


1855 
1825 
2443 


=^ 


1876 






6123 


-H 
i 


Januar 


An Saldo -Vortrag 




3123 





22 

Bebet 



Oscar Zander, 



1875 
Novbr. 

Decbr. 


16 
20 
21 

18 

1 


An demselben gesandte 1000 Eo. Brasil-Cafä 
„ do. diverse Waaren 
,, do. do. 
„ do. do. 


9 

13 
19 


2525 
1997 
2116 
1493 


50 
75 


1876 






8132 


25 


Januar 


An Saldo -Vortrag 




3587 


25 
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21 



Rixdorf 






Credit 


1875 
Decbr. 


29 
31 


Per seine Baarzahlung 
„ Saldo 


c.7 


3000 
3123 










6123 






* 




1 





22 



Griineberg 




Credit 


1875 
Novbr. 

Decbr. 


29 
31 


Per seine Baarsendung 
„ Decort 
^ Saldo 


c.4 
11 


4500 
45 

3587 


25 








8132 


25 




« 









S w b d a , Buchführung , 



23 



23 

Debent 
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Schauss & Co, 


1875 
Decbr. 


31 

97 


An Zinsen laut ihrem Conto-Corrent 
„ Saldo 


23 


244 
39888 


44 
89 








40133 


33 












24 

Debet Königl. Haupt-Bank, 


1875 

Novbr. 
Becbr. 


30 
31 


An unsere Zahlung 
„ Saldo 


C.4 


19000 
16064 


33 




• 




35064 


33 
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Hier 



23 

Credunt 



1875 

Kovbr. 
Decbr. 


25 
31 

1 


Per unsere Entnahme 
„ 1/2% Provision 


10 
23 


40000 
133 


33 


1876 


. 




40133 


33 


Januar 


Per Saldo ^Vortrag 




39888 


89 



Hier 



24 

Credit 



1875 

Xovbr. 
Decbr. 


25 
14 
31 

1 


Per ihre Zahlung 
„ do. 
„ Zinsen 


C.4 

C.6 

24 


20000 

15000 

64 


33 


1876 






35064 


33 


Januar 


Per Saldo -Vortrag 




16064 


33 



23 
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25 

Bebet 



August Lessing, 



1875 

Novbr. 
Decbr. 


30 
31 


An unsere Zahlung 
„ do. 
„ Zinsen-Conto 


C.4 

C.7 

23 


550 

500 

2 


29 








1052 


29 




* 






1 
1 



26 

Bebet 



1875 

Novbr. 
Decbr. 



30 
31 

97 



An unsere Zahlung 
do. 



99 



99 



Zinsen-Conto 



Heinrich Blind, 



c.4 

C.7 
23 



375 

300 

1 

676 



56 



56 
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25 



Privat-Conto 




€>e«llt 


1875 
Decbr. 


31 


Per Uebertrag anf Capital-Conto 


23 


1052 


29 








1052 


29 













Privat-Conto 



1875 
Decbr. 



31 



Per Uebertrag auf Capital-Conto 



26 

Credit 



23 



676 



676 



56 



56 
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27 

]>ebent 



Schöller & Co., 



1875 
Becbr. 



1876 
Januar 



' 2 
17 



An denselben gesandte Heringe 

do. diverse Waaren 



95 



13 

18 



An Saldo -Vortrag 



1210 
1288 



2498 



2498 



28 

]>ebent 



Dorwald & Richter, 



1875 
Decbr. 


2 
22 

1 


An denselben gesandte diverse Waaren 
„ do. do. 


13 
20 


2444 
856 


— 


1876 






3300 




Januar 


An Saldo -Vortrag 

• 




3300 
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Anclam 



1875 
Decbr. 



31 



Per Saldo 



27 

Credunt 



2498 



2498 



Steglitz 



28 

Credunt 



1875 
Decbr. 



31 



Per Saldo 



3300 



3300 



— 360 — 



29 

]>ebet 



1875 
Decbr. 



1876 
Januar 



Heinr. Aug. Schwerin, 



4 
24 



An demselben gesandte diverse Waaren 
do. do. 



59 



An Saldo -Vortrag 



14 
20 



2919 
2395 



5314 



2414 



30 

]>ebet 

1875 
Decbr. 



1876 
Januar 



7 
24 



Louis M. Cohn 



An demselben gesandte diverse Waaren 
do. do. 50 To. Heringe 



n 



An Saldo -Vortrag 



14 

21 



1520 
1700 



3220 



3220 
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29 



'asewalk 




Credit 


875 
jbr. 


11 
31 


Per sein Accept and seine Rimesse 
„ Saldo 


16 


2900 
2414 










5314 






« 









30 



^tz 






Credit 


1875 
cbr. 


31 


Per Saldo 




3220 








% 


3220 




t 


• 
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31 



]>ebent 


Ahrend & Meinhardt 


1875 
Decbr. 
1876 


13 

1 


An denselben gesandte diverse Waaren 


17 


1003 


4 


Jannar 

• 


An Saldo -Vortrag 




1003 


i 




zum Conto -Corrent- Buch. 



Ahrend & Meinhardt, Potsdam 
Bauer & Golde, Hamburg 
Berger & Sohn, Magdeburg 
Blackworth & Sons, London 
Heinrich Blind, Privat-Conto 
H. M. Blydenstein, Amsterdam 
Louis M. Cohn, Pjritz 
Detailgeschäft 

Dorwald & Richter, Steglitz 
F. Ehrlich & Co., Brandenburg 
Fetscherin & Pfeiffer, Bern 
Oscar Fraenzel, Cottbus 
Frascatelli & Co., Livomo 
Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 
Halle'sche Zuckersiederei 
Hintze's Nachf., Magdeburg 



Fol. 


31 


Herrn. Klein, hier 


Fol 


n 


2 


Königl. Hauptbank, hier 


1? 


n 


7 


August Lessing, Privat-Conto 


?i 


T) 


8 


Lyden & Sohn, Rotterdam 


11 


w 


26 


Itzig Meyer, Felsberg 


11 


n 


1 


Orth & Co., Hamburg 


11 


n 


30 


Prang's Sne., Wittenberge 


^t 


n 


9 


Reinhardt & Co., Burg 


11 


n 


28 


Schauss & Co., hier 


V 


91 


15 


Schöller & Co., Anclam 


^1 


?9 


19 


Heinr. Schwarz, Rixdorf 


^^ 


11 


17 


Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 


11 


n 


13 


Urban & Sohn, Pasewalk 


1^ 


n 


11 


Werther & Co., Magdeburg 


^f 


n 


6 


Oscar Zander, Grtlneberg 


n 


91 


10 
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31 



^otsdain 




Crednnt 


875 
ibr. 


31 


Per Saldo 




1003 















Xni. Auszug 



ans dem Conto - Correntbnch. 




1 

3 

4 
5 
8 
13 
18 
23 
24 



a. Creditores. 



H. M. Blydenstein, Amsterdam fl. 15142.50 ä 171.— 

Orth & Co., Hamburg 

Lyden & Sohn, Rotterdam 

Werther & Co., Magdeburg 

Blackworth & Sons, London 

Frascatelli & Co., Livomo 

Herm. Klein, hier 

Schauss & Co., hier 

Eönigl. Haupt-Bank 



fl. 5165.— ä 171.— 

£ 723. 2 V2 sh. ä 20. 50 
fl. 12700.— ä 80.80 



Gesammtsumme der Creditores 



67 

15 

06 
60 

89 
33 



132094 



70 
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b. Debitores. 

Fol. 6 Halle'sche Zuckersiederei 

7 Berger & Sohn, Magdeburg 

10 Hintze's Nachf., Magdeburg 

11 Friedr. Gericke, Frankfurt a/0. 

12 Urban & Sohn, Pasewalk 
15 F. Ehrlich & Co., Brandenburg 
17 Oscar Fraenzel, Cottbus 

19 Fetscherin & Pfeiffer, Bern 

20 Reinhardt & Co., Burg 

21 Heinrich Schwarz, Rixdorf 

22 Oscar Zander, Grtlneberg 

27 Schöller & Co., Anclam 

28 Dorwald & Richter, Steglitz 

29 Heinr. Aug. Schwerin, Pasewalk 

30 Louis M. Cohn, Pyritz 

31 Ahrend & Meinhardt, Potsdam 



M. 625. — 
5890. — 
1261.92 

136. 23 
4684. — 
2854. — 
2848. — 

551.— 
2385. — 
3123. — 
3587. 25 
2498. — 
3300. — 
2414. — 
3220. — 
1003. — 



132094 



40380 



mithin mehr Creditores als Debitores 



91714 



Denselben Betrag müssen wir auf dem Conto-Corrent- 
Conto des Haupt-Buchs schuldig sein. 



XIV. Anmerkungen 

znm Abschlnss des Conto -Corrent-Bnches. 



Da wir mit H. M. Blydenstein in Guldenrechnung stehen, indem uns 
dieser sowohl wie Lyden & Sohn, Rotterdam, Blackworth & Sons, London 
und Frascatelli & Co., Livomo , Factura über von ihnen gekaufte Waaren 
in ihrer resp. Landeswährung ertheilen, so müssen wir beim Abschluss 
derartiger Conten auch zunächst ermittehi, wieviel ym ihnen noch in ihrer 
Währung schuldig geblieben sind; da wir aber in unserer Inventur alle 
Forderungen, Schulden etc. nur in Mark aufiiehmen können, so müssen 
wir die verbliebenen Salden mit dem Werth in Mark aufiiehmen, den 
wir zu zahlen hätten, wenn wir am Tage der Inventuraufiiahme unsere 
Schuld durch Ankauf und Hinsendung der entsprechenden Rimessen be- 
gleichen würden. 

Nachdem wir auf diese Weise bei H. M. Blydenstein den Saldo 
von fl. 15142. 50 = M. 25893. 67 auf die Debetseite gebracht haben, 
schliessen die Guldencolonnen auf der Debet- und Creditseite gleichförmig 
mit fl. 45842. 50 ab; dagegen ergiebt die Addition der Markcolonnen 
auf der Creditseite M. 78390. 67, auf der Debetseite nur M. 78229. 36, 
die Differenz von M. 161. 31 ist dadurch entstanden, dass wir die Gulden- 
beträge stets nur zu annähernden Coursen in Mark umgerechnet haben, 
indem es ja H. M. Blydenstein ganz gleichgültig ist, mit welchem Betrag 
wir die ihm schuldigen oder uns von ihm creditirten Guldenbeträge in 
Mark umrechnen, da er von uns Bezahlung in Gulden verlangt; bei 
Aufnahme der Inventur, also beim Abschluss unserer Bücher, müssen wir 
aber den Saldo, den wir H. M. Blydenstein noch in Gulden schulden, zu 
dem Cours umrechnen, zu dem Holland. Gulden an dem betreffenden Ab- 
schlusstag — also 31. December 1875 — notirt sind. Da beim Abschluss 
aber die Debet- und Creditseiten stets die gleichen Beträge ergeben 
müssen, so gleichen wir. die Differenz durch's Memorial aus, dadurch, 
dass wir H. M. Blydenstein zu Gunsten irgend eines Contos, am passend- 
sten des Wechsel-Contos fttr Yalutenausgleich mit M. 161. 31 belasten. 
Da wir Blydenstein nur mit Mark belasten, so ändert dieser Posten in 
unserem Yerhältniss zu ihm, das ja nur in Gulden besteht, gar nichts. 
In ganz derselben Weise schliessen wir die Conten von Lyden & Sohn in 
Rotterdam, Blackworth & Sons in London, Frascatelli & Co. in Livomo 
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ab, indem wir dieselben im Memorial zu Gunsten des Wechsel-Contos mit 
resp. M. 97. 07, M. 510. 15 und M. 25. 40 belasten. 

Nachdem wir das Detailgeschäft für den Bestand, den es am 31. De- 
cember noch an baarem Gelde sowie an Waaren hat, creditirt haben, 
sowie für ca. 2% Abnutzung an der Ladeneinrichtung im Werthe von 
758. 60 zu Gunsten des Mobilien-Contos mit M. 15. 60 belasteten, ergiebt 
die Addition der Creditseite M. 21066. 32, die der Debetseite M. 19894. 60, 
letztere Summe repräsentirt den Werth der dem Detailgeschäft von uns 
gelieferten Waaren, sowie die Beträge der für dasselbe bezahlten Un- 
kosten etc., während die erstere die Beträge der uns von dem Detail- 
geschäft bezahlten Gelder sowie den Werth der demselben noch verbliebenen 
Bestände enthält, und da diese Beträge grösser sind, so ist die Differenz, 
um die die Creditseite grösser ist als die Debetseite, der Gewinn des 
Detailgeschäfts; um nun das Conto abschliessen zu können, zu welchem 
Zweck, wie wiederholt angegeben, beide Seiten dieselben Additionen er- 
geben müssen, belasten wir dasselbe im Memorial zu Gunsten des Gewinn- 
und Verlust-Contos für den erzielten Gewinn mit M. 1171. 72. 

Der Königlichen Hauptbank schulden wir ausser dem Capitalsaldo 
von 16000 M. noch die Zinsen zu 5% mit M. 64. 33; für diese müssen 
wir die Königliche Hauptbank zu Lasten des Zinsen -Contos noch im 
Memorial creditiren. Im neuen Jahr belasten wir nun entweder die 
Königl. Hauptbank zu Gunsten des Zinsen-Contos wieder für diesen Betrag 
und verausgaben dann alle Beträge, die wir ihr für Zinsen bezahlen, 
durch die Casse über Zinsen- Conto, oder wir lassen den Creditirungs- 
posten vom 31. December ruhig bestehen, und sobald wir der Königlichen 
Bank Lombardzinsen bezahlen, was in der Regel vierteljährlich zu ge- 
schehen pflegt, so belasten wir diese durch die Casse hierfür, und müssen 
sie dann natürlich durch's Memorial für den Betrag der Zinsen noch 
creditiren, für den sie früher noch nicht creditirt war. 

Alle anderen Conten sind ganz einfach in der Weise abzuschliessen, 
indem man den Betrag, um den die eine Seite kleiner ist als die andere, 
auf die kleinere Seite als Saldo setzt; diese Differenz repräsentirt dann 
den Betrag, den wir entweder unseren Geschäftsfreunden schuldig sind — 
falls die Debetseite kleiner ist — oder den diese uns schuldig sind — 
falls die Creditseite kleiner ist. Nach geschehenem Abschluss sind dann 
alle Salden auf die entgegengesetzte Seite wieder als Saldo -Vortrag vor- 
zutragen, also auf die Seite, die vor dem Abschluss die grössere war, 
so dass nunmehr auf dieser nur noch der Mehrbetrag gegen die kleinere 
Seite steht. 



XV. Waaren-Buch. 
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Eingang 

1875 

Novbr. 1 
27 
Decbr. 3 1 



An H. M. Blydenstein 
do. 



?9 



?9 



Grewinn 



An Saldo-Vortrag 



Fol, 

1 

11 



Kilo 

1000 
1500 



2500 



1600 



Prs. 

195 
198 



168»/4 



Java 



3334 

5078 7 
471 ! g 



8885 



5400 



2 



Eingang 



Java 



1875 



Fol 



EUo 



Prs. 



Novbr. 
Decbr. 



1876 
Januar 



1 
9 

15 
31 



An H. M. Blydenstein 
do. 
do. 



59 



11 



Gewinn 



1 



An Saldo- Vortrag 



1 

6 

18 



1500 
2000 
4000 



171 
173 
158 



7500 



3050 



1473/4 



4386 

5916 

10807 

2778 



23888 



9012 
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Cafö ff. 










Ausgang 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






«ovbr. 
)ecbr. 


1 

9 

12 

13 

1 

31 


Per DetailgeschÄft 
„ • Oscar Fraenzel 
„ Hintee's Nachf. 
„ Fetscherin & Pfeiffer 
„ DetAilgeschäft 
„ Oscar Fraenzel 
„ Saldo 


2 

7 

8 
12 

99 


50 
100 
200 
200 
100 
250 
1600 


180 
195 

197V8 
195 
180 
195 

1683/4 


180 
390 
790 
790 
360 
975 
5400 


— 






2500 




8885 


— 















Cafö f. 












Ausgang 


1875 






FoL 


Kilo 


Prs. 






Kovbr. 


1 


Per 


Detailgeschäft 


2 


100 


155 


310 


_ 






99 


Hintze's Nachf. 


3 


300 


170 


1020 


— 




9 


99 


Oscar Fraenzel 


7 


100 


168 


336 


— 




13 


99 


Fetscherin & Pfeiffer 


8 


300 


169 


1014 








99 


Beinhardt & Co. 


99 


300 


169 Va 


1017 


— 




19 


99 


Oscar Fraenzel 


9 


400 


168 


1344 


— . 




25 


99 


Reinhardt & Co. 


10 


400 


169V3 


1356 


— 


Decbr. 


1 


99 


Detailgeschäft 


12 


200 


155 


620 


— 






99 


Oscar Fraenzel 


99 


250 


168 


840 






7 


99 


Fetscherin & Pfeiffer 


14 


500 


169 


1690 


— 




10 


99 


Friedr. Gericke 


15 


300 


169 


1014 






20 


99 


Detailgeschäft 


19 


300 


155 


930 


— 




22 


99 


Friedr. Gericke 


20 


500 


169 


1690 






24 


99 


Reinhardt & Co. 


99 


500 


169Va 


1695 






31 


99 


Saldo 




3050 


1473/4 


9012 


75 


» 




7500 




23888 


75 


\ 















Swoboda, Buchführung. 



24 
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Eingang 



Java- 



1875 






Fol 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 

9 

31 

1 


An H. M« Blydenstein 
„ do. 
„ Gewinn 


1 
6 


1500 
3000 


155 
156 


3975 
8002 
1174 


75 
80 
45 

i 


1876 




4500 




13153 




Januar 


An Saldo-Vortrag 


1800 


134 


4824 


— 



Eingang 










Mooca- 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
15 
31 

1 


An H. M. Blydenstein 
„ do. 
„ Gewinn 


1 
11 


1000 
1500 


217V2 
214 


3719 

5489 

608 


25 
10 
65 

1 


1876 




2500 




1 
9817 — 


Januar 


An Saldo-Yortrag 


1500 


188 


5640 


— 
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Cafö 


m. 










Ausgang 


1875 






Fol. 


Eflo 


Prs. 






!^ovhr. 
Dechr. 


1 

2 

4 

9 

13 

16 

30 

1 

15 

20 

22 

31 


Per Detailgeschäft 
„ Friedr. Gericke 
„ Detailgeschäft 
„ Oscar Fraenzel 
„ Reinhardt & Co. 
„ Heinr. Schwarz 
„ Friedr. Gericke 
^ Detailgeschäft 
„ Heinr. Schwarz 
„ Detailgeschäft 
„ Dorwald & Richter 
„ Saldo 


2 

4 

5 

7 

8 

9 

12 

12 

18 

19 

20 


100 
200 
100 
100 
300 
200 
500 
200 
500 
300 
200 
1800 


143 

1571/2 

143 

156 

157 

160 

1571/2 

143 

160 

143 

157 

134 


286 
630 
286 
312 
942 
640 

1575 
572 

1600 
858 
628 

4824 


— 






4500 




13153 


— 















Cafö 



Ansgang 



1875 






Fol. 


KUo 


Prs. 






Xovbr. 


1 


Per Detailgeschäft 


2 


50 


195 


195 


_^^ 




9 


„ Oscar Fraenzel 


7 


50 


210 


210 


— 




12 


„ Hintze's Nachf. 


7 


200 


214 


856 






13 


„ Fetscherin & Pfeiffer 


8 


100 


2101/3 


421 








„ Reinhardt & Co. 


99 


100 


210 


420 


— 


Decbr. 


1 


„ Detailgeschäft 


12 


100 


195 


390 


— 






„ Oscar Fraenzel 


?9 


100 


210 


420 


— 




7 


„ Fetscherin & Pfeiffer 


14 


100 


2101/2 


421 






10 


„ Friedr. Gericke 


15 


200 


211 


844 


— 


-r 


31 


„ Saldo 




1500 


188 


5640 




1 

1 

\ 




2500 




9817 




1 










( 


U* 





— 372 — 



Eingang 










Havanna- 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
15 
31 

1 


An ü. M. Bljdenstein 
„ do. 
„ Gewiim 


1 
18 


• 1500 
»000 


165 
163Vs 


4232 

5591 

729 


25 
70 
Oo 


1876 




3500 




10553 


— 


Jannar 


An Saldo- Vortrag 


2100 


142 V« 


5985 





Eingang 



1875 



Novbr. 
Decbr. 



1876 
Januar 



1 
15 
31 



An H. M. Blydenstein 
„ do. 

), Gewinn 



An Saldo- Vortrag 



Fol. 



1 
18 



Küo 



1000 
1000 



2000 



1500 



Prs. 



172 
171 



148 V« 



Portorico- 



2941 

2924 

239 



6105 



2 
7C 



4455 - 



i 



— 373 



Gaf(6 












Ansgang 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
2 
9 
1 
8 
27 
31 


Per DetailgeschÄft 
„ Friedr. Gericke 
„ Oscar Fraenzel 
„ Detailgeschäft 
„. Hintze's Nachf. 
„ Fetscherin & Pfeiffer 
„ Saldo 


2 

4 

7 

12 

15 

21 


100 
200 
100 
200 
300 
500 
2100 


152 
166 
166 
152 
165 
167 
142Va 


304 
664 
332 
608 
990 
1670 
5985 


— 






3500 




10553 


— 















Cafö f. 










Aasgang 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
4 
1 
8 
31 


Per DetaügeschÄffc 
„ do. 
„ Oscar Fraenzel 
„ Hintze's Nachf. 
„ Saldo 


2 

5 

13 

15 


100 
100 
100 
200 
1500 


156 
156 
171 
171 

148Va 


312 
312 
342 
684 
4455 








2000 




6105 














i 



L.. 



— 374 — 



Eingang 



Portorico- 



1875 






Fol. 


Kilo 


Pra. 


1 


Novbr. 
Decbr. 


1 

9 

31 

1 


An H. M. Blydenfitein 
„ do. 
„ Gewinn 

/ 


1 
6 


2000 
3500 


127 Va 

1271/2 


4360 
7630 
1679 


50 

87 

88 


1876 




5500 




13671 


25 


Januar 


An Saldo- Vortrag 


1450 


IIOV4 


3197 


25 






• 













8 



Eingang 










Brasil- 


1875 






Fol. 


Küo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
30 
31 

1 


An Lyden & Sohn 
„ do. 
„ Gewinn 


1 
11 


3000 
4000 


124 
125 


6361 
8550 
1087 


20 

30 


1876 




7000 




15998 


50 


Januar 


An Saldo-Vortrag 


4300 


107 V4 


9223 


50 



— 375 — 



Gaf6 


ord. 










Ausgang 


1875 






Fol. 


EUG 


Prs. 






fovbr. 
Decbr. 


1 

2 
9 
13 
16 
25 
26 
30 
1 

11 
31 


Per Hintze's Nachf. 
„ Detailgeschäft 
„ Friedr. Gericke 
„ Oscar Fraenzel 
„ Keinhardt & Co. 
„ Heinr. Schwarz 
„ Keinhardt & Co. 
„ Heinr. Schwarz 
„ Friedr. Gericke 
„ Detailgeschäft 
„ Oscar Fraenzel 
„ Keinhardt & Co. 
„ Saldo 


3 
2 
4 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
12 
13 
16 


400 
200 
200 
100 
400 
300 
500 
500 
500 
200 
250 
500 
1450 


129 

117V2 
127 

128 

127V2 

140 Va 

127V2 

uov« 

127 

117V2 
130 

1271/2 
IIOV4 


1032 

470 

508 

256 

1020 

843 

1275 

1405 

1270 

470 

650 

1275 

3197 


25 






5500 




13671 


25 















8 



Cafö 












Ausgang 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Kovbr. 
Decbr. 


1 
3 
16 
1 
10 
13 
31 


Per Detailgeschäft 
„ ürban & Sohn 
„ Oscar Zander 
„ Detailgeschäft 
„ Friedr. Gericke 
„ Urban & Sohn 
„ Saldo 


2 

4 

9 

12 

15 

17 


100 
500 

1000 
100 
500 
500 

4300 


115 

126V2 

126V4 

115 

126 

I26V2 
1071/4 


230 
1265 
2525 

230 
1260 
1265 
9223 


50 






7000 




15998 


50 















9 

Eingang 


— 376 • 








Cvba- 


1875 






Fol. 


Eflo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
30 
31 

1 


An Lyden A Sohn 
„ do. 
„ Gewinn 


1 
11 


2000 
3000 


148 
149 V. 


5061 

7669 

796 


6C 
35 

S 


1876 




5000 




13527 




Janaar 


An Saldo -Vortrag 


8350 


128 


8576 

• 





10 



Eingang 



Pfef- 



1875 






FoL 


Kilo 


Prs. 




1 


Novbr. 
Decbr. 


1 

31 

1 


An Bauer & Golde 
„ Gewinn 


1 


1000 


49 


980 
67 




1876 




1000 




1047 




Januar 


An Saldo-Vortrag 


550 


49 V» 


544 


50 



377 



9 



Gaft6 












Ausgang 


1875 






Fol. 


EUo 


Prs. 






fovbr. 
)ecbr. 


1 
3 
4 
8 
1 
13 
31 


Per DetaUgeschäft 
„ Urban & Sohn 
„ Detailgeschäft 
„ Prang's Sne. 
„ Detailgeschäft 
„ Urban & Sohn 
„ Saldo 


2 
4 
5 
6 
12 
17 


50 
500 
100 
400 
100 
500 
3350 


139 
152 
139 
152 
139 
152 
128 


139 
1520 

278 
1216 

278 
1520 
8576 


— 






5000 




13527 


— 















fer 



10 

Ausgang 



1875 






Fol. 


Eüo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
25 
13 
17 
31 


Per Detailgeschäft 
„ F. EhrUch & Co. 
„ Alfred Eeiss 
„ Schöller & Co. 
„ Saldo 


2 

10 

C.6 

18 


50 
100 
100 
200 
550 


52 V» 
57 

54 

57 

49V8 


52 
114 
108 
228 
544 


50 
50 






1000 




1047 


— 




\ 


• 









378 



11 



Eingang 










Garoli 


=1 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 


\ 


Novbr. 
Decbr. 


1 
17 
31 

I 


An Orth & Co. 
„ do. 
„ Grewinn 


1 
18 


2000 
3000 


46 
46V2 


1840 

2790 

260 


1 

! 

1 


1876 




5000 




4890 




Janaar 


An Saldo -Vortrag 


2300 


46 V2 


2139 


— 



12 

Eingang 



Carolina- 



1875 






Fol. 


EUo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
13 
17 
31 

1 


An Orth & Co. 
„ do. 
„ do. 
„ Gewinn 


1 

8 

18 


2000 
2000 
2000 


32 
32 
32V2 


1280 

1280 

1300 

236 


50 


1876 




6000 




4096 


50 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


3300 


32 V4 


2128 


50 



— 379 — 



11 



(eis f. 










Ausgang 


875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






)vbr. 
Bcbr. 


1 

4 

8 

12 

1 

20 

22 

24 

27 

31 


Per Detailgeschäft 
„ do. 
„ F. Ehrlich & Co. 
„ Hintze's Nachf. 
„ Detailgeschäft 
„ Detailgeschäft 
„ Friedr. Gericke 
„ Reinhardt & Co. 
„ Fetscherin & Pfeiffer 
„ Saldo 


2 
5 
6 
7 
12 
20 

n 

21 


100 
200 
200 
300 
200 
400 
300 
500 
500 
2300 


48 V2 
481/2 
52 

49 V2 

48 V2 

48V2 

53 

53 

521/2 

461/2 


97 
194 
208 
297 
194 
388 
318 
530 
525 
2139 


— 






5000 




4890 

















12 



Reis 


m. 










Ausgang 


1875 




Fol. 


Eüo 


Prs. 






ovbr. 


1 


Per Detailgeschäft 


2 


100 


34 


68 




! 2 


„ Friedr. Gericke 


4 


200 


371/2 


150 






4 


„ Detailgeschäft 


5 


200 


34 


136 






8 


„ F. EhrHch & Co. 


6 


200 


371/2 


150 






12 


„ Hintze's Nachf. 


7 


300 


36 


216 


— 


ecbr. 


1 


„ Detailgeschäft 


12 


200 


34 


136 






11 


„ F. Ehrüch & Co. 


16 


400 


371/2 


300 








„ Reinhardt & Co. 


91 


500 


38 


380 






20 


„ Detailgeschäft 


20 


300 


34 


204 


— 




22 


„ Dorwald <fe Richter 


99 


300 


38 


228 






31 


„ Saldo 




3300 


321/4 


2128 


50 






6000 




4096 


50 















— 380 — 



13 

Eingang 



OstindiseU 



1875 






Fol. 


KUo 


Prs. 


1 


Novbr. 
Decbr. 

• 


1 
17 
31 

1 


An Orth & Co. 
„ do. 
„ Gewinn 


1 
18 


2000 
2000 


41 
41 


1640 

1640 

239 

1 




1876 




4000 




3519 

1 


• 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


1900 




1577 i 

1 


« 



14 



Eingang 










PatQ^ 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 


1 
1 


Novbr. 
Decbr. 


1 
17 
31 

1 


An Orth & Co. 
„ do. 
„ Gewinn 


1 
18 


2000 
1500 


43 
43 


1720 

1290 

131 




1876 




3500 




3141 


- 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


2500 


431/2 


2175 


1 
1 " 



— 381 — 



teis 



13 

Ausgang 



875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






)vbr. 
jcbr. 


1 
2 
8 

1 
13 

31 


Per Detailgeschäft 
„ Friedr. Gericke 
„ F. Ehrüch & Co. 
„ Detailgeschäft 
„ Urban & Sohn 
„ do. 
„ Saldo 


3 

4 

6 

12 

17 

22 


100 
200 
200 
100 
500 
1000 
1900 


44 
48 

48 Va 
44 
46 
46 
41 V2 


88 
192 
194 

88 

460 

920 

1577 








4000 




3519 

















14 



Reis 












Ausgang 


1875 






Fol. 


KUo 


Prs. 






^orbr. 
}ecbr. 


1 
12 
11 

31 


Per Detailgeschäft 
„ Hintze's Nachf. 
„ F. Ehrüch & Co. 
„ Reinhardt <fe Co. 
„ Saldo 


1 

7 
16 

55 


100 
200 
200 
500 
2500 


451/2 
47V2 
47 V2 
491/2 
431/2 


91 

190 

190 

495 

2175 


— 






3500 




3141 

















— 382 — 



15 

Eingang 



Raffinadi 



1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 


1 


Novbr. 
Decbr. 


1 

31 

1 


An Werther & Co. 
„ Gewinn 


1 


4000 


48 


3840 
255 


1 

i ! 


1876 




4000 




4095 


8S 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


2300 


48 V* 


2231 


_ 



16 



Eingang 



1875 



Novbr. 
Decbr. 



1876 
Januar 



1 
27 
31 



An Werther & Co. 
neue Zuckersiederei 



Fol. Kilo 



n 



« 



1 

C. 4 



Gewinn 



4000 
3000 



An Saldo -Vortrag 



Prs. 



44 
431/2 



7000 



3300 



441/2 



RafBnade- 



3520 

2583 

485 



90 
60 



6589 5( 



2937 



383 — 



^Qoker ff. 



15 

Ausgang 



[875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






ovbr. 
Bcbr. 


1 
20 

8 
20 

24 
31 


Per Detailgeschäft 
„ Herrn. Klein 
„ Hintze's Nachf. 
„ Oscar Fraenzel 
„ Detailgeschäft 
„ Heinr. Aug. Schwerin 
„ Saldo 


3 

C. 4 

16 

19 

20 


100 
100 
500 
500 
100 
400 
2300 


511/2 

551/2 
56 

541/2 
511/2 
551/2 
481/2 


103 
109 
560 
545 
103 
444 
2231 


89 






4000 




4095 


89 















16 



Zacker f. 










Ausgang 


1875 






Fol. 


KUo 


Prs. 






fovbr. 


1 


Per 


Detaügeschäft 


3 


100 


461/2 


93 








15 


Hintze's Nachf. 


3 


300 


481/4 


289 


50 




4 


55 


Detailgeschäft 


5 


200 


461/2 


186 


— 




9 


55 


Oscar Fraenzel 


7 


200 


501/2 


202 


— 




16 


55 


Heinr. Schwarz 


9 


200 


51 


204 








55 


Oscar Fraenzel 


55 


500 


501/2 


505 






20 


55 


Herrn. Klein 


C. 4 


100 


50 


99 




)ecbr. 


1 


55 


Detailgeschäft 


12 


300 


461/2 


279 






15 


55 


Heinr. Schwarz 


18 


500 


51 


510 






20 


55 


Oscar Fraenzel 


19 


500 


501/2 


505 








55 


Detailgeschäft 


20 


400 


461/2 


372 






24 


59 


Heinr. Aug. Schwerin 


55 


400 


51 


408 






31 


55 


Saldo 




3300 


441/2 


2937 






7000 




6589 


50 













17 

Eingang 


— 384 - 


— 




• 


Rafimade 


1875 






Fol. 


.Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
31 

1 


An Werther & Co. 
„ Gewinn 


1 


5000 


4OV2 


4050 
163 




1876 




5000 




4213 


— 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


3600 


41 


2962 




18 

Eingang Me- 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
31 

1 


An Halle'sche Zuckersiederei 
„ Gewinn 


2 


5000 


43 


4300 
265 


— 


1876 




5000 




4565 


— 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


3300 


43 Va 


2871 





— 385 — 



17 



ucker m. 








An »gang 


$75 






Fol. 


KUo 


Prs. 






vbr. 
cbr. 


1 

10 

1 

8 

20 

31 


Per Detailgeschäft 
„ Herrn. Klein 
^ Detailgeschäft 
„ Hintze's Nachf. 
„ DetÄilgeschäft 
„ Saldo 


3 

7 

12 

15 

20 


100 
300 
300 
500 

200 
3600 


43 
45 
43 

471/2 

43 

41 


86 
270 
258 
475 
172 
2952 








5000 




4213 

















is f. 



18 

Aasgang 



875 

1 




Fol. 


Kilo 


Prs. 






>vbr. 
icbr. 


1 

4 

23 

8 

24 

31 


Per DetaUgeschäft 
„ do. 
„ Oscar Fraenzel 
„ Hintze's Nachf. 
„ Heinr. Aug. Schwerin 
„ Saldo 


3 
5 

10 
15 
20 


100 
100 
500 
500 
500 
3300 


46 
46 

50 Va 
50 Va 
50 

43 V2 


92 

92 

505 

505 

500 

2871 


— 






5000 




4565 






• 











Swoboda, Buchführang. 



25 



\ 



— 386 — 



19 

Eingang 



> 



20 

Eingang 



Ha 



1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 




Novbr. 
Decbr. 


1 
31 

1 


An üalle'sche Zuckersiederei 
„ Gewinn 


2 


5000 


38 


3800 

158 


1 


1876 




5000 




3958 - 

1 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


3500 


38 V« 


2695 ' - 

1 

1 
! 

1 

1 



















Brod 



1875 




• 


Fol. 


Kilo 


Prs. 


1 

1 


Novbr. 
Decbr. 


1 

9 

31 

1 


An Halle'sche Zuckersiederei 
„ do. 
„ Gewinn 


2 
15 


3000 

2000 


471/2 
48 Vs 


2850 - 
1925 J 

213 ; - 

1 


1876 




5000 




4988 , ^ 


Januar 


An Saldo -Vortrag 

• 


3500 


48 


3360 « 



— 387 — 



s ord. 



19 

Aasgang 



875 




Fol. 


Kilo 


Prs. 






ivbr. 
«br. 


5 

10 
16 
26 
31 


Per Itzig Meyer, 
„ Herrn. Klein 
„ Heinr. Schwarz 
„ do. 
„ Saldo 


5 

7 

9 

11 


500 
300 
200 
500 
3500 


42 

421/2 

42 

42 

381/2 


420 
255 
168 
420 
2695 


— 




• 


5000 




3958 

















iQcker 



20 

Aasgang 



1875 






Fol. 


Küo 


Prs. 






9vbr. 
5cbr. 


1 

19 
1 
15 
20 
24 
31 


Per Detailgeschäft 
„ Hintze's Nachf. 
„ Oscar Fraenzel 
„ Detailgeschaft 
„ Heinr. Schwarz 
„ Oscar Fraenzel 
„ Heinr. Aug. Schwerin 
„ Saldo 


3 
3 
9 
12- 
18 
19 
20 


100 
200 
200 
200 
300 
200 
300 
3500 


51 
54 
55 
51 

551/2 
55 

551/2 
48 


102 
216 
220 
204 
333 
220 
333 
3360 


— 






5000 




4988 


— 




,^ 











25* 



— 388 



21 



Eingang 












Sy. 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 


1 


Novbr. 
Decbr. 


1 
31 

1 


An Halle'sche Zuckersiederei 
„ Gewinn 


2 


10000 


5 


1000 
112 


7 


1876 




10000 




1112 


7 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


6400 


5V4 


672 


■~ 



22 

Eingang 



Gatharinen 



1875 



Fol. 



EUo 



Prs. 



Novbr. 
Decbr. 



1 
31 



An Berger & Sohn 
Gewinn 



1876 
Januar 



An Saldo -Vortrag 



5000 



5000 



3300 



62 



62V2 



6200 
322 



6522 



4125 



— 389 — 



up 



21 

Ausgang 



875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






)vbr. 
Jcbr. 


1 
10 

1 
20 
30 
31 


Per Detailgeschäft 
„ Herrn. Klein 
„ Oscar Zander 
„ Detailgeschäft 
„ Herrn. Klein 
„ Saldo 


3 

7 

13 

20 

C.7 


300 
1000 
1000 

300 
1000 
6400 


6 

6V4 

6 

6 

51/4 


36 
125 
120 

36 
123 
672 


75 






10000 




1112 


75 















22 



Pflaumen 












Ausgang 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






ovbr. 
tecbr. 


1 

20 

1 

3 

4 

7 

20 

24 

31 


P 


er Detailgeschäft 

„ Oscar Zander 

„ Detailgeschäft 

„ Dorwald & Bichter 

„ Heinr. Aug. Schwerin 

„ Louis M. Cohn 

„ Detailgeschäft 

„ Heinr. Aug. Schwerin 

„ Saldo 


3 
9 
12 
13 
14 
14 
20 

99 


100 
250 
50 
200 
200 
300 
100 
500 
3300 


66 

71 1/2 
66 

72 V2 

71 

71 

66 

71 

62 V2 


132 
357 
66 
290 
284 
426 
132 
710 
4125 


50 






5000 




6522 


50 

















23 

Eingang 



— 390 



Peceo- 



1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 


1 
1 
1 


Novbr. 
Decbr. 


1 

2 

31 

1 


An Blackworth & Sons 
„ do. 
„ Gewinn 


2 
13 


500 
750 


91V4 
911/4 


9398 

14098 

1538 


1 

75 
IS 
7= 


1876 




1250 




25035 6( 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


770 


954 


14691 

j 

1 


6( 



24 



Eingang 










Con 


go- 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 


1 

r 
t 


Novbr. 
Decbr. 


1 

2 

6 

20 

31 

1 


An Blackworth & Sons 
„ do. 
„ Oscar Fraenzel 
„ do. 
Gewinn 


2 
13 
14 
19 


500 

1000 



50 


68 
68 

820 


7004 

14008 

30 

820 

1515 


^■" 


1876 




1550 




23377 - 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


1020 




14484 


I 
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23 

AnsgaHg 



875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






3vbr. 


1 


Per Detailgeschäft 


3 


50 


1000 


1000 


^^riM 




8 


„ F. Ehrlich & Co. 


6 


50 


1080 


1080 






29 


„ Hintze's Nachf. 


11 


50 


1075 


1075 




Bcbr. 


1 


„ Oscar Fraenzel 


13 


100 


1090 


2180 






3 


„ Dorwald & Richter 


5? 


30 


1090 


654 






4 


„ Heinr. Aug. Schwerin 


14 


50 


1095 


1095 







7 


„ Fetscherin & Pfeiffer 


V 


100 


1090 


2180 






11 


„ F. Ehrlich & Co. 


Iß 


50 


1080 


1080 







31 


„ Saldo 




770 


954 


14691 


60 




' 


1250 




25035 


60 















24 

Ausgang 



1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Soybr. 
Decbr. 


1 
13 
20 
23 
1 
3 
13 
15 
20 
27 
31 


Per Detailgeschäft' 
„ Fetscherin & Pfeiffer 
„ Oscar Zander 
,^ Oscar Fraenzel 
„ do. 
„ Dorwald & Richter 
„ Blackworth & Son8 
„ Herrn. Klein 
„ Detailgeschäft 
„ TTIntze's Nachf. 
„ F. Ehrlich & Co. 
„ Saldo 


3 

8 

9 

10 

13 

17 
18 
20 
22 
22 


50 
100 
100 
20 
50 
50 

10 
50 
50 
50 
1020 


750 

820 
820 
820 
850 
820 

830 
750 
820 
820 
710 


750 

1640 

1640 

328 

850 

820 

309 

166 

750 

820 

820 

14484 


^^«^ 






1550 




23377 


— 















25 

Eingang 


— 392 


— 






Haysang- 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 


1 




Novbr. 
Decbr. 


1 

20 

1 


An Blackworth & Sons 
„ do. 


2 
19 


1000 
1000 


61 Vä 
61 V4 


12669 

12617 

2005 


50 
60 


1876 




2000 




27292 


]( 


Januar 


An Saldo- Vortrag 


1370 


646 V2 


17714 


K 


26 

Eingang Schottische 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
31 

1 


An Orth & Co. 
„ Gewinn 


2 


500 


30 


15000 
706 


— 


1876 




500 




15706 


— 


Jannar 


An Saldo-Vortrag 


334 


3OV2 


10187 
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25 



Theo 












Ausgang 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 


1 


Per Detailgeschäft 


3 


50 


700 


700 






8 


„ F. Ehrüch & Co. 


6 


100 


760 


1520 


— 




23 


„ Oscar Fraenzel 


10 


20 


765 


306 


— 




29 


„ Hintze's Nachf. 


11 


50 


767 


767 


— 


Decbr. 


1 


„ Oscar Zander 


13 


100 


770 


1540 






4 


„ Heinr. Aug. Schwerin 


14 


100 


770 


1540 


— 




15 


„ Herrn. Klein 


18 


10 


775 


155 






20 


„ Oy^r Fraenzel 
„ F.thrlich & Co. 


19 


100 


765 


1530 






31 


23 


100 


760 


1520 








„ Saldo 




1370 


646 Vä 


17714 


10 






2000 




27292 


10 















Heringe 



26 

Ausgang 



1875 






Fol. 


Küo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


4 
3 

7 
17 
24 
31 


Per DetAilgeschäft 
„ Schöller & Co. 
„ Dorwald & Richter 
„ Louis M. Cohn 
„ Oscar Zander 
„ Louis M. Cohn 
„ Saldo 


5 
13 

15 
19 
21 


50 
20 
20 
1 
25 
50 
334 


32 
34. 
34 
34 
33 
34 
30 Va 


1600 

680 

680 

34 

825 

1700 

10187 








500 




15706 
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27 



Eingang 










Berger 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


1 
31 

1 


1 

An Orth & Co. 
„ Gewinn 


2 


500 


24 


12000 
581 


25 


1876 




500 




12581 


25 


Januar 


An Saldo-Vortrag 


325 


24 V2 


7962 

1 
i 


50 



28 



Eingang 


» 








Smyrnaer 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


4 
31 

1 


An Frascatelli & Co. 
„ Gewinn 


4 


5000 


80 


3240 
178 


50 


1876 




5000 




3418 


50 


Januar 


An Saldo -Vortrag 

* 


2950 


31 Va 


1858 


50 



395 — 



Heringe 



27 

Aasgang 



1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Xovbr. 
Decbr. 


4 
3 

7 
17 

31 


Per DetaügescMft 
„ Schöller & Co. 
„ Louis M. Cohn 
„ SchöUer & Co. 
5, Oscar Zander 
„ Saldo 


5 
13 
15 
18 
19 

■ 


50 
20 
40 
40 
25 
325 


26 

26 1/2 
26 V2 
26 Va 

263/4 

241/2 


1300 
530 

1060 

1060 
668 

7962 


75 
50 






500 




12581 


25 












• 



28 



Rosinen 










Ausgang 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 


4 P 


er Detailgeschäft 


5 


50 


35 


35 






15 . 


„ Friedr. Gericke 


8' 


300 


38 


228 






25 . 


„ F. Ehrüch & Co. 


10 


300 


38 


228 


— 


Decbr. 


1 . 


,, Detailgeschäft 


12 


100 


35 


70 






13 . 


„ Ahrend & Meinhardt 


17 


500 


38 V2 


385 


— 




22 , 


„ Friedr. Gericke 


20 


500 


38 


380 






31 . 


„ Urban & Sohn 


22 


300 


39 


234 








„ Saldo 




2950 


31 V2 


1858 


50 








5000 




3418 


50 














• 
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29 

Eingang 



Com- 



1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


4 

10 
31 

1 


An i^'rascatelli & Co. 
„ do. 
„ Gewinn 


4 
16 


3000 
2000 


50 
50 


1215 
810 
272 


50 


1876 




5000 




2297 


50 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


3650 


22 Va 


1642 


50 



30 

Eingang 



Sicilianische 



1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


4 
10 
31 

1 


An Frascatelli & Co. 
„ do. 
„ Gewinn 


4 
16 


2000 
2000 


155 
155 


2511 

2511 

300 


! 

1 


1876 




4000 




5322 




Januar 

• 


An Saldo- Vortrag 


2950 


63 


3717 
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then 



29 

Ausgang 



1875 






Fol. 


EUo 


Prs. 






Novbr. 
Deebr. 


4 
15 
25 

1 
13 
22 
31 


Per Detailgeschäft 
„ Friedr. Gericke 
„ F. Ehrüch & Co. 
„ Detailgeschäft 
,. Ahrend & Meinhardt 
„ Friedr. Gericke 
„ Saldo 


5 
8 
10 
12 
17 
20 


50 
200 
200 
100 
300 
500 
3650 


22 

24 V4 

25 

22 

24 Vä 
24 Va 

22V2 


22 

97 

100 

44 

147 

245 

1642 


50 






5000 




2297 


50 















30 



Mandeln 










Ausgang 


1875 






Fol. 


Kilo 


Prs. 






Novbr. 
Decbr. 


4 
15 

1 
13 
15 
31 


Per Detailgeschäft 
„ Friedr. Gericke 
„ Oscar Zander 
„ Ahrend & Meinhardt 
„ Friedr. Gericke 
„ Saldo 


5 

8 

13 

17 

18 


50 
200 
300 
300 
200 
2950 


70 
76 
76 

78V2 

76 

63 


70 
304 
456 
471 
304 
3717 


— 






4000 




5322 


— 
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31 



Frachten 



1875 
















Novbr. 


1 


An Cassa-Conto 


1 






1406 


70 




4 


„ do. 


2 






256 


50 




10 


„ do. 


3 






367 


60 




13 


„ do. 


95 






18 


50 




27 


„ do. 


4 






59 


70 


Decbr. 


1 


„ do. 


5 






317 


80 




6 


„ do. 


5 






353 


70 




9 


„ do. 


6 






7 


90 




10 


„ do. 


6 






106 


50 




171 „ do. 


6 






628 






21 


„ do. 


7 






69 


30 










3592 


20 










• 




* 





32 



Decort- 



1875 
















Novbr. 


12 


An Herrn. Klein 


8 






6 


— 




29 


„ Oscar Zander 


11 






45 


— 


Decbr. 


3 


„ Hintze's Nachf. 


14 






30 






7 


„ Oscar Fraenzel 


15 






55 






11 


„ Friedr. Gericke 


16 






30 


— 




13 


„ Eeinhardt & Co. 


17 






20 






24 


„ Friedr. Gericke 


24 






61 


41 




31 


„ Gewinn 








237 


59 




' 






485 
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31 



und Steuer 












1875 
Decbr. 


31 


Per Verlust 








3592 


20 










3592 


20 




« 











32 



Conto 
















1875 
Xovbr. 


1 

3 

8 


Per Bauer & Golde 
„ Orth & Co. 
„ Werther & Co. 
„ Berger & Sohn 


3 

4 
6 






10 

325 

60 

90 












485 
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33 



Diverse Bestände 



1875 
Decbr. 


31 

1 


An Detailgeschäft 


22 






5066 


32 


1876 
Januar 


An Saldo -Vortrag 






5066 


32 
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des Detailgeschäfts. 



33 



1875 
)ecbr. 


31 


Per Saldo 


25 




5066 


32 


1876 
Januar 


Per Detaügeschäft 






5066 


32 



Swoboda, BuohfUhrung. 



26 
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zum Waaren-Buch. 



Berger Heringe Fol. 27 

Brasü-Caf6 „ 8 

Brodzucker «20 

Carolina-Reis f. w ^ 

do. m „ 12 

Catharinen-Pflaomen .... ?, 22 

Congo-Thee „24 

Corinthen ?? 29 

Cuba-Caf6 „ 9 

Decorte ..." »32 

Diverse Bestände des Detailgesch. „ 33 

Frachten und Steuer .... „31 

Hayanna-Caf6 „ 5 

Haysang-Thee w 25 

Java-Caf6 ff. „ 1 

do. I. „ <« 

do. m w 3 



Melis f. Fol. 

do. ord „ 

Mocca-Caf6 „ 

Ostindischer Reis „ 

Patna-Reis „ 

Pecco-Thee „ 

Pfeffer „ 

Portorico-Caf6 f. „ 

do. ord „ 

Raffinade-Zucker ff. ... . „ 

do. f. . . . . „ 

do. m „ 

Schottische Heringe .... „ 

Sicilianische Mandeln . . . „ 

Smymaer Rosinen . . . . „ 

Syrup „ 



li 

1! 

II 
h 
21 



1! 
II 

r 

21 
3( 

2{ 

2] 
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XVI. Zusammenstellung 

des Gewinnes an Waaren. 



Fol. 


1 


Java-Cafe ff. 


471 


80 




2 


do. f. 


2778 


80 




3 


do. m. 


1174 


45 




4 


Mocca-Gafö 


608 


65 




5 


Üavanna-Gaf^ 


729 


05 




6 


Portorico-Caf^ f. 


239 


70 




7 


do. ord. 


1679 


88 




8 


Brasü-Caf6 


1087 


30 




9 


Cuba-Caf6 


796 


5 




10 


Pfeffer 


67 






11 


Carolina-Reis f. 


260 






12 


do. m. 


236 


50 




13 


Ostindischer Reis 


239 






14 


Patna-Reis 


131 






15 


Raffinade-Zucker ff. 


255 


89 




16 


do. f. 


485 


60 




17 


do. m. 


163 


—— 




18 


Melis f. 


265 


— 




19 


do. ord. 


158 


— 




20 


Brodzucker 


213 


— 




21 


Syrup 


112 


75 




22 


Catharinen-Pflaumen 


822 


50 




23 


Pecco-Thee 


1538 


73 




24 


Congo-Thee 


1515 


— 




25 


Haysang-Thee 


2005 


60 




26 


Schottische Heringe 


706 






27 


Berger Heringe 


581 


25 




28 


Smymaer Rosinen 


178 


50 




29 


Corinthen 


272 


50 




30 


Sicilianische Mandeln 


300 






32 


Decorte 


237 


59 






19810 


09 




31 


ab für Frachten und Steuer 


3592 


20 




Gesanuntgewimi an Waaren M. 


16217 


89 











26* 
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XVIL Zusammenstellung 

der Bestände an Waaren. 



Fol. 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

33 



1600 Ko. Java-Caf6 ff. 



3050 
1800 
1500 
2100 
1500 
1450 
4300 
3350 

550 
2300 
3300 
1900 
2500 
2300 
3300 
3600 
3300 
3500 
3500 
6400 
3300 

770 
1020 
1370 

334 

325 
2950 
3650 
2950 



)? 

95 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
?5 
55 
55 
55 
55 
55 



55 



do. f. 

do. m. 
Mocca-Caf6 
Hayanna-Caf6 
Portorico-Cafe f. 

do. ord. 

Brasü-Caf6 
Cuba-Caf(§ 
Pfeffer 

Carolina-Reis f. 
do. m. 

Ostindischer Reis 
Patna-Reis 
Ralfinade-Zucker ff. 
do. f. 

do. m. 

Melis f. 

do. ord. 
Brodzucker 
Syrup 

Catharinen-Pflaumen 
Pecco-Thee 
Congo-Thee 
Haysang-Thee 
Schottische Heringe 
Berger Heringe 
Smyrna^r Rosinen 
Corinthen 
Sicilian. Mandeln 



ä 168,75 M 
147,75 
134 
188 
142,50 
148,50 
110,25 
107,25 
128 
49,50 
46,50 
32,25 
41,50 
43,50 
48,50 
44,50 
41 

43,50 
38,50 
48 

5,25 
62,50 
954 
710 
646,50 
30,50 
24,50 
31,50 
22,50 
63 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



5) 



55 



5? 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



55 



15 



55 



Diverse Bestände des Detailgeschäfts 



55 



Gesammtwerth der Waaren M. 



5400 
9012 
4824 
5640 
5985 
4455 
3197 
9223 
8576 
544 
2139 
2128 
1577 
2175 
2231 
2937 
2952 
2871 
2695 
3360 
672 
4125 
14691 
14484 
17714 
10187 
7962 
1858 
1642 
3717 
5066 



75 



25 
50 

50 

50 



60 

10 

50 
50 
50 

32 



164044 



02 



XVIIL Anmerkungen 

znm Abschlnss des Waaren - Bnches. 



Wir müssen ein jedes Conto des Waaren-Buches abschliessen und 
fangen also mit Java-Caf6 ff. an. Wir haben im Ganzen gekauft 2500 Ko., 
verkauft 900 Ko. und müssen also noch auf unserm Lager 1600 Ko. 
haben; stimmt dies überein, so bringen wir diese 1600 Ko. auf die Aus- 
gangsseite und müssen nun den genauen Werth dieser 1600 Ko. ermittehi; 
wir untersuchen also, zu welchem Preise wir uns heute die 1600 Ko. zu- 
züglich aller Unkosten würden kaufen können und angenommen, die 50 
Ko. würden uns heute neu gekauft 168^/4 M. kosten, so berechnen wir 
uns die 1600 Ko. zum Preise von 168^/4 und nehmen dieselben in unserer 
Inventur mit M. 5400. — auf; ebenso führen wir auf der Ausgangsseite 
des Contos Java-Cafe ff. den Bestand von 1600 Ko. mit M. 5400 — auf; 
die ganzen 2500 Ko. hatten uns also gekostet M. 8413. 20, wir haben 
für verkaufte 900 Ko. erhalten M. 3485. — . Die im Bestände ver- 
bliebenen 1600 Ko. repräsentiren einen Werth von M. 5400. — ; die 
2500 Ko. ergeben also zusammen M. 8885. — , da uns dieselben aber 
nur M. 8413. 20. kosteten, so haben wir an Java- Cafe ff. M. 471. 80 
verdient, welchen Gewinn wir, damit wir das Conto abschliessen können 
— wozu aber nöthig ist, dass die Eingangs- und die Ausgangsseite die- 
selben Additionen ergeben — in die Eingangsseite bringen^ wir addiren 
nun beide Seiten die in der Eingangs- und Ausgangsseite gleichmässig 
2500 Ko. und M. 8885. — ergeben und tragen dann den verbliebenen 
Bestand von 1600 Ko. mit M. 5400. — wieder auf der Eingangsseite 
vor; in derselben Weise schliessen wir die anderen Conten auch ab, und 
ergiebt sich dann laut vorstehender Zusammenstellung der Gesammtwerth 
unserer Waaren mit M. 164,044. 02 und der an Waaren erzielte Gewinn 
piit M. 16,217. 89, welchen Gewijm auch das Waaren-Conto im Haupt- 



— 406 — 

buch ergeben muss; sollte dies nicht der Fall sein, soUte also der sich 
laut Hauptbuch auf Waaren-Conto ergebende Gewinn nicht mit dem Ge- 
winn unseres Waaren-Buches tibereinstimmen, so müssen wir solange suchen, 
bis wir die Differenz, die ja nur auf einem Buchungsfehler beruhen kann, 
aufgefunden haben. Stimmt femer der sich laut Waaren-Buch ergebende 
Bestand einer Waare nicht mit dem wirklichen Bestand unseres Lagers 
überein, so müssen wir ebenfalls versuchen, die Differenz aufzuklären, sollte 
uns dies indess nicht gelingen, so können wir natürlich auch nur den 
wirklichen Bestand in unserm Waaren-Buch aufnehmen; also angenommen, 
wir hätten nach unserm Waaren-Buch 2500 Ko. Jaya-Cafe ff. gekauft, 
und 900 Ko. verkauft, statt des also hiernach noch vorhanden sein sollenden 
Bestandes von 1600 Ko. fänden wir auf unserm L^^ger in Wirklichkeit 
nur 1550 Ko. vor, so müssen wir auf die Ausgangsseite des Contos „Java- 
Caf6 ff." im Waaren-Conto schreiben 

Decbr. 31 Per bei der Aufnahme weniger 

vorgefundene 50 Ko. 

werfen die 50 Ko. also in der Markcolonne 
mit nichts aus und bringen dann nur den wirklichen Bestand von 1550 Ko. 
noch in die Ausgangsseite; würde sich ein grösserer Bestand auf unserm 
Lager vorgefunden haben, so müssten wir natürlich die Differenz auf die 
Eingangsseite bringen und in der Markcolonne mit nichts auswerfen. Ist 
auf irgend einem Conto unseres Waaren-Buchs, nachdem wir den Bestand 
mit seinem Werthe auf die Ausgangsseite gebracht haben, die Addition der 
Eingangsseite grösser als die der Ausgangsseite, so ist die Differenz der 
Verlust an der betreffenden Waare, den wir, ebenso wie wir den Gewinn 
in die Eingangsseite brachten, in die Ausgangsseite bringen müssen. 

Den zum Abschluss der einzelnen Conten auf die Ausgangsseite ge- 
setzten Saldo haben wir nach dem Abschluss mit dem empittelten Werih 
desselben nach dem Abschluss wieder auf die Eingangsseite als Saldo-Vor- 
trag zu setzen. 



XIX Weehsel-BucL 
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Eingang 



Hollandische 



1875 






Fol 


Wechflel- 
betrag 


Cours 






Novbr. 
Decbr, 


2 

16 
14 


An Cassa-Conto 

„ do. 
„ do. 


2 
3 
6 

99 


10000 
5000 
5000 
6000 
9500 
6200 


170,80 
170,60 
170,60 


25623 
18712 
26712 


31 
93 
38 






41700 




71048 


62 















Eini^ang 



Englische Pflmd- 



1875 






Fol. 


WechseJ- 
betrag 


Cours 






Novbr. 
Decbr. 


4 

7 


An Cassa-Conto 

99 do. 


2 

99 
99 
99 

5 

99 
99 


250 
500 
500 
150 
350 
500 
400 


20,44 
20,40 


28643 
25508 


39 
77 






5650 




54152 


16 
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Gnlden-Wechsel 








Ausgang 


1875 






Fol. 


Wechsel- 
betrag 


Cours 






Novbr. 
Decbr. 


2 
16 
14 


Per H. M. Blydenstein 
„ do. 
„ do. 


4 

9 

55 

17 

55 


10000 
5000 
5000 
6000 
9500 
6200 


170,80 
170,60 
170,60 


25623 
18712 
26712 


31 
93 
38 






41700 




71048 


62 















Sterling-Wechsel 



Ansgang 



1875 






Fol. 


Wechsel- 
betrag 


Cours 






Novbr. 
Decbr. 


4 

7 


Per Blackworth & Sons 

55 do. 


5 

55 
55 
55 

15 

55 
55 


250 
500 
500 
150 
350 
500 
400 


20,44 
20,40 


28643 
25508 


39 

77 






2650 




54152 


16 















HO, — 



Mv^wg 










Harii- 


1875 






Fol. 


Wechsel- 
betrag 


Conrs 






Novbr. 


4 


An Friedr. Gericke 


5 


2000 




2000 






6 


^ Urb^ & ^öbn 


6 


2500 


— 


2500 


— 




11 


„ F. Ehrlich <fc Co. 


7 


1000 


— 








. 


„ do. 


9? 


' 2000 


— 


3000 






15 


„ Fetscherin & Pfeiffer 


8 


3000 




3000 






16 


„ Beinbardt & Co. 


9 


3000 


— 


3000 






25 


„ Schauss & Co. 


10 


40000 


— 


40000 


— 






„ Oscar Fraenzel 


11 


2000 












„ do. 


99 


850 












do. 


99 


1000 












„ do. 


99 


1200 




5050 


— 


Decbr. 


3 


„ Hintze's Nachf. 


14 


430 


— 










„ do. 


99 


2000 


— 










„ do. 


99 


1500 


— 










» do. 


99 


2000 


— 










„ do. 


99 


1000 


'— 


6930 


— 




11 


„ Heinr. Aug. Schwerin 


16 


2500 












„ do. 


99 


400 




2900 






13 


„ F. Ehrüch & Co. 


99 


1500 




1500 








„ Reinhardt & Co. 


17 


3000 




300O 






28 


„ Cassa-Conto 


C.7 






7 


25 




31 


„ Fetscherin & Pfeiffer 


22 


4000 


.— 










„ do. 


99 


2000 




6000 
246 


— 




„ Gewinn 


42 


• 




78880 




79133 


67 


1876 


1 














Jannar 


An Saldo-Vortrag 


17900 

• 




17766 


27 
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Wechsel 












Ansg 


:an« 


1875 






Fol. 


WechBel- 
betrag- 


Cours 






fovbr. 


15 


Per Cassa-Conto 


3 


2000 












55 


do. 


55 


3000 


— 


4951 


78 




25 


55 


do. 


4 


40000 




39675 








55 


do. 


55 


850 












55 


do. 


55 


1000 












55 


do. 


55 


1200 












59 


do. 


55 


2000 




5007 


27 


>ecbr. 


18 


55 


Halle'sche Znckersiederei 


19 


1000 












55 


do. 


55 


1500 


— 


2500 






22 


55 


Cassa-Conto 


7 


1000 




1000 






27 


55 


do. 


55 


3000 




3000 






28 


55 


do. 


55 


2000 


— 


2000 


— 






55 


HiTitze's Nachf. 


21 


430 




439 


42 




31 


55 


Cassa-Conto 


7 


2000 


— 


2000 


— 






n 


Yalntenansgleicb 


24 




— 


793 


93 






55 


Saldo 




1500 
2500 
2500 
2000 
400 
4000 
3000 


— 




• 


♦ 










2000 




17766 


27 










78880 


— 


79133 


67 






• 
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Register 

zum Wechsel-Buch, 



Englische Pfand-Sterling-Wechsel .... Fol. 2 

Holländische Gtilden-Wechsel „1 

Markwechsel „3 



XX. Amnerkimgen 

zum Abschlnss des Wechsel - Baches. 



Von Holländischen Gulden- und Englischen Pfand-Sterling- Wechseln 
hahen wir keine im Bestand hehalten, und da wir die Wechsel, die wir 
unsem Geschäftsfreunden sandten, stets mit demselhen Betrag in Mark 
auswerfen, als den, den wir seihst für dieselhen hezahlt hatten, so müssen 
die Additionen der Gulden-, resp. Pfund Sterling-, sowie die zu denselben 

gehörenden Markbeträge die nämlichen Endresultate auf der Debet 

Eingangs wie Creditseite — Ausgangsseite — ergeben. Von Mark- 
wechseln haben wir 8 Wechsel mit einem Nominalbetrage von 17900 M. 
und abzt^lich Zinsen vom 31. Decbr. bis zu den resp. Verfalltagen mit 
einem Realbetrag von M. 17766. 27 im Bestand behalten; diesen Bestand 
setzen wir, um das Ck)nto abschliessen zu können, auf die Ausgangsseite -, 
die Additionen der Nominalbeträge ergeben dann auf beiden Seiten 
M. 78880; dagegen beträgt die Addition der Bealbeträge der Creditseite 
M. 79133. 67, die der Debetseite M. 78887. 25, wir haben somit mehr . 
erhalten als bezahlt, und ist die Differenz von M. 246. 42 der Gewinn 
an Markwechseln, den wir zum Abschluss des Contos auf der Debetseite 
vereinnahmen, darauf machen wir die Additionen, die nunmehr auf beiden 
Seiten gleich sein müssen, und tragen den Saldo wieder auf der Debet- 
seite vor. Das Wechsel-Conto im Hauptbuch muss uns dann denselben 
Bestand von 17766. 27 und denselben Gewinn mit M. 246. 24 ergeben. 



/ 



XIX. Effecten-Buch. 
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1 



Eingang 








Rhein-Mahebahn 


1875 






Fol. 


Nommal- 
Betrag 


Coors 






Novbr. 


3 

1 


An Schaoss & Co. 


C. 2 


5000 

• 


103,70 


15811 




1876 




5000 




15811 


— 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


5000 


102,50 


15712 


50 



Eingang 








Bergisch-M&rkisohe 


1875 






Fol. 


Nofninal- 
Betrag 


Coors 






Novbr. 


3 
1 


An Schauss k Co. 


C. 2 


5000 


85 Vi 


13314 


94 


1875 




5000 




13314 


94 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


5000 


83,50 


13125 





Einga 


ng 






Alte Oesterr.-Franz. 


1875 






Fol. 


stücke 


Coors 






Novbr. 
Becbr. 


3 
31 


An Schanss <& Co. 
„ Gewinn 


C. 2 


50 


313Va 


12669 
139 


14 
82 






50 




12808 


96 
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4%yc 


, Prior. I. Emiss. 








Ausgang 


1875 






Fol. 


Nominal- 
Betrag 


Gours 






Decbr. 


31 


Per Saldo 
„ Verlust 




5000 


102,50 


15712 
98 


50 
50 






5000 




15811 

















Eisenbahn-Stamm-Aot. 




, 




Ausgang 


1875 






Fol. 


Nominal- 
Betrag 


Cours 






Decbr. 


31 


Per Saldo 
„ Verlust 




5000 


83,50 


13125 
189 


94 






5000 




13314 


94 















3% Prioritäten. 



Aasgang 



1875 






Fol. 


Stücke 


GOUTS 






Vovbr. 


16 


Per Schauss & Co. 


C. 4 


50 


317,75 


12808 


96 






50 




12808 


96 










> i 
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Eingang 










Preüssis 


che 


1875 






Fol. 


Nominal- 
Betrag 


Cours 






Novbr. 
Decbr. 


6 
31 

1 


An Schauss & Co. 
„ Gewinn 


3 


10000 


1053/4 


31911 
53 


07 

43 


1876 




10000 




32062 


50 


Januar 


An Saldo -Vortrag 


10000 


1053/4 


32062 


50 



Eingang 



Stargard-Posener 



1875 



Fol. 



Nominal- 
Betrag 



Cours 



Decbr. 



24 
31 



An Friedr. Gericke 
„ Gewinn 



1876 
Januar 



An Saldo -Vortrag 



21 



2000 



100 Vs 



6141 
53 



36 
64 



2000 



6195 



2000 



101 



6195 



— 417 — 



4y//o Consols 



Ausgang 



1875 






Fol. 


Nominal- 
Betrag 


Cours 






Decbr. 


31 


Per Saldo 

1 




10000 


1053/4 


32062 


50 






10000 




32062 


50 















Eisenbahn - Stamm - Act 








Ausgang 


1875 






Fol. 


Nominal- 
Betrag 


Cours 






Decbr. 


31 


Per Saldo 




2000 


101 


6195 


« 






2000 


/ 


6195 


— 










• 





Swoboda, Buchführung. 



27 
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zum Effecten -Buch. 



Berg.-Märk. Stamm-Act Fol. 2 

Oesterr.-Franz. alte 3% Prior „3 

Preuss. 4^2 % Consols „4 

Khein-Naheb. 4V2 Prior. I. Em „1 

Stargard-Posener Eisenb.-St.-Act „5 



XXII. Zusammenstelluiig 

des Gewinnes an Effecten. 



Fol. 


3 
4 
5 

1 
2 


alte Oesterr.-Französ. Prioritäten 
Preuss. 472% Consols 
Stargard-Posener Eisenb.-St.-Act. 

ab Verlust 
Rhein-Naheb. 41/2 % Prior. L Em. 
Berg.-Märk. Eisenb.-St.-Act. 


98 
189 


50 
94 


139 

151 

53 


82 
43 
64 




344 

288 


89 
44 








56 


45 
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XXin. Zusanunenstelliing 

der Bestftnde an Effecten. 



Fol. 



1 

2 
4 
5 



5000 Thlr. Rhein-Naheb. 4V8<^/o Prior. I. Em. 
5000 „ Berg.-Märk. Eisenb.-Stamm-Act. 
10000 „ Preuss. 41/2% Consols 
2000 „ Stargard-Posener Eisenb.-St.-Act 



n 



Gesammtwerth M. 




XXIV. Anmerkungen 

znm Abschlnss des Effecten -Bnches. 



Die Bestände an Effecten, die wir am 31. Becbr. haben, und die 
mit den Salden, die sich im Effecten-Buch ergeben, genau übereinstiinmen 
müssen, müssen wir zu den Werthen in der Inventur aufnehmen, die sie 
am 31. December repräsentiren. Zu dem Zweck sehen wir zunächst im 
Berliner Courszettel nach, wie am 31. Decbr. 1875 die sich an diesem 
Tage in unserem Besitze befindlichen Effecten notirten, und wollen wir 
annehmen, Rhein-Nahebahn 4^2% Prioritäten I. Em. ständen 102,50 ®/o, 
Bergisch-MärMsche Eisenbahn-Stamm-Actien 83,50%, Preuss. 4^2% Con- 
sols 105,75%, Stargard-Posener Stamm-Actien 100,50% notirt, so be- 
trügen unsere 

5000 Thlr. Rhein-Naheb. 41/2% Prior. I. Em. k 102,50% Thlr. 5125.— 
hierzu kommen die laufenden Zinsen vom 1/7. — 31/12. = 

Va Jahr.ä 4Va % « 112.50 



?» 



ä 1 Thlr. = 3 M. 



Thb-. 5237. 50 
M. 15712.50 



unsere 5000 ThLr. Berg.-Märk. Eisenb.-Actien ä 83,50% Thlr. 4175. 

hierzu vom 1/1.— 31/12. = 1 Jahr Zinsen k 4% „ 200.— 



^ 



99 



4375. — 



ä|l Thlr. = 3 M. = M. 13125. 



27 
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unsere 10000 Thlr. 41/2% Consols k 1053/4% Tlilr. 10576. — 

hierzu Zinsen vom 1/10.— 31/12. = V* Jahr k 41/2 % „ 112.50 

„ 10687. 50 
k 1 Thh-. = 3 M. = M. 32062. 50 

unsere 2000 Thlr. Stargard-Posener Eisenb.-St.-Act. k 101% Thlr. 2020. — 
hierzu Zinsen vom 1/7.-31/12.= V« Jahr k A^Ij^Jq „ 45.— 

Thh-. 2065. — 
k 1 Thlr. = 3 M. = M. 6195. — 

Mit diesen vorstehenden Beträgen müssen wir auch die Effecten in 
unserer Inventur aufnehmen; in unserem Effectenbuch schreiben wir also 
die 5000 Thlr. Rhein-Nahebahn 41/2% Prior. I. Em. in die Ausgangs — 
die Credit — seite mit M. 15712. 50, und ebenso die anderen Effecten; 
und finden wir bei ersterem Conto dann also auf der Debetseite den aus- 
machenden Betrag von M. 15811. — , auf der Creditseite M. 15712. 50; 
die 5000 Thlr. Prior, haben uns also mehr gekostet, als wie sie am 
31. Decbr. Werth haben, wir haben somit die Differenz von M. 98. 50 
an diesem Papier verloren und schreiben, behufs Abschluss des Contos, 
diesen Betrag in die Ausgangsseite, addiren beide Seiten und tragen 
unseren Bestand mit M. 15712. 50 auf der Debetseite wieder vor. 

In derselben Weise schliessen wir alle anderen Conten auch ab und 
finden dann, dass wir laut obiger Zusammenstellung des Gewinnes an 
Effecten, inclusive der Zinsen des in Effecten angelegten Capitals, im 
Ganzen nur an unseren Effecten M. 56. 45 verdient haben; denselben 
Gewinn muss auch das Effecten-Conto in unserem Hauptbuch ergeben 
und ebenso muss auf diesem Conto derselbe Gesammtwerth unserer Effecten 
mit M. 67095. — vorgetragen werden. 

Am 1. Januar schneiden [wir von unsem Effecten die fälligen Zins- 
coupons und Dividendenscheine ab; es sind also zu detachiren die Coupons 
von 5000 Thlr. Rhein-Nahebahn -Prior, und von 2000 Thlr. Stargard- 
Posener Stamm-Actien, sowie die Dividendenscheine von 5000 Thlr. Berg.- 
Märk. Eisenbahn-Stamm-Actien; die Zinscoupons können wir sofort am 
2. Januar einziehen und vereinnahmen dann in der Casse die betreffenden 
Beträge mit M. 337. 50 und M. 135 über Effecten-Conto, nicht über 
Coupons-Conto, wie dies häufig fälschlich geschieht, denn wir haben diese 
Coupons ja von uns gehörigen Effecten getrennt, und der Erlös kommt 
somit unserem Effecten-Conto zu Gute. In grösseren Geschäften, in denen 
viel mit Coupons zu thun ist, vereinnahmt natürlich der Cassirer alle für 
Coupons eingegangenen Beträge über Coupons-Conto, da es ja schwer 
wäre, zu unterscheiden, welche Coupons von unseren Effecten, und welche 



— 421 — 

uns yon Geschäftsfreunden zum Einzug gesandt sind; in diesem Falle 
muss man die detachirten Coupons yon eigenen Effecten im Memorial dem 
Effecten-Conto zu Lasten des Coupons-Contos jedesmal creditiren. Die 
Dividendenscheine der Berg.-Märk. Eisenbahn- Actien werden erst im Laufe 
des Jahres 1876 bezahlt, da ja erst der Keingewinn des mit dem 3. De- 
cember 1875 abgelaufenen Geschäftsjahres ermittelt werden muss; der für 
dieselben später eingehende Betrag wird dann in derselben Weise, wie 
oben angegeben, vereinnahmt. 

In denjenigen Geschäften, in denen die ihnen gehörenden Effecten 
ein ständiges Besitzthum bilden, können die für Coupons und Dividenden- 
scheine eingegangenen Beträge auch über Zinsen-Conto vereinnahmt werden. 



w 



yerlagsbuchbandlimg von Julius Springer in Berlin N., 

DStfoxib^joTiplatz 3. 

Beste und wohlfeilste Commentare zum Deutschen 
Handels- und Wechselrecht. 



Allgemeine Deutsche Wechsel -Ordnung 

und 

Altpreussisolier Weoliselprooess 

erläutert vornehmlich aus den 

Entseheidnngren des Beiehs-Ober-Handelsgreriehts 

von 

F. Kowalzig^, 

Stadigerichtsrath. 
Fest gebnnden. Preis 2 Mark« 

Allgemeines Deutsches Handelsgesetzbuch 

mit Aussohluss des Seereohts 

erläutert vornehmlich aus den 

Entseheidungren des Beichs-Ober-Handelsgreriehts 

von 

F. Kowalzig^, 

Stadtgeriohtsrath. 
Fest gebnnden. Preis 7 Mark 60 Pf. 

Der Rechnungs-Absohluss 

im 

Bank- und Versicherungs-Geschäft 

von 

Albert Wagner. 

Preis 1 Mark. 

Zu beziehen duroh jede Buohhandlung. 



^ 



t 



Verlagsbuchliandlang von JuUqs Springer in Berlin N., 

Monbijouplatz 3. 



r 



Besonderer Beachtung empfohlen. 



Die Lehre von den Zeitgeschäften 

und deren Combinationen 

von 

James Moser. 

IMCit Sl litliograpliirterL Tafeln. 

Eleg. gebunden. Preis 6 M. 

Die Combinationen der Zeitgeschäfte, bisher nur einer sehr kleinen 
Zahl von Börsenmännem bekannt, werden hier in einer leicht fasslichen und 
anschaulichen Weise einem Jeden zugänglich, ohne dass mehr als die aller- 
elementarsten mathematischen Vorkenntnisse vorausgesetzt werden. 

Praktische Arbitrage. 

Die 

gesetzlichen Bestimmungen und allgemeinen Platzusancen 

sämmtlicher Börsen 

sowie ver^eichende Zusammenstellung 

der 

Bereohniingsweise aller Arbitragewerthe 

von 

Willy Becker. 

Eleg. Ausstattung. — Fest geb. Preis 5 M. 

Die wirthsciiaftliche Krisis 

von 

r^ Wilhelm Oechelhaeuser, 

Königl. Preussischer Geh. Gommerzienrath. 

Preis 3 IVIarIc, 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 



X 
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Verlag von Mos Springer in Berlin N., 

IMonb^onplatas 3. 



Die Buchführung 

für 

Fabrik-Geschäfte. 

Ein neues System 

einfach in seiner Anwendung, doppelt in seinen Leistungen. 

Von 
€. G. Otto. 

(Schals.) 
Fabrik-Direetor. 

Verfasser des Werkes: „Die Fabrikation des Zucicers aus RQben". 

Vierte vollständig umgearbeitete und vermehrte Auflege. 

Mit 15, mit blauen und rothen Linien versehenen Schema's zu den 

Terschiedenen Büchern. 

in fettem Einbände. Preis 3 IM. 75 Pf. 

Dieses neue System der Buchführung, mit welchem der Verfasser zum 
ersten Male vor 12 Jahren in die Oeffentlichkeit trat, gewährt bei einer über- 
raschenden Einfachheit und Natürlichkeit in seiner praktischen Handhabung 
eine solche mathematische Genauigkeit und Bestimmtheit in Bezug auf die 
Gleichstimmung der Bücher unter sich, und zugleich Ausführlichkeit in der 
Beantwortung der in einem Geschäfte vorkommenden Fragen^ wie noch von 
keinem der vielen bisher angewandten Systeme erreicht worden ist, die doppelte 
Buchhaltung nioht ausgenommen. Es hat deshalb dieses System auch schnell 
in sehr vielen Fabrikgeschäften Eingang gefunden, und ist mit vollkommener 
Anerkennung seiner Brauchbarkeit beibehalten worden. Diese Thatsachen, 
sowie die Nothwendigkeit einer abermaligen neuen Auflage, dürften wohl der 
beste Beweis für den praktischen Werth des Systems sein. 

In der vorliegenden vierten Auflage ist das Werk wieder um Vieles 
vervollständigt, namentHch aber das System durch beigegebene Schema^s, 
und eine in denselben als Beispiel durchgeführte Buchung und Berechnung 
eines ganzen B^triebsjahres, so veranschaulicht worden, &8S sich der Leser 
sofort von dessen Eigenthümlichkeit und Zweckmässigkeit überzeugen wird. 

Da der Verfasser als Zuckerfabrikant dieses Geschäft in dem 
erläuternden Beispiele benutzte, und das System auch bereits 
in mehreren solchen Fal)riken persönlich einführte, so kann das- 
selbe um 80 mehr den Zuckerfabrikanten auf das Gewissen- 
hafteste empfohlen worden. 



Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 



Druck von Fr. Aug. Eupel in Sondershansen. 



